detail 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranised. 
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Telegrapfilhe Depefihen. 
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Anlan», 


Aus der Bandeshauptftadt, 


Kern als Patriot. — Sekretär Sifhers 
Heifeerfahrung. — Unterfuhung der 
Barveiter Co. — Das Patentenmonopol. 
— Nımahme der $reizudervorlage. — 
Sabatbs Haftpflidytentwurf. 
Waihinaton, 16. März Kern, 

sudiana, trat heute im Senat für die 

Vorlage zur Zahlung von einem Dal- 

lar den Tag Penfion an jeden Bür- 
gerfriegspeteranen ein. Der Senat 
beichloß die von Lea angeregte Unter: 
juhuna des angeblichen Erntemafgi- 
nentruits. 
für Arbetisangelegenheiten proreittr- 
ten Fabrifanten gegen die Vorjchrift 
der Achtliundenarbeit in allen öffent= 
lien Lieferungsverträgen. 

Konjul Miller telegraphtrte heute 
aus ITampico, Mer., er jet in namen 
lofem Schreiben gewarnt worden, vor 
bier Uhr Nachmittags ılle Amerria- 
ner aus der Gegend zu Ichaffen, Da 
fie in aroßer Gefahr feien; die Orts 
behörden hätten ihm fofort Schuß ver— 
Iprochen. 

Der Sekretär des Innern, ilder, 
teilte dem Präfidenten heute mit, daß 
ein großer Teil der Maichinen und 
fonftigen Sachen, die beim Bau der 
PBanamafanalbahn gebrauht mürden, 
nach der Vollendung des Kanals über- 
flüffig feten und dann bei dem Reaie- 
rungsbahnbau in Alazfa Verwendung 
finden fünnten, ein Bahnbau, zu dem 
der Präfident die Zuftimmung Des 
Kongreiies erbeten hat. 

Generalanwalt Lehmann und Ars 
thur von Briefen wollen vor dem Bun= 
deöobergerihte auf Neuverhandlung 
über die Patentmonopolfrage dringen. 

Dberhemiter Dr. Wiley tft nad) 
19jähriger Tätiafett aus dem Ader- 
bauamte ausgefchieden und wird Re- 
bafteur einer New Yorker Monats- 
Schrift werden. Er verjichert, daß bie 
böfen Elemente in jenem Amte noch 
innmer zu Gunften großer Antereffen, 
die Durchführung des Lebenämittel- 
gejeßes im umparteiifher und rüd- 
fichtslofer Weile verhinderten. Der 
Hausausfhuß mird die Unterfuhung 
fortfegen.. U. ©. Mitchell, C1:, ber 
Milchereiinfpettoren in St. Paul, ijt 
heute Dr. Wileys Nachfolger gemor- 
ben. 

Mit 198 aeaen 103 Stimmen hat 
das Haus geitern Abend die demofra- 
tiiche Freizudervorlage angenommen; 
dafür ftimmten auch 24 Republitaner, 
darunter Meinzie und Prince von 
Allinoi3 und eine Anzahl Inſurgen— 
ten; dagegen jieben Demofraten aus 
Louifiana und Kolorado. Heute 
ftand die als Atzifevorlage verkappte 
Ginfommenfteuer auf der Tagesord- 
nung; ihre Annahme, vermutlih am 
Montag Abend, tft ficher. 

Der Hausausihuß für zwiſchen 
Staatlichen Handel hat mit 12 gegen 8 
Stimmen die Vorlage zur Abichaffung 
des Handelsaeriht3 autgeheigen. 
Sollte fie mit Hilfe der Infurgenten 
im Senate angenommen werden, jo 
wird Präfident Taft fie mit Veto be- 
legen. 

Senator Lee, Ienn., hat eine Ulnter- 
fuhunga des „Erntemafgineniruits“ 
beantragt. 

Sabath, Chicago, hat im Hauie eine 
Haftpflichtvorlage für den aefammten 
Verkehr, Eiſen-, eleftriihe Land-, 
Straßen, Hoch- und Tiefbahnen, 
Chiffahrt uiw. eingereiht. In der 
gleichartigen Kommiſſionsvorlage 
wird, wie Sabath ſagt, ein Unterſchied 
zum Nachteil von Ausländern ge 
macht, inſofern als dieſe bei lebensge— 
fährlicher Arbeit den Vorzug von Ein— 
geborenen erhalten würden; auch er 
ſtreckt die Sabathſche Vorlage ſich über 
ein weiteres Gebiet, erhöht auch den 
Schadenerſatz im Todesfall von 
84800, dem ·˖ höchſten Satz in der ande— 
ren Vorlage, auf 85000 bis 87500, 
bei Verkrüppelung ſoll ſtatt höchſtens 
850 $30 bis $75 den Monat Penſion 
bezahlt werden. 

Wie's gemacht wird. 

St. Louis, 16. März. In dem 
Prozeſſe des einſtigen Millionärs und 
Frauenzeitungsverlegers Lewis, im 
Bundesdiſtriktsgerichts unter Anklage 
des Mißbrauchs der Poſt zum Be— 
truge, ſagten heute Leſerinnen der Zei— 
tung aus, daß ſie Lewis Geld, zumeiſt 
Hunderte von Dollars, für Anteil 
ſcheine in ſeinen Zeitungsunternehmen 
geſandt hätten, ihnen ſieben Prozent 
Zinſen und außerdem 15 Prozent Di— 
vidende verſprochen worden ſeien, ſie 
aber nichts erhalten hätten, eine Frau 
$2.50 für $400. Der Mann hat 
Millionen verpulvert und jpielend aus 
bem vertrauensfeligen Publitum die 
Spargrofchen erlangt. 

Das gefährliche Reifen. 

Seattle, Wafh., 16. März. Zwei 
Zugbeamten getötet, ob auch Paſ— 
fagiere, ift noch ungemwiß, aber meh- 
rere verleht, al3 zmwijchen bier und 
Bellinahbam Perſonen- und Frachtzug 
der Nordpazifikbahn heute zuſammen— 
ſtießen. 

Eagle Grobe, Jowa, 16. März. Ein 
ſüdlich fahrender Perſonenzug der 
Chicago Grect Weſternbahn entgleiſte 
heute früh vier Meilen von hier infolge 
Schienenbruchs; Poſtbeamter Ron 
For ſehr ſchwer, acht andere lei⸗hrer 


Secretary. | 


| 


Bor dem Genatsausfhuß | 


— — — — — — 


Auf der Morderjiagd. 

Ins virginiſche Gebirge rücken ſechzig Ge— 
heimpoliziſten ein. — Die entſprungenen 
Nebraskaer Zuchthäusler. 

Briftol, Ba., 16. März. Die Brü- 
der len, welche Richter, Staat? 
anmwalt und Sheriff im Gericht des 
Gounty Carroll ermordeten, waren 
reiche armer und aalten im Gelchäfts- 
verfehr für durchaus ehrlih. Sidna, 
welcher am Freitag nach einem Kampfe 
flüchtiqa wurde, war ber reichite und 
mohnte in einem förmlichen Palaite. 
Fr ivie feine drei Brüder find feine 
wirkliche Bergbemohner, fondern in: 
telligent und haben ihre Kinder aut er- 
ztehen laffen. Werden Tie beleidigt, jo 
find die Männer die erbittertiten 
Feinde. Die Frau murde in dem 
Kampfe nicht getötet. 

Richter Maifie, einer der Getüteten, 
hatte unlängit feine Lebensverfiche- 
rung um $10,000 erhöht. Gedhzia 
Geheimpoliziiten, ausgewählte Leute 
aus allen Teilen des Staates, haden 


| 
| 
| 
| 
| 


heute jchtwer beivaffnet, die Verfolauna | 


der Mordbande aufgenommen; lebtere 
Toll zwölf bis achtzehn Mann ftarf 
jein und bar fi wahricheinlih in 


Schlupflöcher im Gebirge zurüdgezo= | 


gen. Da auf ihre Feitnahme, tot oder 
lebend, ein Preis ausgefeht iſt, 
fteht ein blutiger Rampf zu eriwarien, 
ehe fie fich ergiebt. 

Die beiden aefanaenen Rädelsfüb- 
rer Sidna und Flond Ullen find 
ichwer vermundet. Richter Staples 
hat, von Goup. Mann ernannt, heute 
die Countyarrichtsbarfeit in Hillsville 
neuorganifirtt und Großaeichworene 
einberufen, um Antlagen gegen Die 
Mörder zu erheben, deren Augeln nadı- 
träalih geitern die Stenoaraphiitin 
Elizabeth Uners, eine Jeugin, und 
heute der Geichworene Fowler erleaen 
find. 

Um einen Berfuh, die beiden Ge 
fangenen zu befreien, zu vereiteln, wird 
das Countyaefängnif ftarf bewacht. 

Lincoln, Nebr., 16. März. Die 
ausgebrodenen Zuchthäusler Taylor, 
Morley und Dowd ſind gleich nach der 
Flucht in einem geheimen Verſteck ver— 


von ihnen. Zwei frühere Sträflinge, 
Burns und Riley, welche ihnen die 
Waffen zugeſteckt haben ſollen, ſind 
ebenfalls verſchwunden, und alle ehe 
maligen Gefangenen in hieſiger Stadt 
werden verhört. Gouv. Aldrich hat 
heute ſelbſt die Unterſuchung begonnen. 
Die ermordeten Wächter, namentlich 
Verwalter Delahunty, ſollen die Sträf— 
linge oft in grauſamſter Weiſe behan— 
delt haben. 


Politiſche Nachrichten. 

Boſton, 16. März. Gouv. Foß hat 
die geſtern auch im Staatsſenate ange— 
nommene Vorlage zur Abhaltung von 
Präſidentſchaftsvorwahlen bereits un— 
terzeichnet. 

Guthrie, Dfla., 16. März. Die re- 
publitanifche Staatsfonvention hat in 
die ganze Nacht Ddauernder und oft 
ftürmifcher Verhandlung zehn Anhär- 
ger Roofeveltz zur Nationaltonve:ition 
erwählt; ein Vertreter, Dennifon von 
Lerington, fiel vor Aufrequna tot um. 

Wafhington, 16. März. Im Haupt: 
quartier Tafts wurde heute mitgeteilt, 
daß joiweit 127 Anhänger des Präii- 
denten, 13 von Roojevelt und zwei von 
Gummins zu Vertretern im nationalen 
tepublifanifchen WBarteifonvent erto 
ten jeien. Won den fomweit gemählten 
76 Vertretern zum demofratifchen Na- 
tionalfonvent find 66 auf Champ 
Clark und zehn auf Willon verpflic- 
tet. 

Dberit Rooſevelt hat mit Seinen 
Mahitampfführern, darunter W. .9 
Revell aus Chicago, Thos. Niedring— 
häus aus S.t Louis, Goup. Hadley 
vron Miſſouri und Exſenator Beve 


ſtern Abend Kriegsrat gehalten; es 
wurde vorerſt nur beſchloſſen, daß 
Rooſevelt eine kurze Wahlreiſe machen 
und Reden halten ſolle. Es wurde 
behauptet, daß Taft nur 57 Vertreter 
zum Nationalkonvent auf ſeiner Seite 
habe. 


— ——— — 


Auslan». 


Die grofen Ausftände. 
Die induftriele 
wird immer 


sähmung in England 
fhlimmer, — Aud ein 
Streit aller amerifanifhen Weichfoh- 


lenaräber? 


London, 16. März. Die Verhand- 
lungen unter Borjig von Premiermi- 
nifter Asquith zur Beilegung des Koh: 
lengräberftreift3 jind geicheitert,” und 
jegt mächit die Zahl der indujtriellen 
Betriebe, welche bislang mühjam im 
Gang gehalten wurden und wegen 
Kohlenmangels ſchließen müſſen, ge— 
waltig. Heute hat beiſpielsweiſe die 
Great Weſternbahn ihre Werkſtätten 
in Swindon geſchloſſen, wo 10,000 
geſchulte Handwerker arbeiteten, und 
die London u. Northweſternbahn kün— 
digt für Montag ſtarke Betriebsbe— 
ſchränkungen an. In Sheffield iſt 
über 25,000 Arbeitern bereits ge— 
kündigt worden, und die Zahl dürfte 
am Montag noch größer, jede Fabrik 
dort geſchloſſen werden. Der Fracht— 
gutverkehr iſt auf Lebensmittel be— 
ſchränkt worden. Ein paar kleine 
Kohlengruben ſind noch im Betrieb, 
und ihr Erzeugniß wird von oft ſtun— 
denlang darauf wartenden Geſpannen 
von Kunden fortgekarrt. Bislang ver⸗ 


galten ji Die. fieitenben Rohlengra 


| 


io | 








ber noch ruhig, fobald aber Nichtge- 
mwerfichaftler, mie heute 200 in Lu= 
narfihire, Schottland, angejtellt wer- 
den, mag es, wie dort, zu blutigen 
Ausichreitunaen fommen. Die Behör: 
den treffen Maßnahmen. 

Tall River, Maff., 16. März. Der 
Vorftand der 30,000 Xertilarbeiter 
von Fall River hat heute früh das An 
erbieten von fünf Prozent Xohnerhoö- 
hung abaelehnt, und die Bewilligung 
der urfprünglich aeforderten fünfzehn 
Prozent gefordert. 

New Nort, 16. März. Die BVertre: 
ter der Steinfohlengräber haben es ab- 
gelehnt, von ihren Forderungen eines 
Fünftels Lohnaufſchlag, des Achtſtun— 
dentages, Anerkennung der Gewerk— 
ſchaften und anderer beſſeren Arbeits— 
bedingungen zurückzutreten, und die 
Grubenbeſitzer erklären, daß ſie nur 
dann die Löhne erhöhen können, wenn 
fie für ihre Kohlen mehr befommen. 
Gibt feine der beiden Seiten nad), jo 
dürften am 1. April 180,000 Kohlen- 
aräber im Steinfohlenaebiet die Arbeit 
einitellen, möalichermweife, je nach Ent 
fchließen in einer Zujammentunft der 
Führer am Mittvoh in Cleveland, 
auch die Weichfohlenaräber. 

Vertreter der Verbände der Gruben: 
bejiter und Kohenaräber werden en 
der Vorbeiprechung bei Ubfalluna der 
Vorlage über den aejeglichen Mindelt- 
lohn für Bergleute teilnehmen. 

Berlin, 16. März. 15,000 bis 18, 
000 Beraleute in MWeitfalen haben 
heute die Arbeit wieder aufgenommen 
und erhalten daher für die volle Woche 
Lohn, laut Anfündiaung der Zechent:e- 
figer. Weber die Hälfte der Kohlen 
aräber jegt aber den Ausitand fort. 
In Schlefien dürfte der Ausftand ver: 
mieden werden, da die Grubenbefiker 
zu Verhandlungen bereit ſind. Aehn 
(the Unterhandlungen in Lothringen 


| Haben fich zerichlagen, und in Sadlen 
| wird morgen, infolge Ablehnung aller 


Forderungen, ein Streit der Gruben- 


| arbeiter erwartet. Nach Weitfalen find 


en uch Denker TE Beeren noch zivet Kompaanien Infanterie ge: 
ıolwunden, und bisher Fehlt jede Sput | zampt worden, doch herricht dort heute 


Ruhe. 


Barre, Maſſ. 16. März. Heute 
fand hier ein blutiger Kampf zwiſchen 
Streitern und einigen ſechzig Sicher— 
heitsbeamten, ſtädtiſchen und ſtaat— 
lichen, ſtatt. Die Streiker waren die 
Angreifer. 

Dampferunglück. 
Aſienfahrer Oceana im britiſchen Kanal 
mit deutſcher Barke Piſagua zuſam— 
mengeſtoßen. — Vier Paſſagiere und 
mehrere Seeleute ertrunken. — Andere 

Unfälle zur See. 

New Haven, England, 16. März. 
Vier Paſſagiere und mehrere Seeleute 
ſind heute früh nach einem Zuſam— 
menſtoß zwiſchen dem Aſienfahrer 
„Oceana“ der Peninſular & Oriental 
Co. mit der deutſchen Barke „Piſagua“ 
auf der Höhe von Beachy Head im 
britiichen Kanal ertrunten, und eine 
Zeitlang jchmebten die 41 Paffagiere 
und 280 Köpfe jtarte Bemannung des 
Aftenfahrers in größter Gefahr. 
Schnelle Hilfe wendete eine furchtbare 
Kataltrophe ab. 

28 der Paflagiere wurden hier und 
neun in Gast Bourne in fleinen Boo- 
ten gelandet, die übrigen bier und die 
Mannichaft des Auderbootes, Malan: 


| en, find aber ertrunfen, als fie nach 


einem in der Nähe haltenden Kanal 
damfer ruderten und das Boot fenterte. 

Der „Dceana“ war geitern von Lon- 
don nach Bombay abaefahren. Die 
Barte, melde von Mellijones nac) 
Hamburg fuhr, prallte aegen die eine 
Länasıvand des Dampfers und rif fie 


( ur | | fall völlig heraus. 
ribge von \ndtana, in New Morf ae= | 


Das deutiche Schiff wurde in fin: 
fendem „Zujtande nach Dover ge: 


| Tchleppt. 


Gleich nah dem Zuſammenſtoß 
wurden auf der „Dceana” die Boote 
herabaelaffen, die Malanen Kletterten 
hinein, murden aber herausgemworfen 
und dann die meiblichen Pafjaagiere 


| zuerit gerettet. 


Von der Mannfchaft, welche zum 
Teil bier und zum Teil in Eaft Bourne 


ı gelandet ift, waren nur 32 Weiße. 


Die Schiffbrüchtaen Paffaaiere fuh- 
ren nach Yondon meiter, einige trugen 
nur Nachtfleider. Die Frauen waren 
außerordentlih aufgereat, einige bei 
der Rettung in’ Waffer gefallen und 
noch in naffen Kleidern. Die Schiffa- 
gejellichaft hatte fich nicht um fie be- 
fümmert. 

Der Zulammenftoß trat um 4 Uhr 
früh ein. MWls die Paffagiere des 
„Dceana“ auf Ded ftürmten, fchlug 
das Wafjer bereit3 über den Bua. 
Der „Dceana” jant fo jchnell, daß ein 
Verfud, ihn auf den Strand zu fegen, 
jih garnicht mehr ausführen lieh. 

Manche der PBaflagiere mußten bis 
zur Hüfte duch Waffer waten auf dem 
Wege von der Kabine aufs Dberbed. 
Das erfte niedergelaffene Boot fenter- 
te, die Infailen wurden aber gerettet, 
das zmeite fanf, als ein Rettungsboot 
bon der Küjfte die Injaljen aufnahm. 

Geuta, Marofto, 16. März. Ein 
italieniſcher Amerikafahrer ift, wie Fi- 
fcher berichten, heute an der Hüfte von 
Almanza, gegenüber von der Meerenge 
von Gibraltar, geftrandet. 

. Eine Anzahl Boote de3 Dampfers 
tenterte auf der Fahrt zur Küfte, und 
die Inſaſſen ertranken. 

Baltimore, 


planten Aufhebung 





Md., 16. März. Bier“ Bingeigen" dep 


Seeleute ertranten heute beim lnter- 


gang des Schuners Marwell, von Bal- 
timore nah Wilmington, Del., nad) ei= 
nem Zufammenjtoß mit dem Dampfer 
Gloucejter. Lebterer wurde jtarf be- 
ſchädigt. 

Wermuths Wermut. 

Berlin, 16. März. Reichsſchatzamts— 
ſetretär Wermuth iſt zurückgetreten, 
weil er mit dem zur Deckung der Mehr— 
ausgaben für Heer und Flotte ange: 
nommenen Finanzigftem nicht einver: 
ftanden war. Wermuth hat mit dein 
alten Boraiyitem zur Dedung von 
ehlbeträgen aufgeräumt und ber 
Ueberfchreitung von Bermilligungen. 
Die Aufhebung der „Liebesgaben“, 
der Steuerbefreiung eines bejtimmte:t 
Anteils des Ergebeilles der Schnaps- 
brennerei, dürfte faum 50 Millioren 
Markt mehr einbringen, 100 Millionen 
weniger ‚als erforderlih find. Da 
durch dürfte die Abtragunga an ber 
Neihsichuld verzögert werden. Die 
Schnepäbrenner haben die PBreisliiten 
eingezoaen und imerden Dienjtagq über 
einen Preisauffchlaga infolge der oe: 
der Akziſezollbe— 
fretung beraten. 

Die Berjenfung der ‚Maine‘, 

Havana, 16. März. In feierlichen 
Zuge unter Ieilnahme der gelamten 
Behörden, Richter, des diplomatischen 
Korps und Militärs murden heute 
Vormittag um zehn Uhr aus der Ka 
pelle des Palaftes die 34 Cärae mit 
Leichen von 65 Geeleuten, welche in 
den Trümmern des Schlahtichiffes 
Maine gefunden wurden, nah dem 


ı Hafen geleitet, während aleichzeitig Sa 


(ut geichoffen wurde. Am Hafen über 
gab der bejahrte VBürgermeiiter Garde: 
nas3 offiziell die blumenaejhmücdten 
Särge dem Brigadegeneral Birby al3 
Vertreter der Ver. Staaten. 

Präfident Gomez fah vom Balton 
des Palaftes aus den Zua vorbei: 
matjchiren. Die Särge werden in 
Wafhingtoen am näditen Samstag 
feierlich beigefeßt werden. 

Heute Nachmittag murde das 
Schlahtichiff „Maine“ unter Kanonen- 
Ihüffen und Glodengeläute aus dem 
Hafen auf die hohe See gefchleppt und 
dort verfenft. „North Carolina” und 
er Chiffe bildeten das Ehren- 
geleit. 


Lokalbericht. 
Aus Lebeusüberdruß? 


Hahm Gift im Kaden feines Bruders 
John €. £eppert. 

Gegen elf lhr betrat der S5jährige 
Charles Leppert den im Haufe Nr. 917 
Weit Madifon Straße gelegenen Laden 
feines Bruders, des Jumeliers John E. 
Leppert, und nahın, während John im 
hinteren Zeile des Ladens beichäftigt 
ivar, in anfcheinend jelbjtmörderifcher 
Abſicht Zyankali. Einem fogleich ge- 
zu Arzte jtarb er unter den Hän- 
en, 

Die Leiche wurde nach einem über 
der Straße gelegenen Beitattungsae- 
ſchäft geſchafft. Als die Polizei ein— 
traf, hatte John ſich entfernt. Es 
konnte nur ermittelt werden, daß 
Charles ſchon ſeit acht Tagen mürriſch 
und verdroſſen geweſen ſei. Man 
mutmaßt, daß er in einem Anfalle von 
rn Selbſtmord legangen 

abe. 


— —— — 


Inter Antlage. 


Kommiſſär Dr. Geo. B. Young hat 
heute bei - der Zipildienfttommiifton 
Anklage erhoben aegen Dr. Le Monne 
Canouſe, einen Chemifer des Labora 
tortums für Bafteriologie, und gegen 
Dr. J. W. Stanton, von der Abtei: 
lung für anftedende Krankheiten. 
Ueber Dr. Canoufe hat Dr. Tonnen, 
der Morfteher des Laboratoriums, 
lage geführt, und über Dr. Stanton 
deffen Wbterlungschef, Dr. Heman 
Spalding. Beiden wird borgeworfen, 
fie hatten vor der Ziptldienjttommif- 
Tton faljche Angaben gemadt. 

Te — 


Durch Feuer zerſtört. 


Eine Gaſolinjacht im Werte von 
8800, die neben der Belmont Ave.⸗ 
Brücke im Nordarme des Fluſſes vor 
Anker lag, iſt heute durch Feuer zer— 
ſtört worden. Die Feuerwehr hatte ſich 
darauf beſchränken müſſen, einem Um— 
ſichgreifen der Flammen auf die ande— 
ren dort feſtgelegten Boote vorzubeu— 
gen. Die Jacht gehörte einem ge— 
wiſſen Frank Miller. Bisher hat die 
Entſtehungsurſache noch nicht ermit— 
telt werden können. 


* Auf Betreiben der Rich Hutchins 
Eo., die von dem Manne $249 zu for- 
dern hat, ift gegen den Schuhhändler 
Charles %. Herdig, 3515 ©. Haljted 
Straße, heute vom Bundesgericht das 
Banterottverfahren eingeleitet worden. 
Mit der Maffenerwaltung hat Richter 
Sanborn die Central Trujt Co. be- 
traut. Die Verbindlichfeiten jollen 
fih nur auf $2000 belaufen, während 
der Wert der Beitände mit $2500 an 
gegeben wird. 


Die „Abendpopf« 
veröffentlicht heute 
+03 
Richie Anzeigen 

Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu —2— 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 


7 


| ten 


| Kandidaturen 


Alle bleiben el. 


Keiner der rep. Gonverneursfandi= 
daten gibt das Rennen auf. 


Eine Erflärung Weit. 


Wayman in Woodftocd. — Samuel Alfıhu« 
ler hofft auf Stimmen der unzufriede: 
nen Republifaner. — Dunne verlangt 
Reformen des Steuerfyitems. 


Die Frift, innerhalb der Kandida- 
für das Gouverneurdamt ihre 
zurückziehen konnten, 
iſt um Mitternacht abgelaufen. Nicht 
einer der acht Bewerber um die repu— 
blikaniſche Gouverneursnomination 
dat das Rennen als ausſichtslos au— 
gegeben, und die Wählerſchaft des 
Staates, ſoweit ſie zur republikani— 
ſchen Fahne ſchwört, hat das Vergnü— 
gen, eine ſachkundige Auswahl unter 
acht Bewerbern zu treffen, die ihr ſeit 
Wochen mehr oder weniger beredt ihre 
Vorzüge geſchildert haben. Politiker 
waren mehr oder weniger enttäuſcht. 
Sie hatten vielfach eine Klärung Der 
Lage erwartet. Der Nücdtritt des ci- 
nen oder anderen Kandidaten hätte 
ihnen erlaubt, Schlüffe auf den vor 
ausjichtlihen Ausgang zu ziehen, der 
jegt mehr oder weniger ungewih ilt, 
wenn auch politische Kreije im Ylllge- 
meinen zuaeben, daß der Gouverneur 
die beiten Aussichten auf Erfolg bat. 
Nach der Unficht im Lager de3 Gou- 
verneur3 handelt e& fih um sinen 
Kampf zivifchen ihm und dem Kandi- 
daten Senator Lorimersd. Anderer 
Unfiht ift natürlich Staatsanivalt 
Sohn E. W. Wanman, der vehaupiet, 
es handle fich um einen Kampf zit 
ichen ihm und dem Gouperneur, umd 
die anderen Kandidaten fümen über- 
haupt nicht in Trage. Andere Kan 
didaten find natürlich der Ansicht, es 
handle fih um einen Kampf ziwiichen 
ihnen und dem Gouverneur. 

Roy D. Weit, Vorfiender der 
ſtaatlichen republikaniſchen Parteilei— 
tung und Vertrauter desGouverneurs, 
erklärte heute Mittag, daß die Wäh— 
lerſchaft zwiſchen dem Gouverneur 
und Senator Lorimer, bezw. deſſen 
Kandidaten wählen müſſe. Jede 
Stimme für einen anderen Kandida— 
ren ſei indirekt eine Stimme zugunſten 
Lorimers. Ein Teil der Kandidaten 
ſtehe in Verbindung mit Lorimer. Der 
andere Teil wiſſe nicht, daß ſie von 
ihm für ſeine Zwecke ausgebeutet wür— 
den. 

Wayman in Woodſtock. 

Daß es ſich in dem Kampf um die 
republikaniſche Nomination fürs Gou— 
verneursamt um einen Kampf zwi— 
ſchen ihm ſelbſt und Gouverneur De— 
neen handle, behauptete Staatsanwalt 
John E. W. Wayman heute in einer 
Anſprache in Woodſtock. Er ſtützie 
ſich dabei auf ſeine eigenen Beobach— 
tungen, die er in den letzten ſechs Mo— 
naten in allen Teilen des Staates ge— 
macht habe. Der Gouverneur ſelbſt 
geſtehe es zu, ihm ſelbſt ſei es ebenfalls 
klar. Beide gingen in ihrer Kampagne 
davon aus. Wenn ein anderer Kan— 
didat ſich verletzt fühle, weil er ihm 
keine Beachtung ſchenke, ſolle er ſich 
beruhigen. Von Beginn des Kampfes 
an habe er, der Redner, gewußt, daß er 
Gouverneur Deneen zu ſchlagen habe 
und feinen anderen Kandidaten. 


Alihuler beendet Kampf ım Staat. 


Mit Verfammlungen in Lichtfield, 
Pana und anderen Orten im füdlic- 
ten Yeil des Staates bracte heute 
Samuel Alichuler feine Kampagne in 
den Landbezirfen zu Ende. Morgen 
wird er den Kampf in Coof County 
eröffnen und bis zur Normwahl fort- 
fegen. In einer Ertlcrung, die er ae= 
tern in Benton abgab, machte °r e3 
flar, daß feiner Anfiht nach die Re- 
publifaner ein reges Xntereffe an fei- 
ner Kandidatur nehmen und auf feine 
Nomination hoffen. Damit meine er 
die anjtändigen Wahier, Die mit ihren 
Tührern nicht zufrieden feien, und für 
ihn flimmen mwürben. 

Jones geißelt Deneen. 

Mit dem „Shell Game” der Yahr- 
märfte veralich Staatäfenator W. €. 
ones, Gouperneursfandidat der fort- 
fchrittlichen Republifaner, heute in 
einer Aniprade in Moline die Ma: 
ichinenpolitif in Illinois. „Niemand 
weiß”, erflärte er, „mo Gouverneur 
Deneen jtehbt, bis ein Standal von 
der Urt des Lorimerjfandald oder 
eine Unterfuchung wie die der Mer- 
riamfommiffion den Schleier Tüftet.” 
In fünfzehn Jahren habe fich der 
Gouverneur zweimal mit Zorimer ver- 
bündet, um Buffe au dem Weg zu 
räumen, und zweimal mit Buffe ver- 
einigt, um Zorimer aus dem Sattel zu 
heben. Vom nterefie der Wähler- 
Ichaft jet gar nicht die Rede. In der 
gegenwärtigen Sampagne handle 2.3 
fih um einenfampf gegen alle „Boife” 
und Mafdinen. 

Dunne verlangt Stenuerreformen. 

Daf die Erhöhung der Steuerlajten 
des gemeinen Mannes auf die repu- 
blitantfhe Mikmwirtfchaft und die Her: 
ren von der „Pinfe“ in der Leaislatur 
aurüdzuführen fei, führte heute Ed- 
ward 7. Dunne, Bewerber um die de- 
mofratifhe Gomverneuränomination, 

‚einer Unfprage- 


Man brauche fich nur die Vermehrung 
der Gteuerlaften in den legten drei 
oder vier Jahren anzufehen, und es 
werde flar, daß nicht nur eine Yende- 
rung in der Staatäverwaltung, jon- 
dern auch eine gründliche Reform des 
Steuerfyftems im Staat nötig jei. 
Die ftaatlihe Ausaleichungsbehörde 
müffe bejeitigt und durch eine Kom- 
miſſion von Sachverftändigen erjeht 
werden, 

Der frühere Bürgermeifter bringt 
heute feine vierte Kampagnemodhe zum 
Abihlup und wird am Abend nad) 
Chicago zurüdtehren. 

Geben’s nicht anf. 

Die Herren Edwin VW. Dlfon und 
Wm. Hale Thompfon — jener Yn- 
märter auf die republitanifche Staat3= 
anmwaltfandidatur und diefer Anmär- 
ter auf die von der aleichen Partei zu 
vergebende Kandidatur für das Amt 
eines Steuerrepiford — find fürzlich 
vom Richter Windes abgewielen wor— 
den mit ihrem Gejuch, er möge den 
Gountyjchreiber zwingen, ihre Namen 
an eriter Stelle bringen in den betref- 
fenden Namensgruppen auf dem 
Stimmzettel für die Vorwahlen. Der 
genannte Richter fand, daß bie Se- 
fuchjieller ihre Anmeldungen zu früß 
eingereicht hatten. Jetzt Hat Herr 
Thompſon ſich mit einem gleichen Ge- 
fuch an Richter Barnes gewandt, und 
auch Herr Dlfon hat heute ein zwei— 
tes, feinem erften ähnliches Gelud 
beim Kreisgericht eingereicht. 

Verlorene Kiebesmüh. 


Ungeachtet der vom Countyrichter 
Dmwens in fo liebenswürdiger Weije 
getroffenen „Anorbnung“ wird bei den 
Vorwahlen die afademifche Frage, ob 
„man“ für oder gegen das Frauen— 
itimmrecht fei, voraussichtlich nicht auf 
dem Stimmzettel erfcheinen. Der 
Countyichreiber Smeiter, bei dem heute 
ein Frauenausfhuß in diefer Ungele- 
aenheit vorjprach, erflärte den Damen 
achfelzudend, daß nach einem Gutachten 
feiner Anwälte er nicht befugt fein 
würde, die Frage auf den Zettel zu 
fegen. Die Damen erklärten, fie mür- 
den am Dienstag mwiederfommen und 
dann verfuchen, Herrn Smeiber zu 
überzeugen, daß fein Anwalt fich irre. 

ie 


Abihied von der Welt, 


Müd und matt gearbeitet, maht Emil 
Wagner feinem Leben ein Ende. 


‘m Kellerraum feiner Wohnung, 
Nr. 2852 Harvard Str., hat geitern 
Abend der 55jährige Arbeiter Emil 
Wagner feinem Leben ein Ende ge: 
macht, indem er fich erhängte. Frau 
Wagner, die dem Manne vergeblich zu— 
gerufen hutte, er möge doch zu Tifc 
fommen, fand ihn tot und Starr, als 
fie im Keller nach ihm fuchte. Sie 
fagt, ihr Mann habe in leter Zeit viel 
aefränfelt und oft erklärt, daß er bes 
Lebens überdrüffig fei. 

rau Bed, 2244 Lübedl Str., glaubt, 
daß auch ihr Gatte, Wmn. Bed, vom 
Leben Abfchied genommen hat. Der 
Mann war 50 Jahre alt und bei der 
„Schulz Piano Co.“ ala Fuhrmann 
beichäftigt. Am vorigen Mittwoch hat 
er am Morgen feine Wohnung zur ge: 
wohnten Zeit verlaffen, tft aber nicht 
zur Urbeit gegangen und feither nicht 
wieder aufgetaucht. Frau Bed be- 
fürchtet, daß er den’von ihm in jüng- 
fter Zeit öfters geäußerten Vorſatz, ſich 
zu töten, ausgeführt habe. 

—e  —_ 


Auf Scheidung verflagi. 


Fri von Srangius hat feine Gattin an— 
geblih graufam bebandelt. 

Fritz von Frantzius, Börſenmatler 
in der La Salle Str. iſt heute von ſei— 
ner Gattin Morgarete im Superiorge— 
richt auf Scheidung verklagt worden. 
Frau v. Frantzius macht ihrem Gatten 
grauſame Behandlung zum Vorwurf 
und führt zum Beweiſe eine Anzahl 
angeblicher Handlungen an. 

Das Paar hat zwei Kinder, die 14- 
jährige Anneinorie und den 16jährigen 
Beter. 


Graufamer Scherz. 


‚Einer der Gefchmorenen, die in 
nächlter Woche über die zehn hiefigen 
Mitglieder des fogenannten nBeef- 
trufts“ zu Gericht figen werden, ver- 
mißte heute Morgen fein faljches Ge- 
biß, das er vor dem Zubettgehen in 
eine antifeptiiche Flüſſigkeit gelegt 
hatte. Der arme Gefchmorene mußte, 
nachdem er vergeblich; das ganze Zim: 
mer nad} jeinen falfchen Zähnen durd;- 
fucht hatte, fich mit einem Frühftüc 
in flüffiger Form begnügen. Als er 
dann, nur bald gefättigt, nach feinem 
Zimmer im Majeftichotel zurüctehrte, 
fand er das jchmerzlich vermißte Ge- 
biß an einem Faden von der Ga3- 
frone berunterbaumeln. irgend ein 
„Spaßvogel” hatte dem Biedermann, 
beflen Name geheim gehalten wird, ei- 
nen-graufamen Scherz gefpielt. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend ugd 
morgen klar; morgen Abend unficher; fteigen>: 
Luftwärme, heute Abend einige Grade unter dem 
Gefrierpuntt; friſcher Südwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen klar; mor—⸗ 
gen Abend unficher: fteigende Luftwarme. 

Indiana: Heute Abend lar, wärmer im Nr; 
den; morgen zunebmende Vewölfung und mwär« 
mer. 

Niedermichigan: Klar und etwas wärmer heute 
Abend: morgen zunehmende Vemwölfung une 


wärmer. 

Wisfonfin: Alar und wärmer beute Aben>: 
morgen mahr'heinlih aunebmende Pemölfum;; 
u im em un Bann — 

In ago ſtelſtę er Temberaturfitann 
bon Wbend bis ‚heute M mie fo 

Uhr 27 Grad: ie 1 


pradhe in jpteeport aus. 1 GE; Morgens ra — 
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hat ihn getäuſcht. 
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Fünfundzwanzig Jahres 


Ricter Kerften teilt ihm die gleihe Strafe 
zu, wie die Jury Stacey und Channell, 
— Bonehams Ausfagen als Heuge, — 
Schluß des Kaufmandramas, 


Die vier jungen Uebeltäter, melde 
am Ubend des 2. Dezember Frau 
Hattie Kaufman in der Nähe ihres 
Wohnung, 665 Roscoe Str., ums 2er 
ben brachten, empfingen heute im Kris 
minalgericht von Richter Kerften ide 
von den Gefchworenen bemefferes Ura 
teil. E83 lautete für den 21jährigen 
George (Tomhead) Rabenau, ber dem 
tötlichen Schuß abgefeuert hat, auf les 
benslängliche Zuchthausftrafe und für 
Kohn Stacy und Willtam Rollin 
Ehannell, 23 und 18 Jahre alt, fowis 
für den 21 Jahre alten Fred Boneham 
auf 25 Jahre Zuchthaus. Boneham 
hatte fich vor dem Prozez gegen feine 
Genojjen in der Hoffnung auf-eine 
mildere Strafe jehuldig befannt, aber 
der Richter lieh fich bei feiner Verurs 
teilung dom Spruch der Gelchmore- 
nen in Bezug auf Stacey und Chan 
nell leiten. * 

Bonehams Schweſter, Frau J. C. 
Banks, 504 Aldine Square, fiel in 
Ohnmacht, als ſie ihres Bruders 
Schickſal vernahm, denn auch ſie hatte 
immer noch auf ein gelinderes Straf⸗ 
maß gehofft. Bewußtlos ſank fie in 
ihren Stuhl zurück, ihr Mann trug ſie 
mit Hilfe Anderer in's Vorzimmer, wo 
eine zweite Ohnmacht ſie befiel. 

Boneham gab heute zum erſten⸗Male 
ſeine Darſtellung des Vorganges vor 
Gericht kund, denn da er ſich ſchuldig 
bekannt hatte, wurde ſein Fall beſon— 
ders verhandelt. 

„Ich kannte Rabenau und Staceh 
feit etwa fehs Monaten“, bezeugte 
Boneham, „Ehannell hatte ich vorher 
nie aejehen. Ich hatte in der Pidwid- 
Mirtfchaft ziemlich viel getrunfen, als 
Rabenau mich aufforderte, ihn auf 
einem Raubzuge zu begleiten. So be» 
trunten, daß ich meiner Handlungen 
mir nicht bewußt geiwejen wäre, mar 
ih nicht; ich hatte meinen Körper 
in der Gewalt, aber meine Willens» 
fraft war gefhwächt. Ach glaube, id 
wäre nicht mitgegangen, wenn ich nicht 
betrunken geweſen wäre. 

Schiebt Schuld auf Rabenau. 

„Nachdem ich ſchon zugeſtimmt hatte 
wurde es mir wieder leid, ich wollte 
mich zurückziehen. Während ich an 31. 
Straße und South Park Ave. auf die 
Anderen wartete, kam Jim Lee. Er 
riet mir, nicht mitzufahren. Es war 
die Ueberredung Rabenaus, im Verein 
mit meiner Trunkenheit, die mich 
ſchließlich bewog, mitzumachen. Es 
war nicht der Wunſch, auf leichte Art 
zu Geld zu kommen oder die Luſt zu 
einem Abenteuer.“ 

Boneham berichtete dann weiter, wie 
bei der Kraftwagenfahrt auf der Norb⸗ 
ſeite Stacey gerufen habe: „Dort gehen 
ein Mann und eine Frau, die wollen 
wir kriegen“, wie er mit Stacey und 
Rabenau ausgeſtiegen ſei, Rabenaudas 
Paar geftellt und Stacey den Man! 
niedergefchlagen habe. } 

„Die Frau fchrie, und Rabenau 
feuerte. ch ftand dabei. Alles, mas id, | 
bei dem leberfall tat, war da3 Durdh=' 
fuchen der Tafchen, denn ich hatte mei= 
nen Begleitern jchon vorher gefagt, da | 
ih von folhen Dingen nihtö vers! 
ftände.“ 

Der von Boneham erwähnte ame? 
Lee, 3142 Groveland Ave., ferner John 
G. Rees, 6748 Vincennes Abe. Al 
bert White, 215 Exglemod Ave. und 
Bonehams Schmeite? und Schwager 
bezeugten, daß der Angeklagte fich bis 
zum Abend des Verbrechens als and 
ftändiger Menfch betragen hätte. Ver⸗ 
teidiger Paul Fifcher bat um Milde file 
feinen Klienten, der an jenem Abend 
nur ein Fahrgaft in dem Kraftwagen 
geweſen ſei. 

Sieht feinen Unterſchied. 

Der Richter fagte, daß er eine Vers 
Ichiedenheit der Schuld von Boneham 
einer= und Channel und Stacey anbes 
rerjeitö nicht zu erbliden’ vermöchte, 
Das Urteil aegen die beiden Lehteren 
Icheine ihm fehr milde, und ein leichies 
tes fünne er daher Boneham auch nicht 
geben. 

Der bloßen Form halber, ung‘ mie 
Chnnell3 Anwalt Emile Ban Berer 
faote, einen Vermerk in den Aften zu 
erlangen, wurden dann Anträge auf 
neue Prozeffe für Channel und Star 
cey getellt. Sie wurden ohne Weiteres 
abgewieſen. Die Gefangenen murben 
darauf ins Countygefängniß gebradit, 
von dort werben fie mahrjcheinlih cm 
Montag ins Zuchthaus zu oliet übers 
geführt werden. ' 
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” Europäifhe Wehfelraten, \ 


Laut Bericht der „Merchantd" Lran 
& Iruft Co.” ftellten jich Heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 


Dentihlamd: 100 Marf....$23.83 
Seiterreic:.100 Fronen.... 20.98 
Schweiz: 100 Rranfa 
Holland: 100 ® „re 
Tänemarf: 100 toner ann 20. 
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Großer Spezial: Berfauf 
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Montag und Dienftag, 


den 18. und 19. März. 


1 Sab in Sad 
114 Sa in Sad 
1% Saß in Sad 
$aß in Bol; zu............ 
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Frau Melodie. 


Roman bon Bart Gonte Gonte Scapinelli. 


(22, Fortjegung.) 

Sie fühlten beide, Daß ihre Lebens- 
anſchauungen ſich nicht dedien, und 
daß fie fich nie richtig werftehen wür- 
ben, Frau Betta war die qute Gattin, 
die echte Mutter, das volle, fürior 
genbe, Ruhe und }yrieden verbreitende 
Meib, und |rma war das Iodende 
Meiblein, der Irxwiſch. der unſtet um 
herfladern mußte, der den Geliebten 
über die Sümpfe lodte und nicht auf 
feitem Grund fich wohlfühlen konnte. 

„Wir mollen nah den 
Schauen!“ faate Frau Betta und erhob 
fih, Irma gleichzeitig mit ihr, aufat 
mend, nicht mehr den Fragen von Jo— 
fephs Mutter ausaejett zu fein. 

Die Herren waren in 
literariſches Geſpräch vertieft 
fuhren fait aufgeſchreckt auf, 
beiden Frauen eintraten. 
ſtummen Blick verſtanden ſich Irma 
und Joſeph. Sie bat ihn, nun aufzu— 
brechen. Vergebens drang der Vater 
in ſie, zu bleiben, doch das Abend— 
brot mit ihnen zu teilen. 
ſchloß ſich ſeinen Bitten nur ſchwach 
an. Man verſprach bald wiederzukom— 
men und verabſchiedete ſich herzlich. 


da 


Gottlob, daß wir fort ſind!“ ſagte 


Irma auf der Straße. 
ih vom vielen Reden 
Und von den vielen Fragen! 
„Man Hat Dich wirklich nicht mit 
unnügen Fragen beläftigt. : 
„Run, weist Du, Deine Stiefmama 


„sch bin Dirk: 


‚u 


wollte mir fogar ein Programm für | 


mi 


unfer zufünftiges Glüd maden! 

„Bon ihrer Kunit, Glüd zu ſpenden, 
tönnteft Du fogar was lernen!“ 

„Ra, ich dantfe! 
Glüf mag einem Greis genügen, Dir, 
- Sofeph, dem Künſtler, dem gehört ſchon 

ein taumelndes, twirbelndes Glüd!“ 
Sie fahte ihn feit unter dem Arm. 
„Siehit Du, jet reut es mich fait, 
wir uns verlobt haben, uns 
Schritt zwingen ließen!“ 

Fängſt Du ſchon wieder an!“ 

Ja, mich reizt nun einmal alle Bie 
derkeit zum Widerſpruche!“ ſagte ſie 
teokie. _ 

„ber alle Leute fönnen dod) nicht 

o benten und empfinden wie Du, liebe 

Dun muht Doch gerecht jein. 
a8 taumelnde Glüd maq Todender 

n, ficherer ijt das ſtille hausbackene!“ 

* Sie jah ihn groß an. „Wenn ic 

wüßte, daf Du der richtige Sohn 
Deimes Vaters bift, vah Du aud nur 
ein warmes Net braucjit, um glüd- 
lich zu fein, meiß Gott, ich bät’ Dich 
noch Heute, mich zu laffen, denn ich 
— fann Dir das nicht geben. Seibene 
Gemwänder, hübfcheRäume, Bedienung, 


fo lang — — ER, 
Wehen Hals 
bis 


ganz 
nad 
unten 


ZerSslLiBE 
LEERE 51.00 


Männern | 


irgendein | 
und | 
Die | 
Durd; einen | 


rau Betta | 


abgeſpannt! | 


Dies hausbadene | , 


daß | 


u dieſem 


aanz aus!" 


zu. 
zu.. 


zic 
1.41 
..... 892,81 
35.74 
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| Qurus, das alles b 
Glück!“ 

„Irrlichtlein, Irrlichtlein, 
Dich nicht ſchlechter als Du biſt. In 
Deinem Buſen ſchlägt genau ſo ein 
warmes Herz und genau ſo wie andere 
Frauen würdeſt Du für den Liebſten 
Alles ertragen!“ 

„O, gewiß, ertragen, erdulden, — 
aber ob es mich nicht tiefer träfe, ob 
ich nicht weniger Glück darob ſpenden 
könnte —! Denn Glück Ton fann 
nur der, Der alüdlih tt, und ich 
brauch’ nun einmal alle Schäße der 
Erde dazu, um es zu fein!“ 

„Tſchapperl 
beſeſſen 

„Aber ich möcht' 
Du, Du ſchaffſt ſie mir, Lieber?“ 
Irma preßte ihren Arm feſter 
den Rittners und dann ſagte ſie plötz 
lich: „jo morgen fahre ich heim 
zu meiner Mutter!“ 

„Was fallt Dir ein, 
nocd ein we nig!“ 

„Kein, ich muf; fort, 
| erit, wenn D 

wird!” 

„Aber das fann ja 
| bielleicht ein Jahr!“ 
„Dann komm’ ich eben erft nach die= 
fem Jahr!“ 
„Das fann Dein Ernit nicht fein. 
Du mußt mir bier warten helfen!“ 

„seder von una wird beiler allein 
| warten, e8 wird uns weniger 
ben, und deito froher werden mir ums 
| in die Arıne finten, 
| Publit um jauchzt!” 

Verichieb es noch wenige Tage, e3 
fommt jo unvorbereitet fiir mich, bleib, 
bitte, bleib, Jrma!“ 

„Rein, ich muß fort. 
| muß fort, 


—6541 ' 
halten! 


brauche ich - — zum 


mach’ 


ie haben 


und fomm 
eine Dperette aufgeführt 


Monate dauern, 


Sch Fühl’E, ich 
gerade, um mich Dir zu er: 
un gleine drüdt mid, 
- Diele ? bon Deinen Eltern ge: 
poaen zu werden, die Hritif meiner 
Zoilette, meines MWeiend. Das ertrag’ 
ich nicht.“ 
„Meine 
| Iien h ben. 
„o, gewiß, nach außen hin, 
| ihr aber im Serzen bleib’ 


Da3 


un 


rt 
il, 


Fltern werden 


27, 


Dih fehr 


Dir zu 
ich ihnen 


I 
doch fremd!“ 
J 


Wenn Du Dich ein wenig in ihre 

Welt einleben könnteſt. Es müßte Dir 

doch nicht ſo ſchwer ſein, und meine 

| Stiefmutter ift zu ſehr Vollnatur, um 
ungerecht zu ſein.“ 

„Nein, nein, ich muß heim. ch ar 
here jet nach Haufe, fonft verliere ich 
mich ganz. ch muß Zeit Haben, mich 
dort unten zu jammeln, denn Bier 
tiefe Warten, bi3 Du fommit und 
mich boljt, — und bies alles, das ift 
meiner unmwürbig, — das mag’ ich 
nicht mehr tragen!“ 

„Die Du fprihft. Was ich freie 
Zeit hab’, opfere ich Dir!” 

„Du bit großmütig mit Deinen 
Dpfern, aber das will ih nit. Du 
jollft bleiben wie Du bift. Egoiftifch, 
männlich — ftrebjam, und ich, wie ich 
bin, eigenfinnig, launenhaft —“ 

Während fie jo weiter fpraen und 
langfam durch die Straßen der Stadt 
nad ihrer Gegend hinfchritten, fahen 
oben im Erbberg fich der Profefjor 
und Frau Betta gegenüber. 

„Alfo, wie findet Du ofephs 
Braut? Nicht wahr, ein ganz eigen- 
artiges Ding, poll fprubelnden Lebens, 
halb große Dame, halb kleiner Ko- 
bold!“ 

„50, ja!” fagte Frau Betta nur ver- 
träumt. „Ich fenne mich - —* 


in | 


Er heilt die Branken. 


nn au 


Du halt Ste ja noch nie | 


Du: diefe- Mifehung, das — mie ee 


BVerſtehſt 
if ja das Reizvolle an ihr, das umgibt 
fie fo mit einem geheimnißpollen 
Zauber!“ 

„Kür euch Männer vielleiht! Wir 
Hrauen lieben diefen Typus weniger!“ 

„Eben meil er den Männern zu ges 
fährlid wird!“ 

„Aber Alter, — mas fchmwagt denn 
Du daher. Mir fcheint, Dein Schiwie- 
gertöchterl hat Dir tatfächlich ben 
Kopf verdreht!” 

„Verteidigen muß ich fie gegen euch. 
Shr habt fie nicht Tieb genug aufge- 
nommen. Gerade die braucht einen 
warmen Empfang, denn ihr Herz it 
warm bon Liebe!” 

„Hu einem bielleicht jeht; aber nicht 
für Die ganze Menjchheit!“ 

„Geh, Betta, wie mollteft Du das 
gleich eraründet haben. Laß alle se 
ſcheiten Gedanken, ſie iſt einmal Jo— 
ſephs Braut, und er iſt darüber ſehr 
glücklich und wir müſſen ſie wie eine 
Verwandte betrachten!” 

„Das tat ih aud und mill es auc. 
Aber warm fonnte mir in ihrer Nähe 
nicht werden!“ 

„Aber mir wird warn, warm bon 
ihrem Blid, warm von ihrer hübjchen 
Geftalt, warm von dem Rafjigen, ivas 
in ihr ſteckt!“ ſagte der Profeſſor 
eifrig. „Und mich trügt mein Blick 
nicht, — ich glaube, bis ſie erſt ein 
Paar find, bis alle leinen Schwierig: 
keiten aus dem Wege geräumt find, 
find, dann wird fie auch viel ruhiger 
und weicher und fchmiegiumer wer: 
den!” 

„Hoffen wir es!“ 

„Betta, fer nicht fo furz und kalt. 
Es it ja die Braut meines großen 
Buben und ich hab’ fie ja fozufagen 
verlobt!“ 


Die 


nm 


Braut des aroben Buben! 
Das wilt ich gelten lafflen Mann, und 
drum till ich fie jo bald als möglich 
auffuchen, vielleicht fommen wir uns 
näher — und wenn nicht, ift’3 ja au 
fein Unalüd — heiraten tut fie ja nur 
der Sojeph und — er wird mit ihr 
Ihon fertig werden!“ 


Draußen in der Küche laß im 
Dunteln Hanfi. Auch fie dachte über 
die lehte Stunde nach, auch fie fuchte 

dieſe Frau zu ergründen. Halb lodte 
fie ihre Schönheit an, ihr zu vertrauen, 
halb jtieß ihr Lächeln fie ab. Und 
dann hörte fie deutlich alles, mas 
Seffred über das Paar gejagt hatte, 
— nicht viel, nur böfe, kurze Anfpie- 
lungen und dazu hatte er in feiner Art 
fo unheimlich Iaut gelacht. „EineWitmwe 
halt — eben!“ hatte er in feinem un- 
garifch-deutfchen, breiten Dialeft ge— 
jagt. Eine Witwe, — ein Weib, das 
die Freuden der Welt fchon fannte, — 
ein Weib, das zu loden verftand, — 
und was das alles jchon jagen follte, 

Und doch fam fie ihr wieder fo jpru- 
delnd und jugenblich vor, — fo Luftig 
und friſch. Wie ſie ihr ihre Freund— 
ſchaft für alle Fälle angetragen, — ob 
ſie ſie nicht vor Joſephs Wut ſchützen 
Fönnte — fie, die Macht über ihn 
haite. 

Und dieje Gedanfen verwirrten fie 
und trieden zum Schluß doch immer 
zu einem Pol hin — zu einem Namen 

zu dem Geffred. 


| mittag, wenn fie um 11 Uhr aus der 


und | 


| 
’ 


aufreis | 


wenn drunten das | 


| bracht, 


I le 


— Du bletbit | 


Gelangsitunde ging, würde er ficher 


heilt täglich chronische 
KranfHeiten, welche ftets als un: 
heilbar angesehen wurden, 


Dr. Yamhen 


es ift überrafikend mie qute Nach- 
tat ji) verbeitet. Von allen Ge— 
senden forımen Tachrichten von keit: 
ten, die über Die vyunderbaren He'lun- 
gen jprechen die 
ee a Radie JInftitut, SL 
W. Randolrph Etr., vollbracht werd .n. 

ahrheii Tüchtigfeit, eine wunder⸗ 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
JNeibeden fin Sicher, volle Anerten- 
rung zu finoen, und dies erflärt, w»- 
Durch Dr. Lawhon ſich das Vertrauen 
des Bubliiums erivorben. 

© viele Heilungen murben boll- 
dab es beinahe unmöglich tit, 


| fie alle befannt zu machen; aber einige 


| Wohl der Aranten, 


murden fürzlich befannt aegeben, zum 
damit auch fie er- 
ſehen Tollen, jie geheilt werben 


fönnen. 


mo 


| Un das Bublifum: 


Un olle Interejjenten — Ich mörhte 
hierdurch betätigen, vah endlich, nad) 
mehreren Jahren des Suchen: nad 
einem Urzt, der mich gefund machen 
fönnte, ih Dr. Yawhon, Nr. 81 Welt 
Randolp Str., fand. 
mich aetan, was fein anderer Doktor 
tun konnte. Gr aab mir eine ausge- 
zeichnete Behandluma, mie ich jie zu be: 
zahlen vermochte, und ih mwiünjche ihn 
deshalb meinen Yandsleuten zu em: 
pfehlen, die franf und verzweifelt find 
und nicht von einem anderen Doktor 
furirt werden können. 

Dr. Lamhon wird Euch gerade fo 
gut furiren als mid. Mein Trubel 
war Schwache Lungen, Nervenfchmäche 
und Maaenleiden. 

Antoni Madalati, 
11337 Fulton Str., 
Pullman, XL. 

Einerlei, ma8 Eure Krankheit, oder 
bon mie langer Dauer oder mie hoff- 
nung3los der Fall fein mag, einerlei 
mie viele beriucht haben oder mas 
Eure Zmeifel jein mögen, e3 gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
diefe8 wunderbaren Arztes. Er aibt 
Euch Teine munderbare X-Strahlen- 
Unterfuhung frei. 

in feinen Dffices hat er $25,000 
wert Atoma - Radio Moparate, 
mit welchen er die Kranfen heilt. Seine 
DOffices in 81 W. Ranbolph Straße 
nehmen den ganzen zweiten Ylur ein, 
wo Ihr ihn koſtenfrei konſultiren könnt 
bon 9 Uhr Morgen bis 8 Uhr Abends 
und Sonntags von 9:30 Bis 1 Uhr. 

(Fine Dame nn zur ee 


nuns non 7 arg 


| und die Wirklichkeit 


Morgen Bor: | 





| Hausbaden 


rrn Dr. Lambon im | 


Er bat für | 


beftanden, fagte er: 
ge * wie ame Br erg an. 


und ihr liebe Worte zuflüftern, 
morgen Vormitteg — gab es nur 
einen — nur ihn — nur einen Ge- 
danfen, nur einen Wunfch — nur ein 
Glüd,. Wenn die zwei, Jrma und Jo- 
feph fi) auch fo Liebten, wie fie und 
Seffred, — wenn Jrma aud fo ftart 
für ihren Bruder fühlte, dann wollte 
fie Beiden alles verzeihen und dann 
mußte Yofeph auch ein Einfehen haben 
und ihr den Umgang mit Geffred 
nicht mehr verbieten. 

©o dachte fie, und fein Gedanke an 
Ehe und Hochzeit, an Zufunft und 
fernes Glüd ftieg in ihrem Mädchen: 
herzen noch auf. Tür fie gab es nur 
das ftille, martervolle Glüd einer 
flüchtigen, nur in dem Herzen jchlums 
mernden Yugendliebe. 


VII Kapitel. 

Alles Zureden Jofephs hatte nichts 
genügt. Jrma war feit bei ihrem Ent- 
Ihluß geblieben, Morgen Vormittag 
abzureifen. Er war in fie gebrungen, 
doch wenigjtens einen Tag zu warten, 
damit fie ihre Sachen ohne Halt paden 
fönnte, aber fie mwollie davon nichts 
hören, wohl wilfend, daß fie nur heute 
die Kraft zu diefem Entjhluf hatte, 
bad nur der Trubel einer raſchen AÄb— 
reife ihr Die erforderliche Energie geben 
würde. 

Xofeph hatte fie ruhig für den Abend 
allein gelaffen und ihr verfprochen, fie 
morgens abzuholen, weil er hoffte, jo 
würden fich ihre erregten Nerven am 
eheiten berubigen und beim frifchen 
Morgenlicht des nächften Tages wäre 
ihr Entſchluß längſt zuſammenge— 
fallen. 

Irma wußte ſelbſt nicht, welches 
Motiv ſie antrieb, ſo raſch ihre Sachen 
zu packen und abzureiſen, aber es war 
eine ſo furchtbare Unruhe in ihr, daß 
ſie, in ihrer Penſion angekommen, ihre 
Koffer holen ließ und zu packen be— 
gann und ſich ihre Rechnung erbat. 
Und nun wußte ſie auch, was ſie mit 
geängſtigt hatte: ihr Geld reichte ge— 
rade zur Bezahlung dieſer Rechnung, 
und es blieb ihr kaum mehr als die 
Summe für eine Fahrkarte dritter 
Klaſſe nach Hauſe. Sie hatte, trotz— 
dem ſie von Joſeph ſo oft eingeladen 
geweſen, eben doch weit über ihre Ver— 
hältniſſe gelebt, und ſchon darum war 
es Zeit, daß ſie heimkam. 

Ganz arm und elend kam ſie ſich 
vor, da ſie endlich wie zerſchlagen vom 
Packen und Ordnen um 12 Uhr in ihr 
Bett ſtieg und ihre Lage und ihren 
Entſchluß überdachte. Sie, die zum 
Luxus geboren war, ſie mußte morgen 
in der dritten Klaſſe durch Ungarn 
fahren, ſie mußte überhaupt rechnen. 
Und dabei durfte und wollte ſie Joſeph 
nichts merken laſſen, ſondern tapfer in 
den Wagen dritter Klaſſe einſteigen. 
Es war fürchterlich, wie ihre Träume 
auseinandergin— 
gen. Und gerade darum mußte ſie heim 
und wie ein beſcheidenes Aſchenbrödel 
warten, bis der Prinz, mit Schätzen 
beladen, fie holen konnte. 

Sie fam fi jehr unglüdlich vor 
und meinte leife in ihre Kiffen. War’3 
denn nicht ein Unding, daß fie auf 
etivas warten mußte, was noch gar 
nicht ficher war; mer wußte, ob die 
Dperette nicht mur einen mäßigen, 
fleinen Erfolg hatte, wie hundert an 
dere? 

Sie drüdte in diefer legten Nacht 
faum ein Auge zu, und in ihrem Hirn 
jagten fi) alle widerjtreitenven Ge- 
danken, ımd mitten hinein jprach ihr 
Herz, ihr aequältes, vergewwaltiates 
Herz; es wollte auch zu Wort fommen, 
mollte in Wien bleiben an Joſephs 
Geite, unbefümmert um alles, mas 
fam; wollte ſich beſcheiden, mollte 
und zufrieden werden. 
Aber dieſes Herz pahte nicht in die 
Lumpen und fonnte nicht lieben mitten 
unter Sorgen. Darum ivar e3 da8 
Beite, fie floh heim; dort, wo fie Zeit 
hatte, ihre Zukunft zu überdenten, ihre 
Liebe und deren Größe zu wägen und 
geduldig zu warten. Dem Mann da 
in Wien, dem brach darob jein faltes 
Herz nicht, der würde als echter 
Künftler weiter hoffen, weiter ſchwär— 
men, meiter fomponieren, auch ohne jte. 
Und gerade da3 tat jo meh. 

Die ganze Naht mälzte fie ich 
Ichlaflos auf ihrem Lager. Morgens 
um fünf fchon erhob fie ftch, fleibete 
fich reijefertia an, nahm einen Wagen 
und fuhr zu Kofephs Wohnung. Den 
Hausmeilter, der eben den Hausaang 
fehrte, jandte fie hinauf, hieh ihn o- 
feph weden und ihm faaen, fte ftünde 
mit Wagen und Hofer unten, um ab- 
zureifen. 

In wenigen Diinuten fam er dann 
auch eilig, wütend Die Stiene herab. 
„Bas Sind das fiir Marreteien zu 
nachtjchlafender Zeit, Nrma!“ 

„Ich mollte Dib noch rafch fehen, 
che ich wegfahre!” faate fie, müde lä- 
chelnd. 

„Hätteſt Du denn nicht wenigſtens 
einen ſpätern Zug wählen können!“ 

„Nein, ſonſt hätte ich keinen An— 
ſchluß!“ 

„Aber ſag mir nur, warum Du ſo 
plötzlich reiſeſt!“ 

„Ich muß eben fort, es iſt die höchſte 
Zeit. Viel zu lange war ich in Wien!“ 

„Reut es Dich alſo?“ 

„Nein, aber das Schöne muß kurz 
dauern! Kommſt Du mit zur Bahn?“ 

Verſchlafen, verärgert wie er war, 
überlegte er einen Augenblick. „So 
kann ich doch nicht mitfahren!“ 

„Aber ich hab' doch höchſte Zeit!“ 

„Dann mußt Du allein fahren, liebe 
Irma, ſo leid es mir tut. Ich hätte 
Dich gern begleitet, wenn ich vorbe— 
reitet geweſen wäre!“ 

Sein Groll verwandelte ſich, wie 
ſchon einmal, bei ihm in Egoismus. Er 
wollte ſich dieſer ſprunghaften Art 
ſeiner Braut nicht beugen, und trocken, 
als wäre zwiſchen ihnen nie etwas 
„Du fchreibft mir 
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m Mitwantee Avenue bei Paulina Straße. 


Wir kauften das | 
\ganze Zager 
von der 


Hansen Cloak & Suit Co., 


903 Belmont Aveuue, Chicago, 


zu 3Sc am Dollar! 


Tas Lager befteht aus Kleibungsitüden für Damen, Mädden und Kinder, von erittlaffigen Fabri- 
fanten hergeitelit. 


Reinwollene Smits für Tamen und Mäddıen— 
wert bi3 520.00; 
Bartien -— 


> 


in 3 
fir mur 


Wolf. Goat3 für Tamen nnd Mädchen— wert bis 
zu 525.00 — für 
diefen Berfauf zıt 
JJ 
Wollene SR für Mäddhen und 38 


bis zu 50 - 


terröde für 
wert 1.50, fir 


T5c 


bei een Werfauf 


Schwarze Sateen Un— 
Damen— 


Zum Verkauf am Montag, dem 18. März. 
Neinwoll. Boiles u. Gloth Stirts 3 Tamen u. 


Mädchen, wert 82 
3- 


bis $10.00 — 
für nur 

Wollene Kleider für Tamen und Mädchen — 
wert bis $10.98; 

bet diejem Ver⸗ 
lauf nur 


Plüſch Coats für Damen und Mädchen — 


wert $25.00-—jolange die- 0 00 
* 


ſelben vorhalten bei die⸗ 
KorſetCovers für 


ſem Verkauf für nur 
Weiße Unterröcke für 

Damen — wert 50c, 
für nur 


Danıen — wert 1.25, 


$6-$4-$2 


$7—$5—$3 


mert 


2—$1 


Lawn Shirt Waiits 
für Damen — ivert 
bis zu 1.25, für 


a 


für nur 
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Montag iit ein Tag von w von wirklich ar außerordentlichen Bar— Bar: 
gains in Kleiderſtoſſen, Waſchſtoſſen, Leinen u. Domeſties 


Bazöoll. Kleiderpercales — heller 5 
Gruund — in aunten * | statt an 
lieöten Länaen, 10% 20 | die Nard 
| 
‚we beitidter 
Emwik in bübichen, 
fach genen — Lt 
1 


>7 sd. Feiner weißer clotb 


— t, die Ward 
i 

8%c 
wert, Mard 
und 1. 
Dard 
3240llige 
29c wert 


ſanch 
98c und 


23401. 
‘Fonace 
die Nard 
3610, 
Meſſalin 
die Pard 


lin — bis su Ic. ) 
un Par 
Hard 

von Red Seal Alei. 
dergingham Fabrilreſter. 
120 wert — die Gc 
TR ENGE 
weikem Babb Flanell 
— Fabrireſter 10c 
wert, die Mord 
Kleiderginabam, volle Stüfe — 
10 Berds an jeden Aus 
den ar wert; 


—E feiner a Vop 
2500 Wo8. 
400 Narbe von roia, Dane umd 
25 Kitten mit Gverett Gfastic 
die Par 


Geflügeliutter und 
Hardware 


Geflüigeliutter, uniere eigene Miirhung 

von ſeinen er und 1 69 

Sonnenblumenſamen, 100 Pid.. *8 
12* 
17e 


10-301. Brot: oder Suttermeifer, 
Eocobologriif, einf. Boliter, Stüd. 
49e 
> 
2c 


Grabaabeln, 4 Zinten, D-Griif, 
oder D-Sriff Spaten, Ctüd 


Delgehärtete Schälmeſſer, Iadirte 
Solzgriffe, Stiid 

Baumwollene Ingrain nnd Granite ı. 

einfache Terry Tep— 

viche, volle Rollen — 

yardbreit, 

Muſter, extra ſtarke 

Qualität, wert bis zu 


45e. 
Yard 


- fortirte 


Die 


Fehrifreiter von 

ertra jtarfem Flur 

Linoleum, 2 Nds. 
breit, Yängen 1 bis 7 Yards, ſortirte 
Rod-Mwiter, leicht unpolliommen am 
Nande — der requläre Breis von der 
Rolle tit Te die 
Luadratyard nut...ee....: 


Sufammenienb. Tritt« 
teiter norwegiſches 


Sichtenbolz 


Gonnter Ab— 
ftänber; ganz weiß od. 


weiß um (Ve 


ſchwarz. Aus 
zu TEC 


10401. 


Meike uber 
ladirte Wrothebälier; 
ſchön geitestzelt 
Nr. 1 Größe.... = 


mabi nur..--. 
Andere bis 


Amp. Porschan Sali- 
bebäiter, blaue und 


weiße Tefora Ä 
tiomen; aute * c 
— — — * 


Lokalbericht. 
Deutſches Thealer. 


Dellingers Operette „Don Ceſar“ 
findet großen Auklaug. 

Die erſte * von Rudolf 
Dellingers Operette „Don Ceſar“ im 
Deutſchen Theater fand geſtern — 
bei ſehr gut beſuchtem Hauſe ſtatt. Das 
reizende Wert fand wieder die mw Ärmite 
Aufnahme, und die treffliche Auffüy- 
rung wurde gleichfalls mit dem ber= 
dienten Beifall Gedadht. „Don Cefar” 
wird 8* heute, morgen, aım Mittivod) 
und Donnerstag kommender Woche 
und am Sonntag Na mittag, dem 24. 
März, gegeben. Morgen Nadymittag 
fommt noch einmal „Der Meineid- 


Kiiten 
de wert: 


36- ı. 466ll. ſeines weißes Long⸗ 
Fabrilreſter 

10c nd 121sc wert— 
JJ 


A und 5303ll. —8 n. fanch 
Kleideritoffe: — 1.5 | 
50 wert: 


baumwoll. 
Kleiderſtoffe: 
1.25 wert — 


bang 


strikt 
-—- 1.25 wert, 


ade | 
Hausausstattungen. 


Eichen 
— 


A 69% 


! 
| 


bauer“ zur Aufführung, am Montag | 
Abend wird der Schwanf „D, Diefe | 


Schtviegermutter” wiederholt. Für Den 


fommenden Freitag tft auf vielfeitigen | 


Wunih Johann Strauß’ Operette 
„Wiener Blut“, die früher in der Sai- 
fon großen Beifall gefunden hat, an- 
aefeht. Am fommenden Camstag 
und Sonntag Abend, 24. März, wird 
die Gefangspoffe „Drei Paar Schuhe” 
gegeben. 

Das Hauptereigniß der ganzen 
Spielzeit wird aber am kommenden 
Dienstag Abend mit dem großen, vom 
Berein Deutfche Preffe der Direktion 
Hanifch zur Anerkennung und zum 
Benefiz veranftalteten Galaabend ein- 
treten. Zur Aufführung fommt, nur 
diefes eine Mal, das humorfprühende 
Luſtſpiel von Oskar — * und 
Guſtav Kadelburg „Der blinde Paſſa— 
gier.“ Der ſtarke vorbertauf ber Ein- 
trittäfarten läßt ein vollftändig aus- 
verfauftes Haus erwarten. 

— — 
Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Vromo Quinine. Seht nach der 
Unterſchrift von E. W. Grove. In aller, Welt ges 
braudht. Erkältung in einem Tage zu furiren, 208. 
45 281, ja,6m 

— Infolge zu johwerer Belajtung 
fauften in Cleveland, D., geitern fieb- 
zehn mit Gr; beladene Bahnmagen 
eine fchiefe Ebene hinab; ein Arbeiter 


wurde ma mehrere andere ent- 


ai ie u — einem 5* 


die Yard 
44» bis 5050, 


ameritan. 365081. feiner arbleihter Mustin 


und Gambric Reſter — 

We und 12%2c wert; c 
Vard 
Spricht. — Eine tiite mit baum 
mwoll. gelöbertem Gralb © 
Dandtuchzeng roter c 
Border-—de Wert. Nard.... 
Speziell in unierem Bettzeug 
Dept.: 1000 Piund bon feinem 
faniärem gemiſchtem 
Daun und 5* Fe⸗ HI 
der; vas Plumd....... 
| Spre;ielt— 100 Tuß. 68 bei 90 ge» 
bleichte % Benucher mit 2 29 
8:30. c 
wert; 

2 — 00 eine weiße ac» 
bäfcite Bettdedeit, 


ı fäunt, Größe 72X82; 
I $1 wert, für 


34 


Ihwars md farbig, 
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r me 
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bis 
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— Eine Yarıke von 
reinieid, en Saift v 


ings, bis "39e 


Alt 


672€ 


„booffotded 
Ser ges 


36,81. reinwollene franz. Scrgex 


volle Hustwabl bo y 
l ab Ü 4 rc 


ö 0 ' Sam - 
allen neuen Schätti 
wo. 
2x 


—— das Stück 


rungen: — Yard.... 


> Balcs von Bzöll. unge | Spresiell 


5e 


Mard 
| Kene fancy beorufte © 
4 dc | dene fm — 39e 
Yard 
19c 42,01. jlidte und fjanch rein 
wollene suleideritoffe — ® 
; ; bis sm Töc Wert; 
itrilt reinwollene die Nard 
390 
reinjeid. | bleichtem Muslin, Fabril— 
7 c | reiter Sc wert — 
' Die Yard 
PROVISIO Spcsialitäten i 
OV Si NEN Spezialitäten in 
Schinten, Swiits Premium 
Schinlen, durchſchnittlich 8 Kurzwaaren 


2 in 1 Schuhwicie, ichwarz od. 56e 


lobfarbig, die 10c Größe. 
Räfmadeln, engliihes Yabritat, "ailertiste 
Größen, einige mit Goldöien, 1 
2 PVapiere für c 
m Ge 


24 Yard Bolt twilled weißes € 
yentherititdhed — — 8* c 


bis 
das 


10 Piund Ächwer 

Pfund 1334e 
Butter, Men» 
dow Hill 


Creamery — 
per Pid. 


3 33e 


Fruͤhitück⸗ 


⸗ 
15141 
Trangen, rohe Galir, the Haveis, Dp. 1Se 
Edte neue holländ. Häringe, peu stca..5de 


Schmalz. Edelweiß. 100°, 21 
12 Ya 


Gier, direct 

db, der Far, 

fein ı. groß, 

ver Ded,., 
“=” 
25 

He gels feiner 

fved, 


fakband, Größen 6 bis 8 
Dias Lawır Tape. 


500 einzeine Fabrif Seconds, extra 


feine Partie, be= 
reines Zamtals, Bi 


ttehend aus Cable 
Friihgebad. Griipvoeraders, Sc VPalet. as Vruff 
New Gentury Dicht, dns beite ie i 45 > Rets, ruſſelets 
gemablene, 1, Vbl. Bbl Zac x und feinen Not- 
Bordens Weerien. Sa, 'bobe 10e Büchſe. tingham Spiken ? 


- 
15e 
Kaffee, 22c 

er a 
bis 
Yards — 
können zu Paaren 
vereinigt werden, wert bis 
su 35.00 Das. Baar, jede 


Bedruckter Caſement Gardinenſtoff — 
Fabriklänge w 3 bis 10 Yards, 36 Zoll 
breit. die .15c Lualttät — 

die Mard für 


Swiits Gieaner, 


0 Fuß 
leinen 
Langen 


4:iadı aenälte 
pichhefenm: qaute 


Karo, Silver Drip Syrup vder Topin 
Ite nr Entwürfe 
Bridgeton Tomaten, jein, Ar. 4 Birch > 
*  12c 
2, & ®. mottled German, Auder od. 
beiteliung (2Nebl, Zeife " a. Fleiſch — 
Gejat; ene Spare Nibs, Eid 
u — 
gläfer, vegnl. Gro ihaleı, Tlares 
I | epbon 
Etüd 
ee 
Iitäl Beien 
Ied.. 
Mar. ° > Größe, affort. Winfter, 9a I bporzellan: 


Eniders Gatiup, Bintilalche ngbe u 
Erira fach Sultann fernenloie Ro— Gardinen, wein, 
id creamfarbig amd | 
»rolafies, 2 10c Bünien 
Feiner Veaberry oder Santue 
Längen 21% 
21 
fe, reanlär 16c, 3 HE 
3 
Polly Prim oder 19e 
E: q 
Ghicago Family Zeile, 10 Ztüde. 3 de 
nicht eingeſchloſfſen) 
Norderviertei seibiteiin, Eid. rer 
io: ‚@ 
antirie be, san ch 
— Aryſtallglas 
Imitat. Schliff, 
ze | fie Hm ae I, 
per zii id. 
Gepreßte Weingla⸗ Ode RE a 
fer, 23 , ir. 5 * ⸗ 
mporteurs Diniterpartie von 7:;501l. Schüſſeln, 
— 
7 41. fei zwei gleich, bis zu go —— wert 
ivr, 2 * {be jiellex Kigges 3c 


pico folid Blod, 
sc wt., 


Gurtentelier, 
Ktinftaligtus, 
lang. wert 
'peziell 
morgen 


Team: 
12 
lang, 12 
jpesiell 5e 
WW osuunuse . 


finen, reg. i2c Sorte, 
Arab—alle neues 
> 2fd. an einem Mimrden, SD 
drei 10c Bücfen. 
2nder, beier aranklirier, mit 1.00 Srocert 
Prima Ghuf Ronit, IMD.......... 
Hnfeiien Waller 8 4 - zölfige Ob it. 
Den, ine 
das „) 
zer “c 
Sm, Schliff, 
25 Schüfſeln mit Deckeln, 7— bis afſortirte Muft,, 
* 
hir morgen Ives iel 


— — — — — 


Sind. 


Nervöſe Männer 
Fühlen Sie ſich ſcwach? Sind Sie Leicht 
erſchöpft? Verſaat Ihr Gedächtniß? Dit Tor 
Areug ſchwach oder lahm? Verlleren Sie Ih— 
ten Energie und Ehrgeiz? 


fühlen Sie fih müde am Morgen? zino 


Sie franf? 


Krauke Frauen 
„Qemerten Sie ein ıtederziehend®: Gefühl? 
Haben Cie Areusihmerzen? Sind Cie nerpös 
und reiäbar? Macht die Handarbeit Eie 
leicht müde? 


Sie fhwinblich? Haben Eie Tleden bor den 
Augen? Haben Eie heißes Huf und Moifeiven im Arena? Haben Sie ‚berzflopfen, dumpf⸗ 
Ropfichmer sen? Eind Eıre Nachts Fchla” und rubelos? Zind Sie umtlos? 

Leiden Sie an irgendwelchen aroriichen stranfneiten, wie NMutbergittuna, frofelr, Ge- 
fchtwüren, Eczene, Ablonderimaen, Himorrhoiden, Bruch, Nieren: und Blafenleiden oder 
an anderen zehrenden firanfbeiteı? 

ren das der Tail ıft, fprecren Zie im Hot Sryrings Medical Amititute bor 
Zie fin mittelft X-Ztrablen ablolnt frei unteriucen. 

Unier Motio: Sind Cie franf fo beilen wir Sie, find 
Mir baben einen Svezialiften für jede eimmne Stranfyeit, 
media in, Ebit urgie und Wle fiyo iberapie. 

sier Eie micht enimutiat, falls ander? 
fi: * Zie e3 sticht aı 1, fondern ſpreche 
andere fehlichlirgen 

= ie bremen wegen 

en Sie nach dem Hot 


und laffen 
Sie es nicht, ſagen wr e3 


Ihnen. 
mit modernſten 


Methoden in 


— Ihnen geſggt haben daß 
Sie ſoſort vor, und wir 


@le unbeilbar 
heilen Sie wo 


Behandlung nicht —8 Hot 
zprings Medical Int 


A 
imte, wo dieſelbe 


Arke zur geben, ſondern Ton 
Methoden angewandt werden. 


"Hot Springs Medical Institute 
10-12 Süd State Strasse 
lleber dem Orpheum Theater Gegenn 
Telephon NRandolph 55 
Ofticeſtunden; 9:00 Vorm. bis 
is 4:00 Macım. 


ber dem RPalmer Houſe. 
Chicago, J. 
Zonntags und eiertags 9:00 Borm. 


41. 
2:00 Anenv% faalıc 


Der Lohn Der Zimmerleute. Der hatbiährlide Milchſtreit. 


Borden Co ſchreibt den Sommerpreis vor, 
Milchmeier ſind unzufrieden. 

Die „Borden Condenſed Milk Co.“ 
hat geſtern die Preiſe angekündigt, 
welche ſie vom 1. April ab während der 
ſechs Sommermonate den ihr die Milch 
liefernden Molkereibeſitzern zu zahlen 
gewillt iſt. Es ſind dieſelben wie im 
porigen Jahre, 255 Cents für das 
Quart im Durchſchnitt, oder für je 100 
Pfund $1.30 im April, $1.05 im Mat, 
$1 im Xuni, $1.30 im Juli, $1.45 im 
Auguft und $1.50 im September. 

Damit find die Milchmeier, mie 
üblich, nicht zufrieden. Sie wollen 
314 Cents für dad Duart im Durd;- 
fehnitt haben und erklären, daß fie die 
Lieferung einstellen iverben, wenn bie 
„Borden Company“ und die ihr Ge⸗ 
folgfchaft leiftenden anderen Händler 
: den höheren Preis nicht zahlen. Ihre 
Dienſte einzuſtellen drohen auch die 
Milchfahrer, welche gleichfalls beſſer 
bezahlt zu werden wünſchen. 


Anerbieten der Unternehmer zurückgewie | 
fen, mehr Unterhandlungen. 


Die organifirten Zimmerleute von 

Chicago und Umgegend, 15,000 Mann, 
haben eine Erhöhung ihres jebt 60 
Gent3 die Stunde betragenden Lohnes 
auf 65 Gents vom 1. April ab gefor= 
dert und den Vorfchlag der Unterneh- 
mer, fi) in den nächjten drei Jahren 
erit einmal mit 621%, Gents zu be- 
gnügen, abgelehnt. Der Unternehmer: 
verein hat darauf einjtimmig beichlof- 
fen, die Forderung nicht zu bemilligen, 
und es ift möglich, daß nun bei Ablauf 
bes bisherigen Lohnablommens am 1. 
April geſtreilt werden wird. Vorerſt 
ſoll aber in nächſter Woche vom 
Schiedsgerichtsausſchuß verſucht wer— 
den, zu einer Verſtändigung zu ge— 
langen. 


— Jalob Ehler, Kaufmann in Han» 
cod, Mich., ift der Ermordung des 
Geſchäftsreiſenden Ernſt Hendrickſon 
in einer dortigen Wirtſchaft am 18.1. 
Mis. angeklagt Er ein C Bi 


über Penn Ehler mar 
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Freier Ra 


"über die 
Kur des 


—— 


Katarrhs 


Leiden Sie nicht länger an Katarrh! * 

Laſſen Sie ihn nicht Ihr Glück, Ihre Ge⸗ 
fundbeit, ja, Ihr ganzes Leben yeritören 

Vergeuden Sie feine Yeit -—- Energie— Geld“ 
mehr, in den vergeblich Beriuchen, den 80. 
tarıh mit Quadfalbereien zu bertweiben,, 

Glauben Sie nicht, daB er nicht bemältia 
werden fanı, weil Sie tıh nit an die rechte 
Quelle gersendet baben. 

Schreiber Sie mir jogteih, um zu ertabren, 
mie Sie friert werden fünnen. Ich will Ihnen. 
mein neues, wilienfhaitlihes Berfabren erflä 
ren, das bon mir felbit verbollfommmet md 
nur bon mir angewendet wird. Iauferfde boit 
Perſonen, von denen viele in Ihrer Näbe wob- 
neit, bejtätigemr mir und der Welt ihre voll: 
ftändige, dauernde ur. 

Katarrb iit mehr. als ein läftines Uebel, meht 
als eine efelbafte Kranfbeit, mehr als ein fur- 
je3 Leiden, cr iit der Borläufer der Schwind- 
‚uccht. Rermachläffigter tatarrb ırtet leider mırr 
zu oft.in Scwindincht ans. Die Anaabl feiner 


” Opfer zäüblt täbrlihb nad vielen Tauſenden. 


Katarrh-Spezialiſt Sproule 


Graduirter in Medizin und Wundheiltnude, 

IAniverfität Dublin, Irland, früher Wund- 

arzt des föniglih Britiihen Marine Roit- 
dienites, 

Leien Sie Dieie Fragen jorgfültig durch, be- 
antworten Sie dieielben mit ja oder nein und 
ienden Cie fie zufammen mit dem Freien 
Aerztiihen Nat-Goupon an zen Spezialiiten 
Sproufe. Sie werden dann von ihm eine 
gründliche Diagnoſe Ihres Falles unentgeti- 
ih erhalten. 


Sit Ihr Hals wund? 

Nieſen Sie oft? 

Rt Ihr Atem übelriebend? 

Wälſern Ihnen Ihre Augen? 

Erlälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Rafe verſtopft? 

Müſſen Sie oft guswerfen? 

Bilden ſich Kruſten in Ihrer Naic? 

Eind Sie bei feuchtem Weiter iränfer? 

Müſſen Sie Ihre Naſe oft ſchneuzen? 

Läßt Ihr Gerüchſinn nach? 

Haben Sie morgens ſchlechten Geſchmack im 

Munde? 

Fithlt Ihr Kopf ſich benommen? 

Haben Cie Schmerzen an der Stirne?? 

Müſſen Sie ſich viel räuſpern beim Aufſtehen? 

Haben Sie ein lißelndes Gefühl im Halſe? 

Läuft Ihre Naſe viel und oft? 

Tropft der Schleim von der Naie in den Hals 
Beantworten Sie dieſe an Sie ge— 

ſtellten Fragen, ſchreiben Sie Ihren 

Namen u. Ihre genaue Adreſſe deut— 

lich auf die yuntktirten Linien des 

Freien Aerztlichen Rat-Couvons, 

ſchneiden Sie beide aus und ſenden 

Sie ſie mir ſobald wie möglich, es 

koſtet SZie nichts u. gibt Ihnen wert— 

volle Austunft. Adreſſieren Sie: Aa 

tarrhipezialitt Spronle, 2 Trade 

Building, Bolton. Schreiben Sie 

deutſch oder engliſch. 


ren 


Tefegraphifche Notizen. 
4 


— 241 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 251 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die erſte Vormittagsvorſtellung 
im Theater fond heute, für Schulkin— 
der, in Minneapolis ſtatt. 

— Edwin Hait, Countykommiſſär, 
Spcamore, IU., hat ſich erhängt; war 
krank. 

— Zaundraht - Fabrikant Harry 
Scott, Janesville, Wis., ſtets Gegner 
des Truſts, iſt heute geſtorben. 

— Weiblichen Studenten bleibt die 
von Pulitzer gegründete Hochſchule für 
Jounaliſten an der Univerſität Ko— 
lumbia in New NVYort verſchloſſen. 

— Gehängt wurde in Laredo, <er., 
geſtern J. B. Compton; er hatte den 
Juwelier Levy Tansky ermordet und 
aus deſſen Laden Schmuckſachen im 
Werte von $15,000 entmwendet. 

— Ein adteinhalb Zoll bei jechs- 
einviertel Zoll im Umfang meilendes 
Ei wurde heute von einem Huhn der 
weißen Leahornart in Racine, Wis., 
gelegt. 

— Auf der Rod Yslandbahn jaßen 
heute in Kanjas noch ſechs Perſonen— 
züge im Schnee feit, ein paar auf der 
Union PBazifitbahn in Kolorado. Mor- 
gen werden die Bahnen mieder frei 
fein. 

— Der Uero Club of America. ha: 
heute, Kanjas City als Uusgangs- 
puntt, Weitflüge mit Luftichiffen auf 
den 18. Xunt, diefer nur für Uniberfi- 
tätsHlubs, und für den 27. Juli anbe- 
raumt. 

— Zula Mize in Monroe, La.,» 
früher Stenographin eines wohlpaben- 
den Chicagoer Eifenbahnbeamten, hat 
deifen Vermögen von $430,000 geerdt 
und iit auf der Reife nach Chicago, um 
dag Erbe anzutreten. 


— Der Appellpof in Sprinafield, 
SU., bat entichieden, daß Gerichte in 
Prohibitionsbezirfen nicht Grundbe- 
figern verbieten oder erlauben tönnen, 
ihr Eigentum zu Wirtjchaftszmede:r 
zu vermieten. 

— Auf der stuatlihen Ausitellung 
für Frauenarkeit in New York mußten 
die Stimmrechtlerinnen geitern bie 
Propaganda einjtellen und ihre Mahl: 
Gude Schließen. Sie erwirften darauf- 
hin einen Einhaltäbefehl. 


— Präſident Fehnleyg vom Staats: 
lehrerfeminar hat auf einem Lehrer- 
tage in Decatur, JO, geitern ven 
Lehrern politifche Tätigkeit zur Durg- 


fegung nüßliher Schulgejege empfoh- | 


len. 


— Supt. Knebel und Obermecha- 
nifer Sinith von der Great Northern: 
bahn vermeigerten auf dem Zeugen- 
ftande in St. Baul auf Rat ihres An- 
walts die Antwort auf die Frage, ob 
fie „Ichmarze Liften“ von Gemerf- 
Ichaftsbeamten führten. 

— Yn'&t. Louis fuhr por einigen 
Monaten ein Straßenbahnmwagen ge- 
gen ein Fuhrmwerk; deffen Lenker hielt 
aus den Trümmern die blutige echte 
Hand, von der die Finger abgerifjen 
» waren, in die Höhe. rau Bertram jah 
das vom Gtraßenbahnmwagen aus, 
Kurz danad) gebar fie ein Töchterchen, 
und biefem fehlten die Finger an ber 
rechten Hand. Die frau hat darauf: 
Bin jet - die Straßenbahngefellichaft 
auf Schabenerfak verklagt. - 


— !ohn E. Jürgens, der in Ehi- 
cago von Clevelander Berichterftattern 
eriwifchte und im Kraftwagen heute 
nach Cleveland zuridgebrachte Buchs 
halter der Norcrog Marble Eo., ift 
dort der Fälſchung der Lohnliſten die⸗ 
ſer Firma angeklagt worden. Er 
führte angeblich häufig bis zu vierzig 
falſche Namen auf der Lohnlifte 
und ſoll dieſen vermeintlichen Arbei⸗ 
tern zulommenden Lohn, insgeſammt 


—— 


Freier ärztlicher ZatarrheSpesialiſt 
Rat Koupon 


ae u JRR 


Behandeln Sie ibn iekt. ebe c$ zu ſpät iſt 

Gerne jende ich Ihnen eine ausführlich. 
Diagnoſe Ihres Falles und acbe Ahnen freie 
Aonfultation md den beiten Kat. ES wird Lie 
feinen Gent loſten. 


Id will Ihnen 
erklären wie man 


Batarıhh kurid 


Ich verlange nicht$ dafür. Taufende buben 
dieies WUnerbieten angenommen, beute finr 
fie von Statarch_ befreit. Cie haben micht® zu 
riefieren ımo ades zn aewinnen. Schreiben 
Sie mir mr, md ıch Tide Ihnen fofort die 
Srucht meister Zriührigen Erfabrung-—nteine 
umerreichte Kenntnis über Katarrb und feine 
Heilung. 


Sproule, 2 
Trade Building, Boſton, vbige 
fenden Sie mir unentgeitlidh Id: 


Rat für meinen Kıtarrb 


Name 
Adreſſe 


— Der frühere Gouverneur Hill von 
Maſſachuſetts iſt heute, 58 Jahre alt, 
geſtorben. 

— 150 Typhusfieberkranke beute in 
Two Harbors, Minn., wenige gefähr— 
lich krank. 

Zwei Erderſchütterungen heute 
früh an der Penobscoibai, Maine, 
wahrgenommen; kein Schaden. 

— Studenten der Univerſität Cor— 
nell haben beſchloſſen, das Traktiren 
für kommentwidrig zu erklären. 

— H. Bowen in Clayton, N. M., 

wurde heute, an ſeinem 79. Geburts— 
tage, Vater von Zwillingen; ſeine Frau 
zählt 40 Jahre. 
Wirbelſturm in Headland bei 
Montgomery, Yla. Gegen 40 Hüsier 
zertrümmert und fünf Berfonen ge: 
tötet, viele verleßt. 

— Mit 106 Stimmen Mehrheit 
haben die Hocjchülerinnen in Minne- 
apolis ji für ganz einfahe Tracht 
bei der Schulfchlußfeier erklärt. 

— In New Orleans ift der Prozeh 
bon Annie Cramford wegen angeblicher 
Vergiftung ihrer Schweiter Elife im 
Gange. 

— Zu dem allamerifanifhen Stu- 
dentenfongreß im Juli in Lima, Peru, 
folen zum erjten Male aus den Ber. 
Staaten Vertreter entfandt werden. 

‚— Dr. W. H. Einer erfhoß in 
einem Hotel in Mafon, Nev., W. 3. 
Dtter, den „Freund“ der Gattin des 
Mörders. Nach fünf Minuten Bera- 
tung |prach die Xury-Dr. Eichner frei. 

— Eountyrichter Domwns in Albion, 

N. 9., hat heute das Staatägejeg als 


perfaffungsmidrig umgejtoßen, welches | 


die Beichäftigung von Ausländern hei 
öffentlichen %rbeiten verbietet. 

— Bei Rome, N.Y. ſtieß heute früh 
ein weſtlich fahrender Perſonenzug der 
N.Y. Zentralbahn an einem Geleife- 
ſchnitzpunkte mitten in einen Frachtzug; 
drei Schwerverletzte. 

— Infolge Verjährung des Ver— 
brechens geht Sam. Copeland frei aus; 
er war von Kalifornien nach Fergus 
Falls, Minn., zurückgekehrt und ge— 
ſtand, daß er 1893 an einem Zugrauͤbe 
bei Wadena teilgenommen hatte. 

— Durch Kälte wurde H. C. Ben— 
nett, welcher ſich im Theater in Belpre, 
Kas., verbarrikadirt hatte, zur Ueber— 
gabe gezwungen. Er hatte geſtern den 
Redakteur des dortigen „Bulletin“, 
Buſenbark, erſchoſſen, weil dieſer nicht 
mit ihm trinken wollte. 


— Heute Nachmittag wurde das 
Schlachtſchiff „Maine“ auf der Höhe 
von Havanna verſenkt. In Boſton 
läuteten die Kirchenglocken und in New 
York hielt, zur Erinnerung, der St. 
Patridsfejtzug fünf Minuten mit ge⸗ 
ſenkten Fahnen an. 


— Am rechten Arm gelähmt, ſchwer 
nerbenleidend, meilt in Louispille 
Evangeline Booth, Befehlshaberin der 
amerifanifchen SHeilstruppen. Irop- 
dem redete jie fich in einer „Krieqs- 

| verfammlung“ aeftern Abend wieder in 
| Efitaje. 

— Ray Nettle und Willis Anoiles, 
bei verfuchtem Straßenbahnraub in 
203 Angeles, Kal., geftern Abend ver- 
haftet, ermweifen fich ala die Brüder 
Elmer und Roy Schneider von Omaha, 
Nebr., welche bei einer gleichen Tat am 
4. März in Omaha den Schaffner 
vord erfchoffen haben follen. 


— Eiögang und Hodhflut im Hup- 
fon Heute Abend erwartet. Sechs Zoll 
Regen in Spartansburg, S. K., ge⸗ 
ſtern gefallen, Hochwaſſer verurfachte 
$150,000 Schaden, der Baumwoll⸗ 
läufer Ligon ertrank, auf einer fortge— 
riſſenen Brücke ſtehend. In Dawſon, 
Ga. wurden zwei Neger während des 
Ihmeren Sturmeß getötet. 

— Earl Standard, der jugendliche 
Buchhalter ‘der American National 
Bank in PBomona, Kal., welder nad 
ter NRüdtehr von einem Befuh der 
Eltern in oma, denen er feine junge 
Frau borftellte, verhaftet murbe, er- 
tlärt, er werde über ben Diebitahl von 
-$140,000 Bantgeld und „andere Din- 


1 


* 


J. 


* X Ar e 4 f 
Dublin“ rege 


‚— Iames ‚ber „Riefe von 

ung des weißen 
Mannes auf Erlöfung, auf dem Fauft- 
‚fampfgebiet, von der Meifterfchaft ve3 
Negers Kohnfon, wurde in einem Vor: 
fampfe, einer Art Probe, in Ne Yort 
vom „Soldaten“ Kearns von Brooklyn 
binnen zwei Minuten „hoffnungslos“ 
niedergeitredt. 

— Bmei Profefforen der Staats: 
uniberjität von Kanjas haben in ihren 
Mupeitunden bei Lamtence, Kas., eine 
Objtfarm von zehn Acres betrieben 
und berichten, daß fie infolge joraja- 
mer Pflege der Bäume und vorfichti- 
gen Pflüdens und Verpadens der 
Arpfel $3 für das Bufhel, insaefammt 
$800, erzielt haben. Die Aepfel wa— 
ren auch von befonderer Güte. , 

— Siredenarbeiterauffeher Kitchen 
träumte geftern in feiner Hütte bei 
Atlanta, Ga., der Sturm Habe die 
nahe 65 Fuß Hohe Brücde über den 
Südfluß fortgeriffen, ermachte, Tief 
nad der Brüde, fand den Traum be- 
ftätiat und machte fhließlich Jemand 
am anderen Ufer aufmertfam, und jo 
wurde im lebten Augenblid ein Per— 
fonenzug der Südbahn vor einer Ka= 
taftrephe geretiet. 


Ausland. 


— Das britifche Köniespaar Hat 
für diefes Xahr alle Reijepläne auf- 
gegeben. 

— Generalgouverneur Yorbes von 
den Philippinen hat über die jtbirifche 
Bahn die Reife nah New York an- 
getreten. 

— General Plazas Wahl zum Prä- 
fidenten von Efluador Ende März ilt 
ficher; fein Gegner General Tobar tit 
aurüdgetreten. 

— Nicholas von Strupe, feit elf 
Jahren ruffifcher Konful in Montreal, 
it an einem Mervenleiden geitern 
Abend geitorben. 

— Das Billardweltturnier beginnt 
in Paris am Montag; Ferdinand 
Poagenburg ijt der amerifanifche 
Kämpe. 

— Spanien bat Frantreihs An- 
fprüche auf Gebiet in Marotfo als 
Entihädigung verworfen und fich mr 
zu einer wertloſen Grenzregelung be— 
reit erklärt. 

—Eine Wanderausſtellung engli— 
ſcher Gemälde im Werte von $1,000,- 
000 zum Beſten des Dickensfonds iſt 
heute von London nach New Porf ge: 
ſandt worden. 


— Im Maſſenprozeß der Kamorra 
in Viterbo, Italien, hat der Staats— 
anwalt geſtern Abend ſeine Schluß— 
anſprache an die Geſchworenen beendet; 
er hatte vierzehn Tage lang geredet. 

— Der deutſche Reichsſchatzamts— 
ſekretär Adolph Wermuth hat heute 
ſein Amt niedergelegt, und Unterſchatz— 
amtsſekretär Kühn wurde ſein Nach— 
folger. 

— Drei Kerle verſuchten heute früh 
in eines der Forts in Mülheim am 
Rhein einzubrechen, und flohen, trotz 
Anrufs der Wache. Dieſe gab Feuer, 
und zwei der Flüchtlinge blieben tot 
am Platze. 

— Kanada wird 810,000,000 Aus— 
gaben für Baggerungsarbeiten in 
Häfen haben, wenn die Chicagoer Ab— 
waſſerbehörde den Seen mehr Waſſer 
entzieht. Daher wird Kanada Ein— 
wand erheben. 

— Der Dpernfänger Carufo ijt in 
Mailand dom Richter fcharf getadelt 


ı und zur Zahlung aller Prozekfojten 


berurteilt,. aber von der Zahlung bon 
Schadenerjag an jeine frühere Braut, 
Frl. Ganelli, entbunden. worden, da die 
junge Dame ihre Ehre rein erhalten 
babe. 

— Prinz Tuan, deifen Sohn einer 
ber chineſiſchen Thronerben war, hat 
ſich in der Procinz Tſchenſi zum Kai— 
ſer ausgerufen; 10,000 Mandſchu 
ziehen aus jener Geend aus Beliny. 
Die republifanifche Regierung und 
Volfspertretung dürfte an drei Wochen 
nach Beting überfiedeln. 

— Amerifaner in Tampico, Merito, 
haben Botichafter Wilfon in der Stabt 
Merito um Schuß erfuht; das Volt 
jei gegen die Fremden verhekt worden 
und habe die Stadt befekt. Aus Zor- 
teon, Mer., find 3000 Menfchen, zu- 
meift Frauen und Kinder, nach Teras 
geflüchtet; dort wird eine Schlacht er- 
wartet. In Chihuahua find hie 
Landreiter zu den Rebellen überge- 
gangen. Dort Hat General Orozco 
den gefangenen Stabächef Villas An- 
dana, heute erjchießen laffen; viefer 
hatte ihm ein gleiches Schidfal ange- 
drodt. 


en, 
—,—_.- em, 


Lokalbericht. 
Börjennotirungen. 


‚ Naxhfiehend die heutigen Preis: 

ſchwankungen an der Produktenbörſe 

bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 

preiſe von geſtern für Getreide und 

Probiſionen auf künftige Lieferung: 
Ereffuung Sech Niedrig 12 Uhr 15. März. 

Weisen” : — 

Mai 1.0180-15-86 1.0 DI 1LOS—Y 

Aut —* * Ki RT, Bi oa & 

Sıpt .B5R-4-% .05 3 

Mais— 

Mai TUR, 

Yuli il 

Ep TIy—u 
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Mi UK 

Juli 40% 

Sort AM \ 
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7914 
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a 
IE 40% 
Aa 
Gepöt. 
Mei 16.00-—15 16.05 
Anti 16.37  16.37% 
Erpt 16.02 16.096 
Edmali— 
Mai 337% 
Suli 9.57% 
Sort 72 
Kippeen— 
Mai 8.5 


16.00 

16.2714, 

16.578 
9.37% 


9.55 


0.23% 


16.0214 
13.30 


— 
14 


8.95 8.95 8.205 
Sueli 6 v2 %0.0 9.05 
Sept 9.22% 9.22% 2.29—-2 9.22% 9.25 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hicjigen 
Markt ftellte jih auf 31,200, von Mais auf 400,350, 
von Safer auf 237,00 Bufhels. Verfcidt von bier 
wurden 39,200 Buſhels Weizen, 119,900 Buſheis 
Mais. und 205,00 Buihels Hafer. 


— Raid. — Huber (der ein 


ges Te f wichti⸗ 
ea amm au gibt, ’ 
ten): ch: bitt” 8 e n 30 
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| mworfen. 


Schlechtes Gewiſſen. 
Die Polizei glaubt einen guten 
Fang gemacht zu haben. 


Kennt Das Zuchthaus, 


Batte vor Polijiiten Reifaus” genommen. 
-—- In feinem Zimmer fand man mut: 
maßiich gejtohlenes Gut im Werte von 
$1,500. 


— — 


Als heute früh gegen zwei Uhr der 
26jährige Herbert Van Zandt vor 
dem Haufe Nr. 153 W. Huron Str. 
auf die Polizeiſergeanten Cole und 
Sharp von der Wache an Chicago Une. 
fiieß, ließ er ein mit Staniol gefülltes 
Käftchen fallen und flüchtete in das 
Haus. Die Häfcher Tegten ihm nach 
und zwangen ihn mit dem Revolver 
in der Hand, fich zu ergeben. m der 
Wache wurde das Käftchen Staniol 
bon W. E. Henfchel, dem Haupt der 
Firma A. C. Henfhel & Compann, 
Nr. 310—312 W. Superior Straße, 
identifizirt. Freitag Nacht, jagte Hen- 
Ichel, hätte Jemand fich Einfaß in fein 
Geſchäftszimmer verſchafft, einen 
Geldſchrank geſprengt und, da er kein 


Baargeld fand, die dort untergebrach- 


ten Papiere achtlos auf die Dielen ae- 
Der Verfuh, auch den zmei 
ten Geldichranf zu fprengen, Tei miß- 
glüdt. Der Dieb Habe ih mit dem 
Käftchen Staniol, das er im angzen- 
zenden Lagerraum fand, als einzige 
Beute beanügen müffen. 
Die geheimnißvolle Kreundin. 

Eine im Zimmer des Häftlinas, im 
Haufe Nr. 151 W. Ban Buren Str., 
vorgenommene Hausluhung förderte 
für $100 Briefmarken, zwei Pelz— 
garnituren, ſechs ſeidene Kleider, Da— 
menſchmuck, eine Brechſtange, ſowie 
ein Päckchen Pulver zu Tage. Der 
Häftling, der ſeines Zeichens Beſen— 
binder iſt und zugibt, ſchon fünf Jahre 
im Zuchthaus geſeſſen zu haben, be— 
hauptet, daß er die Damenkleider und 
den Schmuck von einer Freundin er— 
halten habe, deren Namen er nicht zu 
nennen wünſche. Das Pulver ſei ſo— 
genanntes Blitzlichtpulver. 

Die Polizei hat alle die erwähnten 
Sachen beſchlagnahmt. Sie hält ſie 
für geſtohlenes Gut und bemüht ſich 
jetzt, die rechtmäßigen Eigentümer zu 
ermitteln. 

Da die Briefmarken wohl gelegent— 
lich eines Poſtraubes erbeutet wur— 
den, ſind die hieſigen Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes benachrichtigt 
worden. Die Herren werden ſich 
wahrſcheinlich recht eingehend mit dem 
Häftling befaſſen. 

Gelegenheit macht Diebe. 

Bei Frau Elyn 8. Hastell, Nr. 
5616 Prairie Ave., ſprachen geſtern 
mehrere Perſonen vor und ſahen ſich 
Möbel an, die ſie zu verkaufen wünſch— 
te. Am Spätnachmittag vermißte die 
Frau ihre Börſe, die in einem Behäl— 
ter auf einer Kommode gelegen hatte. 
Einer der vorgeblich Kaufluſtigen 
hatte die günſtige Gelegenheit wahr— 
genommen und lange Finger gemacht. 
Die Börſe enthielt Schmuck im Werte 
bon $1500 und $30 in Baar. Von dem 
Diebe fehlt jede Spur. 

In polizeiliher Obhut. 

Edith, die zmölfjährige Tochter der 
Frau Elfie Fay, Nr. 153 Pleajant 
Str., Milwaufee, murde gejtern in 
Evaniton in dem Augenblid, als fie 
einem Zuge der Chicago & Milmaufee 
Electric Railroad Eo. entitieg, unter 


der Anklage verhaftet, ihrer Mutter | 


entlaufen zu fein. Sie behauptet da— 
gegen, nach Evanjton gefommen zu 
fein, um laut Vereinbarung mit ihrem 
Vater, einem früheren Angeftellten der 
Maklerfirma Georae B. Flanders & 
&o., zufammenzutreffen. . 

Der Graudjury überwiejen. 


Bom Stadtrichter Newcomer wurde 
geftern der Schantwirt Timothy B. 
Guerin, Nr. 4825 ©. Halfted Str., 
unter $1000 Büraichaft den Großae- 
ſchworenen überwieſen. Er wird be- 
zichtigt, im Verlaufe einer Prügelei 
einen feiner Säfte, Charles Thomp- 
fon, Nr. 734 W. 48. Place, in die 
Nafe gebiffen zu haben. 


‚Blutiger Hader. 


Im Berlaufe eines Streites wurde 
geftern Abend der 36jährige ©. 
Anftaunt, Nr. 1809 W. 19. Str., in 
der Wohnung feines Schwagers Stan- 
ley Kot, Nr. 3202 ©. Robey Straße, 
niedergefnallt. Er liegt jegt mit einer 
Kugel in der rechten Schulter im 
Countphofpital darnieder. Kot und 
fein Bruder wurden verhaftet. 

Schwamm in Blut. 


Mit einer Kugel im Kopf bemußtlos 
in feinem Blute fchmwimmend, wurde 
geitern Abend Georg Zalacdı in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 8910 Green 
Bay Upe., South Chicago, aufgefun- 
den. Man mutmaßt, daß er in einem 
Irrfinnsanfall einen Selbſtmordver— 
ſuch gemadıt habe. Die Polizei fchaffte 
ihn nad) dem South Chicago Hofpital, 
mo er heute Morgen ftarb. 

Kand ein Unterfommen. 


Yreitag früh wurde in einem im Ge- 
Tchaftöviertel gelegenen Allerhandladen 
die 19jährige Stella Drambosfi unter 
der Anklage verhaftet, $10 geftohlen 
zu haben. Gejftern hatte fie ſich vor 
dem Stadtrichter Beitler zu berant- 
mworten. Sie behauptet, daß fie o6- 
daclos feit 48 Stunden auf den Stra- 
Ben umbhergeirrt war, ehe fie jich zum 
fünften Stod de3 Laden? hinauf- 
Ichleppte und dort unter einem Labden- 
fh zum Schlafen niederlegte. Als 
fie de Morgen? das Haus verlafjen 
wollte, jei fie verhaftet worden. Der 
Kadi ftrafte fie um $50 und die 
Koften. 

Kindliher Unverftand. 

Um feiner Zmwillingsfchmweiter Char- 
Iotte Elarzumadhen, 108 eigentlich, ein 
5 —— PERLE N Rn L. 
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im Kinderzimmer ber elterlichen Mot- | #717 
nung, Nr. 2474 Late Vier Ave., Zei- 


tungen und Spielzeug auf,einen Hau- 
fen zufammen und zündete ihn an. 
Als dann aber die Flammen bis zur 
Dede praffelnd emporjchlugen, ‚fiet ihm 
das Herz in die Hojen, und er frod 
unter das Sopha. Sein Schweiterchen 
ftürzte hinaus und flug Lärm. Man 
alarmirte die Feuerwehr, die mühelos 
den Brand löfchte. Yet erft wurde 
Sohn vermißt. Frau Wilt veranlaßte 
teiephontich ihren Gatten, den Ynhaber 
einer Kofferfabrif, jofort nah Haufe 
zu fommen, und erjtattete ihm in fie- 
berhafter. Aufregung Bericht. rn die- 
fem Augenblid fam John aus feinen 
Verſteck hervorgekrochen, warf fich der 
| Mutter an die Bruft und verfprad, 
es nie wieder tun zu wollen. Die 
überglückliche Mutter drückte ihn an 


ihr Herz und erſtickte ihn faſt mit ihren 
Küſſen. Prügel hat der Schlingel 
nicht bekommen. 

Im Sauſekoller. 


Mit dem Revolver in der Hand ver— 
ı haftete Polizift James Brenneta heute 
| zu früher Morgenftunde an W. Mapdi: 
| jon und Haljied Straße den vom 
| Saufefoller befallenen Wagenführer 
LM. Armitrong, Nr. 1518 ©. Mi- 
| higan Wbe., nachdem diefer ihn bei- 
ı nahe über den Haufen gefahren hatte. 
| Der Scherae behauptet, daß Arm: 
| frong mit einer Gefchmwindigfeit von 
50 Meilen durch die. Straßen geraft 
ı Set. Der Häftling führt zu feiner 
| Entichuldigung an, daß fein Schnau= 
ferl mit feinem Fahrgefhwindigfeits- 
mefler ausgeftattet jei. Er- gebe aber 
zu, mit einer Gejchwindigteit von 30 
Meilen die Stunde gefahren zu fein. 
Der Burfche wurde gegen Bürg- 
Ihaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß gelebt. 


Frievdensihluf vereitelt. 


Frau Lavender muß ihren Prozef gegen 
den Paitor Crawford fortfegen. 

Bor einigen Tagen konnte gemeldet 
werden, daß Frau Mary U. Lapvenber, 
6149 Moodlamn Avenue, ihr hriftli- 
ches Gemüt befundet habe durch Zu= 
rüdziehung der .non ihr gegen den 
früher bei der Methodiftengemeinde in 
Woodlamn Park bedienftet gemwejenen 
Paſtor E. B. Cramford angeitrenater 
Klage. In dieſem Prozeß waren von 
der unteren Inſtanz der Klägerin 
34000 Schadenerſatz zugeſprochen 
worden. Der Verklagte hatte Beru— 
fung eingelegt, und der Fall lag nun 
dem Appellhofe vor. Hätte dieſer dem 
Wunſche der Frau Lavender Rechnung 
tragen dürfen, ſo wäre der Streitfall 
erledigt geweſen. 

Aber die Anwälte der Frau La— 
vender, Seth E. Crews und George 
F. Ort, gaben das nicht zu. Sie ha— 
ben dem Gerichtshof erklärt, dan jie 
an dem Prozeß beteiligt feien, ınio- 
fern, al& der daraus zu ziefen)e we- 
mwinn fontrafitich zum Teil auch ihnen 
zufallen ſolle, als Lohn für ihre Diüde. 
Unter dieſen Umſtänden hat der Ap— 
pellhof dem Geſuch der Frau Laven— 
der nicht ſtattgeben können. Es wird 
weiterprozeſſirt, und bleibt das Zah— 
lungsurteil gegen Paſtor Trawford 
in Kraft, ſo kann zwar Frau L wen— 
der auf ihren Anteil für ihre eigene 
Rechnung Verzicht leiſten, hren An— 
wälten aber wird ſie es nicht verweh— 
ren können, von dem Verklagten ein— 
zutreiben, was ſich etwa eintreiben 
laſſen mag. 

— — — — 


Nahm das Geld mit. 


Frau Johnſon glaubt, es ſei ihrem Gatten 
Unheil widerfahren. 

Die Eheleute John U. und Mathilde 
Sohnfon betrieben bis vor furzerı auf 
dem Grundftüd Nr. 1855 Wafhington 
Boulevard da? Vermieten möblirter 
Zimmer. Die Frau hatte von einer 
früheren Ehe her ein Haus auf der 
Nordmeitieite, Ede Cortland und 
Rodmell Straße. Das hat fie kürzlich 
für $3500 verkauft. Das baar erlegte 
Kaufgeld "hatten die Yohnjons vor- 
läufig im Haufe behalten, da fie fich 
entichloffen hatten, nad, Kalifornien 
überzufiedeln wegen der geichmächten 
Gefundheit der Frau Yohnfon. Am 
Mittrmoch ift aber Yohnfon allein fort— 
gegangen, „um etwas in der Stabt 
zu beforgen.“ Er ift nicht mieber- 
cefommen, und erft nachträglich inachte 
Frau Kohnfon die betrüblihe Ent- 
defung, daß ihr Gatte all ihr Geld 
mitgenommen hatte. Sie meint num, 
er müffe wohl beabfichtigt haben, den 
Mammon bei einer Banf zu hinterle- 
gen, und es müffe ihm auf dem Wege 
zur Bank Unheil zugejtoßen fein. 

Die Frau ift infolge der Aufregung 
fränfer als je, aller Mittel baar und 
bat bei einer Freundin, der Nr. 1336 
Norwood Avenue wohnhaften rau 
Hannah Larfon, Zuflucht gefuctt. 

— — 


Muß Richter ſpielen. 


Polizeichef befaßt ſich mit dem Fall des 
Leutnants Egan. 

Mit verſchiedenen anderen Polizeibe— 
amten zuſammen iſt neulich auch der 
Polizeileutnant John E. Egan, von 
der Bezirkswache an Stanton Ape., 
von der Zivildienſtkommiſſion unter 
Anklagen prozeſſirt worden, die auf 
Pflichtverſäumniß und Untüchtigkeit 
lauteten. Wie die Andern wurde auch 
Egan ſchuldig befunden, aber auf ihn, 
der noch aus ter Zeit ftammt, in mel- 
cher die Zipildienjtreform Hier nur ge— 
predigt wurd2, gilt ber Befund der 
Kommillion nit. Deshalb muß 1: 
mit dem Fall Egan jebt der Polizeichef 
al2 Richter befaffen. Er joll das ziem- 
lih umfangreiche Attenmaterial ftudi- 
ren und ftöhnt, daß er micht milie, 
ann er damit fertig merben wiirde. 
Er hat aber Leutnant Egan heute ver 
fih tommen laffen und eine Anzahl 
Fragen an ihn geftellt. Auf fein Ur- 
teil, fagte er dem Leutnant beim b- 
ſchied, müſſe dieſer ſich noch gedulden. 


In unſerer Zeit hat nur noch die 
Warme: eth dom ) gliten 
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Im Tode geehrt. 


Würdige Leichenfeier zu Ehren der Opfer 
jener Brandfataftröphe. 

Zu Ehren der jehs Opfer jener 
Brandfatafirophe, deren Scauplag 
das Barnett Houje war, fand heute 
Vormittag in der kleinen Kapelle des 
Beftattungsgeihäftese Nr. 736 ©. 
Wabafh Ave. eine würdige Leichenfeier 
ftatt. Die Teilnehmer beftanden aus 
Mitgliedern der beiten Kreife und ar- 
men Zeufeln, die Genofjen der Opfer 
mwaren,.und von denen viele nur mit 
fnapper Not ihrem tragifchen Ber: 
hängniß entronnen find. Die Leichen: 
rede hielt Rev. Wm. D. Waters, Pa- 
ftor an der episfopalen Grace-Kirche. 
Drei weibliche Mitglieder einer hier 
auftretenden Theatergejellichaft Tan- 
gen mehrere der Gelegenheit angepaßte 
Kirchenlieder. 

Nach der Trauerfeier wurden die 
Särge auf ſechs Leichenwagen nach dem 
Northweſtern Bahnhof befördert. Sechs 
berittene Poliziſten gaben dem Leichen— 
zuge das Ehrengeleite. 

Vom Bahnhof aus wurden die ſterb— 
lichen Hüllen von Francis Lou Guenot. 
Edward Kerr, Paul Wagner, John 


Collins und J. Mattſon nach dem Ar- 
(tngtonfriedhof, die Leiche des Thomas‘ 


MMann aber nah dem Mout Dlivet: 
friedhof verfandt und dort zur lebten 
Ruhe gebettsi. 

Keiner der SHinterblieberien der 
Dpfer hat fich an der Leichenfeier oder 
am Begräbnif beteiligt. Man ieiß 
nur, daß einer der Verftorbenen, 
Guenot, einen Verwandten hatte. 

Dieſer ſoll Joſeph Guenot heißen 
und einer der hervorragendſten Kauf⸗ 
leute in Bordeaux, Frankreich, ſein. 
Man hat ihn durch Kabeldraht von 
dem Tode des Francis in Kenntniß 
geſetzt, aber bisher keine Antwort er— 
halten. 

Die Begräbnißkoſten trägt Benja— 
min Barnett, der Eigentümer der nach 
ihm benannten, in Flammen aufgegan— 
genen Menſchenfalle. 


—._—— 
Zu Tode gequetſcht. 


In der Nähe der W. 68. Str. ent— 
gleiſten geſtern zwei Wagen eines Gü— 
terzuges der Late Shore. & Michigan 
Southernbahn. Bei diefer Gelegenheit 
wurde ber Yarbmeitter 9. M. Too- 
mey, Nr. 6130 ©. Michigan Ape., von 
einem der entoletiten Waagen erfaßt, 
gegen einen auf dem Nebengeleiſe ſtehen— 


‚ven Güterwagen gepreit und zer- 


malmt.. Der Koroner ijt benadhrich- 
tigt worden, 

Die zmweijähtiae Katherina Slau- 
mer, Nr. 1814 Burlina Str., die nebit 
ihrer Mutter Clifabetb Mittwoch 
Morgen infolge einer Erplofion 
ſchwere Brandwunde tt, ift geftern 
im Deutfchen Hofpi ‚ge torben. Der 
Zuftand.der Mutter wird ala äußerft 
bebentlich bezeichnet, Be. 
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Beim Wurz’niepp, 


Mie jich3 gehört, iit beim Wurz’njenp 
an der North Ave das weltberügmte Car 
vatorbier aus der Paulanerbranuerei im 
München eingetroffen. Am nächſten 
Dienstag, dem 19. März, t Joſephifeier 
und da darf Dejer ausgezeichnete Stoff 
zu der Münchener Kot nicht feglen. Mm 
wird natürlich alles finden, was al3 Zus 
jpeis zum Voc gehört, als dar find: Weihe 
toürjt, G’ichwollene, Bodw:irit, Blutz 
und Leberwurit und natürlich die Aallsz 
und die Schweinsharn nicht zu vergejfen., 
Eine Dam>:fapekir liefert die Muftk dazu. 
Mer noch nicht Gelegenheit gehabt, zu'fe- 
ben, wie's zugeht in inent Münchener 
Bierkeller, hei'm Wurz'aſeop tann ers 
jetzt gewahr werden. 

— — —— 

Die lehten Launen der Mode. 

Man ſchreibt uns: Mit dem Be— 
ginn der milden Witterung verſchwin—⸗ 
den die großen Pelzmuffe des Win— 
ters. An ihre Stelle treten zierliche, 
aus Seide oder Atlas gearbeitete, mit 
ſchmalen Pelzſtreifen oder Straußfe— 
dern beſetzte Frühlingsmuffe, die ſo 
winzig ſind, daß nur eine Hand in ih— 
nen Platz hat. — Die elegante Frau 
trägt jetzt zum Geſellſchaftskleide eine 
breite Bandſchärpe, wie ein Ordens— 
band, quer über der Taille. Das eine 
Ende der Schärpe hängt. zum Boden 
herab, während das andere fih mie 
ein Gürtel um den Taillenfchluß legt, 
an der Seite befejtigt wird und dann 
erit gleichfalld am Rod nieberfällt. 
Diefe Bandichärpen haben Aehnlichteit 
mit den japanifchen Schärpen, nur 
dak ihnen deren aroße, breite Schleife 
fehlt. — Rofa tft augenblidlid die 
Farbe der Mode für jene leichten, bufs 
tigen Gemänder, die unfere Frauen 
während der Morgenjtunden anlegen. 
Frifiermäntel, Schlafröde, Negliges, 
oder wie man diefe Gemänder fonft 
nennen mag, werden borzugsmeife im 
rofafarbenen Stoffen angefertigt. , 
Denn e3 ailt als eriwiejen, daß feine 
andere Farbe den Frauen eines jedem 
Alters 'aerade zu folhen Zmeden befe 
fer zu Geficht flieht. — Mit dem Ende 
des Winter? naht auch das Ende der 
breiten Pelzitola. Statt ihrer gehört 
zum Schneiderkleid, deffen Zeit nun 
mieder beainnt, eine flache Stola auß 
Straußenfedern, zmifhen bie man 
fchmale Seidenhänder fehlt. — Die 
Mode diefes Frühlings verlangt flas 
che, breite Jabotd. Sie werden unter 
dem Kinn gttragen, reichen von Schul« "7 
ter zu Schulter und find aus bünnem, > 


rekartigem Stoff heraeftellt und mit Be 


Spiben beieht. Zumeilen trägt man 
daneben noch ein zmeited Nabot auf 
dem Riürfen. das, aufammen mit dem. 
eriten, die Form eineg richtigen, biete 
efigen Kragen bilret. — 


— 


— Der Opiumichmugael an ber Bas 
ziftffüfte ift fo groß, daß der ee : 
prei3 von Opium von $24 auf $lE die 
Büchfe gefunten ift. 5.77 Eee 

— Der Mann, der eine Yrau 
et, üce im bie Ber, m 
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Bertannt. 


Durch feinen Zeitungsruhm tft aud 
ber zweifellos verbienftuolle Dber- 
&emiter des Wcderbaudepartements, 


Dr. Harvey W. Wiley, verleitet wor- 


f 


den, fich jelbit und jeine Bedeutung 
für das Land gewaltig zu überfchägen. 
Er bat fich jchon jeit langer Zeit ein- 
gebildet, daf er in feiner Willenjchaft 
geradezu unfehlbar ift, und daß jeber 
—* an der Richtigkeit ſeiner Be— 
aupfungen nur auf forrupte Ein- 
fire zurüdgefühbrtt merden Tanr. 
n alle bedeutenden Chemiler des 

In- und Auslands einen Stoff für 
unjhädlich erklären, der nah Anficht 
Dr, Wiley® fchädlich ift, fo müffen 
alle anderen Fachmänner im Unrecht 
‚ober beitochen worden fein, weil Dr. 
Siley ſich unmöglich geitrt haben 


Durch dieſes Selbſtbewußtſein, das 


ee mit dem früheren Oberföriter Pirt- 
ee gemein hat, ift Wilen in 'piele 
&t 


reitigfeiten mit anderen Beamten 
„ berwidelt worden, die von den Vorge— 


festen nicht immer zu feinen Gunften 


eher worden jind. Ginmal hat 
t ber Präfident jelbit die Bemit- 
nagen meidifcher Kollegen vereiteln 
Eitlen, den Doktor auf eine aufge: 
irumpfte Anklage hin abzufegen. Da- 
ür tft diejer, wie er faat, dem Präſi— 
en ja recht dankbar, aber — er hat 
noch mehr erwartet. Er hat geglaubt, 
daß der Präfident nicht nur feine Ver- 
dienfte anerfennen, jondern auch feine 
Beinde bis hinauf zum Aderbaufetre- 
für Wilfon mehr oder weniger jchimpf- 
HK fortjagen werde. Da Herr Taft 
auf diefe bejcheidene Zumutung nod 
immer nit eingehen will, hat Dr. 
Miley ein Abdantungsgefuh einge- 
zeicht, das bon dem Aderbaufefretär 
fofort genehmigt worden ift. 

Damit ift jedoch die Angelegenheit 
nicht erledigt. Dr. Wiley zieht Tich 
war zurüd, will aber feinen yeinden 
ineöwegs das Feld überlafjen. Er 
bat ji vielmehr mit der Anklage in 
die Deffentlichkeit geflüchtet, daß der 
zz. Duncan, der Golicitor 

Gabe und vermutlih fogar der 
Aderbaufetretär Wilfon ihn nur des- 
halb herausgearault haben, weil fie 
die Gefebe gegen die VBerfälfchung von 
Bebensmitteln und den Berfauf 
Ihmindbelhafter oder aefährlichet Arz- 
neien nicht vollftredt haben mollen. 
Nah feinen Andeutungen — Bemeile 
brinat er vor der Hand nicht bei — 
haben bie beteiligten Intereſſen es ver- 
fanden, die genannten Beamten für 
fi zu gewinnen. In Folge deflen 
dürfe der Verkauf verfälichter Nah: 
rungämittel, Droquen u. f. mw. mieber 
ganz ungeicheut betrieben werden, 

Offenbar will Dr. Wiley wieder eine 
„Unterfuhung“ herbeiführen, die zwar 
am Ende nicht das gewünschte Ergeb: 
niß haben mag, aber der Adminiftra- 
tion immerhin unangenehm fein muß, 
Beil der Präfident fich von Dr. Wiley 
nicht Hat ziwingen Iaffen wollen, andere 
Beamte abzufegen, foll der Verdacht 
auf ihn gelenft werben, dah er ben 
Gaunern und Betrügern tmenigftens 
mittelbar VBorfchub Ieiftet. So wenig 
feboch der Oberförfter Pinchot dag Ver- 
trauen au ber Chrenhaftigteit des 
Pröfidenten hat erfchüttern fönnen, 
ebenjo wenig dürfte das dem Ober: 
GHemiter Wilen gelingen, trogdem cr 
bon allen “muck rakers” lebhaft 
unterſtützt wird. Nach ein paar Tagen 
oder höchſtens Wochen wird ſelbſi die 


— den Doktor vergeſſen 


Erfolgloje Erfolge. 
Mit Hilfe der meiften Infurgenten 
im Abgeordnetenhauſe iſt es dem de— 
molratiſchen Führer Underwood gelun— 


gen, die Vorlage, die den Rohzucker 
auf die Freiliſte ſetzt und die Zöolle 


“auf Zuderwaaren bedeutend vermin- 


fd 


bett, mit 198 aegen 103 Stimmen zur 
Annahıne zu bringen. 24 Republita- 
ner darunter aus Yllinois nur 
Meftenzie und Prince — ftimmten für 
Die Vorlage, während 7 Demotraten 
aus Louijiana und Colorado fie ab- 
lehnten. Es tft jomit nicht geradezu 
‚unmöglich, daß jie auch im Genate ar- 
aenommen wird, in dem die Repubii- 
faner noch eine Mehrheit von. fieben 
Stimmen haben. Wenn die Infurgen: 
tenfenatoren immer berfelben Anficht 
wären iwie ihre Gefinnungsgenoffen im 
Übgeorbnetenhaufe, jo müßten mine: 
ftens die Vertreter der Staaten Min: 
nejöta, oma, Nord-Dakota und 
Mafhington für den freien Zuder ein- 
treten. In diefem Falle fönnte bie 
Borlage zur Annahme gelangen, auch 
wenn, wie vorauszuſehen, die Senato— 


xen aus Louiſiana ihre Zuſtimmung 


verweigern. Doch ift es nicht mahr: 
ſcheinlich daß ein jo michtiger Ent- 


Stimme wird durchgefeßt werden kön— 
nen, weil befanntlich im Senate unbe: 
fhränkte Debattenfreiheit herricht. 
Denn die Gefahr ihrer Annahme 
Deoht, wirb die Vorlage zu Tode ge- 
 xebet werden. 
- Das mwifjen natürlich die demofrati- 
Führer ſehr wohl, und es tft ih- 
rt au nur Da zu u dem Bolte 
‚zeigen, iwad fie eigentlich vorhaben. 
a in der nädften Nationalmahl bie 


a re EL 


a; 


J 
1 
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feinesmegs ein Freihandelspro⸗ 
gramm, ja e8 fchlieht niet einmal bie 
Zollfreibeit aller. Robftoffe in fic. 
Selbft die Zölle auf Rohmolle, deren 
gänzliche Abſchaffung ſchon Grover 
Cleveland verlangte, ſollen nur um 
etwa die Hälfte ermäßigt werden. Den 
Rohzucker aber glauben die Demokra⸗ 
ten unbedenklich auf die Freiliſte ſtellen 
zu können, weil der Zucerzoll, der der 
Regierung nur 858,000, 000 einbringt 
und die Verbraucher mit $115,000,000 
belaſtet, zum Schutze der einheimiſchen 
Induſtrie nicht notwendig iſt. Der in 
den Bundeseinkünften entſtehende Aus⸗ 
fall ſoll durch die Erweiterung der 
Korporationsſteuer aufgebracht wer— 
den. Nicht blos die Korporationen, 
ſondern alle — im weiteſten Sinne des 
Wortes — Handel- und Gewerbetrei— 
benden ſollen auf ein Jahreseinkom— 
men von mehr als 85000 eine „Akzi— 
ſenſteuer“ von 1v. H. zu entrichten 
haben. 

Der Grundſatz, die Verbrauchsſteu— 
ern, die faſt ausſchließlich aus den 
„kleinen Leuten“ herausgepreßt wer— 
den, ſo viel wie möglich durch direkie 
Steuern zu erſetzen, iſt ohne Frage 
„populär“. Es ſollte jedoch nicht al— 
lein die Form, ſondern auch die Höhe 
der Beſteuerung in Betracht gezogen 
werden. Daß der Bund — von den 
Ausgaben des Poſtamtes abgeſehen, 
das ſich ſelbſt erhält — jetzt ſchon 
700 Millionen Dollars jährlich ver— 
braucht und noch immer mehr fordert, 
iſt für eine demokratiſche Republik 
geradezu eine Schande. Die Demo— 
kraten im Abgeordnetenhauſe aber ha— 
ben zu den ſchlimmſten Raub- und 
Plünderungsvorlagen ihre Zuſtim— 
mung gegeben. Selbſt ihr Verſuch, 
die unvernünftig hohen Heeresausga— 
ben zu beſchneiden, iſt ſchwerlich 
ernſt zu nehmen, denn ſie wollen zwar 
einige Kavallerieregimenter abſchaffen, 
aber nicht die vielen überflüſſigen und 
koſtſpieligen Garniſonen. An der 
Flotte vollends oder gar an den 
Schwindelpenſionen wollen ſie keinen 
Cent erſparen. Im Gegenteile geneh— 
migen ſie alle Penſionsanſprüche, die 
das Penſionsamt, trotz der überaus 
Aiberalen“ Geſetze, hat abweiſen müſ— 
ſen. 

Nach den Verſuchsballons, die ſie 
haben aufſteigen laͤſſen, ſollten die De— 
mofraten micht beurteilt zu werben er- 
werten. Daß fie die Zollgefege nicht 
mürben verändern fünnen, folange der 
Senat eine Schußzollmehrheit hat, und 
der Präfident ein Republifaner ift, 
war von vornherein far. Dagegen 
hätte, da3 demofratifche Abgeordneten= 
haus, von dem alle „Budgetbill3” aus- 
gehen müjflen, recht qut eine mefentliche 
Verminderung der Ausgaben erzmwin- 
gen und den Steuerzahlern einen mwirf- 
liheg Dienft ermetlen fünnen. Hier 
fann der angeblich aute Wille nicht ala 
Erfaß für die unterbliebene Tat an- 
genommen werden. Wenn die Demop- 
fraten nicht beifer fein wollen als die 
republikaniſchen Verſchwender, wozu 
ſoll dann gewechſelt werden? 


Gute Ausſichten. 
„Es tommz allemal — ganz anders.“ 
Das tft ſo wahr, daß mitunter großen 
Segen bringt, was ein Fluch zu fein 
fchien. 
Obwohl Oberft Zinns Bericht über 
Chicagos Hafenfrage, der in feinen 
Empfehlungen— den Chicago Fluß für 
die Großſchiffahrt offen zu Halten, die 
Brüden jederzeit für Fahrzeuge 
zu öffnen, den Außenhafen nicht an 
der Flußmündung und aud) fonft nir= 
gends innerhalb der Stabigrenzen, 
fondern unten in Indiana Harbor oder 
Gary, Ind., zu errichten ufm. — fo 
ungefähr das Schlimmfte in Ausficht 
ftellte, was unferer Stabt in ber Hin- 
ficht pafjiren fönnte, hat er, mie ſich 
jetzt zeigi, ihr einen großen Fortſchritt 
geſichert, oder wenigſtens weſentlich da— 
zu beigetragen, dieſen Fortſchritt zu be— 
ſchleunigen. Er lief den Plänen ber 
Stadt fchnurftrads zumider, und jebt 
will e3 fcheinen, al3 ob er fie ganz 
mefentlich- förderte, ihre Durchführung 
in abfehbarer Zeit möglich machte und 
in Ausficht ftelltee Des Armeeinge— 
nieurs abfällige® Urteil über ben 
Außenhafenplan Chicagos ftügte ſich 
befanntlich in erjter Reihe auf die Tat: 
fache, daß das für den Hafen in Aus- 
ficht genommene Gebiet nur für eine 
Bahn, die „Northweſtern“, zugänglich 
ift, und die Annahıne, daß bie für einen 
Erfola des Hafens notiwendige bequeme 
Verbindung mit allen in Chicago ein- 
laufenden Bahnen fih nit ohne 
ganz gewaltige Koften würde herftellen 
lafien. Diefe Vorausfegung, die gleich 
einigermaßen fchwächlih erfcheinen 


mußte, fann jeßt füglich ald falich be, 


zeichnet werden. Denn ed haben ich 
feither vierzehn der in Chicago ein- 
miündenden Bahnen aufammengetan, 


! die ala „Der innere Gürtel“ befannte 


Chicago Gürtelbahn an fi zu brin- 
gen und gemeinfam zu betreiben und 
mit der Northmeitern-Bahn einen Ver: 
trag abzuſchließen, unter dem biefe alle 
Außenhafenfragt nach dem zu errich- 
tenden gemeinfamen großen Yustaufc- 
Frachtbahnhof zu bringen hätte; und 
meiter mit ben ben „äußeren Gürtel“ 
benübenden Bahnen — neben ber 
Northimeftern die St. Paul, Baltimore 
& Ohio und die New York Eentral- 
Linien — ein Ablommen zu treffen, 
nach dem färhtliche Bahnen beide Gür- 
telbahnen und den Austaufhbahnhof 


b, | | („Elearing Houfe Yard“), der in alu: | 
iurf mit einer Mehrheit von nur einer | 


met eingerichtet werben ſoll, benutzen 
fönnten. 

, 3 fann faum ein Zmeifel darüber 
beitehen, daß ‚ber Bericht des Oberften 
Zinn, beziv. die darin enthaltenen 
Empfehlungen, den Anftoß zu dem 
Borgehen jener vierzehn Bahnen gab, 
und au das jheint gewiß, daß die 
übrigen Bahnen, infonderlich bie 
Northweſtern, ih den PVorfichlägen 
jener zugänglich zeigen und mitmachen 
werden. Denn der Blan jtellt für alle 
Barteien fo offenfitlihe und arohe 


—— — 
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—* & Und dergleichen ift von 
den betreffenden Bahnen nicht zu er- 
warten — am alleriwenigften von ber 
Northweſtern“, die fich in den legten 
Kahren vor allen anderen durch Groß: 
zügigfeit ausgezeichnet hat. 5 mag 
noch einige Zeit vergehen, bis bie jehigen 
Bläne ganz durchgeführt find, aber daß 
fie in abfehbarer Zeit Durchführung 
finden, daran braudht man nicht mehr 
zu zweifeln, und wenn das gejchehen 
ift, dann wird die bisherige unfinnige 
Belaftung der Bahnjtreden und =höfe 
innerhalb der Stadt durd) dutchgehende 
Fracht aufhören, und — dann werben 
die beiden Aupßenhäfen Chicagos 
— der nördliche an der Flußmündung, 
und-der fübliche in Calumet — ihre 
naturgemäße und eine fchöne Entmwid- 
lung finden. 

Man darf mit Recht und ohne 
fich der Uebertreibung oder allzu gro— 
Ber Hoffnungsfreudigfeit jchuldig zu 
machen, behaupten, daß die durch das 
Zufammengehen der Bahnen im an- 
gedeuteten Sinne in Ausficht geftellte 
Reform das Beite ift, was feit langer 
Zeit unferer Stadt verfprochen wurde, 
und daß fie andere wichtige Reformen 
und Berbefferungen ala naturgemäße 
Folgen nad fich ziehen muß; daß fie 
fehr viel bazu beitragen wird, den 
Traum von einem jchöneren und grö- 
Beren, an Handel, Verkehr und Andu= 
ftrie ungleich reicheren Chicago zu ver: 
wirklichen. — — — 


Japanifche Auswanderung. 


Eine Tofioer Meldung der Korre: 
fpondenz bes ernen Ditens Bringt 
aus dem Berichte des japanifchen Mi- 
nifters des Nusmärtigen, Vicomte 
Utfchida, die folgenden Angaben über 
die Japaner im Auslande. Ende 1911 
lebten in Ehina 91,437 Japaner, in 
den Straits Settlements, Indien. 
Auſtralien und den Vereinigten Staa— 


ten 152,516, in Kanada, Südamerita,’ 


Ruffifh,Aften und Europa 34,398. 
Die Gefamtzahl gibt die Korrefpon: 
benz auf 191,901 an oder auf ein 
Mehr von 24,692 gegen Ende 1910. 
Der Fehler (die Addition ergibt 278, 
351) erklärt fi daraus, daß in ber 
Zahl für China eingerechnet jind eit- 
mal die Japaner in der Mandfchurei, 
dann die aus dem jebt japaniſchen 
Formoſa nach dem gegenüberliegenden 
chineſiſchen Feſtlandshafen Amoy in 
Geſchäften verzogenen japaniſchen Un— 
terianen, endlich die Koreaner, die ſich 
in dem lange ſtreitigen und jetzt wieder 
zu China gehörigen Grenzwinlel 
Ifchientao niedergelajfen haben. 
Bringt man diefe Zahlen in ‚Abzug, 
fo erhält man die Tleinere Zahl der 
Gefamtfumme. Die japanifchen Zei- 
tungen ereifern fich im Anfchluffe an 
Baron Utfchidas Bericht darüber, dak 
ſowohl der Aongreß der Vereinigten 
Staaten, wie Kalifornien, wieder ja- 
panfeindliche Einwanderungsgeſetze 
vorbereiten. Die Aſahi in DOſaka 
ſchreibt: 

Wir beklagen für die Amerikaner 
ſelbſt das ſtetig ſich vergrößernde 
Raſſenvorurteil und das amerikaniſche 
Beſtreben, zwiſchen dem weißen und 
dem gelben Manne unüberſteigliche 
Schranken aufzurichten. Dieſem Be— 
ſtreben entſprang das Bemühen, die 
weiße Bevölkerung der Vereinigten 
Staaten dadurch zu vermehren, daß 
man ohne Wahl ſelbſt die auf der 
tiefſten Stufe der Geſittung ſtehenden 
Völkerſchaften ins Land ließ, wenn ſie 
nur aus Europa ſtammten. Men 
hoffte damit die Ausbeutung der noch 
nicht erſchloſſenen Gebiete des Weſtens 
der weißen Raſſe zu ſichern. Unſere 
Verbündeten in Europa befolgen 
übrigens dasſelbe Verfahren. Die eng— 
liſche Bevölkerung Auſtraliens handelt 
uns gegenüber genau wie die Ameri— 
faner. Und dabei verfechten. die 
Amerikaner, die im eigenen Lande den 
Grundfag der Ausfchließung der ael- 
ben Raffe befolgen, in der Manbfchurei 
die offene Tür. Für fo dumm man 
auch die Völfer Dftafiens verfchleiken 
mag, eine foldhe ungleihmäßige Be- 
handlung merden fie fi auf die 
Dauer denn doch nicht gefallen Iaffen. 


Die deutihe Südpolar-Erpedition 
feit Abreife von Buenos Aires. 


Die „Deutfchland“, das Schiff der 
deutichen Sübpolar-Erpedition, verlich 
am 5. Dftober v. Y. Buenos Aires und 
iraf am 17. Dftober nad ſtürmiſcher 
Ueberfahrt in Orhtmwilen auf Süd— 
Georgien ein. Am 10. Dezember er: 
folgte von dort der Aufbruch in das 
Mebdellmeer. Ueber die Arbeiten wäh- 
rend diefes Reifeabfchnittes ift eben ein 
bon Frilchner verfaßter befonderer Be- 
riht in der Zeitjchrift der Berliner 
Gefelichaft für Erbfunbe (1912, Heft 
2) erfchienen, dem folgendes entnonı- 
men fei: 

Auf der Fahrt von Buenos Wires 
nad Süd - Georgien murde durch 
Lotungen ein Profil durch das argen- 
tiniſche Tiefenbecken gelegt und dabei 
eine Tiefe von 5516 Metern erreicht. 
Die Auslotung der jenem Becken im 
Oſten benachbarten Dinklage-Untiefe 
aber, über der nur etwa 150 Meter 
Waſſer ſtehen ſollen, mußte leider auf⸗ 
gegeben werben, weil an dem Grpebt- 
tionsarzt Dr. Kohl auf hoher See eine 
Blinddarmentzündung vorgenommen 
werben mußte, und eine baldige An- 
funft auf Süd-Georgien rätlih er- 
Idien. Dr. Kohl mar genötigt, auf 
bie weitere Teilnahme an ber Erpebi- 
tion zu verzichten. Bald darauf ver- 
lor diefe infolge eines tötlichen Unfalls 
ben dritten Offizier der „Deutſchland“, 
Sloſſarczyk. 


In Grytwilen, der Walfangſtation 
einer argentiniſchen Fiſcherei-Geſell⸗ 
ſchaft, fand die Expedition gaſtfreund— 
liche Aufnahme und tatkräflige Unter⸗ 
ſtützung durch den Vorſteher der Sta⸗ 
tion, den aus der Geſchich 
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igung, mit deren ‚Hilfe die Erpebi- 

tionsmitgliebet Fahrten an der Küfte 
pon Güd-Georgien ausführen fonn- 
ten. Dadurch gelang es, das erft man- 
gelhaft befannte Kartenbild der Inſel 
erheblich zu verbolljtändigen. Wichtig 
für die Küftenfchiffahrt mar die Ent» 
defung und Auslotung eines guten 
Hafens im füdlichen Zeil, der leicht zu= 
gänglich und doch gefchügt if. Einige 
Male erftieg man die Höhen an ber 
Küfte und gewann einen Einbiid in 
da3 Innere der Anjel. E3 mwurbe feit- 
geitellt, daß Siüd-Georgien ein Falten- 
oebirge ift, deffen Falten im allgemei- 
nen Norbmeit-Südoft jtreihen und 
nad Norden übergefippt find. „Das 
bon und auf Süd-Georgien gefammelte 
Material“, fagt Filchner, „verjpricht 
einen Beitrag zur Arctomsti-Reiter'- 
chen Hypothefe zu liefern, derzufolge 
Siid-Georgien ein Stüd des Yalten- 
gebirges der füdameritanifhen Anden 
ift. 

Die „Deutfchland“ nahm in Grpt- 
mwilen das dorthin vorausgejchidte 
Erpeditionsgut (Kohlen, Proviant, 
Schlahtvieh, Pferde und Hunde) an 
Bord und machte zmifchendurh im 
November eine Erkurfion nah den 
Süd-Sandwich-Anjeln. Diefe wurde 
durch faft ununterbrochen ftürmifches 
Metter erfchmwert, und eine Landung 
eriies fich al3 unmöglih; ed murde 
aber durch Zotungen menigftend die 
Trage entjchieden, ob zwifhen Süb- 
Georgien und der Süd-Sandwich— 
Gruppe eine unterfeeifche Verbindung 
dich ein Plateau oder einen Rüden 
beiteht. Eine folche Verbindung tit 
nicht vorhanden; die Tiefen betragen 
vielmehr 4000 bi3 5000 Meter, und 
eine Zotung ergab gar 6511 Meter, 
mas einen größeren Einbruch der Erd- 
frufte bedeutet. Das Meer zeigte hier, 
unter 58 Grad fübdlicher Breite, jchon 
rein antarktifchen Charakter, mas auf 
die allgemeinen tlimatijchen Verhält- 
niffe und auf die Nähe des antarf- 
tifchen Eisgürtel3 zurüdzuführen  ift. 
Man paffirte zahlreiche Eiöberge, meijt 
bon etwa 30 Meter Höhe und einigen 
100 Metern Länge, und in der Nähe 
einer der Anfeln jah, man einige ge- 
ftrandete Eremplare von noch erheblich 
größerer Ausdehnung. Sie hatten ge- 
wöhnlich Tafelform. 

Filchner hatte vor, Süd-Georgien 
mit nach Süden gerichtetem Kurſe zu 
verlafſen. Erſt nach Auftreffen auf 
die Eiskante, die aber nach den bis— 
herigen Erfahrungen wohl nicht weit 
ſüdlich von Süd-Georgien liegen dürfte, 
will er öſtlich ſegeln, um eine günſtige 
Einfahrksſtelle ausfindig zu machen. 
Ueber den Erfolg dieſes Vorſtoßes 
wird man früheſtens Ende März etwas 
erfahren, falls Filchner ſein Schiff 
zurückſendet, d. h. zurückzuſenden ver— 
mag; ſonſt wohl erſt nach Jahresfriſt. 


Polenpolitik und Rechtſprechung. 


„Das Weſen der Rechtspflege iſt 
tonſequente, in gleichen Fällen gleiche 
Anwendung des Rechtes; das Weſen 
der Politik iſt ein anderes, das ſich in 
jedem Falle nach den Umſtänden rich— 
let, daher in gleichen Fällen ſehr un— 
gleich ſein kann. Iſt Konſequenz die 
Hauptforderung einer guten Rechts⸗ 
pflege, ſo iſt umgekehrt Inkonſequenz 
unter Umſtänden die größte politiſche 
Tugend“. 

Diefen Unterfchied zwifchen Politit 
und Juftiz hat das deutfche Reich2ge- 
richt in Leipzig in einer in der „Juris 
ftifchen Wochenfchrift“ vom 1. Februar 
veröffentlichten bemertenäwerten Ent: 
fcheidung zur Grundlage feiner Recht- 
ausführungen gemadht. Es handelte 
fich nämlich um die Frage, ob die Ver- 
pflichtung, die ein Nationalpole dem 
Käufer feines Ritterqutes ‚auferlegt 
hatte, das Gut bei Meidung einer Ver- 
tragajtrafe von 30,000 ME, menn 
überhaupt nur an einen Nationalpolen 
zu verfaufen, gegen die guten Sitten 
verftößt. In dem umgeltehrten alle, 
d. b. in der Uebernahme der Ber- 
pflichtung, an feinen Nationalpolen 
zu ‚veräußern, hat das Reichsgericht 
wiederholt feinen foldhen Berftoß er- 
blidt. Zu derfelben Auffaffung tft e3 
aud in ben vorliegenden Falle ge— 
fommen. Die Preußifhe Anſied— 
(ung3gefeßgebung bezivedt, jo führt es 
aus, den Grundbefit in deutfchen Hän: 
den zu befeftigen. Diefer Zmed wird 
aber nicht nur durch die mit Hilfe pol- 
niſcher Banken erfolgende Bildung 
polniſcher Anſiedlungsgenoſſenſchaften 
ſondern auch durch andere Maßnahme, 
insbeſondere auch durch Veräuße— 
rungsverbote der vorliegenden Art be— 
wußtermaßen gehemmt und durch— 
kreuzt. Unter dieſen Umſtänden darf 
in der Tat, wenn auch ein Rechtsge— 
ſchäft nicht allein deshalb nichtig iſt, 
weil es geeignet iſt, die von der augen⸗ 
blicklichen Regierungspolitik verfolgten 
Zwecke zu hemmen oder zu hindern, 
die Frage aufgeworfen werden, ob ſich 
nicht mit Rückſicht auf die geſetzliche 
Regelung die Vereinbarung der Baur: 
teien als fitienwidrig darjtellt. Bei 
nüchterner, von jeder politifchen Stel- 
Iunanahme unbeeinflußter Erwägung 
ift Die Fyrage jedoch zu nerneinen. Wıs 
nit dem Anjtandsgefühl aller billig 
und gerecht Dentenden zumiberläuft, 
fann nicht geaen die quten Sitten ber» 
ftopen. Dabei ift nicht bloß der In—⸗ 
halt des Gejchäftes an fich maßgebend, 
fondern e3 ift die Gefamtheit der im 
Zeitpunkte des Vertragsſchluſſes vor⸗ 
handenen Verhältniſſe von dem beſon⸗ 
deren Standpunkte der Vertragſchlie⸗ 
— unter Berückſichtigung ihrer 

edürfniſſe, Anſchauungen, Beweg⸗ 
aründe und Zwecke nicht außer acht zu 
laſſen. Iſt der Begriff der guten Sitten 
auch aus dem herrſchenden Vollsbe—⸗ 
wußtſein zu entnehmen, ſo muß doch 
auf die Sittenanſchauungen gewiſſer 
Volkskreiſe Rückſicht genommen wer— 
den. Da das Vollsbewußtſein aber 
öfein tann, fo finb die jeweitigen 
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Heute, Samöte und Souniae 

sioelten ale: "nen gers 

wert: „Don Geier”. ©o 

— * F seine * rd 19 
: er", 

März: Gala-Abend! Der Direltion 3 

nifh sur Anerfennung beranftaltet von Fre: 

den Be a unter Leitung des its 

„Deutfhe Breffe“. Nur einmalige Aufführung: 

„Der blinde Baifagter.“ 


— 


befonderer Bedeutung fein, welchen 


Niederfchlag diefe Anfhauungen in der 
Gefeßaebirng gefunden haben. Diefes 
Moment muß aber bier ausgefchaltet 
werden. Denn hier handelt. e3 fich 
um politifche Gefege, die, mögen fie 
bem nationalen Standpuntt noch fo 
gerechtfertigt fein, fich doch gegen eine 
Klaffe von Staatsbürgern richten, 
denen e3 von ihrem Standpuntte aus 
nicht als ſittenwidrig bezeichnet mer- 
den fann, menn fie die ftaatlichen 
Maßnahmen befämpft, durch die ber 
Ausbreitung der polnifchen Nationali- 
tät entgegen gewirft werden fol, vor- 
ausgefegt, daß fie feine gefehlich ver: 
botenen Mittel anwendet. Das Ber: 
außerungsverbot verftößt nun gegen 
fein Verbotsgeſetz, es betätigt aud) 
feine unfittliche Gefinnung, wie e3 ;. 
®. der Fall. wäre, wenn ein Deutjcher 
eine derartige Beitimmung getroffen 
hätte. 3 findet biefe Anficht ihre 
Begründung darin, daß e3 fi vom 
Standpuntte des Nationalpolen um 
tbeale, wenn auch vom deutfchnationa- 
len Standpuntte aus mit Entfchieden- 
heit auf gefeglicher Grundlage zu be— 
fümpfende Beftrebungen handelt ur.d 
daß das angemwendete Mittel fein ver: 
botenes ift. 


„.— Infolge Garnifonwechfels an der 
öfterreichifchen Grenze entitand an der 
St. Peteröburger Börfe geftern eine 
Kriegspanik. 


— Mit üblichen Freundſchaftsreden 
fand geſtern Abend in Paris das Ab— 
ſchiedseſſen des amerikaniſchen Bot— 
ſchafters Bacon und Botfchafisfſekre⸗ 
tärs Blanchard ſtatt; letzterer wurde 
nach Tokjo verſetzt. 


— J. Pierpont Morgan hat den 
Winter auf der Oaſe Khargeh, vier 
Tageritte vom alten Theben, in der 
Nähe des Ammontempels, verbracht 
und die Ausgrabungen auf einem ur- 
alten Ehriftenfriedhof überwacht. 
nen, 

Tooesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri 
zit DaB mein „eliebter Gatte, unfer due 
Schwiegervater und Großvater , 
— Auguſt Dahn 

ater der verſtorbenen Julia Afenlot ch» 
vater der beritorbenen Mildred Sente) am 1%. 
März, Abends 9:15, im Alter von 73 Nabren, 
1 DVionat und 1 Zag felin im Herrn entichlaten 
ift. Beerdigung findet itatt am Conntag, b>i 
17. März, um 11 Uhr VBormittan. vom Trauer: 
baufe, 4447 Urmour Ade., nad der Et. Betri- 
gie. Ser zur Dee. De us Dearborn 

“ nad dem Betbania Gottesader, 
ftilfes Beileid bitten die trauerndert nero 


benen: « 
uaufta Dahn geb. Neumann, i 
Enltie Zente, Auguita a . 
9 eg . 
ermann Zenfe, Louis Si , 
Schwiegerſöhne. — 
a aus .. Nierioth, Gia- 
, er um or 
Enteifinder, BED ER 


Meinend Iegen toir dich nieder 
u das ftiffe Schlafgemad, 
Aiemals febrit du zu iın& wieder, 
Ach, darum weinen wir dir nad. 
Doch einft fhlägt die Ihöne Stunde, 
Wo wir frob und wiederfeb’n, 
Und bereint im fhönften Pırrde 
. Tor dem Throne Gottes Iteh’n! 
bofrfa 
nn 
Todesanzeige. 


Feunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geſiebter Gatie und unfer a 
Karl Aofbas 
nah fchwerem Leiden im Alter don 76 Nabre 
und 5 Monaten felig im Seren entfihlafen it. 
Die Peerdigung findet itatt am Dienstag, dei 
19, März, um 12:30 Nachmittags, vom Trauers 
aufe, 2120 W. >21. Etr., nah dem Eoncorsir 
ottesader. Um ftille Xeilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bet Koſbas aeb. Wiedenhöft, Gattin 
erbinand, Johanna, Karl, Emilie mb 
Dito, Kinder, nebit Schwiegerfäh« 
nen, Schiwiegertöcdhtern und Enteln. 


Eb mir fhon die Augen breien, 

zes a gan —— 
Meine Bung n mebr fann fpredien, 
Der Verftand fi nichts befinnt, * 
Biſt du doch mein Licht und Hort, 
Xeben, Beg und Himmelspfort: 

Dur wirft mich in Grad regieren, 

Auf der rechten Bahn heimführen. 


Bilte Teine Blumen. 


Tobesanzeige, 
Chicago Turngemeinde, 


Ten Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Turner 
Nobert Schubert 
am Mittwoch im Alter von 47 
Rabren aeltorben ift. Begräbnis 
findet ftatt am Sonntna, den 
17. März, um 2 Uhr Rahm , 
von Miilböfers Napelle, 1458 
Belmont Ade,, nah Graceland 
Wagen Lerlafien die Norbfeite 
Zurnballe um 1 Ubr. 


George A. Schmidt, Epreder. 
Hans Wlrid, Selr. fafo 


— — — — 


ZDodesanzeige. 


und Belkannten die traurxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Mageri 

im Altex von 38 Jahren und 8 Monaten nad 

furzem Leiden fanft entfchlafen st, Die Beerdt- 

gung findet ftatt am Conittagn, den 17. März, 

um 1:30 Nachm., vom Trauerbaufe, 1756 O'tr 

Etr., nad Rofchill. Im ftille Teilnahme bitte*: 
Dirdie Magerl ach. Krandman, Battın. 
Albert und George, Kınder. \ 

— Albert und Katherine Magerlt, Eltern. 

rfa 


Todesanzeige. 
XERE von Ghicagn. 
Die Mitglieder werden hierdurch benadrich- 


tigt, baß 
Michnel Gleißner 


bon ber 2. Eeltion geftorben iff. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 17. Märd, Macnt, 
halb 4 Uhr, bon 1841 W. North Abe, nad) 
dem &t. Bonifazius-Friebbof. 


Iofepn Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daB unfer neliebter Gatte und Bater 
Emit Wegner 

geſtorben 8 —5*53 am Dienstag, den 10. 
Margz. um 13280 Nachm, bom ——— 2852 
Harbard Eir,, mit Autihen nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emilia geb. Muihindtt, Gattin. 

Fr? Hermann, Emil und Eitie 

nber. 


Todesanzeige. 
Spenden und Belannten die traurige Nadh 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Gutzmer 


gelesen ift. Beerdigung am Dienstag, ben 19 
ärz, um 10 Uhr Borm., botn —— 4 

Rorwood Part, mit Kutfhen nad Concord 

Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


William Gutzmer, Ga 
Herma 


tte, 
un, Guffle und Friederiee, 
Kinder. 


Wie ſoll der Zuckerkranke leben? 

Leichtberſtandlicht bon Dr. E, Graff Ie. 
+ Wie werbe ich meine Nerboiität 108? 

Zeihtverftändlit von Dr. Nagel. 3Ge. 


Koelling 
4170 | © 


3 — 


ee 


& Klappenbach. 


mit in 


|Waihfiofe 


uns 
5000'NYards 27581. Bercale, helle ober 
duntie Farben, alle T, regulär 


— die Yard 
Ve wert te Yar 2 441 


für nur 
5,000 Yard Gverett Glaffic Nurje ge- 


ſtreuter —— gute —X 


Sual. ſpegieil die Yard..... 
C. B. S. Kleider⸗Gingham, alle neue⸗ 
ſten Muſter und Farben 2 
reg. 1240 wert, Yard 


Strümpfe 


yon gerippte Kinder - Strümpfe _- 
ehtihwarg, Größen 5—94%, 

reg. 15c ivert, Paar 614€ 
Feine echtſchwarze Damenſtrümpfe — 
alle Größen, regulär 15c 

wert, da3 Baar 


Unterzeug 


Baldriggan Sommer-Unterzeng für 
Männer, Muiter, creamfarbig, regus 


lar 50c wert — jpegiell 236e 


für nur 
Schweres baumwoellenes Damen-Un— 
terzeug, creamfarbig, 39c 

wert, 2 an Neben, jedes 


Seife-Spezinlitäten 


Große Stüden:-Stärfe — 

6 Pfund für 

Silver Gloh Stärfe — 

3 Radete fär 

Jvory Seife — großes Stück, 
für nur 


Automatie Seife — . 
Kite von 60 Stüden.... 52,40 
Fels Naphtha, Marigall’d Family 


od. Armours Lighthoufe Seife, 
10 Etüde für 


Kirks Flake Seifenſchnitzel, 

2360 
Argo Stärke — 3 Packete 

für nur 


Todesanseige. 
Am Freitag, den 15. März 1912, itarb unfer 

geliebtes Töchterchen 

Lillie Auguſte Bertha Krus 
6 Jahre, 6 Monate und 3 Tage alt. Die Beerd.⸗ 
gung findet ſtatt am Dienstäag, den 19. März, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 1428 Lil 
Ade., nach dent St. Lucas-riedbof, Tied teilen 
allen Freunden und Belannten tiefbetrübt mit: 

Best Krug, Ida Arug geb. Kormann, 


ern. 

Delle, Edna und Eva, Schweitern. 
€o fahr’ ich bin zu Jeſus Chriſt. 
Meinen Arm tu’ ıh ausitreden, 

So Ichlaf’ ih ein und. rıibe fein, 
Kein Menfh kann mid aufweden. 
Senn Jelus Chriftug, Gottes Sohn, 
Der wird die Himmelstür ayftın, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
e Katharina Welchto 


"F am Donnerstag, ben 14. März, im Wlter bon 


58 Sabren fanft inr Herrn entichlafen iff. Beers 
digung findet ftatt am Montag, den 18. Mär,. 
um bald zehn Uhr Morgens, dom Tranerbaufe, 
1331 Otto Str, nad der St. Mlpbonfudlicd:: 
und bon da nah dem St. Bonifazius-Gottedader. 
Um itille Teilnahme bitten: 
Adolph Weichto, Watte. ri 
Gharles md Adolph Weldito, Eöhne. 
Frau Mihael Maiden, Margazerhr 
Welt, Fran vharle Sanlom u. 
raun John Boggiano, Töchter, nedit 
Verwandten. 


Bitte leine Blumen. fa 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach- 
richt, daß unfer gellebter Gatte und Bater 
Ehwardb F. Martin 

(Sobn de verit. Nobn W. Martin) im Ulter 
bon, 32 Nabren und 5 Monaten geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt_am Sonttag, um 
9 Ubr Bormittags. dom. Trauerdaufe, 6781 
Morgan Eir., auß nah der Kirche zum Heiligen 
Herzen und bon da mit Rutihen nad beim ©t. 
Ponifasius Gottedader,. (Mitglied bon 3 Aings 
Eourt Nr. 234, E. ©. 3.). Die trauernden Sin⸗ 
terbliebenen: 

Npie Martin, neb. Wallace, Gattin, 

Ebwarb Martin, n. 

Fran Agnes Martin, Mutter. frfa 


2 Todesanzerge N 
Unferett Freunden und Belannten biermit bie 
traurige Nahriht, daß unfer lieber Vater 
Robert Schubert 
am Mittwoch den 13. Mär, im Alter bon 77 
abren plöglih aeitorben ill. Dad Penräbnik 
indet "-Ht am Conntag, den 17. Mära. um 
9 Uhr Nadm., von Muelboferd Kapelle, 1458 
Belmont Ade.. aus nad Grateland Aremato- 
rium. Um ftilles3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Glara Veterlon und Fran Gr 
fen Mooneh. Töchter, 
Hugo Schubert, Sohn. frfa 
Wisfonfin und Minnefota Reitungen nebeten 
zu lodiren. 


- 


Todbesanzeige. 
‚Rreunden und Bekannten die traurige Nad- 
riht, daß unter geliebter Gatte und Vater 
Michael Gleißner 
am 15. Märs im Alter bon 27 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag. den 17, Märı. ım 1 Ubr Nabmiltans. 
vom Zrauerbaufe, 1841 Welt Norib Upe., aus 
nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader. (Mitglied 
der 2. Eeltion des Begenieltiaen Unterftügungs: 
vereind.) Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Gfeihner, eb. Lindenberger, 


see. 

Gatkerine, Toßter. un 

Frau Kate Vlohuwis, Samäpeein: 
tfafon 


Geitorben: John Woeble, nah langer Krank: 
beit, am 15. Mära 1912. Veerdigung Esatanı 
den 17. März, bom Trauerbaufe, 2144 Melröfe 
—— 2 Uhr Nachm., nach dem Montrosſe⸗ 
riedhof. 


— — — — 


Geitorben: George Budmer, am Freitag, dan 
15. Märs 1912. Veerdigungszeitangabe ter 
ird ftattfinden bon Krambes Kadelle, 1623 
Imont Abe. 


Bur Erinnerung 


Mit tieibetrübtem Herzen aedente ich heute deö 
Sterbetaged meiner geliebten Mutter 
Juſtina Schee 
die heute vor einem Jahre, am 16. März 1011, 
geſtorben iſt. 


Ein Jahr iſt nun berfloffen 
In Jammer und in Schmerz, 
36 Tann dich nicht vergefien, 
&8 br 


St mir faft mein 
u 
u ' er war für mich dein Tod 
n 
or bein treu 


werer Kampf war dir beichieben, 
lummere fanft nalen jrieden 

uminere fanft und ru’ in k 
nt und Liebe folgt dir nad). 


Gewidmet bon deiner dich Liebenden 
und Eihwiegerfohn. Be: . Zodier 


Fran Anne Iyk, Frank Tyt. 


Bur Erinnerung 
mehmütiger Eri 
In meh ger —— an unſere * 


* 2 Gotz gebor. Biller 
e bor einem Ben 8 März 1911, 


Friederita Mohnite 
\im Roc von. 56 Jahren, 8 Monaten u 


t en entichl i 
ng R..; Hat am 33 


nach der evbang. lutb. St. Baulustirhe 
(Raftor a JIowa Eir. und Prais 
rie Ade., bon nad dem Concordia 
Gottedader. Die trauernden Hinterblie: 


nen 
Wilhelm Mohnite, Gatte. 
u und Minna Bauer, 


ter, 
‚Aobann Bauer, Schwiegnerlohn, 
dred Bauer, Enlelin, 
Nebit Verwandten. 


Geitorben: 


hr Geis, am 14. Märg 1912, im 
Alter bon x * 


abren: Bater bon Mathias Bart 
und Georg Stobler, und Bruder bon Das Geis. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17, 
März, um 1 Uhr Nachmittags, bon 3740 % 
Chicago Apde., nah dem Et. Bonifazius-Gottet 
ader. fafo: 


— — 


Zur Grinnerung. 
an unferen lieben Sobn und Bruder 
Fred Huhnte 


der heute vor 2 Jahren, am 17. März 1919 
von ums genommen lvurbe. 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Alfo aingit audb du binab, 

Und dur gingit fo früh von allen 
Uns voran ins Tühle Grab. 

AU dein Müben, all dein Streben 
Hat der Tod zunicht gemacht, 

Und dein liebes, blühend' Leben 
Bard gehemmt mit einem Schlag. 
Ruhe Janft, ob wir auch trauern, 
Betrübt an deinem Grabe ſtehen, 
Denun wir baben den feften Glauben 
Daß wir dich einit wiederfehen. 


Von deinen Eltern, 


Zur Erinnerung 
In ‚Liebe und tiefer Ißchmut gedenfen wir dei 
Zodedtages unferes Sohnes und Bruders 
Paul %. Bent 
der morgen bor einem Nabre, am 17. März 
1911, im Alter don 22 Nahren verfchieden iſt 


Dur Bifi nicht ewig uns genommen, 
Du gingelt uns ja nur boran, 

Wir werden einitens :u dir fommen 
Wo uns fein Tod mebr trennen Tann, 


Tief betrauert bon Aulins und Emma 
Behl, Eltern, nebit Gefchwiltern. 


a nfeſſio e \ m a 
er nslofer Friedhof bon 
5. Sıra ——,e Haft Ar be 
m erreichen, gleihfals au mit allen Strafen» 
ba £ e Begräbnifpläge Iınd in diefem 
fhönen Aniedbor auf Bbiälag gebltıngen u has 
ben. — eral-Offices: doreſt Part, I Eity 
Phone: * — 706. Toll ine Foreſt Parti 757. 


eiiter, Prüf. Fred Maas, Serr. 
atob Ediwah, Euperintendent u. Schhagmeifter, 
feb18*3 


25iähriges Jubiläum 


Bairisch-Amerik.Verein 


von Cook Co., Ill, 
Sonntag, den 17. März 1912, 
in Dondoris Halle, North Ave. und Halfted Ste, 
unter gefl. Mitwirkung folgender Vereine: Kies 
dertafel Freiheit, Sozialiitiiher Sängerbund, 
Heuter Liedertafel, ZaSalle Turnverein, 
Konzert:Anjang 3 Uhr Nam. 


17. Stiftungsfeit 


verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
arrangirt bon den Nenn vereinigten Bogen bed 


Anahhängigen Arden der Ehre 


zum Beiten ber Arantentaiie 

in MWondorfs Halle, Nortb Ude. und Haliteb Stz., 
am Camsätag, den 16. März 1912. Setand © Ube 
Abends Tickets im Vorverlauf 2öe. n der 
Kaffe 50c, m;10,16 


Groher Ball und Fahnenmweihe 
veranfialtet don ber 
Sofinungs: .oge Nr. 12, 

Orden der Hermanns Echweitern, 
am &onntag, 24. März 1912, Nahm. 5 Ubr, i 
Nouborfs Halle, Ede North Abe. und Halfted Et, 


Zidets 256 die Berion im Vorberfauf: an der 
Kaffe 50c die Berfon. 


Freifinnige Gemeinde 
der Südweitjeite. 
Heffeuttichhe Berfammlung! 


Sonntag, den 17. März, Nahm, punft 4 1lbe, 
if Staitnh8 Halle, 2005 Blue Island Ave. — 
Redner: Herr Yalob Willig. Rommt und böztl 
Nedermann willlommen. Freier Eintritt. 


Konzert : Bapillion 


835 North Avenne. 
Heute Abend erite Aufführung des ‚Drigivral 
Terzetis: 


Das Apollo-Enſemble 
hinter Waller! 


Vorstellung jeden Abend bon 3—12 Uhr. 
Sonntag Matinee 3 Uhr. 30. 

— Borzügliche deutihe Küche. — 
Reguläres Nachtmabl don 6 bis 10, a Ta carta 
bon 10 bis 12 Uhr. 

Tonnerötag, den ?1, März 1912: 


Großes 


Rheiniſches Bockbier-Feſt 


Das Ereigns der Winterſaiſon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


) John Weis, Eigentümer. 
KONZERT Li Yadmılias 
Otto Seiferts Orchester. 


bibofa® 


— 


WURZ’N SEPPS 


e d ifien. Neior 
* ————— Ave, u 


Große Bofephs: Feier 
Mit echtem Münchner Salvator-Bier-Ausfhant. 
Bodmufitf und Bodwürft!l, Weibmwurit, und 
Sthmolne, Aalbsbar'n und Echmeindhag'n. 1. 
.w. — Famenfayelte ieden Abend. ins 


m Dienstag, 
Ben 2 —* 


Christ Siemsens Palmgarten 
814818 North Avenue, 
zwiſchen Clhbourn Abe. und Halited Str. 
Zeben Abend von 8S—1?2 und Sonntagd 


ME von 218 —* = Konzert. 
a a nee 


TIROLER HEIMAT 
729 North Ave 
Sontag und Samftag und, Dapnscätng Abenbi 


Etdeutices Lrdefter *8 Nlpenfänger Konzert, 
Schiffsfarten 
bon und nad Europa über Bremen, 

au niedrigen —— En 
MAX REHMAN, 
668 Gpiengo 


Milwantee . 
5 Minuten bon 
10m ,fadibo,tug 


- HM. SCHINTZ 
4 au. ku Fu s > —— 





| Er Sindigericsahle. 


;hre Redhtsgiltigteit auf demftlage- 
wege angegriffen. 


— — — 


Voſten in Gefahr. 


= 
Mayor Harrifon hat angeblich die Abficht, 
dem Stadteleftrifer Carroll einen lady 
folger zu geben. — Einrichtung, die 
‘ wohltätig wirfen mag. 


Die Befürhtung, daß die fürzliche 
Entfheidung des Staatsobergerichts, 
daß gewiffe Bewilligungen, die bon 
ber Staatslegislatur für die Staats— 
univerfität gemadt wmorben waren, 
wegen regelwidrigen Verfahrens hin= 
fällig jind, zu Angriffen auf andere, 
unter gleichen lmjtänden getroffene 
Mabnahmen führen werde, tft einge- 
troffen. Bonw Anwalt Zouiß Green: 
berg, der al3 Vertreter auftritt für die 
Bürger und Steuerzahler K.B. Ezar- 
nedi und Beatrice Greenberg, ift in ei- 
ner Eingabe an das Superiorgericht 
die Rechtsgiltigfeit der Stadtgerichts- 
afte beanjtandet worden. Die Gefuch- 
fteller verweilen auf die Tatſache, daß 
biefe Afte jeinerzeit in gerade fo regel: 
midriger Weife — in der legten Nacht- 
figung der betreffenden Legislaturpe⸗ 
riode und mit allerlei erſt foeben ein— 
berichteten Abänderungen, die nicht im 
Drud vorlagen — angenominen wor: 
den jei- wie die vorerwähnte Bermilli- 
gungsporlage. Die Gejuchiteller wol- 
Ien nun die Chicagoer Stadtvermwal- 
tung verhindert wilfen an jeglichen 
Zahlungen zur Unterhaltung des 
Stadtgerichts; fie verlangen, daß der 
Wahlbehörde unterfagt werde, Vorbe- 
reitungen zu treffen für die Ermäh- 
lung meiterer Stadtrichter, oder ſon— 
ftiger Beamten des Stadtgerichts; fie 
dringen befonders auch auf die Ein- 
ftelung der Zahlungen, die jebt an 
Richter von auswärts geleitet werden, 
die aushilfsmweife im Stadtgericht 
Dienft tun. 

Weil man Angriffe von der Art des 
nun gemadten hatte kommen jehen, 
Mar dem Gouverneur Deneen jehon 
bor einigen Wochen nahegelegt worden, 
er möge die Legislatur fchleunigft zu 
einer Sondertagung einberufen und 
fie alle die bier in Frage kommenden 
Vehler tunlichft wieder aut machen 
lajfen. Der Gouverneur hat hiervon 
abjehen zu dürfen gemeint auf Grund 
eined vom Generalitaatsanwalt Stead 
abgegebenen Gutachtens, dah die be- 
treffenden Mahnahmen der Legiäla- 
tur al3 recht3giltig würden angefehen 
werben müffen, folange fie nicht in 
ler Form beanftandet und vom 
Staatöobergeriht umgeftoßen feien. 
Auh Lie - Herr Stead durKbliden, 
daß die abgegebene Entjcheibung biel- 
leicht widerrufen werde würde. lm 
aber dies zu bemirfen, hätte er um 
MWiederermwägung des: Erfenntnifjes 
einfommen müffen. 3eit hierzu hat 
er bis zum vorigen Samftag gehabt. 
Er hat ‚pie Frift jedoch nicht benutt, 
und nun it die aufgeworfene Rechts- 
frage endailtig erledigt. Un den 
Gouverneur wird nün von neuem die 
Aufforderung gerichtet, er möge die 
Legislatur einberufen und fie dur 
entfprechende Verfügungen nicht abzu= 
fehendem Wirrwarr vorbeugen laffen. 
Das Greenberg’ihe Gefuh mürde, 
wenn bemilligt, verhindern, daß 
bei der Vorwahl am 9. April irgend- 
mie auf Bewerber um Stadtgericht3- 
fandidaturen Rückſicht genommen 
wird. 

Auf der Kippe, _ 


Im Rathaufe verlautet, dag Herr 
William Carroll, Vorfteher der ftädti- 
[hen Abteilung für Elektrizitätsmefen,: 
boraugfichtlih feines Amtes merde 
enthoben werden. Herr Carroll hat 
fich angeblich befonders dadurch miß- 
liebig gemacht, daß er im vergangenen 
Sommer dem zuftändigen Ausfchuß 
des Stabtrat3 feine genaue Auskunft 
darüber verjchafft hat, ob die Xllinois 
Zunnel Co. für ihre Ferniprehanlage 
aut Zeit die volle Anzahl von Kunden 
batte, die fie nach dem getroffenen Ab— 
tommen hätte haben jollen, um zu ver= 
bindern, daß Die ganze Anlage ber 
Stadt zufalle. 

Man muntelt, dag Mayor Harrifon 
heute oder am Montag Carroll veran- 
laffen werde, um jeine Entlaffung 
einzufommen, und daß-er zum Nad}- 
folger Carroll3 den Elektrotechniter 
Ran Palmer auserfehen habe, der fi 
als tüchtiger Fachmann eriwiefen haben 
foll bei den Erhebungen, welche bezüg- 
lich des Schadens angeitellt morden 
. find, den der eleftrifhe Strom unter 
Grund an den Leitungsröhren ange- 
richtet hat, 


Eine neue Dienftregel, 


Die Zinilbienftlommiffion der 
Eountyverwaltung bat eine neue 
Dienftregel angenommen, von der man 
fih aute Wirkungen verfpridt. Die 
Regel fieht vor, dab Angeftellte ver 
Countygverwaltung beliebig au8 einer 
Abteilung in die andere follen verjegt 
werben dürfen. Präfident Greer von 
der Zipildienfttommiffion jagt zu der 
Erklärung der Mahnahme, diefe fei 
bejonders im Hinblid auf die Batail- 
lone politifeher Handlanger getroffen 
worden, die ala Angeftellte der Steuer: 
behörden, des Countyſchatzamts uſw. 
im vorigen Sommer durch das In— 
krafttreten der neuen Zivildienſtakte zu 
„Feſtangeſtellten“ wurden. Dieſe Leute 
ſeien im Grunde genommen meiſtens 
ganz untauglich. Das werde aber nur 
dargetan werden können, wenn man 
ſie dem Schutze ihrer politifchen Pa⸗ 
tronaisherren entrüde und fie in an- 
dere Abteilungen des Dienftes an die 
Arbeit ftelle. Sobald ihre Untauglid- 
teit fich dort tar ermeife, —* man 

ſie — 3 an * 
J dienſt 


—— Drang, im De Greer darauf, 
daß auch im Eountydienft eine Beitim- 
mung getroffen merden möge, wie 
Mayor Harrifon fie in der Stadtver- 
mwaltung veranlaßt hat: daß Ange- 
ftellte, die jich um politifche Aemter 
beiwerben, für die Dauer ihrer Kandi- 
datur Urlaub nehmen müffen, und 
zwar ohne Gehalt. Die Kommifjäre 
Tatge und Fichter haben vorderhand 
ihre Zuſtimmung zu einer ſolchen Vor— 
ſchrift noch nicht geben wollen. 


Einſchränkende Beſtimmungen. 


Der Stadtratsausſchuß für Sani- 
tätöwejen wird am Dienftag die Bor- 
lage in Bezug auf jugendliche Stra- 
Benhändler zur Annahme empfehlen, 
aber in etwas abgeänderter Form. Sn 
der Fallung, welche der Ausihuß der 
Vorlage gegeben hat, fieht diefe vor, 
dat Mädchen unter achtzehn Jahren 
überhaupt nicht al$ Händlerinnen auf 
der Siraße fich jollen betätigen bür- 
fen. SKılaben unter jechzehn Jahren 
mögen Zeitungen u. j. m. verfaufen, 
doch haben ſie ein Zeugniß beizubrin— 
gen, daß ſie darüber den Säulbejud 


ben unter vierzehn Jahren derartigen 
Geſchäften nicht vor fünf Uhr Mor— 
gens und nicht nach 8 Uhr Abends ob— 
liegen. 

Dämme werden beſeitigt. 


So gut wie beſchloſſen worden iſt 
in der geſtern hier zwiſchen dem Gou— 
verneur und Vertretern der Abwaſſer-, 
ſowie der ſtaatlichen Kanalbehörde ab— 
gehaltenen Konferenz, daß dieDämme, 


melche die Kanalbehörde vor Jahren’ 


im Slinoisfluß hat bauen laffen, nun- 
mehr als überflüffig befeitigt werden 
follen. Sie dienten jeinerzeit bem 
Zwed, auf verfchiedenen Teilftreden 
bes Trluffes, die andernfall3 zu feicht 
geworden wären, Wajler genug aufzu= 
ftauen, daß die Schiffahrt einigerma= 
Ben aufrecht erhalten merden Tonnte. 
Seht liefert der Abmwafferfanal dem 
Fluß Waffer genug, und durch die 
Dämme mird nur Meberflutungen 
Vorſchub geleiſtet. 


—ñ— — — 
Schnelle Heilung von Rheuma: 
tismus. 

Kuhns rheumatiſches Heilmittel be— 
ginnt ſeine heilende Tätigkeit, ſobald 
es in den Magen gelangt, und arbeitet 
dann ſchnell, um die Heilung zu be— 
wirken. Es geht direkt auf die Wur— 
zel des Uebels, und häufig fühlt der 
Leidende ſchon nach der allererſten 
Gabe Linderung. Schnell zeigt das 
Mittel feine Kraft in der Verminde- 
rung der Schmerzen in den angegrif- 
fenen Geiten, aber dies ift nut der 
Anfang feiner Arbeit. Während e3 
die Schmerzen lindert, greift eS deren 
Urfade an und befämpft fie beitän- 
dig nach jeder Gabe, denn jenet Eh- 
löffelvoll enthält eine fonzentrirte E- 
jenz, melde das rheumatifche Gift 
auflöſt und ſchwächt, bis es durchaus 
unſchädlich iſt, und dann iſt der Rheu— 
matismus geheilt. Bettlägerige Kran— 
fe, unfähig, Hand oder Fuß zu rüb- 
ren, maren im Gtande, nad jie- 
berftäniger Behandlung aufzuftehen 
und zu gehen, nach 14 Tagen die Ar- 
beit aufzunehmen und nach fechamö- 
higem Gebrauh waren fie vollig 
und dauernd geheilt. Diejenigen, 
welche das Mittel angewandt haben, 
iwiffen, mie fchnell e3 Heil. Wollen 
Sie gefund und frei von Rheumatis- 
mus fein, jo lefen Sie Herrn Kuhns 
liberales Unerbieten an alle Rheuma-= 
tifer. Sie werden es in biejfer Zei- 
tung, auf der legten Seite, unter dem 
Titel „Ein Wort an -Rheumatiter“ 
finden. Herr Kuhn hat in der „Abend- 
poft“ feit kanger Zeit ängezeigt, und 
jeder Zejer, der feine Medizin nötig 
bat, kann fi darauf verlaffen, daß 
fie genau das bewirkt, ma& er darüber 
in der Anzeige jagt. . 


Neues Möbelgeihhäft. 


Don Louis Weber & Co. auf der Mord» 
feite eröffnets 

Die Firma Louis Meber & Co. 
hat nun auch auf der Nordfeite ein 
Möbelgefhäft eingerichtet, und zwar 
im Gebäude Nr. 541—543 ®W. North 
Avenue, nahe Mohamt Straße. Dis 
ebenjo elegant mie zmedmäßig einge- 
richtete zmeiftöcige Geſchäftslokal iſt 


.beute, Samstag, eröffnet worden, und 


die Inhaber desGeichäfts haben nicht3 
unterlafien, um eine möglihit große 
Anzahl von Befuchern an diefer Er: 


öffnung teilnehmen zu laffen, die ge- 


radezu den Karafter einer Möbelaus- 
ftellung annimmt, denn die Auswahl 
bon Möbeln und jonftigem Hausrat, 
melche in dem neuen Geichäft in ge- 
fälliger Gruppirung zur Schau geftellt 
wird, ift eine ganz gewaltige. Die 
Firma hat mohlmweislihh auch den vor= 
wiegend deutfchen Karatter der Norb- 
feite in Betracht gezogen und beshalb 
für eine genügende Anzahl von deutfch 
Iprechenden Verkäufern geforgt. Die 
dirma hat, dem Zug ber Zeit Yolge 
gebend, ein weitgehendes Kreditſyſtem 
eingeführt, auch macht ſie Parteien, 
die bei ihr eine vollſtändige Hausein— 
richtung kaufen, ein ſchönes und 
wertvolles Geſchenk. Heute erhalten 
übrigens alle Beſucher des Ladens, ob 
ſie einen Einkauf machen oder nicht, 
ein hübſches Andenken an die Eröff— 
nungsfeier, und es gibt den ganzen 
Tag hindurch, ſowie auch am Abend 
gute Konzertmuſik in dem Geſchäfi. 
Allen Gäſten werden zur Feier des 
Tages 30 Weber'ſche Rabattmarken 
eingehändigt. 


Freiſinnige Gemeinde, 


Die Freifinnige Gemeinde der Süb- 
weftfeite hält morgen Nachmittag prä- 
zife 4 Uhr in Staftnys Halle, Nr. 2005 
Blue X3land Ape., Ede 20. Str., eine 
öffentliche Berfammlung ab, zu ber 
Jedermann freien Zutritt bat, Herr 
Satob Willig wird einen fee 


Y Be halten. r 
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Feuer an Wabaſh Ave. DB 
Menſchenleben. 


Schaden: 5100, 000. 


Das angrenzende Gebäude ift vor Monats» 
frift ein Raub der Flammen geworden. 
— $Seuerwehrleute mit fnapper Not 
Schwerer Gefahr entronnen, 


QDualmende Trümmer bezeichnen bie 
Stätte, auf der fich noch geitern das 
fünfftödige Badfteingebäude Nr. 316 
bis 318 South Wabafh Unenue erhob. 
Im eriten Stod befand fi) George 
Knabs Speilewirtfchaft, den zeiten 
Stod benügte die Pianofirma Tant 
Brother3 Company, den dritten Die 
„White- Smith Mufic Publishing Eo.”, 
den vierten die „R. W. Enjter Linen 
Eo.”, den fünften die „Chicago Eredit 
Eldat Co.“ 

Das Feuer, deilen Entftehungs- 
urfache bisher nicht feftgejtellt: werben 
fonnte, war im Keller unter der Küche 
der Speiferwirtjchaft ausgebrochen. E3 
gefährdete das Leben der Feuerwehr: 
leute, legte da® Haus in Schutt und 
Ahe und richtete insgefamt etwa 
$100,000 Schaden an. 

Gefährliche Köfcharbeit. 

Gegen ein Uhr Morgens wurde e3 
bon der Köchin, Frau Marie Lang, 
entvedt., Diefe warnte die Kellnerin- 
nen Katherine Hennigan und Elfie 
Krandall. Die Mädchen alarmirten 
die Feuerwehr und flüchteten dann mit 
der Köchin und dem einzigen Gaft, der 
fich zur Zeit im LZofal befand, auf die 
Straße. 

Als die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Flammen fich durch den Fahrftuhl- 
Ihacht den oberen Stodwerfen mitge: 
teilt. E33 murde fofort ein 4—11 
Alarm erlaffen. Aber auch mitHilfe der 
dem Rufe Folge leiftenden Verſtärkung 
fonnte an eine Rettung des brennen 
den Gebäudes nicht gedacht werden. 
Die Feuerwehr mußte fich darauf be- 
Ihränfen, ein Inbrandgeraten des 
Haufes Nr. 320—322 ©. Wabafh 
Une. zır verhüten. 

Während Mitglieder der Spriben- 
züge Nr. 6, 13 und 21 von der Gaffe 
aus den Brand befämpften, ereignete 
fih im Gebäude eine durch ftarf er- 
bitte Luft verurfahte Erplofion. 
Sämtliche Fenfterfcheiden barften, und 
die eifernen Fenſterläden flogen aus 
ihren Angeln in die Gaſſe hinein. 
Rechtzeitig gewarnt, hatte die Löfch- 
mannjchaft fich einen Augenblid zu- 
bor zurüdgezogen. Gie war um 
Haaresbreite dem Schidfal entronnen, 
bon den fchweren Fenſterläden erſchla⸗ 
gen zu werden. Selbſt zwei Mitglieder 
des Spritzenzuges Nr. 40, die zur Zeit 
auf einer Leiter in der Höhe des 3. 
Stocks ſtanden, ſind, obgleich ſie einen 
Augenblick in lodernde Flammen ein— 
gehüllt ſchienen, mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. 

Durch Rauch beſchädigt wurde das 
Innere des Hauſes Nr. 320322 ©. 
Wabaſh Ave. und vornehmlich das 
Lager im neuen Laden der Firma A. 
M. Rothihild & Company. 

Im Sclafe geftört. 


Durh den Feuerlärm 
Sclafe geichredt murden die Gäfte 
des an Wabafh Are. und Jadfon 
Boulevard gelegenen Wellingtonho- 
tel3 nnd Die des Nationalhoteld an 
Wabafh Ave. und Ban Buren Straße. 
Bon Angeitelten darüber berubiat, 
daß diefen Karamanfereien feine Ge- 
fahr drohbe, leaten fie fich aber fchnell 
wieder aufs andere Ohr und jehten 
den unterbrochenen Schlummer fort. 

Das Haus 312—314 Wabafh Xoe., 
dad bon der Gandberg Furniture 
Company benußt murde, ijt befannt- 
ih vor etwa vier Wochen durch Feuer 
zerſtört worden. 

In dem Hauſe, das heute in Flam— 
men aufgegangen iſt, herrſchte vor 
Jahren ein Brand, der Walter Ball, 
einem Mitglied des Spritzenzuges Nr. 
10, das Leben koſtete. Nachdem da— 
mals das Feuer gelöſcht worden war, 
fand man in der Nähe des Brandher- 
des feine Leiche, 

Hohbahnmwagen in Brand, 

Ein Evanfton Erpreßzug derorth- 
meiternhochbahn näherte ſich geſtern 
Nachmittag der W. Locuft Str., als 
der Motorwagen in Brand geriet. Die 
Tahrgäjte flüchteten in milder Haft 
auf die vordere und hintere Plattform. 
Ein Turmmärter alarmirte die TFeuer- 
mehr. Die war in wenigen Minuten 
zur Stelle und löfchte den Brand. 
Verlegt mar Niemand imorden, doch 
hatte das Teuer eine halbjtündige Be- 
triebaftörung verurfacht. 


—-9 — 
Morgen: Mebelfuppe, 
tel Bismard. 


aus dem 


— — — -. — 


Taſchendiebe in Elektriſchen. 


Dr. J. H. Franklin von Spring 
Valley, Ill. im Morriſon Hotel woh— 
nend, meldete heute der Polizei, daß 
geſtern Abend in einer dicht beſetzten 
Elektriſchen zwei gutgekleidete Männer 
ſich an ihn herangedrängt und ihn, 
was er erſt ſpäter gemerkt, um ſeine 
Geldbörſe mit 875 und zwei Eiſen— 
bahnfahrſcheinen beſtohlen hätten. 


— Rube Dodds, der Fälſchung an— 
geklagt, entſprang in Houſton, Miſſ., 
vor zwei Jahren aus dem —E— 
faale, wurde heute in der Umgebung 
in feiner Hütte gejtellt, verweigerte bie 
Uebergabe und wurde erfchoffen. ⸗ 


— „Bete ſchnell danach biſt Du ein 
toter Mann,“ ER in Eircleville, D., 
ber —— —— geftern 


y 
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vencũ für Montag 


Gebleichtes Muslin, Yard 
breit, 10e⸗Werte —X 
Stickerei Edging und Einſatz 32 
wert bis zu 10c; au sc 
Shjrting Cheviot3, Doppel 9 
Fold, wert 12%2c, zu c 
Damenftrümpfe, echtichtvarz, 

wert 12%ec, u 

Unterzeug für Kinder, ge= ; 
rippt, in weiß, tot. 3öc.... 230 
Dreſſing Sacques, ivert 59c 37c 
Snabenanzüge, 2 Stüde, 

4.50 und 5.00 Werte, zu. 2. 19 
Shop Kappen, ſchwarz, —wert 8 

1 ac 


Jünglings Sweater-Röcke; 

1.25 Werte, zu 

Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Kin— 
u der — Größen 5 bis 8; w 


15c Werte, u »9e 
Granite Einmadjfejiel. . .18e 
Berlängerbare für 

Maler, jchweres Holz, für. IBe 
Glas Bowlen, große Corte. 
Salz, 10 Pd, Sad 


Stift Pride Eeife, 7 Stüde. 


7e 
250 
Sniders Catſup 10 


König für ein einen Tag. + ' 
Son Martin n Anderfen Nexb. 


Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Danilchen von 
Hermann Kib,. 

Mir arbeiteten zu Dreien auf dem 
Gerüft: Meifter Olfen, der Gejelle 
und ih. Meine Aufgabe war es, an 
der Talje zu jtehen und hinunter zu 
wufen: „Stop! — Lakt ein bißchen 
nah! — Wieder aufiwinden!“ ch 
mußte die Stein- und Mörtellaft auf 
da® fehmale Gerüft herumfchmwenten 
und jie unter die beiden andern ver— 
teilen. Wußerdem hatte ich meinen 
Kameraden unten am Fuße des 
Schornſteins auszufchelten, wenn er 
denHebeeimer nicht jchnell genug füllte. 
Er war Iungentrant; in furzen Zimt: 
fchenräumen befam er einen Huftenan= 
fall und mußte hinter den Material- 
fchuppen gehen und fich übergeben. 
Dann fchimpften Gefelle und Meiiter, 
weil fie feine Steine oder feinen Mörtel 
mehr hatten, und ich beugte mich über 
dag Gerüft und ließ die Schimpfmworte 
weitergehen. 

Wir waren eifrig bei der Arbeit. E3 
mar dad erftemal, daß Bornholmer 
Maurer den Bau eines fo hoben, 
Ichlanten Fabritfhornfteins ausführ- 
ten, und mir imaren mit Quft und 
Liebe bei der Sache. Wir arbeiteten in 
einer Höhe von 100 Fuß. Bis zum 
näcdhjften Abend mußten 120 Fuß ge- 
mauert, der Kranz oben gejchloffen 
und das Gerüft abgenommen fein. 

Meifter Difen ftand im Ring und 
mauerte die lotrechte nnenfeite des 
Scornfteins. Er war flein und be= 
jahrt, ein Landhandwerfer aus ber 
alten Schule. Man jah es ihm an, 
daß das WUbenteuerliche mit all feiner 
unficheren Spannung über ihm mar; 
fein fonft jo friedfertiger Gefichtäau&- 
druck wechſelte zwiſchen Angſt und 
Selbſtgefühl. Noch nie hatte er ſich 
ſo hoch hinaufgearbeitet. „Er federt 
gut!“ rief er, wenn der Oktoberſturm 
einen Extraangriff auf den dünnen 
Schornſtein unternahm.‘ Wenn die 
Sonne durhbrad, bemeate fich der 
Schatten des Schornfteins unheimlic‘ 
über die Felder, wie ein fchreibender 
Finger. 

„Den nädften Schornftein bauen 
wir ohne Geritit,“ fagte Ludwig, ber 
Gefelle. „Dann gehen wir vom innen 
hinauf und laffen das Ganze fich Jeiber 
tragen.: Der Meifter fehüttelte den 
Kopf. 

Auf Ludwig ruhte der Bau. Pfei> 
fend hing er nach außen und führte 
mit feinem Lotbrett die fchlanten Li- 
nien empor. Ein munterer Burfch 
mar er und unvergleichlich tüchtig in 
feiner Profeffion; er mar in der 
Hauptftadt in der Lehre gemwefen, war 
bor zwei Jahren zurüdgefehrt und 
hatte dem Handmerf bei uns zu Haufe 
frifches Blut zugeführt. Auf gerader 
Mauer Iegte er feine viertaufend 
Steine täglich aufeinander, und vie 
alten Knaben gafften ihn in einem fort 
an und vergaßen darüber ganz ihre 
Arbeit. Dafür veritand er aber aud, 
was der Arbeiter wert war, und trug 
feine Ydeen darüber vor, tie. der Ar- 
beiter den feineren Leuten aleichzu= 
ftellen fei. Er war im Begriff, die 
Yungen zu einem Distuffionstlub zu 
tereinigen, der die fozial-öfonomifchen 
Tragen erörtern follte. „Vor Allem 
müffen wir miffen, ma3 una fehlt,“ 
fagte er in feiner forfchen Art. Es 
ftedte nicht wenig Phantafie in ihm, 
und alles, was er unternahm, hatte 
den großen Schwung. Er glaubte feit 
an die Zukunft der Arbeiter. „Es 
fommt nur darauf an, die Hand aus- 
zuftreden und die Zufunft zu ergrei- 
fen,“ jagte er mit feinem vertrauens- 
bollen Lächeln. „Sollte ich mir viel- 
leicht nicht ebenfogut wie irgend ein 
Beamter oder Kaufmann die nötigen 
Kenntniffe in Mufit und Buchmwiffen- 
Ihaft aneignen fünnen? ch habe bloß 
weber Zeit no Gelb dazu, mie bie 
Dinge nun mal liegen! Wir müffen 
einen Zuſammenſchluß der Arbeiter 
herbeiführen, Morten.“ 

Mich fror auf dem ſchwankenden 
Gerüſt, und ich ſehnte mich danach, auf 
die Erde hinunterzulommen, — die 
beiden konnten mir nicht genug zu ar- 
beiten geben. 

. Auf dem Yeldiveg kam ein Junge 
herangeradelt, der ein Papier in der 
Hand ſchwenkte. „Verflucht —die Lotte⸗ 
rieliſte!“ rief Ludwig, als handle es 
ſich um etwas ganz Selbſtverſtändli— 
ches. „Nun iſt es endlich ſo weit!“ Und 
wirtlich war es die Gewinnliſte, die 


der Junge Ran Zah hatte 45,- 
it: | 0 An Kar | fon 
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Dingen., 

Meifter Dlfen verlegte ſich auf’8 
Bitten. Denn was follten wir anfan- 
gen, da feiner von ung eimas bom 
Schorſteinbau verſtand? Ludwig hatte 
uns ja zu der Sache überredet! Der 
aber war ſchon im Begriff, ſich am 
Tau hinabgleiten zu laſſen, weil ihm 
die Zeit fehlte, die Leiter zu benutzen. 
Das Taljenwerk krachte gehörig unter 
ſeinem Gewicht. Am ſelben Abend 
noch fuhr er mit dem Dampfer nach 
Kopenhagen. Seine Pläne fannte nie= 
mand. Mit der Spite des Schorn= 
fteins mußten Meijter, und ich, jo gut 
mir konnten, fertig werben. 


Eine Zeitlang war er fpurlos ver- 


Ihwunden; niemand wußte, mo er fi" 


aufhielt. Doc dann tauchte fein Name 
plöglich in-einer ganz unglaublid) tlin- 
genden Verbindung auf, fiel mieber in 
die Verfenktung und tauchte von Neuem 
auf und blieb auf den Lippen hängen. 
Der eine fam nad) Haufe und erzählte, 
er habe Ludwig im feinen Anzug im 
Theater gejehen, der andere hatte ſei⸗ 
nen Namen zuſammen mit dem einer 
befanntenSchaufpielerin nennen hören, 
ein dritter — ein Soldat aus der Ka 
ferne in der Silbergaffe — mar Ma- 
genliebſter eines Dienſtmädchens, deſſen 
Herrſchaft ein feines Diner zu Lud— 
wigs Ehren veranſtaltet hatte. Kurz, 
er verfehrte mit den Großen, rührte 
nicht die Hand, ging vielmehr immer 
in Handfchuhen und trug eine hohe 
Schornfteinröhre auf dem Kopfe. Die 
Leute befreuzigten fi) vor ihm und er= 
zählten Gott weiß mas über ihn; ihre 
Phantafie war in Schwung gebracht 
worden; und num maren fie geneigt, 
viel mebt zu glauben, ala fich bemeifen 
ließ. 

Sch felbft war ein wenig verlegen. 

Wir hatten einander damals im Win- 
ter auf der Volkshochſchule kennen ge- 
lernt, und — jung, mie mir beide 
waren — treue Freundfchaft fürs 
Leben gefchloffen. Während des ganzen 
Sommers waren mir zufammen bon 
Urbeitsftelle zu Arbeitzjtelle gezogen 
und hatten miteinander im Aftorb ge- 
ftanden. Wenn wir genug verdient 
hätten, fo hatten wir verabredet, woll- 
ten mir in eine große Hanbmerfer- 
fchule eintreten, um uns meiter auszu= 
bilden. Und nun mar er ausgeriffen, 
ohne mir auch nur den leifeften Wint 
zu geben. „Du mußt doch etwas von 
ihm gehört haben,“ fagten die Leute 
bei jeder Gelegenheis, — „mo hr fo 
aute Freunde gemwejen feid!" — Mit 
einer getwiffen Bejchämung mußte ich 
dann immer eingeftehen, daß er mir 
nicht einmal’ gejchrieben habe. m 
meinem ftillen Sinn hatte ich gehofft, 
daß er mir fchreiben und mir Geld 
ſchicken würde, damit ich die Volks— 
hochſchule beſuchen könnte, — er war 
ja jetzt reich! Aber er hatte mich total 
vergeſſen. 
Nach und nach wurde es immer kla⸗ 
rer, daß die große Welt Beſißz von ihm 
ergriffen hatte. Er lebte in Saus und 
Braus und kam gar nicht zur Beſin— 
nung, das viele Geld war ihm zu Kopf 
geſtiegen. „Er iſt verhext!“ ſagten die 
früheren Arbeitskollegen. Man er— 
zählte ſich, daß er ſein eigenes Fuhr— 
werk habe und ſich ſtets in Begleitung 
der Schauſpielerin ſehen laſſe. Sie 
hatte ihn in die vornehme Welt einge— 
führt und ihn auch veranlaßt, ſeinen 
Namen zu ändern; er trat jetzt als 
ſchwediſcher Baron auf, wobei ihm 
ſein Dialekt gute Dienſte leiſtete. 

Um die Weihnachtszeit hatte ich ſo 
viel zuſammengeſpart, daß ich einen 
dreimonatigen Kurſus auf einer 
Handwerkerſchule in Seeland mit— 
machen konnte. Im Frühjahr reiſte 
ich dann wieder heim, um Arbeit zu 
ſuchen. Meine Geldmittel erlaubten 
es mir nicht, mich in Kopenhagen auf⸗ 
zuhalten, ſo verlockend das auch war; 
darum ging ich vom Bahnhof ſofort 
zum Dampfſchiff, um mir ein Billet zu 
löſen. 

Ich ſchlenderte die Haupiſtraßen 
entlang, blieb bald hier, bald dort 
ſtehen und ließ meine Augen fleißig 
umherwandern. Da gewahrte ich 
plötzlich vor mir ein junges Paar; die 
Beiden ſahen ſo glücklich aus, daß ich 
ſie immer wieder betrachten mußte. 
Der Herr trug einen Spazierpelz und 
einen Zylinder, während der Kopf der 
Dame faſt ganz in Pelz- oder Feder⸗ 
werk oder was es ſein mochte, verſteckt 
war; ſie ſah aus wie eine Kropftaube, 
gurrend ſchmiegte ſie ſich an ihn. Ich 
ſchritt aus, um ſie einzuholen und mir 
ihre glüdlichen Gefichter anzufehe! — 
E3 war Ludmig. 

Als fie in das Haustor eines herr- 
Thaftlichen Gebäudes einbogen; er— 
fannte er mich und mintte. ch tat, 
al3 merkte ich e3 nicht, aber am Kon= 
gens Nytorb holte er mich ein, ganz 
außer Atem, bo unbändig froh, mic 
zu jehen. „Ne, jo ein Zufall!“ fagte 
er und ſchunelt⸗ mir herzlich die 
Hand. Ich hatte ſchon Angſt, ich 
würde Dich aus den Augen verlieren, 
aber ich mußte das Mädel ja erft hin- 
aufbegleiten,“ 

r „Bar das dieSchaufpielerin“ fragte 
i 

„I, bift Du verrüdt? Das mar 
meine Braut. Ein ganz brillantes 
Mädchen, will ih Dir jagen, die Toch- 
ter aus einer alten Bantiersfamilie, 
fehr vermögend. Wir heiraten bald! 
SH fol übrigens Mitinhaber der 
Firma mwerben. Wir tun die beiben 
Vermögen zufammen und erweitern 
das Geſchäft.“ 

„Dann haft Du alfo viel Geld ver- 
dient?“ fragte ich verwundert. . 

Er amtmortete nicht, ſondern 
ſchwaͤtzte nur drauf los, ganz der alte 
fröhliche Butſch; er pnauderie und 
lachte, als wolle er ſich für jahrelan—⸗ 
ges Schweigen entſchädigen. Dabei 
ſchleppte er mich in eins der feinſten 
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Nur Montag: Rorietbezüge 
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Verkaufspreis — für Mon= 
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Männerhemden 


Nur Montag: Männerhem- 
den von blauem Amosfeag 
Chambrad, mit befejtigtem 
Kragen — alle ro — 


nur Montag, ‚38 c 


Nur Montag: 50c — 
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Speziell nur f. Montag: 5-Pfd. Sad Gols 
den Horn Mehl (nur mit diefem Koupon, 


tig?“ fragte er mich, fich auf ein Sofa 
hinrekelnd. 

Ich mußte geſtehen, daß ich mich in 
einer gewöhnlichen Kneipe wohler 
fühlte. 

„Das iſt das Sklavenmerkmal, 
mein Freund!“ rief er lachend. Aber 
nun ſollſt Du etwas kriegen, was Dir 
gefallen wird!“ Er, rief den Kellner 
und beftellte-ein-Getränf, das ich nicht 
einmal dem Namen nad) kannte. 

ch mußte überhaupt immer von 
Neuem feine vornehme Lebensart und 
feine Belanntfchaften bemundern. 
Fortwährend ftand er auf und be= 
grüßte elegante Damen; und er be- 
nahm fich, ala wär’ er ala Graf zur 
Welt gelommen. 

Als wir aufbrechen mollten, faßte 
er erfchroden an feine Brufttafche. 
„Ach, hör mal! LXeih mir doch zehn 
Kronen!” flüfterte er und lachte etwas 
verlegen — „Ich hab’ fein Kleingeld 
bei mir!" Das war fo ’ne gebräud- 
liche nette Redensart vom Gerüft her. 

„Aber Du bift doch fo reich!“ rief 
ich erftaunt. 

„Ach, die paar Dere, die hab’ ich 
Schnell durchgebracdht; jet Yeb’ ich da-= 
bon, Schulden zu maden. Du ent- 
finnft Dich wohl no: in der Phnfit 
haben wir mal gelernt, daß ein Zie- 
gelftein, der vom fünften Stodwerf 
berunterfällt, imftande ift, einen an 
dern Ziegelfteir. .ebenfo hoch zu Heben. 
Genau fo ift’3 Hier, -fiehft Du! Hat 
man 45,000 vermöbelt, jo fann man 
Schulden in der gleichen Höhe machen, 
bevor da8 Seil abgelaufen ift. Und 
menn ich erjt verheiratet bin, dann...“ 


Er verfpradh, mir mein Geld um- 
gehend tieber zurüdzufchiden; ich 
mußte ja davon leben, bi3 ich Arbeit 
befam. Na, er vergaß e3 allerhings; 
aber ich fand gleich nach meiner Heim= 
tehr Beichäftigung.. Unfre Schorn= 
fteinbauerei hatte Meifter Olfen Mut 
gemacht, und er hatte die Maurerar- 
beiten ‚für eine Kirche libernommen. 
ch fam wieder al3 Handlanger an. 

Eines Tages, mitten im Sommer, 
ftanden mir beifammen auf dem Ge- 
rüft und verfchnauften und. E3 mar 
fehr warm, mir hatten und brüben 
aus dem SKonfumberein Bier geholt 
und tranfen gerade einen Becher zum 
Gedächtniß des ſchwindſüchtigen Ka— 
meraden, der kürzlich geſtorben war. 
Da ſahen wir auf der ſtaubigen Land— 
ſtraße einen jungen Burſchen, der ein 
Bündel unterm Arm trug, herantra— 
ben. Er ſchwang den Stock und ſang 
aus vollem Halſe. „Der da hat keinen 
Staub in der Kehle,“ ſagte Meiſter 
Olſen, und wir andern lachten. „Aber 
zum Kudud! Sch glaube mwahrhaf- 
tig... 

. &3 war foirklich Ludwig. Wie ein 
Waldteufel fletterte er über die Lauf: 
brüden des Gerüfts, ftand mit einem 
Sprunge —* uns und warf ſein Bün⸗ 
del auf die Bretter. „Tag, Meiſter! 
kann ich wieder ankommen?“ fragte er 
vergnügt. Und fünf Minuten ſpäter 
war er umgekleidet und ſchon emſig 
bei der Arbeit. 

„Geheiratet haſt Du alſo damals 
nicht?“ fragte ich mit einiger Scha—⸗ 
denfreude, als wir wieder im alten Ge—⸗ 
leiſe waren. 

„Ach, das war alles dummes ae! 
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„Und wie geht es mit dem Klub, 

Ya, der war natürlich in Stüde ger 
gangen. 

„Dann müflen wir ihn mieber uf 
bie Beine bringen, Du — und über- 
haupt die Agitation ’n. bißchen in bie 
Hand nehmen, Denn ich will Die mal 
was fagen: e3 gibt Leute, die fie auf 
Kojten des armen Mannes "betreiben 
— Lebemänner, verjtehft Du!“ 

Er Hatte ja jelber Erfahrung aus 
biefem Gebiet. Seinem Benehmen 
merfte man übrigens jelten etwas ba= 
bon an; fein Humor war ber alte, und 
er bereute nie, die paar Moneten durch⸗ 
gebracht zu haben. Er war König für 
einen Tag gemefen; eö gefiel ihm aber 
minbeftena ebenfo gut, auf dem Gerüft 
zu jtehen und von dori aus bie Zus 
funft zu betrachten. — 


—-)+9 —— 


Die Heimfehr vom Lumpenballe, 
Man fchreibt der „Franff. Sig" 


aus Hannover: Einige ältere 

bene Herren erlebten hier ein fu “ 
Abenteuer, das gegenwärtig Sta 
Tpräch geworden. ift und herzlich 
lacht wird. Sie hatten in biefen Tas 
gen an einem fogenannten „L 

balle“ teilgenommen und traten 

gen3 in ber fibelften Stimmung bem - 
Heimweg an — ohne Paletots, ba 
diefe ihnen quf eine für die Herren 
unaufgeflärte Weife abhanden gelomz 
men waren. linterwegs befamen jie 
Durft, und fie befchloffen daher, no 
ein Nachtlofal zu befuchen. Sie hats 
ten dabei ganz vergeflen, in 
Garderobe jie fich befanden. . 
Säfte waren nun über den Befuch 
diefer drei „Lumpen“ teinedmegd er“ 
> en die Kellner, bie 
urz und bündig die Eindringl 

an die Luft beförberten, — 
Stöße und Püffe nicht abging, und 
es dauerte auch gar nicht lange, jo 
mar auch jchon die Polizei erfchienen. 
DVergeblich riefen die verfannten Lums 
pen ben empörten Kellnern zu, daß — 
ja ſo und ſo hießen und Stammgäſte 
des Lokals ſeien. Das Betten Def — 
vielmehr für eine unerhörte Belei 
gung, und e3 fpornte fie umjo mehe 
an, rüdfichtslos die „zweifelhaften 
Individuen“ zu entfernen, benen bie 
echten Holzhaderbärte (Stoppelbärke), 
die fie fich hatten ftehen laffen, zum 
Berhängnik aemorden waren. Da fie 
auch den Poliziften gegenüber Teine 
Legitimation hatten, jo mußten fie 
mohl oder übel unter dem Gaubium 
der Zufchauer, die fich bald angefam- 
melt hatten, mit zur Wache, Dock 
Härte fich dann freilich der $ 

auf. Das Kuriofefte an der ganz 
Geſchichte ift aber, dak diefe Fa; 
die für mirfliche Lumpen gehalten 
worden waren, auf dem Feſie we 
preißgefrönt worden waren. 


— Starkes Stüd, — Ladenfräus 
lein: °„Diefen Hut würde ich — 
der macht Sie um zehn Jahre 
ger.“ — Alte Jungfer: „U me 
dann mill ich doch fchon lieber ei 
andern nehmen — mie ein 


möchte ich doch nicht — 


22 
chen 8 Keim, 





$ März gefungen werden follen. 


daß 


Ich Sie heilen kann 


wegen gebe Ja) am 310,000 Medizin umfonft 


} jeden Biweifel au ‚zeigen, dab ih im 
ee Diedizin bin, welde Nieren-Kranl- 
Blajen-sKrankheiten und Aheumatisım hei- 
far, toi H in diefem Jahre um zehn 
jend Dollar von diefer Medizin umfonft ber» 
k und jeder, welder an diefen Krankheiten 
dann eine Chabtel davon ganz Toitenfrei 
met. 3 ijt nur notwendig mir Ihre 
e zu fdiden, 
Ra meine nicht, dab Sie einen Teil dabon 
ber Alles verbrauchen und mir bezahlen wenn 
: scheikt find, Ich meine dak ih Ihnen eine 
R ei diejer Medizin ganz Loftenfrei fenden 

t ‚08 ein Geihent von mir für alle in der 
an Harnjäure Leidende, damit ich ihnen 
; two sınd mie fie geheilt werden Tönner.' Ich 
ersale Teine Bezabluıg für Diefe freie Medizin 
end würde fie nicht annehmen tveder ickt, noch 

- wenn Cie foldhe fenden. Sie ilt umfonit 
an dem bellften Sinne de3 Wortes, 

Durch fünf und zwanzig Sabre — ein biertel 
Sabrhundert — babe ich veriudt die Leute zu 
hderscugen, daß ich etivas Wirflihes, etwas 
Melleres beige al3 die Anderen zuc Heilung 

bartnädigen, dronifhen Rheumatismus, 
Des auülerden Müdenihmerze3 der Nieren und 
Bed fältigen Urinprangee. 8 ift aber fchmer 
® au überzeugen — fie berfudien einige 

oben sobre Grfolg, ceber alle Scofinung auf 
und incigern fih fräter. einem Underen_ aus. 
Er füdliherweife bir ıh jept in Etaiide 
# Beidenden cuf meine eigene Stoften zu Dee 


fen, daß 2 die Arzenei, Wweldde dicje Kranke 

eilt, Deitee, Sch verlange bon ihnen 

n Seld, um das Gernuzarfinzen; ich verlange 

508 fie weder mir glauben, nod das fie 

Bekaustung angeichener Leute für gui ars 

n, abce Alles was ich verlange ilt, bay 

mir die Grieuhrii; peben die Urzenei auf 

rn eigene En Ss au fenden. Dies ift 
ze: und billig. 

Biejem Sirede Habe ih zehn Taufenb Lol- 

Kae beifeite galest, tvelhe zur Zufammenfegung 


einer Miebdizin aek:cıcht werden. Biel davon 
a Fertig aum Ausienden, alles frifh und tur 
: d. Sie wird für alle Kranlen ausreichen, 


re! 


' f taufende don Soldhen fein werden. eder, 
ber De braucht, Tann jte Zoitenfrei befommen. 
t sh aber mei3, daß Eie ar einer Aranls 
leiden, für welde diefe Medizin beitimmt 
ft, bitte ib. Sie mir einine vor Ihren baubt» 
Kinligen Shmptomen anzunceben. Menn Cie 
Ba Shmbtom bon ber bier gedrudten Lifte 
ben, fo Brauchen Cie meine Medizin umd 
"oenn Sie mir fchreiben, werde ih mit Neranü- 
eine Schachtel davor Ahner aanz Yoftenfrei 
enden und mit allen Anweifungen für Abrer 
Bebraudh herfehen. Echmien Cie auf die Shmb- 
Rome. jehen Sie an welchen Sie leiden. ınd dann 
Füreiben Cie mir ungefähr fo: ‚Sicher Pr. 
RG bemerfe Enmbtome nr.—: bier fehreihen 
@le die! Nummern, achen Ihr Alter an, Ahre 
e Mbreife und fenden dic mir. "Meine 
zerie ilt: Dr. T. Srant Cnnott, 8522 Dcs 
eibental Puildina, Chicaao, NIT, 
Diefe zehn Taufend Dollar melde zue An- 
— ———— meiner Medizin berbrauht wer— 


find nur ein Teil des Geldes welches Ih. 
biefem Bmede newinmet habe, nachdem alle | 
Mottaebhren für bie Chamtel der Mrzenet, 


melde ih Ahnen Tendben will bon mir ba 
ablt werben. Ron melhiem Standpunft — 
See die Sache betrachten unterliegen Sie keinen 
Mußgaben oder Perbfliätiimaen. Canen Cie 
en mern ——— —— iniffen Int 
‚ wer Ihnen die Mebi 
Wwelde Cie Heitte. re 
NG beripree für achn Iaufend Dollar Me- 
dan umfnnit an achen ımb ich Mmerhe Fans 
machen. Ich verſpreche einem eden @rnnfen 
der zu mir ſchreibt, eine Schaͤchtel dieſer Arze⸗ 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 
ſondern laäßt ſie jetzt behandeln. 


Dr. Lynott 
welcher um 810.000 Medlein umſonſt vertellt. 


nei und volle Gebrauchsanweiſungen ganz koſ⸗ 
tenfrei zu ſenden, und ich werde das mächen. 
Ich will weiters fagen daß die Medizin bei den 
Vehörden verſichert wurde als eine, allen An— 
forderungen entſprechende in jeder Einzelheit. 


— 


Mifct fh müßt in Ranpf gegen 


Präfidentihaftsvorwahl. 
Wer fledt Dahinter? 


Taft Klub von Jllinois ftellt Teilnahme 
an dem Plan in Abrede. — Col, Smith 
erklärt Tafts Ausfichten für gut. — 
Schulen für Kampaanejwece. 


Der erfte Verfuch, direfte Abitim- 
mungen über Präfidehtichaftstandi- 
daten auf gerichtlichem Weg zu ber= 
hindern, wurde geftern gemadt. Er 
fchlug vorläufig mweniaftens fehl. An- 
watt George W. Miller erjuchte 


| Stuatäanwalt John E. W. Wayman 


Cie wird den Rheumati m aufhalten, die Leiden | 
und NRüdenfhmerzen ftillen, den zu heufigen | 


Urindrang bemmen; d 
heilen und Sie fräftigen. Sie wird Ihnen in 
jeder Richtung helfſen wenn Sie ſie nehmen. 


einen, ſie wird nur gut tun. Alles was ich 
verlange iſt daß Sie ſie ſelbſt gebrauchen. daß 
Sie persöhnlich überzeugt werden. 

Um der großen Anzahl der Anfragen zu ent⸗ 


fie wird Alles mildern, 


um ſeine Mithilfe, damit Berufung 
gegen die Anordnung des Countyrich— 
lers eingelegt werden könne, der die 
Erlaubniß zur Abhaltung der Ab— 
ſtimmung gegeben hat. Der Staats— 
anwalt lehnte das Geſuch ab und er— 
klärte, es handle ſich um eine Frage, 


die den ganzen Staat berühre, da di— 
Cie enbält Ietne fhädlihen Beſtandieile; nicht 


fpreden babe ich zehn Zaufend Kopien bon meis | 


nem medizinifher Buch druden Iaffer. 


Dieics | 


Du) ift neu und modern und enthält bollitäne | 


dige Belchreibungen, Sumptome, Urfaden, Wirs 


lungen und Heilungen der Nieren- und Blafene | 


Kranfdeiien und rheumatifhen Leider. 


aller, | 


welde um die freie Medizin fhreiben wird eine | 
Kopie von biefem groben, illuftrierten, medis | 


ainifhern Buch — melde da3 größte jemals 


über diefe Krankheiten für den freien und alls | 


gemeinen Gebraud — geihhriebene tft, geihidt. 

Wenn Eie fo eine Medizin wie ih babe 
Brauden, wenn Cie geheilt werden wollen, 
ohne da3 Geld in der Sude nad der Heilung 
auszugeben, fhreiben Sie mir. Lefen Eie bie 
Chınptome durch und fhreiben Cie mir Heute. 


. 

DieSgmplome find folgende: 
3 

1—Rüdenichmerzen, 

2—3u henfiger Urindrang. 

3—TDa3 Brennen oder Anfhalten des Mrins. 

4— Leiden oder Edimerzen in der Dlaie. 

5—Stranfheit der Porfteherdrüie, 

6—Winde und Magenſchmerzen. 

7Allgemeine Schwäche, Unwohlſein, Be— 

taubung. 

8s—Schmerzen unter den Rechten Rivppen. 

9— Schwellung irgend eined Mörperteiles. 

10—Rerftopfung oder Lebertranfheit. 

11—Herzichlan nder. Herzichmerzen. 

12— Schmerzen in ber Hüfte. 

13—Genid und) Rovfichmerzen. 

14 —Schmerzen in der Nieren. 

15 ⸗Schmerzen oder Schwellung der Gelenke 

16—Schmerzen oder Schwellung der Muſtkeln. 


17— Leinen ımd Echmerzen der Merven, 
18—Ehwerer ober hrontiher Rhenmstiäit. 


m;16,apis 
— — 


SL) 


Wekhalb wollt Xhr Euch mit SKtopfichmerzen plas 
gen, einem dumpfen müden Gefühl nach dent Les 
fen oder verfchwommener Schrift mährend de3 Les 
fend, wenn ein Baar richtig angepasster Brillen 


End Erleichterung u. Vequemlichteit 


verichaffen. 


Bleiben Eure Ainder in der Schule zurüd? Habt 
hr jemal3 daran gedacht, daß ihre Mugen daran 
ichuld fein fonnten, und daR Dies die einzige Urs 
ſache ihres Zurückbleibens ſei? Sachverſtändige Au— 

genunterſuchung iſt abſolut notwendig., um Den 

Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gäſer zu verſchreihen. 

Unſere Unterſuchungen ſind nicht x5ur eine Brüfung der Augen, ſondern eine gründliche 
wiſſenſchaftliche Unterſnchung durch ſachverſtändige Optomet riſten. 


Wenn wir Euch Gläſer verſchreiben, ſo ſeid Ihr 
Zoltet 


einzige Sorte Gläler für Eure Augen find. 


ıt die beite und 
Ahr feine GSlöäfer bedürfen, fo fagen 


ewiß, dab es abſolut d 


wir das offen heraus und bexechneü, Euch nicts für die Unterſuchung —* 
Wir ſchileifen unfere Gläſer ſelbſt und können unferen Kunden deshalb die beſte Befrie— 
digung und das beſte Material zu den niedrigſten Vreiſen liefern und abſolute Zufrieden— 


benibeit aarantiren. 
BB Hebt die Stücde Eurer zerbrodenen Lin 
fen auf, wir fünnen dieielben eriegen, wübr 
vend Ahr wartet, ob Ihr fie bier aelauft oder 
nit. Wir führen eine volitändige Auswahl 
bon künftliben Augen und baben etwas Paſ⸗ 
fenbes in jeder Größe, Norm oder Farbe, zu 
den allerniedrigiten Preifen. 

Ueber 20,000 befriedigte Runden. 

@tunden 9—9, ausgenommen Freitngd. 

Sonntags 10—1. 


— — — — — 


Lokalbericht. 


— 


tt Berlonalnadiridten. 3 


+ 
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— Bon der Wohnung der Mutter, Frau 
Marie Diehl, 5468 Nidgemwood Court, wird 
heute Nachmittag die jterbliche Hülle von 

rl. Amanda Diehl nach dem Friedhofe 

raceland zur Keerdigung gebracht. Frl. 
DieHl farb am Mittwoch, fie gehörte zu den 
Dienftälteften Artgeftellten "Ber öffentlichen 
Bibliothet und war vielen Zeuten befannt. 
Sie ftand jeit 25 Aahren in Dieniten der 
Bibliothet. 

— SDr. J. K. von Orlowski, 1608 Weſt 
Swpiſion Str, der Schriftleiter der „Po— 
Ib Catholic Gazette“, feiert am Diens—⸗ 
Zag mit feinem Geburtstag auch ſein 30⸗ 
Ariges Jubiläum als Schriftſteller. Im 
Raufe dieyes Jahres ſoll eine Ausleſe ſei— 
ner Novellen in deutſcher Ueberſetzung er— 
ſcheinen. 

— Am Mittwoch fand zu Ehren von 

rau Clara Michaelis, Wittwo des Herrn 

ihaxd Michaelis, von ihren Freundinnen 
und WVBerehrerinnen veranitaltet, ein 
Zundeon im Germania Silubhauie jtatt, 
an dem etiva dreigig Damen teilnahmen. 
Uinfprachen wurden von den Damen 2. 
Riltemann, B. A. Wieboldi, E. Nehtmenyer 
und A. Kirditein gehalten. 


— +. — 


Bereingte Männerdyure, 


Morgen, um 2:30 Uhr Nachmittags 
beginnend, findet in ver Händelhalle, 
Randolph Str. und Wabajh Ape., eine 
Gefangsprobe der Vereinigten Män- 
nerhöre von Chicago ftati. Durch— 
geprobt werden jollen die Lieber, welche 
in dem Konzert am 19. Mai, und die 
Wieder „Ueber allen Gipfeln tft ARuh’”, 
„Sah ein Knab’ ein Röslein jteh'n” 
und „Die Treue“ (von Wengert), welche 

Hei der Goethe-Gedenkfeier am 2 

ie 
Sänger werden erjucht, fih pünktlich 
einzufinden. 


81 


we Euch obne Zmeifel Beffere Augen: 
t 81.00, al3 Ihr anderöwo erhalten 
Euren Nugen angevabt mit unferen be: 
en Duplex Linfen in garantirter goldge- 
Einjalfuna, Klemmer oder Brillen voll» 

für 81.00, ; 

Glöfer heilen immer Kopfihmerzen und 
eroofitä berurfadt duch Augenanftrengung. 
; le Aufmerifamfeit wird Echulfindern ae 
pibımet. Augenfebler verbeffert und alle 


| An 


Ss01—803 
MILWAUHEE AVE£ 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


— — —— — ——— 


(Eingeſandt.) 


et: Einſendungen aus dem Leſerkreis if 


die Redattion nicht veranwortlich. Zuſchriften 
müſſen möoglichſt Uar und turz gebalten, und 
frei zn verſoͤnchen Angrifſen das Pavpier 
uur auf einer Seite verwrieben fein. Nur 
Bufcriiten, welde den Namen und Wodrelfe 
des Einſenders tragen, werdeit beriidfichtigr. 
Uuf Wunſch wird der Nume icht veröffentlicht. 
die Redaktion der „Abendpoft!“ 

Zeit längerer Zeit vermijie id) und mit 
mir eine Unzahl warmer Treunde der Deut: 
ichen Bühne auf dem Theaterzettel den 
Namen einer Künftlerin, Die ji Durch ihr 
flottes, temperamentvolles Spiel und ducc 
ihre feiche, jugendfriſche Erſcheinung die 
Herzen des Publikums erobert hat. Ich 
meine Fräulein Angela Crone, welche ſchon 
ſeit Wochen in auffälliger Weiſe kaltgeſtellt 
worden iſt. Eingezogene Erkundigungen er— 
gaben die vorſichtige Andeutung, daß zwi— 
ſchen Fräulein Crone und der leitenden 
Dame der Direktion Haniſch Differenzen 
herrſchen. 

Es liegt mir fern, die vorzüglichen Lei— 
ſtungen der Frau Direktor als Sängerin 


I md Scaujpieferin befritteln oder verflei= 


nern zu mollen, aber die Direktion jollte 
bedenken, daß durch das fortwährende Ujur- 
piren aller Glanzroflen feitens einer und 
derfelben Perjon Dieje feijtere, und jei fie 
auch nod jo talentvoll, im Yaufe der Yeit 
ermüdend auf das Nublifum wirfen mıE. 
Auch der grdkten Künftlerin find darin 
Grenzen gezogen. 

Ta nun der Direktion, außer der leiten: 
den Tame, eine jo bewährte und beliebte 
Kraft, wie Fräulein Crone es ift, zur Ver: 
fütgung fteht, follte man auf da3 Publikum 
füglih Nüdjicht nehmen und Die junge 
Dame nicht in den Hintergrund fchieben. 

Achtungsvoll, 
Ein Theaterfreund. 
— - 


War unahtjam. 


Wurde von einem Kraftwagen überfahren 
und getötet. 


An South State und 18. Straße 
trat heute früh um ein Uhr ein Jchäbig 
gefleideter, etwa 25 Jahre alter Mann 
in den Pfad eines von dem 28jährigen 
Harry Pereira, Nr. 930 Welt Garfield 
Boul,, bedienten Ablieferungstraft- 
mwagend der MWard-Corby Eo., und 
murbe überfahren und getötet. Die 
Leiche harrt im Beitattungsgefchäft Nr. 
736 South Wabafh Ave. ihrer Xen: 
tifizgirung. Pereira befindet fich in 
Haft. Er beteuert, daß das Opfer 
felbft feinen Tod verjchuldet habe, 


— Sarah Didinfon hat in Corpus 
Chriſti, Tex, die Umjtoßung ber 
Scheidung ihrer Ehe mit Kohn T. 
Didinfon, dereinft Sekretär der Chi- 
cagoer MWeltaugjtellung, bewirtt und 
jelbit die Sceibung erlangt. Als 
Grund gab fie Mikhandlungen, Be- 
brohungen und FR an. Didin- 


* 
Tor 
PUR 
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refte Abitimmungen audh im anderen 
Gounties des Staates angeordnet fei- 
en. Der Generalanmwalt fei die geeig- 
nete Berfönlichkeit, um die Frage zu 
enticheiden. 

Anwalt Miller, ein Mitglied der 
Anwaltsfirma, der aud; der Kongreß- 
abgeorbnete James R. Mann, ber 
Führer der Minderheit im Repräfen- 
tantenhaus, angehört, verweigerte jede 
Auskunft darüber, auf mwelfen Veran- 
laffung er vorgehe. Er mollte fid 
auch nicht darüber außlaffen, ob er 
weitere Schritte tun werde. Dagegen 
wurde befannt, daß er am Donner3- 
tag eine Unterredung mit den Wahl: 
fommiffären gehabt habe, um fich ge= 
naue Austunft über die Kojten der 
Vorwahl am 9. April zu verfchaffen. 

George U. Mafon der Sefretär des 
Tuft Klubs von Jllinois, ertlärte ge- 
ftern, die Kampagneleiter Präfident 
Tafts hätten mit der ganzen Sade 
nichts zu tun. Der frühere Richter 
Fofter, ein Mitglied des Taft Klubs, 


| hatte bereit vor einigen Tagen die 





Einleitung eines ähnlichen Verfahrens 
angeregt. 

Die Anhänger „Theodor Roofevelts 
in Chicago, welche von Countyrichter 
Dwens die Erlaubniß zur Abhaltung 
ver direften Abftimmung über Präfi- 
vdentichaftstandidaten erhalten haben, 
find der Anficht, daß gegen den Plan 
nichts eingewandt werden fünne, wenn 
fie die Koften für den Drud ber 
Stimmzettel und Beichaffung ber 
Stimmtäjten tragen. Es wird ange— 
nommen, daß die Gegner des Plans 
dagegen einwenden werden, daß die 
Koſten der direkten Abſtimmung damit 
nicht gedeckt ſind, daß die Durchfüh— 
rung des Projekts vielmehr auch die 
Mithilfe der Wahlbehörde nötig mache, 
und daß die Befürworter des Plans 
daher auch einen anſtändigen Teil der 
Koſten der Vorwahl im Allgemeinen 
tragen ſollten. 

Die Wahlbehörde hat angekündigt, 
daß die direkte Abſtimmung abgehal— 
ten werden würde, wenn ſie nicht auf 
gerichtlichem Weg an der Ausführung 
der Anordnung des Countyrichters ge— 
hindert würde. 

Temperenzelemente rühren ſich. 


Seitdem Countyrichter Owens den 
Frauenrechtlerinnen die Erlaubniß ge— 
geben hat, die Frage, ob den Frauen 
das Stimmrecht erteilt werden ſoll, in 
der Vorwahl am 9. April der Wähler- 
ihaft zur Abjtimmung vorzulegen, 
machen gqewijfe Temperenzelemente den 
Berfuch, eine Abftimmung, über bie 
Sonntagfrage in Fluß zu bringen. 
Sie tragen ich mit der Abficht, den 
Gountyrichter um die Erlaubniß zu 
erfuchen, in der Vorwahl am 9. April 
eine Abjtimmung darüber zu berans 
ftalten, ob die Wirtfchaften an Sonn= 
tagen gefchloffen werden jollen. 

Tafts Ausfichten angeblidy rofig. 

Eine rofige Schilderung der politi- 
fhen Lage in Jllinois, vom Stande 
punft Präfident Tafts aus gejehen, 
gab geitern Col. Frant 2. Smith, der 
Leiter der Kampagne ded Präfidenten 
im Staat. Er erklärte, gejtüßt auf 
Berichte von MWafhington, daß die 
Aussichten auf eine nochmalige Nomi= 
nation des Präfidenten nie bejjer ge- 
mweien jeien, befonder83 im mittleren 
und fernen Weiten, im Dften und in 
Illinois. Die Stimmung der großen 
Maife der Bevölkerung habe fich be- 
trächtlih geändert. Er milfe von 
Männern, die mit der Lage vertraut 
jeien, daß Präfident Taft mehr und 
mehr an Boden gewinne. Dasjelbe 
gelte vom Land im Allgemeinen. Sn 
South Dakota fei die Roofeveltbeme- 
gung fait völlig eingefchlafen. Indiana 
werde fich für den Präfidenten erflä- 
ren. Trobdem oma der Heimat3- 
ftaat Senator U. 8. Cummins' ſei, 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heihem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigteit umb regt bie Kmut zit ger 
(under Tätigkeit an. 


„Das Erfeifdjungs-Bab“ 
Ude Groeried unb Apotheken, 


Preis ift jegt 


P 


zur Heilung 


RUCH 


Bis zum 1. April. 


IH babe Leute in allen Teilen der Ber, Staa- 
ten gebeilt, ıınd der Rubın meiner Brurchbeilung 
ift feit begründet. Da ih obne Schneiden oder 
Schmerzen. heile, oder obne den Batienten bor 
der Arbeit oder vom LVeranügen abaubalten, fo 
plaube ib, dak alle Prucbleidenden mit mir 
darin übereinitimmen ‚werden, dak meine Seis 
lung $75 wert ift, mein gcwöhnlicer Preis. Die 
fer fpezielle $15-Breis ailt nur bis zum 1. 
April. 

Die $15 aelten für alle Arten und Gröken, 
ge oder Tleine. acwöbnlide Brüche,in einer 

edandlung. ‚ Diefe Offerte endet am 1. Avril. 
Nahber ift der Preis 875. Kein Schneiden, fein 
Eblorofornt, feine Schinerzen, fein Nbbalteı von 
der Arbeit, 

Laßt meine Batienten felbit die Gelhichte er- 
äblen. 


25 an Brud leidende 
Männer geheilt: 


Tiefe Männer waren bon 1 Wode bis 70 
Sabre bruchleidend. Alter oder Größe des Brut 
ches bleibt fih aleih. Manche der Yhänner bat: 
ten Bruch fo arob wie ein Mannesfopi, andere 
fo grob wie eine Hidorpnub. Diefe_ Männer 
wurden ohne Schneiden.geherlt, ohne Schmerzen 
oder Abhaltung don der Arbeit oder Beranügen 
obne Chloroform. 
gen Bebandlung „ebeilt. 
der Stadt, fo fommt zu einem Beluch, 
Brucleidenden, in oder auberbalb der Cta)t 
wobnend, find willlommen. Dr. Flint ift der 
Sreund der Mrbeiter, und Neiche jowohl mie 
Arme find feine dantbaren Patienten, 

Anauit Siebert, 833 N. Ywinceiter Abe, 

D. I. Warner, Argos, Ind. Bruch 12 Jabre, 

ohn Niefenvera. Marion, Wis. s 

D. Guftaifon, 321 Standilb Str., Elgin, AIf. 

Ridbard Ruad, 2842 W. 40,Str. Brud 5Yabre, 

Andrew Aiclo, 12551 Butler Str.. Weit Bull 
man, AU. Bruch 5 Nabre. 

G 8. Eaftbam. 207 Inititute Place. Bruch 
bon der Geburt an. 

Wm. Starda, 3410 W. 20, 

9. Stafford, T618 Wallace 


3 


Alle 


Str. Bruch 2 Jahre. 
<tr. 
C. W. Mufſſer, E. E. C. L. S. & S. D. Ry. 
Eo,, Michigan Eith, Ind. 
Zobn Schoder, Chatswortb, AU. R. 3. 
Tbos. %., Eman, Lemont, SU. R. 3. B 
Raul Uri, 321 Stone Ave., Laßrange, NIT. 
HM. Echoff, 110 Franklin Str., River Koroft. 
Alinois. 
Yobhn steile, 2455 Lawwndale Ave. 
Elvpde U, Curtis, c. o. Ball Glub, Nodford, I. 
Raul Auflensfi, 1055 Chur Str., Belott.Wis, 
Geo. 1. GColonmb. Kanfafee, FU. 
Am. A. Kemmik, Toluca, sl. 
Sam Lebo, 420 N. Harding Mde, 
M. U. Matbews, Noliet, I. 
A, Scherber, 2564 Lime 
G. 3. Burns, 714 ©. 
300, Mic, 
N, Deder, 41 Find Sir... Adrian, Pic, 
Reter Roritner, 1513 Mobawf Eir. 


Ihr mit Fleinen Brücen: 


Leute mit Tleinen Brücden ſollten bedenfen, 
dah große Brüche einit auch flein wareı, 
nadlalligung, Verzögerung, Mnitrengung, Mus 
gleiten oder Fallen, Huften oder Niefen Fan 
Euren Bruch enorm bvergrökern und fogar Ern- 
tlemmung und Tod berbeiführen, Laufit Teinz 
Gefahr. Werdet gebeilt. WBedenft, daß Heine 
Brüche leichter zu beilen find als aroße, Wern 
Euer Bruch bereits groß it, ipredht bor vder 
fchreibt fofort. Warum an Brucd leiden, wo Ihr 
jert bilfin neheitt werden Tönnt? 

Spreditunden täglih_bon 8 Yırn. Dis 6 Abos, 
Montags und Donneritags don S Born, bis 9 
Abd3.; Sonntags P Borm. bis 12 Mitt. Chicagı». 


DR.FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor. 


zwiichen Jadion Boul. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Nothihild & Co. 


Str. 


Bart Str., Salama= 


Y 
War; 
Bor: 


werde der Präfident dafelbit einen 
Achtung gebietenden Anhang aufzumei- 
jen haben. Nach der Behauptung Col. 
Smith mwerden von den biäher er- 
wählten Delegaten zum republifani- 
fchen Nationaltonvent 127 für Taft, 
13 für Roofevelt und 2 für Cummind 
ſtimmen. 
Wahlverſammlungen in Schulen. 


Der Plan, die Verſammlungshallen 
der öffentlichen Schulen für poli— 
tiſche Verſammlungen zu benutzen, 
wurde geſtern vom Schulratspräſi— 
denten Dr. %. 3. Merzatrich qut- 
geheißen und mird dem Gchulrat 
borausfihtlih in feiner nädhiten 
Situng vorgelegt werden. XUnges 
Ichnitten wurde die Frage von Geo, 
U. Schilling, dem PBräfidenten der Be- 
börde für örtliche Verbejjerungen, in 
einem Schreiben, in dem er um Ueber- 
laffung der Altgeld-Schule für eine 
politifche Verfammlung eines beitimm- 
ten Kandidaten erfuchte. Das Gefuh 
wurde abgemiefen, da der Schulrat 
nicht eine beitimmte Partei oder einen 
beitimmten Beiwerber begünjtigen fann. 
Dagegen mürde jich, wie Präfident 
Merzatrich erklärte, nicht? dagegen ein- 
menden lajjen, wenn alle Bewerber um 
ein beitimmtes3 politifches Amt auf- 
gefordert würden, in der Schulhalle zu 
ſprechen. E3 würde fih dann nicht 
mehr um eine Parteifahe handeln. 
Außerdem würde die Wählerfchaft fich 
ein befferes Urteil über die Kandidaten 
für ein bejtimmtes Amt und ihre An- 
fichten bilden fünnen. Nach der An- 
fiht des Schulratspräfidenten würden 
diefe Verfammlungen auch bedeutend 
bejjer bejucht werden, al3 andere poli= 
tifche Verfammlungen. Die Koiten 
für Heizung und Beleuchtung der Ver— 
fammlungshallen würden auf die Kan- 
dibaten verteilt werden, die für $5 er- 
halten würden, was ihnen fonjt $100 
toten würde, 

Mebann führt Ordinanz durch. 


Dberbaufommilfär Mc&ann mird 
die Ordinanz, welche das Unfchlagen 
bon Kampagneplafaten an Teleara= 
phen- und Telephonpfoften unterjagt, 
ftreng durchführen und den Polizeichef 
erfuchen, alle Perfonen feitzunehmen, 
die dabei ermwifcht werden. Die Orbdi- 
nanz fteht für Zumiderhandlungen eine 
Gelditrafe von $10 bis $200 vor. Der 
Dberbaufommiffär ift der Anficht, daf 
die Plafate eine Beleidigung für das 
Auge feien. Außerdem müffe bie 
Straßenabteilung fie megräumen, 
wenn fie herunterfielen. 

Im Vorjahr erfuchten die ftäbti- 
chen Behörden die Leiter der republi- 
fanifden und demofratifchen Partei, 
bie Beitimmungen der Ordinanz ein- 


lich, da nicht die Parteileitungen, ſon⸗ 
bern bie einzelnen Bewerber felbft für 
das Anſchlagen ihrer Plakate verant⸗ 
wortlich zu machen ſind. Oberbau⸗ 
fommijfär Gann erklärt, e8 fei fein 
Rhan DEN. nandt: 


Sn a er * 


* 


Viele wurden in einer einzt- | 
2sohnt Ibr auberbaib | 


| Obnma 


aubalten. Das tft diefes Jahr unmög- | 


Antleben neuer Plafate eriifcht wer- 
ben, würden verhaftet werben. 
Eine nene Bondsausgabe. 


Die Wähler des Gounty werben 
aller Vorausficht nad in der Nopem- 
berwahl über die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Betrag von $1,800,- 
000 für Countyzwede abzuftimmen 
haben. Der Eountyrat ift gegenwärtig 
damit beichäftigt, die nötigen Anorb- 
nungen dafür zu treffen. Der Grtrag 
der Bondausgabe fol zu Anbauten an 
das Armenhaus in Dat Foreft, zum 
Bau eines neuen Beobachtyng3hofpi- 
tal3 und zu Innenarbeiten im neunten 
Stodmwerf des Countygebäudes ber 
wandt werden. Für erſteren Zweck iſt 
eine Million erforderlich. Das Beob— 
achtungshoſpital ſoll 3500, 000 koſten. 
Die Koſten; der Innenarbeiten im 
neunten Stock des Countygebäudes, 
der nie fertig geſtellt worden iſt, wer— 
den von den Richtern des Kreis— und 
Superioraerichts auf $300,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

Vorträge im City Club. 


Manuel L. Quezon, der Vertreter 
der Phlippinen im Kongreß, wird am 
Montag im City Club eine Anſprache 
über die gegenwärtige Lage auf den 
Inſeln halten. Dr. Sigmund Zeis— 
ler wird den Vorſitz führen. 

Heute Mittag ſprach Profeſſor 
Charles Zueblin über Selbſtverwal— 
tung. — 

— — — 
Sartherzig. 

Muf das Pfandobjeft der Mieterin zurück 
aeben, * 


Im vorigen Monate mußte die 
Wiltwe B. Sandberg ihrem Haus— 
wirt Ernſt Devine, Nr. 2142 Bel— 
mont Ave., da fie die Miete nicht be- 
zahlen Ffonnte, einen Teppih als 
Pfand überlaffen. Gejtern ftanden bie 
Parteien vor dem Gtabirichter Sa- 
bath. Diefer fragte nach Feititellung 
de3 Tatbeitands, den Hausmirt: 

„Slauben Sie, daß Sie recht han- 
delten, ala Sie den Teppih an ji 
nahmen?“ 

„Ra, ih muß doch meine Miete Ha= 
ben!” Iautete die Antwort. 


„Die Art und Weife“, bemerkte der 


Kadi, „wie Sie die Miete einzutreiben 
fuchten, fann ich nicht billigen. Die 
Wohnung will ih Ahnen zufprechen, 
Sie haben aber erft der Trau den 
Teppich zurüczugeben.“ 

Der Richter verfprah dann er 
Frau, die vier Kinder zu ernähren hat, 
ihr, fobald fie eine andere Wohnung 
aefunden habe, den Mietszina aus dem 
Lelewer Fonda porzuftreden. 


—— 


Die Abendfhulen. 


Starfe Hunahme des Befuchs der Hochfchul- 
und Berufsflaflen. 


E3 haben 387 Abiturienten der 
Abendihulen am Ende des Abend- 
fchuljahres ihre Zeugniffe erhalten; an 
Unterricht nahmen 28,500 “Berfonen 
teil, gegen 25,992 im legten Winter. 
In den Hochfchul- und Berufstlafier. 
war. die Zunahme 20, in den Elemer- 
tar= und Einmwanbdererflaffen, alfo für 
entulifhen Spracdenunterriht fünf 
vom Hundert. Die Hochfchul- und 
Berufstlaffen wurden von 9500 Ber: 
fonen befuht. Der nädite Kurfus 
wird in der zweiten Dftobermoche be- 
ainnen. 

Die Abiturienten verteilen fich auf 
folgende Abendſchulen: Burley 8, 
Burr 17, Englewood 36, Franklin 18, 
Froebel 5, Garfield 5, Goethe 30, 
Hamline 6, Hammond 8, Harrifon 14, 
Sirka 10, Late 1, Marquette 11, Me- 
Allifter 14, Medill 65, Nafh 28, 
Phillips 22, Scammon 2, Tuley 20, 
Waller 4, Walfh 8, Wafhington 12, 
Wells 3, Foiter 40. 


Gehen von jelber, 

Die bei der ftädtiichen Zipildienit- 
fommifjion verflagten Bauinfpektoren 
Peter E. Kearney und Dliver John 
fon haben geitern von Baufommifjär 
Ericsfon ihre Entlaffung genommen. 
Ihr Amtsgenofje Frank Delaboy, mit 
dem fie zufammen unter Hilfsinfpet- 
tor %. R. Prendergaft arbeiten, tit 
ihnen vor ein paar Tagen mit diefem 
Beifpiel vorangegangen, fo daß nur 
noch Prendergaft und ein Anfpeftor 
in dem von dem Eriteren bedienten 
Stadtbezirk zu progeffiren find. 

——— ——— 
Ungariſche Feier. 

Der „Hungarian Civic Club“ feiert 
heute Abend im Saale der Chicago 
Commons, Ede Grand Abe. und Mor: 
gan Str., den 64. Geburtätag der 
freiheitlichen Erhebung Ungarns. Herr 
George Kemenyg, Herausgeber einer 
ungarifchen Zeitfchrift in Cleveland, 
wird die Gedächtnifrede Halten, Pro- 
fejlor Graham Taylor hat eine Be- 
grüßungsanfprache übernommen. An 
ven zahlreichen Vorträgen mird fi 
Frau Kohn Adamy in ungarischer Na= 
tionaltracht mit einer Dellamation be: 
teiligen, Dr. €. U. Löminger mird 
den Vorfig führen. Nach der eier 
Toll getanzt werden; der Eintritt ift 
frei, und Sedermann ift willfommen. 


Werthvoll zu haben, 


Bei Sommerszeit oder Winterszeit. 


Es ift immer mwidtig, ja eine überzeugende 
Alugdeit, daß Jedermann fi eine Rlafhe bon 
Dr. Lemie3 St. Johannidtropfen an Hand 
Hält, ob zu Haufe oder auf Meifen, ob berhei- 
ratbet ober allein, jeder follte eine Flaſche die— 
fer Iropfen bei fid_baben, benn es ift dies 
eine _febr twirlfame Medizin. Diefe Et. Jobyn- 
nis⸗Tropfen tönnen viele Leiden und Echmerzen 
beilen und lindern, ja feibft dad Leben zeiten 
bet Unfällen bon Kolil, Magenfrämpfen um’ 
Gholera. „Diefe Zrovfen bringen oft, augen» 
blidlihe Hilfe und Zinderung bei Serafhmäne, 
Stöanfällen, nerböfer WMufiegung Her 
Nerven und deö Herzens, @ie find eine fell 
—— Medizin. Bei Magenſchwäche, Unver⸗ 
daulichfeit (Deyspepfie) nehme man drei Mir 
Dee Tages nad ber inen XTheeld 
Bei in wenig Maffer, &3 mw 

en. 
n adte barauf, ob. unfer Name: S._ 
Kemie auf der lafhe fteht. Hragt abo 
ten ober (dreist an. ’ 


Dr. H. 


re 
nn 


| 
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eginnt am 


Verkauf 
Nr. 


7 
* — » 
4 
un 


Montag bei 


10,000 Yards neue Früh: 
jahr: Kleideritoffe von einer 


KLEIN 
BROS. 


Auktion zu etwa 30c am $, 


die beiten Partien von R. Jakions ganzem Banfersttinger, 
repräſentirend. 


54 jet Peeite reinwollene fhwarze franzötfiiche 


die Dard'verfauit zu 


54 Zoll breite reimwollene fancy geitreifte Storm CTerge, 


die Pard verfauft zu 
44 Zoll breite reinwollene 


importirte 
die Vard 


38 Zoll breite reinwollene Cream Pencil Strive Serge 
—D 


50 Zoll breite hochglänzende Mohair 
Dard verlauft zu 


28 Zoll hreit. ſchwarz u, weiß Shepherd karrirtes Suiting, M.. TOo 
36 Zoll br. veimwoll. feine Twill fchivarze H’prictta, Nd, zur... 


Werte, 


dc 


| das Stüd ; 


9 
fen für Männer 


Bis zu 39c | 
| 
| 


33c Lisle Leibiben, 


Cain Prumnella 


am Montag, 


29 extra Größen Swiß Zeibhhen für Da: 
men, Klügelärmel oder ärmellos 

Hals md Arme mit Ceide eingefaßt, ” 
das Stück verkauft zu.. ....... era 15€ 
240 feine Cualität Merinoleibchen. für Wabies, alle Größen, 


Hebnif, Roma, 
Leſet: 


Die Auswahl von 
50€, 50c bi3 75c Werten, 


= 50c 


50€ 


die 


506) 


15c HAnterzengverkauff Sertauf 


9 Eabptian aerippte Hemden und Ho 


Rt. 2 


F- bis 33c Leibchen und Holen für stinder, hoher Hals, 


Größen, das Stüc verlauft zu 


Bertauf | Großer Dollar Moöbel-Berkauf 


Nr. 3 


das Stück verlauft zu 


82.50 maſſive eiſerne Bettſtellen, 


82.00 aroße Schautelühle mit Armlehnen, 


ſpeziell verlauft zu 


ſtellt, ſpeziell, das Stück vertauft zu 


$2.00 Genter-Tifhe, mit 24:3öliger Platte, feyr nette gedrebte Beine, 


das Stüd berlauft au...... 
$2.00 Nottingbam 


Spisengardinen, fpeziell, Der Paar 


> 
s11$ 
$1.75 Ebaimmerftüble, mit bober Lehne, aus maflivdem Cichenholz a. | 
BE} 


$2.00 feine Wilton 


10c bardbreiter Glode 
Gambric, per Yard 


6; 16341 Baumwollftoffe 
46 


( 10c türkifchrote geitreifte Vedding-Ber- 
. donble-fold, ver 
11c +0 Zoll breiter ungebleidter niflen-lleberzugftoff — 


cales, 


die Yard verfauft Altı...... * 
12172 blau und weiß aeftreiite Strob-Tiding® 
die Pard verfauft ; 


Belvet Rugs, Größe 27 bei 54, feine Mufter, zu... 


= Derkauf. 


ee [Bertanf 
Kr. 4 


finifbed engliich. 


Yard 


19c 40 ZoU breite feine verfiihe Lawn Reiter, die Yard zu 


Ciarfe Satin Calf Schube ittr Männer, alle Größen 


bis 11, E 
Vici Mid 


Schube für Anaben 
> das Paar verlauit ’ 
Schube für Mädchen und inder, in Bici Id 
das Paar zu 


Berfauf von Groceries 


f 
2 Nitchen 
Klenzer, für 
Fanch Carolinag Head Reis, 
ver Pfund 
| Red Kroß Macaroni, 
10c Ratlet ? 
Karo Korn Syrup, 
10c Büchien 


| Damenihube, in 
CSpigen, alle Größen, per 

ın allen Größen zu baben 
JJ 


— ———— — 


datent 
Paar * 
Größen 


bis Nr. 


81 
S1| 


Verkauf 


mit Patentſpitzen, 


F'ch aroße Muslatel 
Roſinen, Pf 
Franfi, Stple Senf, Tec 
teg. 10c Rlafde...... 
I 8. E. Badpulver, 
10c Büchfen 
Fancd fernenloie Rofinen, 
12c Bafete zu 
Koofte Rolled Tats, 
10c Balet zu 


Rlein Bros. wertvolle Stamps frei mit jedem Kinkauf. 


IA. 

Bom Grundeigentumsmarft. 
Alter Samilienfig in £afe Diem macht 

einem Apartmertya:s Plab. 

Einem großen Apartmentgebäude 
Pla machen muß der alte, Samuel ®. 
Chaje gehörige Yamilienfig an der 
Nordmweit-Ede von Sheridan Road und 
Belmont Ape., der älteren Bewohnern 
von Lafe View unter dem Namen 
„Xodby“ bekannt war. Das Grundjtüd 
mißt 331 bei 250 Fuß, ift alfo geräu- 
mig genug, daß ein großer Teil des 
darauf befindlichen Beitandes an jtatt- 
fihen Ulmenbäumen mird erhalten 
bleiben können. Der zu errichtende 
Neubau fol den Namen „Lodby 
Court Apartments“ erhalten. Es 
werden darin deihig elegante Woh- 
nungen eingerichtet werden, achtzehn 
bon je acht und zwölf von je ſechs Zim— 
mern. Der Plaß bleibt übrigens im 
Bei von Mitgliedern der Familie 
Chaſe. Blanchard Chafe, der bis- 
herige Eigentümer, hat ihn übertragen 
an Ruth €. Ehafe, Cha. U. Ehaje, 
bon Superior, Wi3., und Samuel T. 
Chafe von Late Foreft. Der für das 
Anmefen gezahlte Preis mird mit 
$100,000 "angegeben. Die Käufer 
haben von der „Hibernian Banfinq 
Alfociation” ein Baudarlehen im Be: 
trage von $190,000 aufgenommen. 

Das an der Sübdfeite von Belmont 
Uve., 234 Fuß mweitlich von Glarf Str., 
gelegene, 371% bei 157 ı Fuß große 
Grundftüd, mit dem darauf befind- 
lihen Wohn- und Ladengebäude, ift 
bon Andrew Nilfon zum Breife von 
$32,500 an die Eheleute Jacob und 
Mary Fauft verfauft ‚worden. Die 
Käufer übernehmen die auf dem Eigen» 
tum rubende Belaftung von $16,000. 

In dem Grundbuchamt find ge- 
ftern verfchiedene Landfäufe eingetra- 
gen morben, dievon der „Illinois Cen— 
tral Co.” im Hinblid auf den von ihr 
geplanten neuen Bahnhofsbau gemadjt 
worden. find. “Unter den erworbenen 
Grundftüden befindet fich ein 100 Fuß 
breiter Plag an der Michigan Upenue, 
83 Fuß füdlih von 12. Straße, den 
die Gefelichaft für $350,000 von 
Bryan Läthrop gefauft hat. Die vier 
anderen in Betracht fommenden Pläbe 
liegen an der Yndiana Avenue. Zivet 
davon bat die Bahngefellichaft von der 
„Illinois Truſt and Savings Bant“ 
gekauft und je eines von John P. Wil: 
ſon und John W. Grace. 

Eric A. Larſon hat ſein Grundſtück 
nebſt Zinshaus an Langley Ave., 296 
Fuß ſüdlich von 47. Str., für 825, 000 
an John S. Halgren verkauft. 

Als ein für Grundbeſitzer auf der 
Weſtſeite erfreuliches Zeichen wird es 
betrachtet, daß eine größere Hypothe 
lenbank auf ein Grundſtück an der 
Randolph Straße, weſtlich vom Fluß, 
ein Darlehen von $10,000 zur Rate 
bon ‚nur 445 Prozent gewährt hat. 

3b Fi angebli & 


5 


HALSTED 20° STaro CANALPORT AVE 


„angeblich. Darlehen. auf 


Ay 
Wichtige Geihäjfte. 


Derband der Deteranen der deutfchen 
Armee erledigte fie geitegn 


Sn der geitern vom „Verband der 
Veteranen der deutichen Armee“ in der 
Orpheushalle unter Vorfig des Präfi- 
dentenZoni Kercher abgehaltenen halb- 
jährlihen Verfammlung wurden Ein 
ladungen zur Beteiligung an der 
Goethe-Gedenkfeier am 24. März und 
‚zum Bejuch des Konzerts des „Chicago 
Singvereins” am 7. April angenom- 
men. &3 mwurde beichlofjen, an einem 
der Benefizabende des Ymeiges Chi- 
cago vom „Deutfchameritanifchen Ras 
tionalbund“, dem der Verband an- 
gehört, das Deutjche Theater zu be= 
fuchen, und zwar am fommenden FFrei= 
taq, dem Geburtstage des eriten deut 
ſchen Kaiſers. Beichlofjen wurde fer— 
ner, im Oktober eine gemütliche Feſt— 
lichkeit abzuhalten, ſowie 58800 vom 
Vereinsvermögen zinstragend für die 
letzten ſechzehn Mitglieder des Verban—⸗ 
des anzulegen. 


Beneſiz für Aug. Rodenberg. 


Morgen findet in der Sozialen 
Turnhalle nach langer Pauſe wieder 
eine deutſche Theatervorſtellung ſtatt 
und zwar zum Benefiz für den belieb— 
ten Schauſpieler Auguſt Rodenberg. 
Der Benefiziant hat‘ fich zu feinem 
Ehrenabend Sacher-Maſochs hiſtori— 
ſches Luſtſpiel: „Kaiſerin Maria The— 
reſia und die Freimaurer, oder Der 
Mann ohne Vorurteil“, gewählt. Er 
ſelbſt ſpielt eine ſeiner Lieblingsrollen, 
den Redakteur Joſeph Sonnenfeld. 
Da mehrere Vereine ihre Unterſtützung 
zugeſagt haben, ſo rechnet der Bene— 
fiziant auf ein volles Haus. 

— — — 


*Erxtra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen vund 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 860 


— —— — — — 


Briefbeſtellung in Winnetka. 


Am 15. April ſoll, einem lange ge⸗ 
hegten Wunſche der Bevölkerung ent⸗ 
ſprechend, in Winnetka die Austragung 
der Poſtſendungen eingeführt werden. 
Der Austragungsbezirk erſtreckt ſich 
von Elder Lane im Süden bis North 
Ave. im Norden, an der Oſtſeite der 
Northweſtern Bahn, und von Alles 
Road im Süden bis Fig Straße an 
der Weſtſeite der Bahn. 


Zahlungseinſtellung. 


Ein Gefuh um Einfegung eines 
Mafjeverwalter8 der „Sterling Pros 
gram Affociation”, 76 Weft Ranbolph 
Str., murde geftern im Kreisgericht 
eingereicht. Die ——— ſind Syl⸗ 

‚Herh,Bräfibent; - Jofef B. 
Schaf Mer: Ismael 





ellellen. 


‚nadiftehende Stellen werden Kleine 

€ für die „Abendpoft” und „Eonntag- 

su denfelben Rreifen entgegengenommzu 

wie im der Haupt-Office des Blattes. Wenn die: 

felben Bis 11 Ubr Bormittnas aufgegeben tver- 

den, erf&einen fie noh am nämliben Tane, 

—— für die „Sonntagpoft” bi3 um 10 Uhr 

& Anzei e enommen 
werben. > end Anzeigen enigegeng 

Nordſeite. 
——* Fharmacy, 635 N. Afbland Ave, Ede 
e tr. 
Nie. Bann, 1048 N. Midland Ave, Ede Emilb 


3. *. Shinnig, 934 Center Etr, Ede Biffelf 

m. 6, Martens, 958 Ede Eheffieib 
ve. 

9. 2 Herzberg, 1000 N, vlart Etr., Ede Dal 
5. 

I. 3. Schmitt, 2460 N. Clark Etr., Ede Arling 

ton Place. 
Chriitmann & Menzied, 1113 N. Elart Eir., 


Ede Halitcd tr. 
- EG. Rommel, 3776 N. Elarl Er, Ed: 
Ede Verwyn 


Center Str., 


Grace Etr. 
+ Norlin, 5259 N. Clark Eir., 
Ave. 
Geymer. 6158 N. Clark 
bille Ave. 
- A. Ban Danden, 6401 N, Elarl Etr., Ede 
Debon Abe. 
Zeering Fharmacı, 2401 Elybourn Ave, Erc 
Ede Fullerton Ave. 
. I. Maliih, 1659 Place, 
Halited Str, z 
. 7 Geiipis, 1735 N. Halited Eir., Ede Bil 
om <ir 


* Vahitcich, 2000 N. Halſted Str., Ece Cen⸗ 
er Sir 


nahe Gran⸗ 


Str., 


Clhbourn 


Ede | 


FM. Zindt, 1343 Zarrabee Etr., Ede Eiybourn | 


de. 
Franf Besale, 1654 Larrabee 


Ede Center 
ne, Edc 
Abe, Ede 
Ede Eedg- 
ie, EI: 


North Ave, 


eir. 

Satob Topf, 2000 Zarrahee Etr., 
eir, 

Sohn S. Hottinger, 2201 Lincoln 
Larrabee Str 

Herm. %. Raniert, 
Orchard Str. 

N. Gey. Fry, 401 W. North Ave., 
wick Str. 

John J. Reinhofer, 458 W. North 
Clevelond Avbe. 

Umenhoefer & Aumann, 601 W. 
Ecke Larrabee tr. 

George Karg, 757 W. 

ſted Etr. 

VPioneer Drug Co., Ede 
Sulivan Str. 

Mar Georges, 1350 Sedawick Str., Ede Eiegel 


Etr 


onn? 
„Us 


Lincoln 


North Mbde., 


1320 Eedemid Eir., 


2. 3. Zindt, 1801 Echamid Lir., Ede Menomi« 
Bm. Kuchen, 2059 Seminarb Abe, Ede Gar- 
field Abve 
Ef: 
Elnbourn Ave. 
Kim. G, Nennen, 1103 
Aron Konon, 1353 Webfter Abe, Efe Couth« 
port Ave. 
Illinois 


nee Str 
Dr. M. Schupwmann, 1763 Sheffield Ave., 
Webſter Ave., Ece Se— 
minagrny Abe 
North Rtalian Pharnach, 501 Wels Etr., nahe 
Str. 


Mar Robius, 521 Wels Chr, Ede 
Str. 

Janat Meißner, 600 Wells Str, Ecke Ohio Stt, 

Geo. A. Seßler, 863 Wells Str., nahe Locut 
Str 

Arcadius Voiß, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
St 


Indiana 


Str. 
—— Mark, 1365 Wells Str, Ecke Schiller 
Sit 


. D. Leviton, 2349M. 
lerton Ave 

3 3. Anid, 2747 NR, 
berfey Ave. 


MWeftern Ape., Ede us 
Mejtern YIpe., nahe Dis 


2ate Diem. 

Brauf Gifenkoctter, 1900 Mddifon Ctr., Ed: 
Lincoln Etr, 

Diener Drun & Trub Go., Aſhland 
Abe. nabe Belmont Avbe. 

Albert 3. Sahie, 3555 N. Afſhland Ave., Ecke 

Addiſon Stı 

2. Brauns, 2200 Belmont Abve., Ecke Leu—⸗ 

bijt Str 

Dr. 8. Ehtlers, 2059 Belmont Abe., Ecke Raus 
ling Str. 

8, G Bangert, 1901 Pelmont Ape., Ede Linco'n 
be 

G, A. Underfon, 1201 
cine Ude. ä 

U. %. Sansadedian, 1024 Pelmont Mvde., 


Osgood Str. 

Frant S. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Aven, 
Evonſton Abve 

Niverview Pharmach, 3173 Clhbourn Ave., 
Belmont Ave 

Geo. Suber. 1000 Diberſey Blod., Ecke Shef - 
field Abe 

Varftway Pharmach, 1403 Diverſey Blod., Ecke 
Eouthnort Abe 

Armin Arank, S1R0 Crhanfion Mpe, Ecke Bel—⸗ 
mont VIpe. 

®. 9. Aruener, 5130 Ebanfton Mpe,, nahe Wi» 
nonn Gr 

Tarner & Sceip?, 5201 Ebanfton Abe, Erle 

Ede Lincoln 


Folter Mde. 
Simon Kogon, 1901 George Etr., 

Slannery, 2800 N. Halſted Str., Ede Di⸗ 
verſeh Blyd. 


Str. 
N, 

Ummanhoeier & Aumannı, 2405 N. Hallles Etr., 
ere Firfterton Me: 
Halfted Etr., Ede Wdbis» 


RW, 9. Leu;, 3558. .%. 
fon Etr. 

m. Bond, 3608 Jrbing Park Plps., nahe Elitor 
Ave. 

A. G. Ackermann, 4228 Irving Vark Blod., nah? 
42. Court. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Ave., Ecke 
fch Mpe. 

Sohn %. 
yort Moe. 

8. 6. Spacth, 2913 Lincoln Mbe., nabe Belmort 
Abe. 


3207 N. 


M. 


Relmoni Abe., Ede Ras 


Ede 
Ede 


Dibers 
Merte?, 2975 


Lincoln Ave, Ede Eouth: 


4. Goracs, 5175 
Gubpler Pharmacy, 4008 Lincoln Mlve., Ede Cuy⸗ 


ler Ave 
Sanover Pharmach, Ede 
Ede Lams 
Seth, 


Montrofe Ave. s 

Sranuf Kremer, 4801 2Zincoln Abe,, 
rence Abe. 

J Ede 
mac Ave. 

Victor A. Kremer, 5158 Lincoln Avde., Ecke Fo⸗ 
ſter Ave. 

Kabinovis & Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ecke 
Roscoe Sir. 


SEScmidt, 2001 Roſscoe Blod., Ecke Robey 


ALinte, 2025 Sheffield Ave. Ecke Oakdale 
de. 
Chas. S. Sirich, 2458 Coutbport Abe., nabe Yu“ 
lerton Ade 

Soutbport Ave., Ede Roco: 


x. Weireter, 2401 
Sipd. 
FJoſ. Swanfſon. 958 Me, Edfe 
Sheffield Ave. S 
John C. Bierke. 36084 Wrightwood Ave., Ecke 
Monticello Ave. 
Weſtſeite. 
Karaſick Bros., 2920 Armitage Ave., Ecke Hum ˖ 
Boldt Str 
Ade., Ede Ked⸗ 


O. E Eghart, 
Armitage Ave. 


4365 Lincoln Ave., 


5045 2incoln Ave., Rinne 


F. 
N. 


Wrigbtwood 


3201 Armitage 
zie Ave. 

Central Park Pharmach, 3579 
Ecke Central Rarf Abe 


Kohn Novat, 1724 ©. Aſhland Abe., nahe 18. 

Emit Lindner, 1018 S. Afhland Ave., nahe 19. 
Er. 

Avuoneafe Sighthonfie, 2907 Belmont Abe., nabe 
Srancisco Ude. 

9 ®. Ludolph, 3000 Lelmont Ave, Ede Als 
banhı Abe. 

Antonows Fharmach,. 1379 Blue Island Mbe., 
Ede 14. tr. — 

Worthington Vharmachy, 825 ©, California Ave., 
Gde Harvard Str. 

Northweſt Drug Geo 
Ecke Johnſton Ave. 

Tas. — 1846 Canalport Ave., Ecke Jeſ⸗ 
erſon Str. 

W. D. Staiger, 1356 S. Center Ave., Ecke 14. 


eit, 
Chae Foucekt, 1801 S. Center Ave., Ecke 18. 
Eır 


$. Wrede, 1373 W. Chicago be, Ede Rosie 
etr. ; 

Geo. Sölter, 1557 W. Chicago Abe., nahe Afd- 
land Ave. b 

Wolter 3. Engel, 1800 ®. Chicano Ape, Ede 
Mood Er. . 

Cha®. Matiyai, 1858 W. Chicago Ave, Ede 
Lincoln Etr. e 

Rarter & Xarfer, 2100 ®W, Chicago Ave, Ede 
Hohne Ave. 

Genturb Pharmach, 3500 B. Chicago Ave., Ecke 
Et. Coui3 Abe, 

Soha Greve, 3759 W. Chicago Ube.. Ede Sam» 
Iin Abe, 

E. Kellows, 3033 Colorado Abe, Ede MWpippie 
Etr. 

E. U. Noiene, 413 ®. Sipifion Eir., 


nah? 
Sedgwick Eir. 


Der Soteldieb, 


Str., Ede Eugerie i 


Ede Hals | 


| 
| 
| 


| 
| 


. * I. 
Lincoln Mpe., Ede BelmontfIpe. | S 


©. Fernis, 2000 ®. Divifion Str, Ede Rober 


T. 

Ticter Moiwarif, 2202 WB. Divifion Eir, Ede 
Leavitt Etr. \ 

€. 3. Heik, 2600 W. Diviſion Str. Ede 
Maplemood Ave. 4 

C. F Serdliga, 2 W. Diviſion Str., Ece 
Mogart Str. 

Chas. A. Bertram, 3471 Elfton Ave, Ede Als 
bany Abe. 

©. Mann, 1653 W. 18. Ctr., Ede Baulina Etr. 

m, 3: Siedrandt, 2752 ©, 41. Court, nahe 28. 


Er, x 

®. I. Barth, 1237 Grand Ave., Ede Elizabeth 
Str. 

Lincoln Pharmach, 1858 Grand Aven Ecke Lia ˖ 
coln Abe. 

B. E. Eliendrahht, 2882 Grand Abe., nabe 
Weſtern Abe. 

Graud PBharmach, 3741 Grand Abe, Ede 
Samlin Ave. 

A. Romans, 507 N. Halfte Eir., 
maufee Ave. 


dolph ir. 

E. Behrens, 2023 ©. Halited Eir.;, Ede Eannl- 
dort ve. 

€. 8. Grunsta, 601 N. Kedzie Ave, Ede Ob:9 


etr, Pa 
Wallace M. Key, 1402 W. Lale Etr., Ede Ehel- 


don tr. a * 
Louis Lange, 1753 W. Lale Str, Ede Woo 
Etr 4 
Eir., nahe Faits 


. Gidding®, 2724 W. Late 
field Ave. 

. Tonneiien, 4159 W. Zafe Str, Ede 42, Abe. 

. 5. Alten, 2159 ®. Madifon Etr., Ede Lea» 
pitt Etr. e 

. ©. WieGormif, M, D., 522 Milwaulee"Abe., 
Ede Green Str. 

.®. Hartwig, 800 Miltwaufee Ave., Ecke Chl⸗ 


cago Abe. 
1053 Ede 


. 9. Xtelowsfhy, Milwaulee Abe., 
1164 Milwaufee Ave., Ede 


Anble Etr. 

. X. Lichtenberger, 
Dipifion tr. 

Quer 2. Duales, 
Everarceen Abe. 

Lichermans Rharmach, 
Gde Upton Eir. > 

Do. 2. Sartmig, 1950 Milmaufce Ave., 
eltern Ude 

m. Strockel, 3385 Milmaulee Ape., Ede Zul 
lerton ?Ive. h 

Ghag. %. Shutan, 2812 Milvaufee Ave, Ede 

Eds 


Diperfeh Abe. 
1535 W. North Mbe.. 


1440 Milwaufee Ave., nabe 
1860 Milmwaufce Abe., 


Geo. 3. Guerten, 4001 Milmanfee TIbe., 

Irding Part Blod. 

North En. REN, 

nahe Dickſon Ztr. 1 „os 

Kohn Brod Ghemicat Go., 1753 3. North Ade,, 
Ede Roos tr. 

6. Se 2403 W. Norib Abe., 


nabe 
Ehag. 9. Hi Ede 
Mediie MIpe. 

; M. Schaper, 3560 93. North Abe, Ede Een: 

tral Part Ave. 

. Miuholt, 3927 W. 

Dina Upe. 2 . 

. ©. Reppus, 4159 W. 
Court. 


5200 W. North Ave., 


North Apde., nahe N. Harı 

North Ude, nabe 41. 

. Siefelmann, Ede Palt 

Geo 8, Karrat, 2733 Onden Pipp., Ede Falr 

2. ollipp Sartfer, Edr 

has. hier, 3726 Saden Abe, nahe Zatonbale 
Abe 


Ede Zahlas 


2064 Dapen \pe., 
3239 Dgben Mbe., 


3. Robin, 1000 ©. Paulina Str.— 
Etr. Z 
GE, Kawedi. 1912 N. Noben tr, Ede Eort« 


Some. Ede Ham 
Ede Re 


bura tr 
nahe Tiberfeb 


2148 N. Noben Etr., 


EG. &, Bernard, 1955 W. Zahlor Eir., 
ben Eir. _ 2 * 
Emil Hodel, 2754 N. Trob Elr., 

uf a — 
6. FeeGraßih, s02 W. 12. Str. nabe Halſted 
S. — 1046 W. 12. Str., Ede Blue 3% 
and Ave. 
m. J. Weyer, 1206 W. 12. 
or 


Ehmond I. Wolta, 1501 W. 
lin Str. 
1758 12. 


Aron Bros. 
etr. 

Scons Pharmch, 2067 ®. 12, Etr., nahe Ehpreh 
E — 


@tr., nabe Genter 
12. Etr., Ede LZuf 


W. nahe Woo⸗ 


Str. 


Ecke Homan Ave. 


Str. 
23357 W. 12. Str. 
—— © Eir., nahe 


Men & Trowbridge, 4005 W. 12. 


40. Abe. 
Henn Stulic, 1653 W. 21. Etr.. Ede Pauline 


Str. 
E. SWoltersdorf, 2111 W. 21. Str., nahe 
IL, 2158 ®. 21. Sir., Ede Leabet: 
Str, Ede R% 


€. ®. 8. Brill, 
@tr. 
E. A. Lutkaſek, 
x Etr., Ede Cal» 


2000 W. 22. 
ben tr an 
=: Chwatoll, 27553, 

be. 
lt, 3401 ®. 26. Ctr., Ede Homaa 
m 


i 5 Seubert, 4100 W. Ban Buren Etr, Ede 
2 Etr. 
s. N Starkan,“ 9:9 N. MWeltern Ube, Ed! 
2 tn Str. 
2 G Nocting, 1301 N. Weftern Abe, Ede Po 
tomac be, * 
.T. Noeste, 33 S. 
ıove Str. — a 
SHiebner & Raıt Delpden, 301 Milwaukee Abe, 
Ecke Eilifornia Ave. 
Südſeite 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave. Ecke Bonfte'd 
9 
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Weitern Upe., nahe Mor 


Abe. 2. 
G. Grund, 3511 Mcher Mpe., Ede 55, Etr. 
Albert Burger, 5100 S. Aſhland Ave., 
51. Str. 


Albert Gvens, 5656 2. Afbland Abe., 


Ele 
nabe 
nag? 
Abde,, 


57. Str. 

C. B. Girten, 2614 Cottage Grove Ave., 
26. Etr. 

mM. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe 

abe 35. Etr. u 

S. ®. Frauf, 4067 ENiS Abe., nabe 41. Etr. 

9. X. Pate, 559 €. 43. Etr., Ede St. Lam: 
rence de. E 

A. X. Aurrald, 501 WB. 47. Str., Ede Rrinc“ 
ton Abe. en 

Eimon Strauf, 363 €. 47. Etr., nabe Grand 
Blvd. 

Ereteniteir & Baufe, 239 €. 51. Etr, 
Prairie Abe. * 

H. DBramitedt, 801 E. 58. Str., nahe Prairie 
de. 


John A. Neibeholz, 1901 W, 59. Etr., Ede Lin 
coln Etr. — 
Geo. S. diahlis, 3659 S. Halſted Str., 

37. Eir. . 
Sad. F. Sweeneh, 5453 €. Halited Etr., 
arfield Mde. * 
W. 5 Arizan, 5501 ©. Halfted Etr., Ede 55. 
eir. N 
E. A. EHfund, 6053 ©. Halited Etr., 
61. Etr. ö 
Engiewood 6300 S. Halited 
Ede 63. Eir. h 
€. Mathiion, 2126 Indiana Ave., nabe 22. 
Mite A. Shebleien, 3459 Indiena Move, 
35. Etr. 
€. Steinhanfer, 7943 


Str. 
W. Knoeke, 1600 W 683. 
A. G. Williams, 1601 


nahe 


nab: 
nah: 


nahe 
Eir,, 


er: 


nabe 


XTharmach, 


Normal Mbe., nahe 79. 


Str. Efe Afhland Mbe. 
%. 63. Er, Ede Ar 
land pe. 


Kohn Dies, 4446 State Str., nabe 42, Ctr. 

€. €. Krensler, 5059 State Str., nabe 51. Er. 

Win. F. Hermann, 340 €. 31. Str. Ede Ealı» 
met Ave. 2 

Dit. Bleniant Pharmach, 1801 %. 35. Etr., Eue 
Wood ir. 

Cha?. X. Stad, 1958 W. 35. Etr., Ede Raulin: 
Str. 

Paul Finninger, 501 W. 26. Str., Ecke Butle: 
Str. 

A. Schrecenberger, 2245 Wentworth Ave., nadꝛ 


22. Blace. 


1 


F. ©. Stromer & Go., 2458 Wenwworth Abe, 
nahe 2%. Etr. 
MR, Tervehn, 4466 Wentworth pe. nahe 45. 


<tr. 
Aution & Nader, 59200 Mentwortb Ave, Ede 
59. Er 
Vorſtädte. 
H. — 274 Vermont Str., Blue Island 
Ehieazo 
Heigth3, II 
The Evanſton 
M. J. W. M. Browne, Fifth Ave., LaGrange, 
Hm. Brumm & Son, 7430 Madifon Etr,, 3% 
reit Barf, SU 
RU. ö 
Kohn Hpafowes, 32 ©. 114. Er... Rurflman, IE. 
3. 6. Ferrin, 28 Arcade Plda., Pullman, SH. 
ed. 2. Jewel, 7035 E, Naven3wood Park, Rs 


%. Janda, 3601 Windhefter Ube., Ede 36, Ctr. 
FW. Mundt, 1713 Meft End Abe, 
News Go., 828 Eufter Abe, Evan 
iton, SU. 
2. m. Adams, 11131 Michigan Ave., Rullman, 
t3 ®arl, AU. 


ne 
Whetaton News Go., Wbeaton, JU, 


| Mordet er auch?” fragte Miß Mills, 


Eine Skisse von der Riviera bon Hana Reis, | Die Feine Arnerifanerin, naiv. 


Auf der Terraffe des Grand Hotels 
ſaß eine elegante, internationale Gefell- 
ſchaft. 

„Wiſſen die Herrſchaften auch ſchon 
das Neueſte?“ fragte jetzt der fidele 
Wiener Rittmeiſter und warf einen 
triumphierenden Blick in die Runde. 

„Das Neuefte?... Wiefo?... Sit 
mas paffiert?... Erzählen Sie, Herr 
ton Thun“, tönte e8 von drei, bier 
Seiten. 

„a, — nämlih... der berühmte 
Hoteldieb, der vor zirta jehd Wochen 
ber Fürftin R. in Paris das Brillant- 
biadem ftahl, foll fich, ficherem Ver— 
nehmen nad, in einem Hotel hier in 
Nizza aufhalten.“ 

„Ach, mas Sie fagen — bier in 
Nizzal...“ Der Staatsanwalt aus 
preußif Berlin mit dem fahlblonden, 
arroganten Gefichte bog fic, interefftert 


Soieldich — Hu, wie 


& 


„Mais non, nicht araufig, c’eft in- 
tereffant“, jaate Madame de Lac, eine 
elegante Bariferin. „Er fol ein gefähr- 
licher Burfche fein, und ich liebe die ae= 
fährlichen Männer!” 

Dabei warf fie Herrn von Thun, der 
ihr auf Tod und Leben den Hof machte, 
einen fofetten Blid zu und fehte fich 
lo, daß er ihr feines Profil und die 
prächtigen 'blaufchwarzen Haare be- 
wundern fonnte. 

„Crlauben Sie mal — menn er una 


: hier im Hotel beftiehlt, fo finde ich das 


gar nicht intereffant, fondern fehr un- 
angenehm“, mifchte fi jebt Frau 
Löhr, die Gattin eines fchwer reichen 
ranffurter Bantiers, in die Inter» 
Itung. 
Sie war eine große, üppige Perfon, 
die fi immer etwas ertravagant flei- 
—* * ek —* 
ug. Au hatte ſie zu 


X 
Er 


nabe Mil | 


J. ©. Meiirsw, 121 N. Halfted Str., naje Rar- 


Ede ! 


| Staatsanmalt. 


Schmud 


„Ick denken, die Hoteldieb wird nicht 


kommen in die Grand Hotel. Es wird 
ihm fein zu teuer...“ 

„Dh, — da find Gnädigfte aber ge= 
maltig im Irrtum!“ Graf Rien, an 
ben jich die fleine Amerifanerin ge= 
mwandt hatte, Iachte amüftert. „Diefe 
internationalen Verbrecher wählen 
nämlich mit Vorliebe die eleganteſten 
Hotels,“ fuhr er dann fort, „da ſie 
dort die beſte Gelegenheit haben, ihrem 
Gewerbe nachzugehen.“ 

„Oh — how dreadful!“ 

„Haben Sie Furcht — Gnädigſte?“ 
Der Graf beugte den intereſſanten 
Kopf näher zu dem jungen Mädchen. 

„Ja, ick haben Furcht — nicht vor 
Diebſtahl; aber — wann er mordet. .” 

Wieder lächelte der Graf. „Er wird 
nicht morden, Miß Mills,“ jagte er 
tröftend. „Und am menigiten Sie. 
Schöne junge Mädchen haben immer 
einen Freibrief — auch bei. Verbre- 
ern.“ Er umfaßte mit warmem 
Blid ihre reizende Geftalt. 

Frau Löhr hatte dieſen Blick aufge: 
fangen. 

„Ich finde, Sie ſind nicht ſehr ori— 
ginell in Ihren Komplimenten, Herr 
Graf,“ ſagte ſie ſcharf. Sie buhlte 
ziemlich auffallend um die Gunſt des 
vornehmen Menſchen und hätte ihn zu 
gern an ihren Triumphwagen ge— 
ſpannt. 

„Aus Wien, Paris und Berlin ſind 
bereits Detektivs hier eingetroffen“, er— 
zählte der Rittmeiſter eifrig. „Alle 
brennen darauf, den geriebenen Bur— 
ſchen feſtzunehmen.“ 

„Wenn ich wüßte, daß der Menſch 
ſich hier im Hotel aufhielt, ich hätte 
keine ruhige Stunde mehr. . .“ Frau 
Löhr faßte inſtinktiv nach ihrer Per— 
lentette, 

„Und ich miünfchte, er wäre hier im 
Hotel!“ rief Madame de Lac. „Ich 
möchte erleben fein arreftation!” 

„AG, Unfinn.. Und wenn er Ahnen 
Ihre Brillanten ftiehlt — was wür— 
den Sie dann tun?“ 

„Ich wiirde mir neue kaufen“. Ma- 
dame de Zac lachte forglos mit ihren 
hübfchen, blißenden Zähnen. Sie fonnte 
auch laden; denn ihre Brillanten 
waren ebenfo falfch wie ihre Zähne. 

„Buten Yaa, Herr Doktor!" Der 
Graf grüßte mit leichter Verbeugung 
einen jüngeren Herrn, der eigentlich in 
dies Hotel der oberen Zehntaufend we- 
nig zu paffen fchien. 

Er mar unmodern, beinah falopp 
gekleidet, verbeugte ich Iinfifh nad) 
allen Seiten und jtreifte bie elegante 
Gruppe am Tifch mit einem halb ver- 
ächtlichen, halb mitleivigen Blid, ehe er 
im Haufe verfcehmand. 

„Nanu, — mas ift denn ba3 für ein 
Kerl?" jagte der Staatsanwalt fehr 
bon oben herab. 

„oh das iſt eine areuliche 
Menich!" rief die Heine Amerikanerin 
lebhaft und drängte fich unmilltürlic 
näher an den Grafen. „Heute morgen 
babe id ihm getroffen — ganz allein 
auf die Promenad’. Und da ift er mir 
nachgegangen — immer. cd hatte fo 
Anaft!“ 

„Bor Herrn Doktor Meyer brauchen 
Sie feine Angft zu haben“, beruhigte 
der Graf die Hübfche Mik. „Das ift 
ein fehr harmlofer Mann.” 

„Sie fennen ihn?“ 


fragte der 

„Rur flüchtig. Wir haben und ge- 
ftern im Rauchzimmer getroffen. Er 
it ein Mluger, intereffanter Menjch und 
hat mehr noch von der Welt gefehen, 
ala ih. Und das will eigentlich viel 
Tagen.“ 

„Woher und was ijt er denn?“ 

„Er ftammt aus Königsberg und ift 
Naturforscher, wie er mir fagte. Spe- 
ziell Zoolog. Scheint auch mohlhabend 
zu fein; denn er hat feine wifjenjchaft: 
lichen Reifen alle aus eigener Tafche 
gemacht.“ 

Am nächſten Abend war Thé danſant 
im Grand Hotel. Die Damen hatten 
dazu große Toilette gemacht. Die Her— 
ren erſchienen im Smoking mit der 
Blume im Knopfloch. Nur der Zoolog 
aus Königsberg trug einen wunderli— 
chen Ueberrock, der ſicher auch in Kö— 
nigäberg feit zehn Sahren aus ber 
Mode war. Er drüdte fich fcheu in 
den Eden herum, fpradh mit nieman= 
dem und forderte nur Mi Mills drei- 
mal zum Tanz auf. 

Herr von Thun wich Madame be 
Lac, die in einer feuerroten Toilette 
fehr verführerifch ausjah, nicht von der 
Ceite. Allein die Hoffnung der pifan- 
ten Wittmwe, daß er ihr heute fchon feine 
ftattliche Perfon und fein, wie man 
Tagte, dito ftattliche® Vermögen zu 
Füßen legen würde, erfüllte jich nicht. 

Der Graf teilte feine Aufmertfam- 
feit ziemlich gleichmäßig zroifchen Frau 
Lohr und MiE Mills. Nur ein fehr 
aufmerffamer Beobachter fonnte be- 
merfen, daß er der fleinen Amerifane- 
rin den Vorzug gab. 

AS der Staatsanwalt und der Graf 
gegen drei Uhr ihre Zimmer auffuchen 
wollten, jtießen fie ganz unvermutet 
auf den Zoologen. Er fchlich mit Yaut- 
lofen Schritten im Korridor herum und 
fafzintierte mit feinen Bliden die Zim- 
mertür von Frau Löhr. 

„Ranu — was tun Sie denn hier?” 
fragte der Graf verwundert. „ch vente, 
Sie Iogieren im anderen Flügel?“... 

Der Angerebete fuhr erfchredt zu- 
fammen. 

‚sa allerdings; aber... ich hoffte, 
ic; glaubte... Sehen Sie ein höchit 
feltfames3 Gremplar von Panorpa 
communis." Er wie auf einen Hlei- 
neit, dunklen Punkt an der Zimmer: 
tür von Frau Löhr. „Ich fand fie 
unten im Beftibül und verfolgte fie big 
hierher. „Ich möchte fie nern fangen. 
Sie fheint intereffante Abweichungen 
zu enthalten. Ah! — da hebt fie die 
Hlügel... fie fliegt fort — durchs 
Senfter... Panorpa communis 
wiederholte er wehmütig und ſah dem 


entſchwindenden Inſelt wehmülig nad. 
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Am nächſten Morgen ſchlief man im 
Grand Hotel ſehr lange. Es war faſt 
zwölf Uhr, als der Staatsanwalt und 
der Rittmeiſter auf der Terraſſe ihren 
Kaffee tranken. * 

„Madame de Lac iſt der geſtrige 
Abend leider nicht gut bekommen“, er⸗ 
zählte der flotte Wiener. „Sie liegt 
mit heftiger Migräne zu Bett.“ 
„Oh, oh“, machte der Staatsanwalt. 
„Wo bleibt denn eigentlich Ihr verehr- 
ter Landsmann, der Graf?“ fragte er 
dann. „Wir pflegten doch ſonſt immer 
als Trio zu frühſtücken.“ 

„Ja — ich weiß auch nicht, wo er 
ſich aufhält. Ich war ſchon bei ihm, 
um ihn abzuholen, traf ihn aber nicht 
mehr.“ 

In dieſem Moment erſchienen Frau 
Löhr und Miß Mills in großer Auf— 
regung auf der Terraſſe. 

„Herr Staatsanwalt, Sie müſſen 
mir helfen!“ rief die Bankiersfrau 
ſchon von weitem. „Denken Sie ſich, 
hat man mir heute Nacht meine Perlen 
geſtohlen!“ 

„Aha — dacht' ich's doch!“ Der 
Staatsanwalt machte ein überlegenes 
Geſicht. „Gnäd'ge Frau“, ſagte er 
dann verbindlich, „verlaſſen Sie ſich 
ganz...“ „Halt! Wer will da ab— 
reiſen?!“ unterbrach er ſich ſelbſt und 
ſtürmte ins Veſtibül. „Wem gehört 
der Koffer, den Sie da tragen?!“ 
herrſchte er den Hausknecht an. 

„Der?... Das is Doktor Meyetn 
ſeiner.“ 

„Schön — der Koffer bleibt hier!“ 

„Aber... Der Herr will abreifen — 
Es 

„Der Koffer bleibt bier!!“ bejtimmte 
der Staatsanwalt noch einmal bittato- 


riſch. 

Ja, aber — 
warum denn?! Die lange Geſtalt des 
Zoologen ſtand plötzlich im Veſtibül. 

„Das wird ſich finden! Mein Herr“, 
der Staatsanwalt legte ſeine Hand 
gleichſam beſitzgreifend auf die Schul— 
ter des anderen, „Sie ſind preußiſcher 
Untertan — kraft meines Amtes als 
Staatsanwalt verhafte ich Sie hier— 
mit!“ 

„Ein Eilbrief — für den Herrn 
Staatsanwalt!“ Der Liftboy drängte 
— herzu und überreichte ein Schrei— 

n. 

„Vom Grafen Rien an mich?“ 
fragte der Staatsanwalt teils erſtaunt, 
teils geſchmeichelt. Dann begann er 
mit halblauter, allmählich ſich ſteigern— 
der Stimme zu leſen: 


„Sehr verehrter Herr Staatsanwalt! 
Bei Ihrem Scharfblick zweifle ich nicht 
daran, daß Sie den unglückſeligen 
Königsberger bereits verhaftet haben. 
Laſſen Sie ihn wieder laufen. Der 
Mann iſt ſo unſchuldig wie ein Wickel— 
kind. Die Perlen der Frau Löhr habe 
ich mitgenommen. Bei der mir ſo oft 
bewieſenen Liebenswürdigkeit dieſer 
Dame hoffe ich, daß ſie mir den kleinen 
Fauxpas verzeihen wird. Ueber die 
fünfhundert Mark, die ich Ihrer Brief— 
taſche, verehrter Herr Staatsanwalt, 
entnahm, quittiere ich mit verbindlich— 
ſtem Dank. Ein andermal hoffe ich 
allerdings, Sie beſſer bei Kaſſe zu fin— 
den. Die vielbewunderten Zähne und 
die Perücke von Madame de Lac ſandte 
ich nach Montecarlo, wohin Madame 
ſich in den nächſten Tagen begeben 
wollte. Sie kann beides daſelbſt poſt— 
lagernd in Empfang nehmen. Ich 
entrierte dieſen Scherz, um meinen lie- 
ben Landsmann vor einer Thorheit zu 
bewahren. Madame iſt keine Frau 
für ihn. Ihr Herz iſt ebenſo falſch wie 
ihre Schönheit. Miß Mills meine er— 
gebenſten Abſchiedsgrüße. Die mit ihr 
verlebten Stunden werden mir unver— 
geßlich bleiben. Da mein Beruf mich 
zwingt, für einige Zeit ins Ausland zu 
gehen, ſage ich den Herrſchaften des 
Grand Hotel hiermit Lebewohl und 
bleibe 

Ihr ergebenſter Graf Rien.“ 

„Dieſer Brief iſt ebenſo gemein wie 
der ganze Menſch!“ Mühfam unter— 
drückte Wut zitterte aus der Stimme 
der Frau Löhr. 

„Graf „Rien“ — aha! 
Herr von Thun lachte. 

Der Staatsanwalt hatte unterdes 
ſeine Brieftaſche unterſucht. „Don— 
nerwetter — ſie iſt leer!“ ſagte er ver— 
dutzt und machte kein ſehr geiſtreiches 
Geſicht. 

Nur Miß Mills ſagte nichts. Sie 
ſtand etwas abſeits. Ihr ſüßes, klei— 
nes Geſicht ſah auffallend bleich aus. 


„Der Kaiſer, wie er iſt.“ 


— — — 


Unter dieſem Titel veröffentlicht 
das „Strand Magazine“ ein ſehr 
wohlwollend geſchildertes Karokterbild 
Kaiſer Wilhelms, zu deſſen Veröffent— 
lichung der Monarch ſelbſt die Geneh— 
migung gegeben haben ſoll. 

Es wird darin anerkannt, daß der 
deutſche Kaiſer „eine große Bürg— 
ſchaft für die Sicherung des Weltfrie— 
dens“ ſei, und daß er dies auch von 
jeher geweſen ſei. Dann heißt es: „... 
Das Meer übt auf den Kaiſer eine 
geradezu außerordentliche Anziehung 
aus, und er iſt ſelten ſo glücklich, wie 
an Bord ſeiner Jacht „Hohenzollern“, 
wo er alle Staatsſorgen von ſich wirft 
bis zu einem Grade, der an Land ganz 
unbekannt iſt. Er lacht und plaudert 
mit feiner Umgebung und den Offizie- 
ten in ber freundlichiten Weife und 
freut fich über Iuftige Gefchichten.” Der 
Auffah fpricht dann von des Kaifers 
Mufikliebe, fowie von feinen eigenen 
Kompofitionen, und erzählt eine hüb- 
he Anekdote. „Vor einigen Zahren 
unterbrad) ber Kaifer plöglih ein 
Manöver, das er die „Hohenzollern“ 
ausführen Iteß, und laufchte auf ein 
Stüd, das bie Mufittapelle "fpielte. 
„Was ift bas für ein furdtbarer 
Lärm!” rief er aus und fhidte einen 
Adjutanten, um den Namen bes Kom- 


poniften zu erfahren. Der Offizier 


A 


Sehr gut”, 


EEE ER NETTE NT! 


— En NER — 


— 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag: Bargains 


2500 Yards Fonaee, in hellen Farben, einfach und geitreift, für Bln- 
fen und Shirtwarits, wert 15c, Montag die Yard für 


IC 


222222 


3,600 Yards en — in all en neneiten Muftern — Buac 


die 10c Tualität — die Yard für 


kıne Partie von hardbreitem Shirting Bercale — Reiter. — 74 
die reguläre 1dc Sorte — Montag die Yard —— c 


3,600 Yards ichwerer ungebleidter Muslin — wird überall für 7c 


verfauft — jpeziell die Yard für nur 


2,000 Yards fein gebleichter Sheer Cambric, die 124 Tualität — 
Montag die Yard offerirt für nur..... 


.rn nn .... 


7 


3,500 Yards hellfarbiger Calico — geſtreift und karrirt — wert 7c; 
ää—,⏑⏑ a a ae — 
3,000 Yards feiner Sateen — Reſter — in ſchwarz und farbig — 

für Unterröcke und Schürzen, wert 15c, die Yard..............- . 


Knabenanziige — Bartie 
bon 2>Stüde Sinabens 
anzügen, in neuen Zrüh- 
jabr= $acons, helle und 
duntle Farben, einfache 
oder Aniderbodershoien, 
Alter 21% bis 17 Jahre, 
beite $2.50 1 48 
Anzüge für... Le 


volle Gr 


bis zu $ 


nur 


Beinfleider— 1400 Baar 
Muiterbojen für Män- 
ner und Sinaben, jtarf 
acmadıt, einfach farbig 
und gemijcht, Größen 25 
bı3 42; wert bis $2.50— 
Wontag für 1 00 
$1.39 ımd.... L+ 


qut 


Swenter Gont? — Wol- 
lene Muſter Stweater 
Coats für Männer und 
Knaben — grau, braun, 
Olive und Maroon, Grö- 
ßen bis zu 44 — wert 
bis $2.00— 


Baar für 
Montag..... Pe 


nur 


Comforters — 
Muſter von Comforters, 
e— guter 
Silkoline⸗Uebergug, 
weißer Watte gefüllt — 
leicht beihmußt — tert 

2.50 — biefen 
Verkauf für 


Yabrif» | Gardinen — Eine Bar: 
tie don einzelnen Note 
tingham und Cable Ne 
Spigen-Gardinen — 3 
und 33% Nards lang — 
leicht beihmukt — wert 
b13 zu $1.00 — biefen 


—— EN 


— — — — —— — — 


mit 


Kniehoſen — 1100 Dutz. Federn — 200 Pfun 
Kniehoſen für Knaben. 
emacht, in hellen u. 
dunklen Farben, einfache 
u. Aniderboder-fFaeon3; 
Größen 3—16 Nahre — 
wert bi3 75c— 


—— — — 


Schuhe —Vici Kid Schuhe 
für Mädchen und Kinder 

mit Patentſpitzen — 
echte Leder-Sohlen — 
Größen 8ia bi 2 — 
wert bi3 '51.50 — da3 


reinweige Gänfefedern, 
extra gute Qualität — 
wert bis au 75c —— ipe: 
tell bei ee Verkauf 
das Pfund für 

indes u 50e 


Hausſchuhe — Beſticke 
Samt =» Hausjchuhe, fur 
Männer — alle Gropen 
—— requläre Töc eWrte— 
fir den PBerfauf am 
Montag dad Paar offe= 


rirt zum Preife 40€ 
bon nur . 


BASEMENT 


N. S. Mail Laundrnfeife, 

5 Stüde für 

Ein Badet Grandna3 Bomber frei. 
50 Fuß gute Qual. Hanf⸗ 10 
Waſchleine, wert 15e, für.... c 
Große Rolle gute Qualität Manilla 
Zoilet:Bapier — 4 Rollen 

fiir nur 


Argo Gloß Stärke — fan in heitem 
oder faltem Wafjer benugt werden — 


fpeziell 3 Padete für 1 ic 


Die beite Metall-Bolitur im Marfte 
für Mejjing und Nidel — wert 12, 
fpeziell für Montag die Ic 
Büchſe nur ——— 


Der Kaiſer ſoll darauf einen Moment 
die Stirn gerunzelt haben, dann aber 
ſah er den Humor der Sache und lachte 
herzlich. Das Stück jedoch mußte ſo— 
gleich von dem Repertoire der Kapelle 
verſchwinden.“ Der Verfaſſer kommt 
weiter auf die ablehnende Stellung des 
Herrſchers dem Frauenſtimmrecht ge⸗— 
genüber zu ſprechen und berichtet von 
einem luſtigen Disput zwiſchen ihm 
und der Königin Mary. „Der Kaiſer 
erging ſich des längeren über die man— 
gelhaften Fähigkeiten der Frau für das 
Stimmrecht und fragte ſtolz: „Was 
können ſie von Politik verſtehen?“ 
„Gerade ſo viel wie ein Mann von der 
Einrichtung einer Kinderſtube und 
dem Aufziehen der Kinder verſteht,“ 
antwortete die Königin ruhig. Die 
Anſpielung wurde von allen Anwe— 
ſenden recht gut verſtanden; denn der 
Kaiſer hatte während ſeines Aufent— 
halts der Kinderſtube des Prinzen 
Wales und ſeiner jüngeren Brüder eif— 
rige Beſuche abgeſtattet und viele mehr 
oder weniger nützliche Winke für die 
Erziehung gegeben.“ Außer der Mu— 
ſik iſt das Malen ein Steckenpferd des 
Kaiſers;; ſein Lieblingsmotiv ſind 
Marinen; in vielen engliſchen Königs— 
reſidenzen hängen Bilder von ihm. 
Beſonders erwähnt der Verfaſſer eine 
„in kraftvoll impreſſioniſtiſcher Ma— 
nier“ gemalte Skizze in der einzigarti— 
gen Sammlung, dieKöniginAlerandra 
und die Kaiferin Marie von Rußland 
gemeinjam am bänifchen Sund in ber 
Nähe von Kopenhagen befiten. Alle 
Werke diefer Sammlung find von 
Fürftlichkeiten gemalt. „Man erzählt, 
daß die Schmweftern in ihrer Villa meil: 
ten, als des Kaifers Beitrag zu ihrer 
Sammlung eintraf. Sie betrachteten 


ı das Bild einige Zeit, ‘lobten e8 und 


dann jagte die Königin-Mutter opf- 
ſchüttelnd zu der Kaiſerin: „Nun 
möchte ich bloß wiſſen, was dabei oben 
und was unten iſt?“ Auch die engen 
Beziehungen Cecil Rhodes' zu Kaiſer 
Wilhelm werden geftreift, und dabei 
ift eine bezeichnende Gefchichte mwieder- 
gegeben. Rhodes fizebte danach, daf 
ein Zleiner Streifen des Hinterlandes 
bon Deutih-Dftafrifa an Großbri- 
tannien abyetreten werde; der Kaifer 
aber blieb diefem Wunfche gegenüber 
unerbittlih. „Ich till dann einen 
anderen Weg finden,“ meinte Jtho- 
des mwährend des Gefprähese. Der 
Kaifer Jah ihn verwundert an: „Es 
gibt zwei Perfonen in der Welt, vie 
berechtigt jind, in fo beftimmter Weije 
„ich will“ zu jagen, und ich bin eine 
bon ihnen,“ bemerkte er. „Das ift 
ganz richtia,“ Iachte Rhodes, „ich bin 
die andere.“ 
— — — 

— Zweierlei. — Richter: Was ha— 
ben Sie denn zu ſagen, Zeuge? —Pan— 
toffelheld: Meinen Sie im Haufe oder 
in diefer Streitfache? 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen inter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann für Parmarbeit; mu 
lönnen und nit Bierden — wiſſen. An⸗ 
—— N monatlihd. Did Müller, Summit, XI. 
——— Arne. Limit?, dann Yoliet Car bis 

ummif. ⸗ 


Berlangt: 
waulee Abe. 


Verlangt: Damenfehneider, Adr.t P, 550 Wbdpof, 
jajon 


mellen 


Ein gelernier Gärtner. 160 Mil⸗ 


Dren Deutſcher Vorter. 5104 Sud Halſted 
Sitahe. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes. Tagarbeit. — 
2058 N. Bott Str. * 


t and. . 
Straße. + * — ialo 


— — 


J ap 6 Xren er, be dag — 


* 


en 5 
5 


» 
En | 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mo-t.) 


Berlangt: Ein Aunge von guten Eltern als Lauf⸗ 
und Wagenjunge; muß in der Nachbarſchaft wohnen. 
624 North WAnenue. 


Perlangt: Gin Gärtner für Xopfpflanzentultur. 
188 Madiion Str., River Yoreft. Mit der Mabdijon 
Sſreßenbahn fommt man an obige Areile. jaje 


Berlangt: Starker junge für Milhgeihäft. Vor« 
zuiprehen Sonntag. Nahınittag. FW, Zimmer und 
Board. ZI Greenwoon Terrace, zwiihen Lincoin 
und &alften. 


ö e ñe —ñ—⸗ 

Verlangt: Erfahrener Lunchman. der bewandert ift 
mit allgemeiner Saloonarbeit. Anzufragen nah 4 
Uhr Nahım., 1956 Irving Part Blood. 


Berlangt: Ein Päder an Brot und Rolle, allein 
zu arbeiten. 1927 Gornell Str., Ede Milwaukee 
Avenue. 

Berlangt: Starker, reinliher Junge mit etwas 
Erfahrung in Bäderei. ECramer’5 Bäderei, 334 NR. 
Halſted Straße. faion 
—J Uleg 


Berlangt: Ein Porter für Reftaurantarbeit. 
Weiß & Go., 176 W. Adams Str. 

Verlaugt: Guter Blackſmithhelfer en Wagenarbeit. 
6010 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, etwa 55 Jahre alt, der nahe 
Center und Larrabee Str. wohnt, für Boiler zu be⸗ 
ſorgen und ſich in der Fabrik nützlich zu machen; 
80 die Woche; ſtetige Arbeit. MII Larrabee Str. 


Verlangt: Erfahrener Agent oder Driver für 
Wein-, Lilbr⸗ und Bier-Geſchäft. Brulmann & Co., 
3430 NR. Halfte Straße. 

Verlangt: Bad Mater, PBodet 
Bafters an Weiten. Stetige Arbeit. 
coln Str., hinten, Ede Potomac Abe. 


Magenmader. D. Engel, 1857 Eliten 


Prefjerd umd 
1254 N. Lin: 


Berlangt: 
Üvenue. 


Verlangt:- Aunger Mann als Gehilfe im Sortir: 
und PBündel-Raum ciner Banden. Angabe des 
Alters, Lohnes etc. Adr.: U. 76 Ubenppoft. 

m316,23 

Verlangt: Gin guter Barbier fir Ganftag und 
Sonntag. 188 W. Obio Etrabe. 


” Berlangt: Erſter Klaſſe XTinners, 
367 W. Leke Str. 


Ofenrohrarbeit. 

Verlangt: 16-jähriger Junge mit etwas Grfahrung 
in Druderei. Zohnangabe erwünjht. Adr.: M. 374 
Ubendpoft. 


erfahren m 


Saloon: Porter, der feine Arbeit gründs 
fi) verfteht. $7.00 per Woche, Koft und Xogis. 
Nur Antworten mit Angabe der Tehten Etellung 
berüdfichtigt. Aor.: M. 870 Abendpoft. 


„gelangt: Ein guter Port Butcher. 23% Welt 
Safe 


Berlangt: 


Str. 


Terlangt: Aunger Mann mit guter Schulbildung, 
um Sitbograpbiiches Kartenzeicinen zu „rlernen. 
Einer mit etwas Erfahrung im Zeichnen vorgeyogen. 
38 ver Wode zum Anfang. Zulage nach Verdienft. 
Apr.: M. 868 Ubendpoft. 


erlangt: Bainters, müffen 'mit Hotelarheit ver⸗ 
traut .jein. NKaiferhof, KHotel, 30 S. Elarf Str. 


Perlangt: Lediger Mann afs Porter im Saloon. 
4332 Elfton Une. 

Verlangt: MWagen-Bainter. MI Pine Grove Ape., 
2a Grange, JE. Bhone: La Grange 647. 


BVerlangt: PBridfapner, der hier gearbeitet bat. — 
424 S. Weſtern Une. 


Verlangt: Starker, intelligenter Yunge, nicht unter 
16 Jahren, als Lehrling für unfere optiihe Abtei: 
fung. Eugene Diekgen Eo.; Yullerton und Sheffield 
Avenue. frſa 


Verlangt: Ein erfahrener Engineer, mit ſtädtiſcher 
Lisens, für eine Fabrik mittlerer Größe: Corliß— 
Maſchine. Mit Angabe des Aiters, der Empfehlun: 
ger ünd Erfahrung zu adreſſiren: K. 275 Abend⸗ 
boſt. frfafon 


Verlangt: Junger Mann für Laundrywagen, einer 
mit eigener Kundfhaft bevorzugt. Nahzufragen: 
4331 Süd Halited Str., Laundey. frfajon 


" Berlangt: Klempner (Tinner) mit Werfzeua, Tann 
beftändige Arbeit befommen. Adr:: PB. 553 wma 

tja 
1836 


midoftſa 


Verlangt: Netter, ſauberer Junge. Otto, 


Wells Str. 


Berlangt: Männer und Bronen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt! Solteitors, Männer und frauen. Wir 
haben eine wertvolle Propofition, wobei ein tätiger, 
energiiher Mann oder rau ihr Gintommen bedeus 
tend vergrößern können beim Kantiren eines Bedürf- 
nilfes. Abr.: 8. 277 Ubenbpoft. frfafon 


Verlangt: Mann und Frau, Mana für Yanitors 
arbeit und 2 Pferde, Fran file MWälche und zieite 
Urbeit in Pripathaus. Sau, 4544 N. — Zen 

ofria 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger, guter und fleikiger Deutfcher, 
melder mit der Warmarbeit vertraut und willen 
ift alle Arbeiten auf der farm zu verrichten, uch 
einen guter und ftetigen Boften auf einer größeren 
eutihen Warm. Antworten bitte an Abr.: 8. 272 
Abendpoſt zu richten. 


e fria 
Geſucht: 5*x— Arbelt gut 
3 8 beim Bi — — 
BP. 564, Übenbpoft. midofrfa 
Gefuht: Bäder, guter , Tann fefblt= 
arbeiten . Apr. Weſt 

— N ee, Te 


fein, einen Hetigen Bloß, cng aik Ce 


—* NO nz 
Gırar: Balıtec: Biken, Wi 
heit als SaloonsMorter. Wloh 
Auftine Straße. 
Geſucht: Junger deutſchet Sattler 


welche Beihärtigung. Bitte jelber 
Res, 38 R 22. Er. 


Gefuht: Aunger Mann juht ftetigen BI 
jiveite Hand an ot und Gates; fanın feld 
arbeiten. Zelephon: Humboldt 7015. 


Geſucht: Wainter, Paperhanger, Galek 
gute Arbeit zu wmäßigem Breife. bla: 
Howe Straße. 


Gefucht: Painter und Tapezierer 
Billige Breije. Beim Tag oder per tra; 
Lehmann, 3139 N. Baulina Str. ſaſo 


Gejuht: Bäder an Brot und Cates ſuct 
Stel. Stadt oder Lamvd. 5120 Yufline Si 
Flat 2. \ 


Gefugt: Gärtner fucht Stellung in Stabt ob 
Land. Gefl. Offerten unter ZT. R. 10, 
Chicago, Dladinaw 10646 


“ Sefuht: Bartender, der fein Geichäft verfieht 
feine Arbeit jeheut, fucht Stellung. &Halland, 
WRacine Ype. 


Geſucht: EHrlicher, ftetiger Wüder fucht 
als dritte Hand an Cafes oder Brot. Bitte 
phoniren: Xincoln 3101. 


— — — 
Geiucht: Friih eingewanderter Wsjähriger 3 

ſcher ſucht Veſchäftigung bei etwa 

oder mit Board $5, Saloonarbeit ausgeihlofiem. 


Breithaupt, 18001 Canalport pe. 


Geſucht: Ehrlicher, arbeitswilliger Bäder, = 
ratet, bittet um ftetigen Plag, nimmt chen 


Arbeit an. Anton Nedbal, 474 S. Binde * 


Geſucht: Guter Rocſchneider ſucht un Ste 
für alte und neue Arbeit. Adr.: M. 85 I 


Stellung juht in einem Kleider: oder Manufale 
tursGejchäft ein lediger Mann mit ef 
fhäftliher Erfahrung, foricht englifh, de 
bolländiih. Adr.: M. 809 Wbendpoft. 


— — — — — — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcer ſucht Pen | 

Bert Moeck, 2039 N. Halfted Str. om 
Geſucht: Glektriter, mehrjährige rum 

Mepariren don Motoren, Anterivideln, 

gen etc., fuht Stellung. Belte Referenzen, 

dene Unfprliche. Wdr.: M. 868 Wbendpoft. 


: E ai 


Gejuht: Junger Deutfcher, 9 Jahre alt, Blads 
mitb, mwinjcht Stelle als Hufichmied ober andere 
rbeit. 3. Baif, 12% Bern Str. 


Gefucht: Porter, veriteht das Bartenden, —— 
beſte Referenzen, ſucht ſtetigen Plagz. ©. 
37 ©. Marfbiield Ave. fajono 
Geſucht: Cakebäder fuht Stelle als erfte Sand im’ 
Heiner Bäderei. Yde.: B. 549 Abendpoft. fajo- 
Gefuht: Aungerr Mann, 23, fpricht Deutfh und 
enalifh, furcht ftetige Arbeit. Wde.: PB. 542 Abende 
polt. fafo 


Geſucht: Ein junger, focben ————— 8 
Stellung als Pianiſt oder in Muſithandlung. 
Lunt Abe. Telephon Rogers Part 45. mtie 

Gefuht: Ein älterer Herr ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung in einer Dffice oder als Privatlehrer in .. 

MR. 
miſa 


ii) oder Deutih, fowie für Mufik, Adr.i D, 
Ubendpoft. h 


— ——— — — —ñ e — — — — — — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janiter— 
gebilfe, Empfehlungen. 5353 Prairie Une, Janiler 
Phone: Steward 253. fajoıno 


Gefuht: Erite Hand Gaklesbäder fuhr Plak.; Adr.; 
M. 812 AUbenppoft. dofrfe 
Gefuht: Verheirateter Kaufmann, routinirter Vers 
fäufer, jowie aud in PBiirvarbeiten firm, u bals 
digit pafſende Stellung gleich welche Branche 
M. 86 Ubendpoft. fria 


Geiucht: Dritte Hand an Brot fuht ftetige Urbeit, 
1432 Mohamt Str., Flat 3. Mueller. {a 


Gejucht: Guter MWorter, fann bartenden, furht fletis 
sen Blas. Gumhold, 1507 Elybourn pe, frja 


Gefuht: Selbitftändiger Brotbäder fucht Steffe als 
erite Sand oder allein zu arbeiten, Ur. M.x 
Abendpoft, 


nn a en m — — — 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Angeiren unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
[| —— — — — 


Süden und Kabrifen. 


Verlangt: SFinishbers und Hand: Räherinnen ar 
feinen Sad-Röden. Köchfter Lodn und ftetige Urs 
beit. Sofort anyufragen auf dem y„iweiten floor, 

Kuppenhbeimer &6o, % 
2. Straße und Metern Avenue. 


dofefe 

Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren. J. 
3. Narf, Majchinenftiderei, 1535 Melrofe un. 
o 


pri 
Verlangt: Geübte Schneiderin; ftetige Wrbeitz 


guter Zohn. 2801 Logan Blod. 


Verlangt: Mädchen zum nähen bei Kleidermache⸗ 
rin. 1110 R. Hoyne Ave., 3. Flat. 


Verlangt; Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen, Lohn während der Lehrzeit. Us R. Sue 
Straße, 6. Floor. ſaſon 


Berlangt: Aunge Mädchen zum Nähen in Koftürt- 
geihäit. Schmidt, 1327 N. Glarf Str. momiſa 
Verlangt: Näherin und Lehrmäbchen, für feine 
Kleidungsitüde; ftetige Arbeit; Bezahlung währen 
der Lehrzeit. Madauıe Broft, 4850 rop Abe. 
Verlangt: Frauen oder Mädchen für leichtes Ree 
ben. ®. 6. Hortıy & Eo., BI ©. Dearborn Eir, 
doft ſa ſon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Kleider⸗ und Goats 
macherinnen. i2 Evergreen Ave., nahe Moben 
Straßze. do ⸗ſon 


- 
Handarbeit. 


Verlangt: Eine Pujincek Lund» und Freilunds 
Köchin. 3940 Madijon Str. Xel.: Kedzie 2548. . 


Berlangt: Nelterer Wittwer winiht ältere ⸗ 
hälterin, nicht unter 53 Jahre. Müller, 68 on 
Str., Hinterhaus, South Evanſton. 

Verlangt; 
beit. 


Aeltere Frau für Kind 


und Hausgar⸗ 
729 North Avenue. * fa 


ſon 
Verlaugt: Waſchfrau auf Nordweſtſeite. ©. & 
Connellhy, AMM N. Bernard Str. Telephon; Jrbiug 
Part 10546 
BVerlangt: Dienftmädchen, gut in Hausarbeit, 
Haufe fhlafen. 2153 Humboldt Blvd., Flat 1. 


ei — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —' 
48 Prairie Ave., 2. Flat. ſaſon 


Berlangt: Yaperläffige Wälherin für Montags, 
5950 South Part Ave, 1. Fl. Klein. 
De —— VVVV 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine as 
milie, guter Lohn. U. Schweiger, 5949 Midigam. 
benur. 


Perlangt: in Mädchen, um Bufinek Yun im 
einem Saloon zu fohen; mub engltih ipregen füns 
nen. 5550 Evanfton Une. ſa ſo 
Zah 

Verlanat: Erfahrenes fleikiges Mädchen, nit una 
ter 18 Jahren, für Familie von 4 erwachjenen Pers 
De ohne Kinder; nur folde,‘ die Empfehlungen 
at und einen guten Pla mit guter Behandlung 
dorzieht, erwünfht. A651 N. Pauline Str, nahe 
Leland. Ravenswood Cars. 

Verlangt: Gute Haushälterin von %& bis 30 Jabe 
ren, Deutfche vorgezogen. U. D. Florilio, 
Bosworth Ave. 


erlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5 die Woche im Anfang. 5529 Midie 
gan Avenue. 

Verlangt: Deutihe Frau mittleren Wlters 
Hausarbeit. 514 S. Halt Str. 

Berlangt: — Mädchen, um bel der 
beit zu helfen. Referenzen. Vorzuſprech 
Beterfon e., oder telephonirt: Edgewater 


Berlangt: Grfahrenes Mädden e 
Hausarbeit, Leine Wäfdhe. 4516 


a 
Slam nes 
2. Upartment. 


==. Gun, 
Verlangt: Fin Mädchen für all —— 
Vier in der Familie. 182 0. Wiien — 


— — — —— — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 

Heine Famııe; gutes Heim. 4347 Melt 

Str. Telephon: Kedzie RI. 

m nm m — ——— 


Berlangt: Gin zweites Mädchen, 5100 Da ii 


füg, 


Straße, Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädden im Saloon; 
86.00; Teihte Arbeit. 1449 N. Hallen Et. 
North 5326. 


Berlangt: Bin Mädchen für 9 jenar! 
Deutihen Reſtaurant. in gutes Keil 
BProbft, 70938 Madifon Str., Foret Ba: 


Verlangt: Aunges Mädchen leichte 
833 Datlen Blod., nahe Taylor Gir., 


P2 


Drelanst: Deutiches Mädden für meine 


arbeit. NRachzufragen im Laden. 3048 
— Mädchen für allgemeine 
626 York Place. ” 
Verlangt: Mä für feihte Sausar 

Be a — — 





ee: < \ente t..— „Don Eefar.* 
] even Eifters.* 
; urum.“ } 
8 Souſe. — „Trail of 
a Richer:.” 
— —** de Luze.“ 
XThe vink Lady . 
gFoutas ma.⸗ 
Lee Wigst of the Gabbage Butt. 
Dee Bomie. — Konzert jeden Abend 
- Nahmittag. | 
Menzi. — Konzert jeden 
em Er Garten — Mintergarten-Ronzeti. 


Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


erlangt: Frauen und Mädden. 
em unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Dentiches oder bohmiſches 
Referenzen. J. 


Mädchen für 


langt: Sufterlit, 


ine Hausarbert. 
Bichigan ve. 2 


erlangt: Frau für Reinigen in Fabril. 
ag in Der Sodye. 165 S. Diarler Eır., 4. 
— * — — — 

Serlangt: Junges Mädchen von etwa 16 
um Baby zu beaufiigtigei, muB ciiwas 
neben. 1% 3. Yinlond Yipd. 

* Berlangt: Maädchen mit 

Sn Fr und aufwärts. 
Stand Loulevard. 
- mn ⸗ —— — —— — 

Verlangt: Waihirauen und Mädchen. 2375 
Esanfton Ave. Emplopuent Office. 


Verlangt: 


Einen 
Floor. 
Jahren, 


engiiich 


u Köchin. 
4433 


Erfahrung als 
Kleine wamtlie, 


für Sausarbeit ın 
faio 


Haus: 


Kräftige: Mädchen 
Aektaurant. 1535 Yelntont Ave. 

Nerlargt: Eorort, deutihes Mädchen für 
arkeit. 1700 Cleveland Saloon. 

Berlaugt: Mädchen für aligemterite Hausarbeit und 
Roben; fein warhen; guter Yobn. Zu errragen 
Eoimiag Vormittag, Nemman, 1245 W. Chicago 
Me Mhone: Monroe In. jajon 

Perfangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie, gutes Keim, Ape., 
1. Flat. 


Berlangt: e5 Mädchen für 
Warren Yocı 


Geiucht: Friih Fingeiwanderter fuhr Stellun 
Dioihinikt, tundia im Kpobeln, Fraben und Bot 
fhene au andere Arbeit nicht. or: P. 51 Abon 


on 
azon 


Abe 
ADC., 


aligemeine 
3320 Indiana 


Fifth 
ſaſo no 


erlangt: Röhbin ineklund. 
Ude, nahe Arams tr 


für 9 139 


erlangt: Erfahrenes Mäpdden für Hausarbeit. — 

IB Sarrabee Strafe. 

— — —— — 

Selengt: Gute Woſchiran für Montagas. 229 R. 
@alener pe... nahe Mrightivood 


Perlaitgt: Fin Märchen für alfgemeine Kauzarbeit 
und einfahes Kochen. 5306 Mrairie Une, pt. 1 
jajomo 
Berlangt: Mäphen für Saufarbeit in feiner 
Bamilic; qufer Yohn. 44%) Fllis pe, zwei Biods 
Dh non Gottage Grove Ave. Zel.: Drerel ch 
aſon 
Berlangt: Gutes deutſches Madchen für algemeine 
Sausarbeit. 9 Weit Chio tr 
Berfaugt: Tüchtiges, nettet Madden für allge: 
meine Sausarbeit, feine Wafche. (Empfehlungen. 
1315 Ch 50. Str., nabe Kimbarf Une ſaſon 
Berſangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit in fleiner Familie: keine Waſche. Zu erfra— 
gen: M. Eisler, 222 Ircharp Er. jaio 


Empfeblungen 


meinst: Gin dentihes adden, 
Sr. Mollenberger, 1034 Ch 47. tr. 


— — — — — — 060— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — ai —— — 
Geſucht Deutſches Madchen fucht Stelle 
Saußarbeit; fein Mafhen. 32 M. 24. Place 
Gefuht: Eine Fran jucht Maichplase fur 3 bis 
4 Zage in der Woche. Worzuipreben 1 Went: 
wortb Are. F. Kaubet 
Gefuht: Deutices 
Stelle als Etüke ver 
oder al@ fKindertraulein 
3134 Lincoln Ans. 
Geſucht: Junges Madchen, 
tele für Hausgrbeit. Bitte 
Cleveland Ane., Flat 2 


Fraulein sucht 
Heiner Ramıtlıe 
ME y WR, 


gebildete: 
Kauffrau in 
tann fochen, 


Jehre alt 
rot zuſorechen 


Geiuht: Frau juht Stelle fur Wochnerin aufzu⸗ 
warten. 181] N. SHaliten Ztr., 1. Flat ſa ſo 


Geſucht: Madchen Tel: 
fram Straße 


Seſucht: Deutſches Madchen fucht Hausarbeit 
Bitte feibtt porzuiprehben. 1730 Bfirl Str 


juht Frabrifarbeit. 11 


Geiudt: Hausbälterin jucht Stelle. Gutes Heim. 
1875 Sheffield Ane., Flat, hinten 

Geſucht: 
Wienerin, 


Buſineß Freilunch-Kochtn. 
Stelle Adre: 8. 547 AUbenpdpoft. 
Geſucht: Deutſches Madchen 
Reitaurant oder Privatfamilie. 
©tr., lat 2 
Gefuht: Tüchtige: 
menes Mädchen, judt ais 
auch Klavieripielen lehren. 


Gut: 
ſucht 


oder 


wünicht Urbeit im 
IM, Saiten 


urova gelons 
Kann 
Abendpoft 
jamomi 


Deutihe:. aus © 
Kinderbonne 
Adr.: A. et 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Nachts 
Köchin. Mary Bernau, 170? Sup Haliten Str. jaio 
Geluht: Deutiches Madden, fauber, erfahren umd 
fHarjam im Rocen, juht Stellung ald Röhin (Din: 
ner oder Yuuch) in qautem Refitaurant oder Salcon. 
RR, 39 Evaniton Une. Bhone: Graceland 445). 


Verſönliches. 


(Umgeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Vainter, Calciminer, Paperhanger wünſcht Pri— 
batarbeit, innen und ausen, zu mäßigen Peei2, 
Ürbeit garantirt. Peter Geift, 1653 Line Str., 
Binten. jajon 


en — 


Seit dem 6. März jind Andrew Mark und Garl 
Til nicht mehr in Kompapnie und bin ich für keine 
Säulden haftbar, die id nicht berjönlih made. 
Ehas. Til, 124 Woniter Une. jadido 


Hausbeſitger! —.Sdlechte Mieter herausgeſetzt für 


Oswald, 555 NRorth Ave. Ede Larraber Stt. 
Bitle Abends oder Sonntag Morgens vorzuſprechen. 


Meinem Freund Bruno Geisler zu ſeinem 
heutigen Wiegenfeſte ein dreifah donnerndes Soc, 
dab die ganze Garfield Avenue wadelt und in Englıe 
wood widerzappelt. Ein Freund. 
— — 

Karl Wichtel iſt erſucht mit John Stumvoll in 
BDerbinbung zu treten. 56. und Calumet. Wichtig! 

Vor wer Saijon! Painting, Vapering, Calcimin— 
ing, erfillaffige Arbeit, billigft, garantirt. Biß, 
168 W, Diviiion Str. Tel.: Monroe 4015. 

ſaſodido 


Alle Ofen- und Furnece⸗Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Fiſenwaarenhandlung, 2752 Li 
column Abe., nahe Diverſey Parkway. Phone: Li 
coln 1191. l4jin,mifja* 


wegen Eurer miden, jchmerzenden like. Rat frei. 
Dat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schube 
jomwie Bub-Spezialitäten helfen jchnell. 25ofmija* 


Wir bauen Käufer von 8750 an. Uuch übernehmen 
wir jede Garpenter- und Xifchler-Arbeit. Apr.: 
3419 Irving Part Bon. Tel. Irving Part 5450. 

midoirjafon 
2öc, treue deutiche Arbeit, entfernt fchmerzlns 
bad ganze Hühnerauge auf einmal. Brennen, 
Juden, Sroftbenleit, ihlehte Nägel, Warzen, 
alles beilbar. Uhl, Erpert, 21 E, Tan Yur-ıa 
Etr, .Ifabella Bilde. 12ıma1ra& 
Bu Taufen geſucht: Kämmhaare; wir machen na— 
türlihe BZöpfe. Poftbeitellungen. Frau Ubl, 3937 
©. Balited Str. 12m31wx 


Deutihe Filzihbube und Pantoffeln jeder Größe 
Kebrizirt und balt vorrätig. A. Zimmermann, 1491 
Eiybourn Ape., nabe Tarrabee Err. Mblm 

Wollt Ahr cin Geihäft irgend einer Art oder 
Gruhdeigentum Zaufen oder verfaufen, fommt zu RN. 

rieblanver, 54 W. Randoiph Etr., Ghe Tearborn, 
Inner allerhand Geichäftigelegenbeiten an Kant. 

ud Geld verlichen umd angelegt für Euch in auter 
Sicherheit. Mibe xX 


Earpenter-Reparaturen und neue Arbeit werden 
Denkbar billigft aufgeführt. Apr.: Echulze, 1569 
Eipkourn Ape., Ede Haliten Etr. Telepbon: Lincoln 
ST. —A 

Entwürfe jeder Art. Zeichnungen für Patente. 
Moibinen und Maichinenteile angefertigt, Abends 
und Sopnntaa®, 198 Mohamf Str, 15f6*X 


Sagt un? was Ahr bauen wollt: wir fagen Guh 
ea e8 Toftet,- ohne irgendniwelhe PWeraiitung. Dar: 
Ieben und Riäne ohne Kommiiiion. Mir bauen ertra 
warme Gebäurde: 17-jährige Erfahrung. Alltion Kon 
Mecting Co., 25 N. Dearborn Etr 1234*X 

Beglaubigungen, Vollmahten, Teſtamente, Ueber⸗ 

ngen, PBriefichreiben und jonftige fchriftlihe und 
mötarielle UÜrbeiten prompt und zuperläffig beinrat. 
Eartorius, 101 S. Fifth Upe., Abend: u. Eonntags 
188 Mobomf Str., nahe Center Str. "x 


5 Heirat3gefude. 
Anzeigen unter. dDiefer Nubrit, 3 Cents das Wort, 
aber feine Ungzeige unter einem Dollar.) 


—————————————— 
Hratögeiuh: Junger veutiher Gefhäftz 9 
e — Belannticaft es "Deutigen 

rat. Ugenten verbeien. Momöglid 

ie, Deuti ober engliih. Apr: D, 


‘gu verfaufen: Reue Möbel von 4 Zimmern, voll 
Händig, fait ae, fofteten 8500, vertaufe für , 
$13 Weite für MWohntng, wern gewünidht. Berlafie 
Umerita. Mrs. Rumper, 2753 Dadpon Abe. 


North Avbenue, 


vertaufen: 557 


gu » Baby Buggy. 
lat ©. . 


2 
Ü 


Zu verkaufen: Ein Garland Rarlorofen, Gasofen, 
Perten, nebit anderen Soden. 1413 Elhbourn Ant: 
Phone: Korth 30H. 316,25 
Preis 85. Na: 
Flat. 


Zu vertaufen: Fin Kochofen. 
jutwagen 1727 Fletcher Str., 3. 
Verkaufe oder vertaufhe feinen Heimen Srigofen, 
nchme Kodhofen, Gewebr oder Kühner. 132 ip: 

bourn Place, nahe Southport. 
Möbel, feine Mejiing:Pettftelie mit 
Schreibpult, Bücherſchrank, ein Tevppich. 
u.ſ.w.* jeht hillig. Lehinann, 4500 Prairie 
aſon 


Zu verlaufen: 
Matrage, 
Bilder 
Avenue. 


Zu vertaufen: Ein Gasofen, billig. Z833 W. Tat 
Straße. 


cuf! Ude Möbel, dic Wir 
mttifen verfauft werden, ohne Kid: 
Grohe: Sortiment Rug?, Dreiiers, 
Bettſtellen, Oeſen. Go— 


Sideboards. 8 
zweiten Floor. Ofſen 


erlaufsraum am 


Storage Warcboufe, 
Rord Halited Etrabe. 
- myl3-BX 


enbeit! Mus verkaufen: 
flat, pradtvoll:s echtes 
eccond, Noder, 2 prahtvolle Rup®, 
Sideboard, 3 ſaubere Raing 
Chiffonier, Nahmaſchine, 2 
verſchleudere ales ſofort, ein— 
2023 Dayton Str., 1. Flat. 
12m3,1m* 
MWooleialepreiien. Weshalb den 
t die gröhte Gelegen⸗ 
n, Die jemals dem Publilum ge: 
Unier Pertreter fommt nah Eurem 
uniere Meihode, mic 
fauien fanı. Mu 
U. 32 Abendpoit 
12m3 c.0.d.2m 


Gnte 


Leder⸗ 


Mobel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas⸗-Range, 
Setten. 7 = Räbmajhire, Zideboard, 
Rarlor Ave. 

tadılm 





Su verlaufen: 
Betten, 


—— — —— — — — — 


— — 


Neuer Kochokten, Möbel, Rugs und 
jpottpillia. ° 16% Larrabee Str. Ilm;im 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Groker Ricter Phonograph mit 
nd Kadiner, foitete $75, verkaufe Für 835. 
ffield Ave ision 


AL 
billig. 4 Oft 


pirfoufen: 
ce, 3. Pat. 


Bauer-Piano, 


gu verfaufen: Großer Victor-Phonograph mit 
3% Kerords umd Aabinet, fait neu, koftete $75, nehnte 
$3) fiir Die ganz? Autitattung. RL) Eherfieid Une. 


KEN. für feinen Columbia Disc Mbonograph und 
Records, fau men, foftete F4R. Trautmann, 273 
Eoutbport Anpe. jamo 


Uprzeabt Piano, 
Griger. 


Stuppeiant, 


Su verfaufen 
1247 Meif: 


sn. 
Str. 

Yu verfaufen: Billig, aut gebantes Piano, 
oder ohne Epieler, 50 Mollen. 493 Genter Str. 
momifrſaſon 


mit 


— —— — 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Viano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

re 
Zu vertaufßen: Gut 
PAnnzertina, gaearn andere 
Apr.: U. 31 Abenppoft 


erhaitene Mufifftüge für 

Noten für AMonzertine. 
Po—ion 

sushi —— 

Nur 875 für eim fchomes Mpriebt Piano: 

ein gutes S het rok, 1540 Melli 

North Anenue 


15 für 
Etr., nabe 
Afblmx 
817.00 Sagerhaufgebubr ſind zu zahlen auf KH 
Mahagoni Upriaht Viano. Bezahlt ſie und das Viano 
iſt Euet. 1000 W. Madiſon Str. Offen bis 9 Abps 
T03°X 


Alııra 


875 faufen $4M Upriaght Pians. 85 monatlih.— 
1055 Sarrabee Str 12m, Im& 
Sodrlegantes SEO Tiano, einige Monate gebr., 
wegen Abreiie nah Gureva für $175 baar zu ber: 
faufen. Dr. Montes, Fullerten, nabe Klarf 

2mz, 1w* 


od 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-I un. f. ww. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gutes 


17658 Einbeurn Une. 


Nierd und Grocern: Magen 


alte, gelunde Etute 
188 PBurling Etr., 


Zu verfaufen 


Yırtr N er 
2 Gute 10 Nabre 
für Ablieferungswagen 


5 
2. Flat 


erd, 9 Jobre alt; kleine Finder 
2122 N. Meitern Ave 


Stamm 


Zu vertaufen: 
tönnen c& lerten 


rerkanien: Kancerienvogel, Seifert. 
Bifiel Strahze. 
Kanarienvögel, Andreesberger, 
Bruteint ichtung. Frank, — Etate 


Aunge frangofiihe Puvel, S.M, 


nariendbogel 
32 Princeton 


Anpreasberger, € 
Une. Painter. 


Zu verta : 9 Single Comb Rhode Island 
Red Hens und Coderel, feine Winter ⸗Legehühnert. 
ſerner Bruteier. Sonntag vorzuſprechen. J. Hoff⸗ 
man, 2103 Montroſe Ave., nahe Lincoln. 

ie rien 


Erprei:Compagnie bat zu verkaufen: 
8 Mierde und Mähren von 1100 bis 1500 Bfunp, 
Eis: md Erprekwagen, einzelne und Doppelgeichirre. 
Aillie. 731 Yakı nahe dalſted 
— — — — — — — —— 
Zu vertaufen: M Pferde, leichte und ſchwere. 
Adam Schachzlein, 2418 Lowe Ave. 

Habe e t jchr guten SKHund zu derfaufen, 212 
Sapre alt. Pajiend für einen Store, 337 ist 
Strabe. ira 


Eis⸗ 


und 


Stt 


verkaufen: Guter offener Turntable 


" : Wagen, 
2. Goldimith, 44 Wertworth Ape. 


fria 
Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Pferde. City Sumber- Pferde und Stuten, pajiend 
für Farmgebraud, and auf Wrobe gegeben: alle Urs 
ten Vierde ı größeren firmen inTauih genommen; 
offen Sonntag. of. Etrauß, 1559 Milwaukee Ave. 
1008*% 


Zu verfaufen: 100 Bierde, aut für Stadt: und 
SandsArbeit, Wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Rreite von 850 aufwärts: O Tage auf Probe gege: 

1 2% Roulina Etr., nabe Milmaufee Ape., 
Mieboldt'3 und Moeller’3 Dept. Etore3. 
Anex 


Butler Barrel Co. verkauft nur an 
wegen Fabritbrand, 40 junge Pferde, 
sa His 875: Geichirre billie. 3400 

E:r., 6 Plod3 öftlih von Halited Str. 
midofriafo 


Farmer, nicht 


Muk verfaufen: 16 Wferde und 
Soal Eo., 194 W. Chicago. Ave. 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
— Store - Finri 
Neue und geb 
Kept iit Die „Zei irgend ei 
Offiee-Einrihtung zu 50 Cents 
ten. Ich babe ein zır großes Lager urd muß Blas 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausſtatten 
Spezielle Veachtung wird Country-Beſtellungen 
geſchenkt. 
Adolph Bender, 
Milmwaufer - Ape.,. Ede Halfted Sir. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomiiajon* 


n 5 : oder 
am Tollar zu fau 


0511 
Baar oder 


Kauft Eure Laden ⸗Einrichtungen bei 
J Bender, 


Aultus 
Madiion und Peoria Etraße. 
Ster könnt Ahr etwa 40 Ft3. am Toller an allen 
Guren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraugdte, 
Preife die abfriut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bi 911 Weit Mapdiion Etrake, 
Teleybon: Monroe 1712. 
Theo Goodfind, 
VOR N. Hamilton Une. Xel.: Lale Niem 5012. 
Mern Ahr einen ganzen Laden, irgendivelher Art, 
oder ein Teil des WMoarenlagrr® oder nur bie 
Firture⸗ verlaufen wollt, ſprecht bei mir vor. ich 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchſten Preiſe, 
und ichlieke Geichäfte ihnell ab. 
Spreht vor oder telephonitt. 


1j[*8 


100tdidofa®* 

Zu faufen geiuht: Eine gut erhaltene Perehnungs: 
waage. 1929 Arping «Park Piop., Delifatefjenitore. 
„‚faufen gejucht; 
1543 Wells  Str,, 


Delifateifen:Storeeinrihtung zu 
Preicongabe. Bruno Echmipt, 
2, Flat. 


nn 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Pa- 
tente. Oründlihe Unterfuhungen, ob 
yatentirbar. Patente für alle Länder. 
Kleines Yud frei. 

Robert Klos & Co, 


entenwälte und mechan. Ingenieure, 
511 Siiikergebäube, 64 Ze Hanbalph 
Ä — — Rin didoſajon · om 


e- diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 

bermieten, billig: Großer ‘Laden, 4 
Sarment und Stall; guter Ylap für —*— x 
— Vool Room, Farbeniaden. W2 Foſter 
Abenue. 


Bu vermieten: 3 feere Zimmer. 1508 Mobrwt Str, 
5 belle Zimmer, 1822 


Zu vermieten: 
Orchard Str. 


Zu vermieten: Helle 4 Zimmer, Hinterhaus, 810. 
Keine Kinder. DB Fremont Str. 


Zu vermieten; 
Cloſet. 815. 
beil Apenue. 


binten. 


d:gimmer Cottage, Ga3 und 
243 Vloomingdale Noad naye Camps 


F., Front, 
Ohio Eır. 


Zu vermieten: 4 Zimmer lat, 1. 
Brıdhaus, billige Miete. 49 WM. 
Zu vermicten: 4 Zimmer Flat, billig. 2107 N. 
Salited Str. jajo 
‚Zu vermieten: Butcheribop mit Firturcs. 3045 
N. Aimball Ylve., nabe Belmont Ave. didoſa 
Bu vermieten: 7 Zimmer. Dampfbeizung. 3753 
Wilton Ave. Grace Err. Hohbahnftation. 
12m3.dideiaio* 
Zu bermieten: Sonniges 4 Zimmer lat, $12. 
1913 N. Humboldt Str. 
Zu vermieten: Store und Wohnzimmer, gute 
Sage, "billige Miete. 1319 Welmont pe. 
m31,2,8,9,15,16,22,23,9,% 


Zu vermieten: Flat, 4 Zimmer, alle. Hell, Noch 
und Yard, 212. 121 Well! Eır. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Ju vermieten: Zimmer, nabe der Hohbabn. MI 
Gentr Eır. < 
Roomer3 verlangt. 15% Elybourn Ave. 


Fu vermieten! Zwei grobe FrontsParlori, alle Ve: 
quemlichkeiten. 5.0; uuf MWunihd Borry. 1012 
Gieveland Avenue. 

— — 
Deutich ungariſche Boatde 


verlangt. 
Salited nabe Yincolin 


? 237 
Ave. 


Nord 
Str, 


Teutih-ungariiche izraelitiiche Familie frht Yoars 
ders. Dutes, 747 Mebiter Arı., nahe Nalited. 


Zu vermieten: Möblirtes 
Eir., 3. Flat. 


Zimmer. 1713 Zurling 
jaion 
Boarders finden gutes Keim. 1342 Wolfram Sir., 

oben, nahe Yincoln Ave. 

Verlangt: Moarders, 

Some Str. 

Zu bermieten: 

Ebepaar. 


mit oder obne Koft. 1938 
aſo 

— — — — ——— 

Zimmer an Herrn, Mäadchen oder 
Dambpfheiſung. 12 Howe Sitr. 3. Flat. 
ſeborat. 

ſaſen 


Zu vermieten: 
6 ©. 


| Moblirtes FFrontzimmer, 
Fifth Ave, 2. flat. 


Yu sermtieren: Meines Frront-Schlafziinmer, nabe 
Livcoln Rarf, an Herrn; Bad, ſeparater Eingang, 
*2. Anderes helles Schlafzimmer, 31.0. 2019 Eleve 
loırd Uoe., obere: jylat. 


„gu permieten: Großes, helles Frontzimmer, paſ⸗ 
end für zwei syreumde, nabe Mark; qute Garperbin: 
dung. Alle Pequemlichfeiten. 2217 Glevelann Ave. 

faion 


Zu vermieten: Fin ihönes, möhlirtes frrontjim: 
mer ar, heißes Waffer, jeparater Eingang; auch 
Schlafjimmer. 107 N. Glarf Eitr., ?. Flat 


Zu vermieten: Moöplirtes degimmer Flat md 
Bad, S die Mode. Mr. &. Eharmer, I974 Mil 
maufee Avenue. faion 


gu vermieten: Möbfirtes 
Tampfbeizung. Par, ‘eparater 
1547 MWellt Str, 1. Flat 


Front-Schlafzimmer, 
Fingang, pribat. - 


Zu dermteten: Sübjch möbhlirtes Zimmer 
oder zwei Serren; alle Bequemlichterten 
rabee Str 


für ein 
1818 Var 
ſaſo 


Vermiete freundliches Front- und Schlafzimmer, 
moblirt oder unmoblirt, an Fhepaar oder 2 Herren. 
13 Fremont Str. 


Zu vermieten: Frontzimmer mit Dampfheizung, 
Zelephen, ein Mod von Northmeitern:ochbahn 
82.0, Frrühftüd mern gemimicht. 1035 Direrien Anır 
iepard, Pritter floor 


Zu vermieten: Hübſches möblirtes Frontzimmer an 
alvei anftännine Serren. 106R Tanton Str 


gu vermieten: frreumdliche mäbfirte Zimmer, aud 
für ferhte Sausbaltuna. 1035 W. Mlart Stroke, 
chen 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer für Seren in 
Trivatfamilie nab: SDinroin Part. Tampfheizung 
2120 N. Glarf Str., 2. Flat 


Vermiete billia hübhes Frontzimmer, an einen 
oder zwei Herren. 1432 N.Elart Str doſadi 


Kinder finden Board. 1938 Howe Str 


doſa 


Deutiche Leute, ohme Kinder. münichen ein Mrrmer 
oder Boarder. 1846 NR. SHalften tr frfa 


Suche ehrliben Mann ale Mitbemohner meiner 
Nungaejellenwohnung. 1434 Gfevelann Ane., hinten, 
oben. frijajon 


Gemünfht: Meomer oder Boarder. 1612 Elepeland 
Avenue. 13m 31w* 


— —— — — — — —— 
iin li 


Zu mieten gejucdht. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu mieten geiucht: Wäderet auf der Nord: 
Süpdieite; fein Paiement, X. SFriicher, 
man pe. 


nder 
1529 Tal 
lömsiImX 


ee  SSEESSORn 
Finanzielles. 
(Anzeigen ynter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
cherheit. 
Abenue. 


Gute Hypothet für 8000 gqute Si⸗— 
Gute Intereſſen. F. Gehm, 2135 Belmont 


Erſte Hypothet 


Zu leihen geiucht: $2L5M) zu 5 Proy., 
Steinfront. Wpdr.: 


aur ein 3-Flat Bridgebäude, 
RK. 209 Abenppoit. 


Zu verleihen: 5, 870, KIM, 8150, 2000 
auf bebaute: Grumdeigentum oder zum Bauen. — 
d. Gebm, 2136 Pelmont Ave. 


Zu verfaufen: Garantirt erite 

Zinien Sa Prozent. 
— Dscar Yoferti, 2411 Lincoln Upe., nabe Halitev.— 
fajoma 


Hypothel, 809 


ne sd 
„Geld zu leichten Vedingungen auf zweite Snpothet: 
Chling, 555 North Ave, Ede Varradee, Zimmer 4 
16m3*X 


— — * 


John F. Foerſter & Go, 
Baut Floor — 15 S. La Salle Sitr. 
Wir haben 5- und 510⸗prozentigẽ Fonds zu ver— 
leiben auf allerlei Ghicagoer Gigentam. Beiondere 
Beachtung mwird Bau s Tarlehen gewidmet, Keine 
Eumme it weder zu groß noch zu klein. 1lio*X 

Greenebaum Sons Pant & Truf 

Gompann 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zins fuß. 5 

Sichere Erite Sppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes ChHicagoer Grundeigentum ju verfau: 
fen. Nordojtede Clark u. Randoiph Str. iX 
Anleihen auf bebautes Grumdeigentum,. — — 

Wm U Narten, 3 Yowe Ape. 
21jp*X 

Geld zum PBebauen; feine KRommeijion; feine Ad: 
pofatengebüihren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Woritädten: vers 
beijert umd angebaut. 2) Telephone, Randolpb u. 
9. C. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 2016*X 


—6rite Sppotbeten— —— 

—— Auf bebautes Chicago Grundeigentum —— 

Geld y perieihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard A. Rob, 25 Nord Tearborn Eir., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Yarraber. Hap*x 

weite Gppotbelen anf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Veichte Beringungen. 
Real Ejtate Mortgage Eo., 32 N. Clart Str., 3 


l4ofrX 

#.:G. Rauling, 13 La Salle Etr, Grite Sm- 
potbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, Imai*X 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat: 
mann auf Grundeigentum auf der Nordweſtfeite. 
Riedr. Zinjen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
‘ ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigentum und zum 
Pouen zu ntedrigiten Zinfen. Chen Montag und 
Samttag Abend bit 9 Ihr. -Arauie Saving: Pant, 
1341 Miimarnrfee Qve., nabe Raulina Str. loja*X 


— — — — — ñ— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Philipo Schaefer, 
Tel. Sanmaeartet 947. 


Piano: und PWislinsiinterricht. 
19 Una Str., nabe Mapiion. 


Engiiiher Spradunterriht für Gingemanderte, 
1523 DaSalle Une. Tel. North 4107. Cttilte Kochıte, 
r Iömzjalonmilm 


Fnaliſche Sprache Edhnelliten$, 
Pehten: Billigaft! Neue Zirfei für Damen 
und Herren beginnen an 19. und 7). Märy. Genaue 
Deutihe und engliihe Erflärungen von amerif. ges 
prüften Lehrern u. Lebrerinnen: au privat. Stel: 
lungen frei durch G.A.B.Union. Illinois Gebaude 
715 North Upe.,-nabe SHalften Er. Stets geöffnet 


faion 

Gründficher VBiolin: und PBianpslinterricht erteilt 

zu. mäßigen PVreifen Mr. und Mei. Arthur Sirih. 

Anfänger und Morgeihrittene. 637 North Abenue. 
nahe Larrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln, 

Ideyfa* 


Gefunden und Berloren. 
Nubrif 2 Cents das Wort.) 


tmmer,. 


Zäder Adtung!. 
—6d:Bäderladen— , 
Eine der eltenſten Gelegendeiten! 

85 oder beites Ungebot rür schnellen Bertauf, 
biltie zu SD, faufen meine jrıt 15 Jahren etablirte, 
autzahlende Bäderei. Beinabe neuer 5 Yadojen, 
Kain Reqtiter, Wanpregale, iyloorregale etc., grober 
Vorrat von Mehl ıumd Zuder, billige Miete; bat in 
15 Nabren nur canmal den Befiger gewecjelt. Bin 
ein lediger Mann umd fenn das Weihätt micht allein 
beiorgen; babe 25 bi 30 taglihe Einnabme, Die 
don guten Yeuten leicht verdoppelt werden dam. 
Keine andere Wäderei . ınnerbalb 4. Blods und im 
einem Dicht Deitedeiten Diitrift_ gelegen, umgeben von 
orogen Apartitienthäuiern. Gin Teil anf Feit für 
gute Yeute. Spredht. vor mit Amyablung Samitag 
Nahmittag oder Sonntag von 10 bis 12 Uber — 
4532 State Etr., Ede 45. Wlace. 

“- Butherd,.Whrweng ! — 

Mus jotort mermen profitablen und gutzjablenden 
Meat Market verfaufen. Gute Finrihtung, Gar 
michel: yabrıfat, cıc Goldmine tür Den richtıgen 
Mann. Billige Miete, Vertaufe Einrichtung ſepa— 
rat für Wegzug. 

DR W. Worth Ype., halben Blod weitl. von Wells. 
Meat Marter! Meat Martet! 
$225 tauien- merinen lange ctablirten Meat Martet; 
Diejer Par bat inch ftets aut bezablt. Argend Je: 
mand, der sin gutgehendes Geſchaft dieſer Art über⸗ 
nehmen will, ſollie dieſe ſeltene Gelegenheit nicht 
verſäumen. Billige Miete, erſter Klaſſe, Meat 
Martet Einrichtung. Fin Teil auf Zeit, wenn ges 

wünicht. 
1901. Meiroje Str., 

Zu verfaufen: -Billig, guter Zigarren:, Candy: 
und nerpsP2aden, wegen Krautbeit. Rachzu— 
fragen Abends und Sonntag, 6 Ci 43. Str. 

jajon 


Ede Sıncoln Etr. 


Zu verfanfen: Willie, Varbierſtube mit 2 Stühle, 
billige Miete, ampfheizung, Ede Tat Bart Ave. 
und Harriſon Eigentüumer 947 Wesley Avbe. 
af Rarf. 


su verfaufen: Fritklafiige Grocern in Irping Park. 
tunfbeitskalber ſehr willig, wenn jofort geuomuten, 
Etot itb MM an Hand, Auskunft bei Neumann, 
MSN. rfield Ave. Phone: Humboldt 0352. 

Zu kaufen oder mieten geſucht: Martet. M0 
Bremont Str., 2. Flai. 


Zu ver? ufen: Gutgehendes Yeutihes Rekeurant, 
Reingewinn FI bis 815) monatlid. Kommt, über» 
zruet Euch. OT MW, North Ave. 


Erſter Klaſſe Saloon zu nerfoufen, neben beit: 
schen Thester; aute :#elegenbeit für deutichen Mınr, 
1218 Zevamwid Strake. ſaſon 


Zu verkaufen: Schneider Shob, mit gutem Elean— 
ing⸗- und TyeingeWeihäft. 35 Süd Halſted Str. 
jajon 


Nordjeite, 


Ju verfaufen: Blumenladen, auf der 
seit 15 Nahren am PRlage, in der Nähe eines Do 
ipıtald, Kente 825, nebt Garten und Pferdeitall. 
Für einen billigen Breit. Gehe nah Süd:Gatifor 
nien,. Ade.:-P. 544 Ubenppoft. . 


Zu vperfanfen: Roddhonie gegenüber von Kirchhof, 
lange Yeaie, geeigneter Plag für jyantilie, unab 
bangtg von Pranerei. Verfanfigrund: Pin an an: 
derem Heichaft beteiligt. Apr.: PR. 54h Unenppoit 

17,19, 21,24m; 
_ Pöfer Sucht Vüderei zu faufen, mit oder ohne 
Hans. Apr.: R. 20 Abenppoit 


Zu verfaufen: Delitatsiiens und OMrocerpitore, mit 
Wohnung, qutes Eintommen, wegen Krankheit 
3131 Armitage Arc ſaſo 


Mechaniker, Elektriter, 


wird als Kaufer oder Part⸗ 
ſaſo 


Zu verkaufen: Grocery 
ſcher Nachbarſchaft. wegen 
ſofort verkauft werden 


Nord Kedzie Pirp 


und Delifatefjen, in Deut: 
onderem Geſchaäft. Muß 


Kommt Sonntag nah WB 


Behte Offterte nimmt alt etablirten Schul-Store, 
gegenuber Schule, belle Wohnzimmer: feine Konfur: 
renz; gutes Bajement. 314 WM. 25. Str. 16mziwr 


Rerfaufe Delifatejien Ganpdn: Storr; 
billige Miete, im aufbluhenden Edgewater: cine 
Gotldarube fur Jemand, der ſein Geſchäft verſteht 
Neachzufrögen: 337 Osgood Str., R. Flat. Phone: 
Graceland 8172. Keine Agenten. 


Staarren-, 


Pillia zu verfaufen: Gin 10-Zimmer moblirtet 
Reoinimabous, Tantptheizung. beikes Wnifer, aro: 
Ber Garten: Miete 80: Einnahme 87) den Monat. 
Nadhrufragen: 3621 Kottage Grove Ane., 


Store. 


Zu verfauien: 
in sehr quler Yage 
Zu vertaufen: 
Eiegeſchaft; 
Adr 


Hutarbindes Wiener Reitanrant, 

Adr.: E. 3665 Ubendpnit jaio 
1: Gutgehendes Koblen-, Holz: und 
„erde, Magen und alles, Willie - 
M. 72 Abenppoft. ſaſomo 

Zu taufen geſucht: 
jeite. Adr.: M 


oder Melt: 
inio 


PRarbierlanen. ®ü»: 
273 Abendpoft 


Zu faufen aeiuht: Saloon, Nord: orer Nordiveit 
feite, muß outer War fern Priahle Kamin bis 
BIO. Keine Agenten. Mpr.: M. RO Abenppoit. 

jnio 

Home 
kaufen. 


eret, mur Storetrade, iit hillig zu ver— 
3 Wallece Str. Phone: Galımer 5002 


doſa 


Zu verkaufen: Krantkheitshalber wit. eim 19: int: 
mer Roominghaus; Miete bis zum 1]. WUprit her 
zahlt. 2454 Seminarn Are do ſa 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Barbierſtube, mit 
zwei Stühlen. 234 Southbort Ave fria 


Zu verfaufen: Gutgchennes Echmeideraefhäft, mit 
bie.er Remntgungi: und Weparatur:Arbeit; billin, 
wenn aleıh übernommen; Gigentüner hat Das Ge— 
ihäft yet einem Nabr ınne,. IWT Grand Avenue 

frjajon 


Zu verfanfen: Sofort, 7 Bimmer Ginrichtimmg, heis 
bes Waiier, Bad, Telephon: beite Garverbindung; 
nabe dem Yincoln Barf; alle Zimmer permietet. Yu 
erfragen: 1427. N. Glart Str., Flat D. frjajo 


Zu verfaufen: Grocern und Marfet, 


befte Zage der 
Nordmweitieite; deutiche Nabbarihatt. Monatlihe Gin: 
nahme LOG) Baor. Peiter Verkaufſsarund. Anzu— 
fragen: 9. G. VBergman, 1719 R. 41. Court. Tele 
phonirt von 8 bi3 11 Vorm. Franklin 453; mah 6 
Uhr Abends Belmont 434. 15m3 1wx 

Altes etablirtes Reſtaurant, nahe Lincoln Park, 
billia. Veſondere Gelegenheit. Nur an Zuverläſſige. 
Adr.: U. 79 Abenppoit. frjajon 


I Ruih 
friafo 


Schuhrebaraturs Shyop zu 
Straße. 


verfaufen. 


Zu verlaufen: Für $650, ein 17:gimmer Room: 
inabaus; Ginnahme 214) monatlih; SGeizung frei; 
gute Yage. Zange, 704 Dearborn Ave. dotrjajon 
Eriter Klajje Bäderei mit Haus. 

Gegenüber „X“ Station. Ber: 
teufsgrund: Siche mih vom Geichätt zurüd. 3453 
Soutbport Ave. mifrja 


Zu verfanten: 
Nur Store: irade 


_ gu vermieten: Kleine Grocerg mit Pirtures und 
Zimmern. $13. Wittive oder junge Eheleute. (de 
Sunnyſide und 41. Abe. 13mz3, 1wX 


Vertaufe billig: 26 Zimmer feines Boardinghaus, 
auf Zeilzablung, bei Xincoln Part, 12 Nahre etab: 
lirt, Immer befegt. BVerdienft über $1500 jährlich 
ga +04 Dearborn Wove. 13m31wx 

Kein Schwindel! Habe ſehr gute Roominghäuſer, 
große und kleine. Beſte Lage; Verdienſt bis 32000 
jahrlich Lange, 70 Dearborn Ave. 13m 31w* 

Zu verkaufen: 


Srocery und Delikatejien, 
Miete, 


5 — billige 
*516 mit Zimmern. 


47 Haddon Ave. 
didojon 
Verichleudere wegen 
leichten Girocerh:Yaden, 
Wohnzimmer. 


Abreiſe Delikateſſen— 

alles vom Feiniten, auch 
Kommt ſofort. 2459 N. Kalited Str. 
12m, 1mX 


und 


‚Saloon zu verfaufer, Yufinchlund, Ligen bezahlt 
bis 1. Mei. Mdr.: U. 97 Abendpoft, JOmzimX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


Verlangt: Wechaniter, Elettriter, als Kaufer oder 
Partmer.. M Belmont Ave. aſo 


Vartnet verlangt. Elettro-Techniker, der fähig ift, 
Reparaturen am eleftriihen Motoren zu machen, ei: 
ner .der als Teilhaber der Firma Anteil. nimmt, 
wird bevorzugt. Apr.: IL. 74 Abendpoſi. ja;on 

Partner verlangt. Plehmetall-Archeiter, muß. fi 
mit. $10W bis. FM beteiligen fünnen am der Her 
ftellnng eines Patentartifels. Apr.: 8. 71 Abppoit. 

Vertner verlangt. Tamenichneider, 85 MWocenlohn 
wenn zufrieden. kann Partner im Geſchäaft 
werden, ehr gute Gelegenheit für die richtige Ver 
ſon. M W. 2. Etr. ſaſon 

Tartner. Verdienit von KIM per Woche und mehr 
er zielt, wer jich mit 52500 an meinem Fabrikationz— 
geſchäft beteiliagt. Kaufmann oder Handwerker bevor: 
jugt. Apde.: M. 1 Ubendpoft. fria 


damit 


Geſcho fts teilhaber. Für Pferde⸗Geſchaft und Reit⸗ 
ſchule wird Bartner geincht mit $IMM Baar. 43% 
Prairic Ave, PBarı. doft ſa 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Reue und gaebrauhte Sattiere, 
Shuhmeder: und Garriage Trimmer-Nahmaschinen, 
sebraudte Mafichinen mehme in Taufch, Reparaturen 
aller Art merden pünftlid ausgehührt. Ser. Noe- 
mer, 138 Eedgwid Str. ’ 


Ale Pabrifate von Trop Scad Nahmaſchinen, 8 
und aufwart?:. Zultan, 3249 Yincoln Ane, 4oPX 


ne — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 2 Bande der Commercial World 
Encepelopedia of WUccounting“, mit Uebungen, Die 
darım erflärt werden. Kofteten neu 845, perfaufe 
fie fir bear zu $12. So gut mir neu. Adre: M. 
871 Abendvoſi. “oe faf 


— RR — Bo — 
Bonner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 

Praftiziren in allen Gerichten. Alle 

Redtsiadhen prompt beiorgt. Gründlicher 

Rat. 105 Monrse Strafe, Ecke Clart, 

Zimmer 1307. Telephon: Randolyh 273. 

Nordieiteoffice: 3409 N. Pauline Str., 

nahe Lincoln Ave., Abends 7 bis 9 Uhr. 

3der*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apiX 


Fred Plotfe, deuticher Redtsanwalt. 
Alle Rectsiahen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet Pl., nahe Glarendon Ave. 
7fbex 

Aldert 4. Kraft, Rebts-Amwalt 
Progeiie in ellen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
ueichäfte beitens- beiorgt. Frbichaften eingezogen. Fin: 
ſprüche überall durchgeient. Yöhne ichnell folleftirt, 
Abftrafte eraminirt. Pelte Empfehlungen. 33 Süd 
Leardorn Str, Zimmer 1312. Sıny* 


GR Cummerom, dentiher Apvofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte ſachen 
werden zur Yurfriedenheit beiorat. Zimmter 430 j; 
National Bank:Gebäude, Fde Monroe und Dearborn 
Telephon: Randolph 759. Wohnung: 3213 
Sceminary Ave. Tel.: Lake View 1500. * 


in 
Sir, 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unıer diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleiben 

auf Möbel, Piano, Pierd und Magen, Dagerbauss 

Peiheinigungen etc. Ihr konnt kleine wochentliche 

oder monatliche Abzahlungen, je nach Belicben, ma— 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt sch Mr. Epiger, 
Etandard Gredit Company, 
(Früher U. rerh & Go.) 

Zimmer 7R, Hartford Bipg., 8 &. Dearbern Str., 
Siidmweitele Mapiion, "Phone: Randolphb 075. 

rmai*X 


Niedrige Naten auf Möbel: und PBiano-Darichen, 
$25 für ce momatlih: KO Für 81.50 monatlich; 875 
für $2.0 monatlih: $IM für > monatlih. Giein 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Norteile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5403 Gentral, 

Mutual Security Eon, 
143 RN. Dearborn Str., Ede Randolph Str— 
C. Fred Keuer, Mar. 


1 


Aerztliches. 
(Unzeigen unker dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tr. Kerns 
Rheumatismus, 
Gha3. D. Yinpitrom & Go., 
Etr., Ede Indiana Str. 
Tr. Weiß und frau, Defterreih:Ungarn, bebar: 
dein alle fFrrauenfranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gnibindungen an in und auker dem 
Sauie, 1756 Weit Dipiiion Str., Ede Wood Str 
Telephen: Monroe 94. Mile x 


MRhermatic Remedy 
“idt, Yumbayo: 


lindert 
$l Die 
Apothefer, 96 


sofort 
Flaſche. 
Wells 
Naja“ 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit ? Gent3 das Mort.) 


Norbdieite. 
Pargaine in modernen 2? lot Pridarbaupen: 
"lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str.....4W 
Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Robey Str..... HAM 
Flat Arid, 6 Zimmer jener, Frurmacehberzumg, 
an Robey Err. 
> dFlat Prid, 5 und 6 3 
Flat Brick, 5 und 6 Fimmer, Furnaceheizung, 
324 Bub Vor, Waneland Une 
Flat Brid, 6 Zimmter jedes, Furnaceheizung, 
Yeam Geiling, Yincoln Str 
Habe ander: Bargains in Gottagei, Wohnhaniern, 
unbebautem und größerem bebauten Grundeigentum. 
Frant Bed. D14 Irving Bart Pont. 


6400 
Win 


Fam 


Muk verfaufen: Moderse 6: Zimmer Cottage. Fa 
Blods von Hohbahnitation, KW, RR. Scelen 
Ave. nehe Addiſon Sir. 


Zu verkaufen: 6⸗Zimmer Cottage nahe Addiſon 
Sitr. Hochbahnitation und Lincoln Ave. Carlinie, 
112⸗ſtogiges Frame auf Brickbaſement, Heißwaſfere⸗ 
heizung; Breri nur BIN. Syn) Anzahlung, Reit auf 
feihte Ubzablungen. 
Wunſche ferner I: Flat Prid im Rogers Barf 
Seht Ehas. I. Arbogaft, IT N. Raben Str. 


* 


Beachtet dieſe Geſd⸗Anlagen 
Fremont nahe Center, 2Flot 
Mohawfl nahe Blachawkhk, 
Dsgord rabe Center, 
Blarthaint nahe 
Schiller nahe 


J 
22Flai Frame.... 
Flat Frame — 
Larrabee. 45Flat Frame ..... 

Sedawid, 3-Flet Frame. 6 
Sheffield nahe Fenter, Flats mit Barn . 3000 
lhlanp nıbe Ginbourn, A:ftlat rame., .. 2100 
Corrabee nahe Willow, Store mit lati...... IM) 
Maud nahe Milow, I:dlar Rrid.. 2222222... 4 

Eoot & Mederiın 159% Larrabe Str., 

nabe North Ave Alternige Agenten. 


ww 
30 
3000 


Su verfaufen: Grober PRargain, ?:ftöd. Frame, 
zwei 3:3immer Fylari, Zouthport mahe Hochbahn- 
fation: nur 210); Lot KIROO mert. Ferner Aſtod 
frame, amei CsZimmer Flat, Aad, Baiement und 
Attic; nur 3803 81000 Paar, Reit auf Zeit. Cat 
Dale nahe Racine Ave. 

John Bobel, 389 Zouthport pe 

gu verfaufen: Großer Rargain! 

vier 4-Zimmer FFlats, Miete &52 den Monat; Preis 

sum. Gbenfalls zmeitödiaes Frame, pier 4-Ztm- 

mer jzlatz, Pridkaicment, aroker Uttic; Miete 576 
jährlih. IMG Poor, Reit auf Zeit. 

Xohbn Bobel, 349 Southport 

Zu_derfaufen: 2335 Cooper Str., ? Flat Frame 
und Cottage, jährliche Miete 896, nur 2300. Yeichte 
Zablungen. Muh verfaufen: maht Angebot. Na- 
tban Pledman, 5 3. Tearborn Str. 

Yu verfaufen, billige: 375 Roby Straße, nahe 
Grace, moderne? ymweiitöd. PBridbaus, 6 Zimmer 
frlats, Furnace-Heizung. Nur S450. Baumann, 
3065 Yincoln Ups. 

Zu verfaufen: Gıurtzahlendes dreiitödiges Brid: 
haus, umftändehalber jpottbillig. 1625 Yarraber Str, 

Zu verfaufen: 3319 Marijbiteld Ape., nabe School 
Str., modernes zweiſtock. Framehaus, 6 Zimmer: 
Hlats, und Brid:Cottage hinten. Rente 85. Nur 
HM. PYaunanı, 3065 Yincoln Apr. 

Zu verfaufen: 21 Herndon Str., nabe School 
Etr., 9 Zimmer Yramebaus, für 2 Yamilien. Nur 
$821W. Yaumann, 3065 Lincoln pe. 

Zu verfaufen, billie: 1745 
Raulina, moderne 7 Zimnter 
8200, Leichte Bedingungen. 
Avenue. 

Zu verfaufen, billig: Lot 25 bei 125, an Irving 
Upe., nahe Ainslie Etr. Nur 850. Keidte Be: 
Dingungen. Baumann, 30% Lincoln Ave. 

Zu vrrtaufen: Nabe Edgewater-Hochbahnſtation, 
neues Pridgebände, 2 Flats, Rom. Gin Zeil baar. 
Fintommen BW. Gigentümer am Plage. 1257 
Victor Avenue. 


Zweiſtok. Frame. 


Ave 


Fhetcher Str., nahe 
Frame-Cottage. Nur 
VBaunmann, Yo Lincoln 


Zu verfaufen: 300>.125 Fuß, ziwiicen jyullerton 
54. und 56. Ave., fuͤr 32100 


und IWriobtinond und 
im ganzen over geteilt. Air 5 Minuten zur Grand 
Avenne ar. Gebe Termine. 
Scaedler, 429 Lincoln Uve., nahe Salfteo. 
fria 
Zu verfsufen: Borgain! Wittwe verfauft Haus 
und &ot, 16937 Tayton Stı., nabe Nortb Upe., 
', auh anf Unzablung; Miete $IG den Monat. 
. Atamann, 1612 Gievelano 7 Iamzirialm 


Um jhhnelle Verkäufe zu erzielen fiir Euer unbe: 
bautes oder verbeiiertes Grundeigentum, groß oder 
flein, lakt Dagielbe bei mir eintragen. 

Frant Beck Mit Irving Part Pivp 
Man* 

Zu verfauien: Tfenheizung, 2-ftöd. Frame in 
Front, Z-Htöd. Frame hinten, ım ſehr gutem Zuſtand, 
1 2iod von Pelmont Hohbahnftation. Verkaufe die: 
ſe⸗ Eigentum für SW, Einkommen B0 das Jahr. 

—Theo. Lind & Co., 3170 R. Clart Str. 
Imy* 


Zu verlaufen: Gin ichome:, moderne? 7=:Jimmer 
Haus, 8240; HM dis KINO Yaar. Kommt und jeht. 
Dies ıft ein Bargain. Eigentümer 4720 Grace Et. 
lomyim&X 


Zu verfauien: Zmeritödiget Brifgebäupe, an Prier 
Diace, öfttih von SHalften Ztr., ziwer moderne 6: 3im: 
mer Flats, vermietet für 85: Preis nur 4. 
Arthur” Anfetti, 657 North Une. 


Zu vertanien: Zmeiftödiges Hebaude, an Beit Ave. 
mahe Tiverien Blpp., jipet moderne 6 Zimmter Flats: 
Miete 8972: ijehr preiämerr zu 2. Didoja 

Artbur Xoierti, 657 North ne. 


Zu verfaufen oder nertauihen: Kin ſchönes Ed 
hıus mit einer Vot, zu 206 Miete. Fine 
Gottage mit großem Ztall, 7 Zimmer, Tampfbei 
zung: ein peeiftödiae: Pridbau:, meu nnd modern, 
6 Bimmer: Flats, KA; ein I:flar Pridvars. Fe 
Zimmer lat. 2620, und Z:jrlat Prifbaus, 6 Zim- 
mer FFlate, KIROO: ein 2:jflat Fprameban:, G: Jim: 
mer yıatd, modern, HH. Ties sind Pargain:! 

Wm Menger 750 N. Arhlanp Abe 
dojajon 


feine 


Su verfaufen: 7 Zimmer Reiiden, ın Rapens» 
»00d, Dat FFıniih, meu deforirt, Drei Plods jur 
Kohbahn, 830. 8500 Learanzahlung, Reit monats 
Ih. Eigentblimer. dr: M. D. All Abendpoit, 

25iplon 


Broßer Pargain: 3 lat und Store Prid Ge 
bäude, an Nacine nabe Diverien. Miete $S4V, 
Preis $7200. Adr. ®. 555 Abendpoſt. dia 


Zu verlaufen: Pilfig, dreiftödiae2 syrame-Ge- 
bäube. Brid-Bafement, an _Viaribfield Upe,, nube 
Fuflferton und Slubourn Mde, gelegen. Eigen'ı: 
mer 1909 Dahton Str. f 


0 Bub Lotz, Sewer, Waſſer, Gas, efeftriiches 
Licht; Zementjeitenmwege, gepflalterte Straben; Bäume 
und Sträucher; bequem zur Adbijon Str. Station 
der Navenswood Hochbabnlinie und Yincoln We. 
Sttaßenbahnlinie; 50 und aufwärts; FU over 
mehr Baar und $10 monatlich. 

Zwei Blods zu Oeffentl. Schulen und von 1bi33 
Llods zu folgenden Kirhen wind Schiien: Rathol. 
Et. Lenediftssfirhe und Schule, Aoyee M. 6. 
Kirche, veutihe evang.:lutber, Kirde und Edule 
und Kongregattonalichenticche, 

Faulinie und -Weichränfungen. die der Staralter 
der Nahbarihaft erabliren, geieglih vorgeiehen. 

Gröffnung einer neuen Straße, neue Zwei⸗Flat 
Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholz Fußboe— 
den, Mabagonisginiib, eieftriices Yicht, Bab, 
heißes umd kaltes Mailer in jedem lat: 30 Fuk 
Yots, gepflaiterte Strapen; KH) und. aufwärts; 
EN) oder mehr Baar, KO oder mehr monatlich, fer: 
ng zum Ginzichen irgend cine Zeit zwijchen jegt | 
und dem eriten Mai. 

Neue 2: Flat Pridgebäude fertig zum Einziehen 
irgend eine Zeit ywirchen jekt und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer platt: Cat Trim und, Fuhboden, 
offene Blumbing, eleftriihes Licht, Moiait Fußbo— 
den in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung;: 
0 Fub Yots; gepflafterte Straße 55950 und aufs 
wärts: $1000 oder mehr baar, Reit 0 bis 85 
monatlich. 

2:#lat Bridgebände, 5 u. 6 
heißes und faites Mailer in 
*1000 Baar, 20) monatlich. 


Zimmer, Bad, Gas, 
jedem Ylat; $1500; 


‚Echs Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2200* 
8500 Baar, $15 monatlich. 

„Sieben Zimmer Haut, Seikwailerheizung, $4000; 
8500 Baar, Reit nach Belieben. 

Subdiviſion⸗Office: Addiſon Str., 
täglih und Sonntag. offer. 

Nehmt Ravenswond Hochbahn oder Lincoln Abe. 
Car bie Wppiion Str., gebt ieitlich yue Dffice; 
Irving Bart Blod. Car bis Leavitt Str., geht 
tun! a zur ffice, amd Weitern pe. Gar bis 
Addiſon Str., und gebt öftlih zur Office, 


gelost, 10 


Ede Xeapitt, 


Avenue. 
fami 


Belmont 


Habe folgende Bargains zu offeriren: 
4- Zimmer Cottage mit Bad, modern, an 
Str. nahe Irving Parf, nur SW. 

5 Zimmer Gottage an George 

Are, nur 280. 
2ſtoöodiges Dramebaus mit mei 
ar Echoo!l Str. mabe Reben 
Leſtöciges Framehaus mit zwei 13immer Flats an 
Bernard S nahe Irving Park, nur IHM. 
ein J- und ein 53immer Flat, 


Str 
2:ftodige® Pridhaus, \ 
Elſton Ave. und Irving Vark, 


modern, nahe 
nur 850 
2:ftofiges ganz neues Bridheus. 
und ein A-gimmer flat, 
Mpe., rur SIW. 
Zsttödines Pridhanms, zwei 2 
tlats,. am North Rarf Ape., 
Pei 'jerem der Häuſer fonn 
werden. 
H. Werner 
Ari 


Mozart 


Etr., nehe Lincoln 
immer Flats, 
Str., nur E21 


hochmodern, ein 4: 
an Roscoe nahe Lincoln 


und Wei 
nur 200 
Teiljablung gewahrt 


1: 31mmer 


30 N. Nauline Etrake. 
ce offen Sonntag biß 4 lihr 


Ju veriauichen: Nur 11,000 Grobe: dreiftöd. 
Brichaus, Dfenheisung, eine 7:, zwei R-gimmer 
Wohnungen, auf 3216 bei 195 Cd:Rat: einen Pior 
bon Yineoln Ane. Far und Sochbahnitation: mwirniche 
T oder 8 Zimmer Heuss auf 50 Fk Arront: muß 
Seikiwafiier- oder Tampfbeizung haben, in Gunler 
oder Ropenäimoen, oder nehme etwa 50 oner 75 Fuk 
Pouplag im Derjeiben Gegend 

Nohbr Heim REN 


Aſhland Are 


Zu vertagihen: Grohe 6 Zimmer Gottagr, Bar, 
Gas und Prıf-Rafement, auf 2 Conti: nahe Raben?- 
moord-Gohbahnitation: münihe ? oder 3 Flat Brid- 
haus, Nordierte: bezahle ven Unterſchied in Baar. 

John Oeim, 3148 M. Albland Avbe. 

Zu vertoufen: 8R00 Schones Frokes 2:ftörtaes 
5 und G:gimmer jFlataebaupde, Pad, Gas, Bridbaſe— 
ment umd aroke "Kottone hinten. Bar, Gad. auf 
5PX125 uk: Züpnmeltede MWaveland und Seelen 
Une.: Ginentimer wohnt amsmwarts, Unterfuht. — 
Nohbn Heim, alleiniger Uaent, 34 N. Aib- 
land Ave 


Zu verkaufen: Nur 82650 Große neue 5⸗Zimmer 
Fottage. Bad, Gas, Konkretbaſement, vdahe Lincoln 
Ave, und Irving VPark Blpd. Cars, oder vicht weit 
von der Northm. Sohbahnitation; nur SM Rxar 
und EU monatlich eimichliehlich Zinlen 

John Heim, 3148 NR. Alhlend Are. 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, oder zu vertau— 
ſchen 3⸗ſtochiges Brid Laden- und zwei 6⸗Zimmer 
efatgebaude, Pad. Gas und aroßer 2tode Stell 
binten. auf 505125 Fuk Lot? nabe der heiten 
Iransfer-(ife, Pelmont Une. und Linceoim Ane.Gari 

Kohn Seim 318 N. Alhlann pe, 


Zu verfaufen: Nur mW Grohe K-Zimmer Pot: 
tage. Pad, Gas. Brickbaſement, auf 8x153 Fuk 
Lot: mur SM Baar und $25 monatlich eimichliek: 
ih Pinien: nahe Nabenäiwond Hochbahn oder Lit: 
eoln Ane. Bart. Aohn Heim, IR NR. Aihlann 
Avenue 


Au verkaufen: Nur SITM— Zwei 4: Zimmer SHlatt, 
Rad, Mai, mit arnher 7:Zimmer Cottaae hinten, 
Lad, Gas, mahe Pincoln und Raulins Str. Hode 
bahnitstion: nur 51000 Baar. John Seim, 3143 
Nord Aihlann Anenue 

Au vertanfen: KAMM Pinenin Arne. Onden-MFisen: 
furm. mit 8 Zimmern oben, Bad. Bas: nahe Tran?. 
fers@de: nur SD Paar umd jehr kleine monatliche 
Abzehlungen. John Heim, 3148 N.Aihlenn Une, 
Zu verfaufen: Gin zmeiitödiges, autgebautes neues 
Haus mit arokem Keller umd hohem Prdenraumt, 
Kalt und Seikinajier-Ginrihtung, nahe Marf umd 
Schule, qaute Transportation, ur 4250. Sleine 
Anzahlung umd richte Weningungen. Nehme auch 


leere Lot al3 Anzahlung. FF. Gehm, 21936 Yelmont 
Avenue. 


Zu faufen gejucht: Zmeiitödines Brid- nder Frame— 
haus, zwifhen North Ave. und Millom Str. 
Fred Ruedel, O2 North Ave. 
l6nz1ımX 


Zu berfaufen: Schönes TFramehanf, zwei G Zim- 
med Mohnungen mit Rad etc, 2 Wloda von Kul- 
lerton Ape. Sohbahnftation. Miete 8372. Preis 
auf KUN herabgeieckt. 

Nabe Pılmont und Glifton Ape.: Brirhaus mit 
2 modernen Wohnungen umd 4 Zimmer Cottage mit 
Prif:-Paiement hinten, Miete 2600, wenn Todesfall 
für 35500 au vertaufen, 

George‘ Shmidvt& Son, 
2175 Lincoln Une. 


Mub verkaufen: 131 Nelfon Str., nahe Racine 
Uve., zweiftöf. modernes Framehaus, 5 Zimmer: 
Flarz. Nur SM. Baumann, N65 Tinco!n Ave. 


Zu fanfen gesucht: Haus mit SION Anzahlung. 
Briefe a Ritter, Apotheker, GM Mell3 Str. 


3u verfaufen, billig: 1290 Nelion Str., nahe Ra- 
eine Ape., zmeiftöd. und Yafement modernes Frame: 
baut, 4 md 6 Zimmer Flatd, Rente S44. Nur 
8430. Waumanır, 3065 Yincolır Ans. 


Nordweiticite. 
Zu verfaufen: Nur KIMd— Große 7: Zimmer Got: 
tage, Zad, Gas, auf XI Fuß Lot, eingeteift für 
zivei Familien, ein Blod von Hodhbaebnitation, wa 
Stave Str. nabe Armitage und Milmwanfee Ane.; 
nur BO Baar und Meit 825 cinfchliehlih Zinſen. 
John Heim 348 N. Wiblend pe. 
Zu derfaufen: _ Dreiftöd. Haus, Brid:Bafenent, 
und jammtliche Sausbaltgegenitände Billig wegen 


Krankheit. 3057 YJohntton Ave. Tel.: Humboldt 
rn. 


Zu derfaufen od:r für 7 bi3 8 Zimmer (Fottage 
zu vertauihen: 35 Fu Yot, nahe Woben und Wert 
mwaufee Upe. Nachzufragen 953 North pe 

Zu verfaufen: Zmweiitöodiae® Brifbau:, 6 Zimmer 
Flats modern, Fürnace im eriten Flat, mah: 2o 
gan ZEguare-Station. Nehme auch modern: Knt 
tage ir Taujh. Nahzjufraaen >53 WM. North Ave., 
nahe Catlen. 


Großer Pargain! Nahe Humboldt Bart. ner 
Bridbaus, drei !sgimmer Flat: und Bad: SU) bis 
sim Baar: Miete Sin. Adr.: PB. SR Abendpoit. 


Gute Geldanlage! Reue: 4, 5 umd 6 Simmmter 
Brickhaus, Laundro, Bad, Gas umn eleftriiches Licht, 
auch zum kochen, Mi⸗ Fuß Lot, 8300 Hypothet zu 
Ha Prozent, billig zu verfauien. 2441 R. Harding 
Anve., nobe Fulferton Ane. iafon 


in einem ımodermen, 
immer fFlatgebäude 
Yoiwıdale Apde., nahe 
Plage Sonntag Rad: 


Wenn Ahr einen Bargain 
neuen zmeritddigeen > und 6 
wünscht, beicht Hırh 262 N. 
Wriahtword. Figenthümer am 
mittag von 2 bis 4. 


— — — 


Au verlaufen: Feine Vor nahe 40. umd „North 
Ure. Nehme irgendwo arlegenes Haus im Xaich, 
bezahle Nett. Eigentümer von Baufern mögen Qaa?, 
Preis umd Miet angeben. Marcel Stan, 1174 Mil- 
waukee ne. 


KIM Aanter IeZimmer Cottage mit PBafiement 
und Tahboden, an Asphalt aeptlafterter Straße. 
Schuidentrei. KIN Paar, Reit wie Miete, 1927 R. 
4. Court. ſaſon 


Zr verfanten: Neue 9: flat WUpartmientachäide, 
einige 5 und 6 Zimmer, andere H unD 6 Yimmter, 
Keine Paaranzahlung Neit wie Miete, 
Um alierfeiniten errichteten Gebande in der Etant. 
Durchweg Fichenbolz⸗Verkleidung, Combination Con: 
ſole und PBücherihrant, Moiait Tile Reitibule, elek: 
triiher Ihür:Oeffner. Alles modern. Preite Qor?, 
prachtige 39 Fuß Raſenplatze. Fertig zum Ginziehen 

am eriten April. 
m. x und 6. 2. Moore, Tifice Sonntag und 
Mocentaas offen, Irping Bart Bind., am Kedzie Une, 


—— F u lotten 


Gin ganzer Vlod_von Weiyuk Iotten.an Votomqe 
Une. ımp Grotal Str., zmwiichen 42. und 43. Ane., 
u SM das Etüd. ; 

Eharies @. Echeubert & Co., alleinige Agenten, 

2elmont 1310. 4145 MW. Worth Une, 


Ei verfaufen: 1742 N. 41. Gourt. Bier 5eBimmer 
ats, aanz modern, Miete 40 den "Monat: i 
— rc 


’ . e Re er 
Wenn Eie Umſchau halten jür ein Heim ober ein 
zweiftödiges Wlatgebäude, fommen Sie nah 
der. Office von 
Haenke, Shubfncht & Go, 
35 Mitwaufee Une, Ede 41. Gourt; 


Wir haben neun Brick Flatgebaäude, modern, 
danıpfgebeizt, zur Auswahl, an Fberiv und Zirate 
Ade., 1 Zlod von Northweitern :Hohbahnftation. Dies 
jelven gebören zu einer Nıhlaifenichaft, verwaltet 
von einer Truit Kompanp umd merden zu jehr ans 
nehmbaren Bedingungen und Breiien verfauft. Wir 
find affeinige Agenten für dirfe Properties. Genaue 
Finzelbeiten auf Munich. Agent Sonntag an Niage, 

Ferner haben wir im .nmierer Arping Part Subpdis 
pifton 6-Zimmer Gottagei, modern umd meit, zu 
Preiien von KO und aufwärts. 

] elegantes Prid: Flat au 40. Ave... nahe Adpiion, 

I sehr bitbiches framte:platgeb., ebenfall? an 40, 

I sche großes 2-ftöd. 4 Zimmer sFlatgebäude an 41, 
Ave., auf großer Yot. Imjere Breite find richtig umn 
Pedingungen jehr liberal. Kommen Sie zu uns uiıd 
tajien Sie jih überzeugen doig 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Häuier, ich! Zins 
ner Sänjer, etliche wo fünf weitere Zimmer einges 
richtet Werden fonnen, ale auf Steinfundament, 
Beſement, heißes und kaltes Waſſer. Eichenbolz⸗ 
Verkleidung, und alle moderne Einrichtungen. Zwei— 
töfige Hänier von KUH aufwärt!, Kleine Anzjah- 
lung: leichte Abzahlungen; mabe zwei Cars und 
Hochbahn. 

Stto Tobroth, 
Irving Part Blod. und Kedzie ne. 
dofrja 
Zu verfaufen: Itg-itödiges 1Nsimmer Haus, 
* an. ’ ? 
Frame auf Pridfundament, Dampfheizung; geeignet 
fur zwei yamilien. 234 NR. Monticeclo Ape. 
jtſaſon 


Zu verkaufen: 2⸗ſtock. Brickhaus, 
Flats, Gas, Toilet eter, in fſeiner Ordnung, Obio 
Etr., nahe Weſtern Ave. Jährliche Miete 8663 
Preis KOM. Bear 200, Reit wie Miete. frie 

Ieofil Etan, 1096 Milmwaufee Ape. 


dier 4: Zimmer 


Zu faufen geiucht: Nordiveitjeite Propertn, bebauk, 
das autes KFinfommen bringt, oder gutgelegene Baus 
ftelfen. Zabie Paar. fria 
Ieofil Ztan, 10% Milmanfee Ave. 

Uchtung, Bauunternehmer! Mu verfaufen: 3:<125 
Allenrs@de an Armitage und Lafiey Anpe., jeher bilig, 
wenn gleih genommen. Ztrake gneptlaftert und bes 
zahlt. Henry Ped, 1619 Sid Gentral Part Ave. 
14m ;z uwx 

Zu verfaufen: 3 Zimmer Cottage. .........81700 
(k EREREND: VORN a ana. aaa nr. BD 
5 Xotten, paiiend für Mühnerfarm............8 600 
Muß verfaufen, brauche Seld., Mir: BR. BR, 
Abendpoit. . 13m 1w* 


Zu verkaufen: Veues elegantes Drei-Flat Aparts 
meuntgebäude, 59 Fuß Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und hinten Privat Porches halber Block vom Lake; 
Bargain fur FIR. Nur SS Anzahlung. 8. A. 
Probasfa, 1055 Milwaufce Ave. Tel.: Monroe 1577. 

1219iajon® 


—— Ju verfaufen: AUpondale Pargain— 
KOM kaufen 2:ftod. Framehaus, 2Flats, Baſe⸗ 
ment und Tachbrden, fait neu, nahe Milmaufee Ave.s 

Cars, MM Unzablung, Reit monatlich. 
-M. 9. Gieiede & Bro., >11 Milmaufee Ane.— 
miſa 


19365 N. 45. Arne. Ein modernes zmeritödiges 
Frame, Steinfundament, zivei 5-Zimmer Flates, 
Dat⸗-Finiih. Gas und elektriſches Licht. Laundry 
und Dachboden, für nur 83H. Cigentünter. 


Zu vertaufen: 510 Anzahlung, Reſt wie Miete, 
oder pertaufche für Baupfak in Arping Park, mein 
nahezu neues 6 Zimmer Sans. Morzufprehen 358 
N. Kevyir Upe., de Mapeland Une. Zu feben tägs 
fih von I bi3 5 Nahım., Sonntag: um 19 Morgen‘. 

Zu verfaufen: 925 N. Lainndale Une. Ein ideales 
6 und 7 Zimmer fFlatgebäude, Brickfront, Furnaces 
heizung, ein Pargoin, muk innerhalb zehn Tagen 
verfauft werden. GFigentümer. 


Weirieite. 


Zu tauten aefuht: 5 Zimmer Gottage, möglihft 
grade Pot. seine, 2 Etring Str. 


Du nerfaufen: Zmerftodiges und Baiement PBrid: 
haus, morern, ein Plod pen Garfield Part Hode 
bahnftatirn. 2% Kırcle Une. Gigentümer €. Sat: 
bah, 393 Grenibam Str. Tel.: Kepdzie 8075. 
m;16,10,23 


Zu verfaufen: 2 flat? Steinfront. 5 und T Zims 
mer, Furnareheizung, TCaf-jrintfh, nahe TCaden Ane.; 
Preis HN. 191 S. Homan Unpe., 2. Tylat. 

Spart die Miete, fauft ein Keim!’ Mub meine 
beife 6 Bimmer Gottage vorfaufen, macht Fure eigeite 
Offerte, Gehe nah Dem Weiten. Gin Pod von & 
ge Linien, nahe Schulen. EG. Callagban, 3333 Pan 

urn Str. 


Südfeite. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer modernes Preſſed Brick 
Haus, Stein:Trim, große Empfangshalle, Hartholz⸗ 
Fimifhb: Bad. Nahe Indione Une. „L" Station. 
Wenn Ahr ein pradtpolles Heim zu fehr niedrigem 
Preis wünicht, fpreht beit mtr vor. KO) Baar, Reit 
in momatlihen Zahlungen. TreiS nur 83350. Apr.: 
Tanten Str. Didoie 
Umftanbehslber 
Brifbaus.- 12 Zimmer, 
Centre Upemue. 


vertfaufe ıh mein 


ameiftödiges 
Stall, 


ſehr billig. 3099 
doſa 


— — 


Farmlandereten. 
Exkurſion am 19. März 19123 
nad der deutihen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü» 
den am Golf von Metifo. Gutes Land, 
Mailer und Klima; 850 dentihe Familien 
bezeugen e3: 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Raradies für Leidende; freie Reife für 
Känfer. Nüheres bei 

x...» Led, 4 
Agent, h 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ge North Avenne und Halited Straße, 


midofrjajon 
Interefiiren Sie jib für Land in florida? — 
Möchten Zie eine 10 Uder Farm nahe der Ihönen 
Stadt Nadjonpille befigen und das Finfommen Das 
von haben, mit nur einer Gelvausiage von — B0. 
Wenn das ver Fall ift, treten Sie mit und in Bere 
bindung. Man jchreibe oder ipreche vor. 
Semi Tropical PBroduce En, 
1832 Firit National Bank Pldg., Chicago, N. 
Bil 


Michigan Farm- und Fructland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichteAlb = 
zahlungen verfauft. St. Helen Tevelop- 
ment Go., 7 N. Clarf Str., Chicago. 

13mz1:n2 

Zu verkaufen oder zu vertauichen: I) Ader Farm 
in Wisconfin, mit Vichbeftand und Maihinerie. — 
1768 Elbbourn Une. 


Zu verfaufen: 0 Uder gutes Land, geeignet für 
Sühmerfarm: lanfender Fluß und KFiſenbahn, nabe 
Station. Billige. Wei Mustegon, Michigan. Aor.: 
Kt. 35 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: M Adler Farmlard, nahe Station, 
Fluß und Fiſenbahn Jdaufen Durhs Land. Billig. 
Muifegon, Michigan. WApr.: P. 545 Abendpoft. 

Am 


Billig zu verfaufen: nördlihben Wisconiin, 


| 80 Ader Farın, 2 Ader tultivirt, Neit ante Walde 


land, ant:3 Haus und Stall. 
nut, Wis. 

Farım wird zur Dachten, fpäter 
trete auch auf einer guten 
Adr.: 8. 274 Abenppoft. 


John Zoeſch, Butter⸗ 
ſaſomodi 


zu faufen gefucht; 
Farm al& Leiter ein, 


Zu verkaufen: & Acres eingerichtete Farm, Chite 
garten, Maid, MWicien, neue Gebäude, R5W.. Fine 
30 Acree Farm, große Gebäude, KIM. Leichte Jahr 
lung. I. War, Route ], Grand Haven, Michigan. 

m;16—31jaton 


Wenn Yhr eine Farm kaufen, verkau—⸗ 
fen oder vertanichen wollt, ichreibt an: 
GShas. Schlote, 2023 Billell Str., nahe 
200%. Hnlited Str. in3,mija® 


Achtzehn Acker Farm ju verfaufen, vier Blods von 
Sommer Refſorts und vier Meilen von Benton Hars 
bor prachtvolles Gebüſch um's Haus. Anna Berger. 
FE 2,16my 
— — 

160 Aeres in Mitconfin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,000 @inw.: gute Stroke, Verbeiferungen. Bchms 
boden, Fein Sand, Mies oder Stein; 212.50 pre 
Here. Bedingungen. 1943 Grace 2 h 


Zu verfanfen oder vertauichen auf Chicago ‚Bros 
pertn: Fine gute Od Urres farm nahe Eouth Kapen 
Mich. ante Gebaude und Obftaarten. Näheres dei 
Fred Milier 7719 Woodlamn pe. doiapt 


160 Aeres in Misconiin, 4 Meilen von ‚Stadt mig 
12.00 Ginw.: gute Straße, Verbeilerungen.‘ Lehme 
boden, fein Sand, Mies oder Stein; $]2.50° nee 
Here. Pedingungen. 193 Grace Etr., 2. Flat. 

Afbe x 


— — — — — 


Verichiedenes. 


Habe gute Lot zu vertauſchen gegen 5 Eent4-Fhen 
ter. Mofa, 1647 M. Haliten Str. , 


Zu vertaufen; Gute Gelegenheit für emanp, Deb 
ein Geichätt anfangen will; ein Mtödiges Gelhäftbs 
eigentum, ihoner Laden, paifend für irgemn, eim 
@eihäft. „Jiehe ron hier fort und verfaufe billig. 
K10m) bis 20 haar, Meit nah 5 Nabren. oder au 
beim Monat. Hans bringt iekt über 2600 Miete 
das Yahr. Keine Agenten. Adr.: 8.8 Uhend« 
prit } . 


Hobe Kerrenausftattumgsgeichäftse 


Est gewini.ht. 
\ or, Koſak, 


Firrihtung M. Ju veriauſchen gegen 
15470. Haliten Str. 

"gu verfrufen: Baus mit qutgehenbem -&r 

und Putceraeihäft, oder auh mit Zenlihem Bes 
ichäft zu vertauſchen. Wert 813,0. Upr.: M, 
Abenppoft. f 


Haben — Sat, „ine Fottage, eine seh 
der ia 4 — 
— —— 


— 


en 





Brei firDic, meine Shmeter 


deei für Sie und jede Mitiäwetter, Die am. 


nfranfheit leidet, 


& bin eine Frau. 
tenne die Leiden bon frauen, 
babe die Heilung gefunden. 
werde Holitandt 


s umfonft meinte Hand: 


au jenden, die an ranenfrankheiten leidet. 


Bau tensen mit Holen Anmweiiungen an jede 


8 tft mein = 
ng aue ien, — 

14 Ihre ern 
chmweiter. 


ilfe heilen können. Männerfönnen d 


eiden micht vreritehen. Was wir 


unic, alien Frauen bon Diejer Hei« 
nen lıebe Bejerin, für fich 
bre Mutter, oder Zhre 
Ich wünjche Ihnen zu jagen und au 
erklären, wieSie fich Jetbit zudaufe ohne ärztliche 

ie frauen» 
Frauen ans 


ahrung wijjen, twiflen mir Befierals ein Arzt. 


mei 


%. das meine Selbit » Behandinng eine 


here Heilung ift für Weikfink ober Leucorrs 


ven 
utter, übermäßige, id) 
Oder frhmerzuolle Menftruation, 


Mein Wurnich ift es, Ihnen einebo 
nnen. Bebenten Sie, es foftet Ih 
nd wenn Cie willens find, { 

Weniger als 2 Cents den Tag. mwirb 

Senden Siemir nır Ihren Ram 

es wollen, und id werde Ihnen die ybrem 

in unbedrudtem Briefumfchlag, poftwenbend. 


Eie leidbend 


baben und Iernen, felber darüber na 


Dperirt werden“, jelbit bie Entjcheiding treffen. Zauiende bon 

nem Haus-Heilmittelgeheilt. €3 hilit allen, Yung unb It. 
X m! Cus ein einfacheg f 

und ihmerzhafte oder unzegeimäßige Moratsregel bei jungen Matäen. Tolige Gefunzheit ift jet das 


“ir Muetter vor Toeebtarn. 
gettus. Pleihiu 


— nad bem Gchrauc. 


t und unferem weihlichen 


iſte Behandlung für 10 Ta 
fenden, damit Siejeiber prüfen fönzen, baß Sie fich Fe Haufe leiiht, vafch und 


sen —— um bie 

iefe fortzu ae 225 ben das nur 12 Genta 
e ırer 

hre Adreffe, ichreiben Sie,woran Sie leiben, wenn Sie 

af re Behandlung jenden, poltitänbig frei, 


3 


uch: „Berigrauen UerztiiherBerather” mit erflärenden Flluitrationen enden, bie 
ib Ind, und wie Sie ich — TeidR zu Hauie heilen können. Febe 
. 


eihwitre, VBerfhichung oder Fallen ber - 
uhren berma t An 
r Gewärhie in ben @ieritüren oder ben 
ges pfichmerzen, Rüden: und Gedärmer-Sc;merzen, niesergiebende 
aufwärts friehendes Gefühl im Rürkgrat, Me { 
und Blafenleiden N Grialefiangneruriag 
3 ndige 


sungdorganeng 
Gefühl, Derbofis 
‚Frübfinn, Nieren 
eichlecht eigen. 
Halftändig Loitenlo® 
cher heilen 
ehandlung volſtändig zu verſuchen. 
ie Woche ober 
rbeit oder Beichhäftigung nicht ftören. 


olie, fliegende 


mwerbe Ihnen ferner Bolitändi mein 
eig. m, warum 
riu fodte es 
ann fann fie, wen ber Arzt ee Sie muſſen 


rauen haben ſich ſelbſt mit niei⸗ 
ausmittel ſazen. welses ſiser, ſchned xnd wirtjam beilt: 


io fir aud wohnen mögen, ih TannSte an Damen im Ihrer eigenen Nachbarichaft binweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 


denden Frau ersäblen, bah biefe Beibstbehandt 
[gehört Zynen, cöenio dan Buch. 


d Bng wirt!ih alle Prauentrankheiten heilt sd die Pran geiund, 
öftig umb mwohlgellaltet madt. Senden Sie mir nur Ihre Adresse nd vie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Essrriben Sie noch heute, da Sie dieſe Offerte nicht wieberichen mögen. 


arg, 


Subreifre: 


Mrs. M. Summers, Box GI, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Jirampfadern und gelchwollene Sühe 


berurfachen Schmierzen, die fofort befeitigt werden, wenn ein mıt paflender ela= 


ftiider Gummiitrumpf angelegt wird, der die Vlutzirfulatton befördert. 


DE on 
Wir 


haben verſchiedene Größen fertig zum Anziehen und wenn nötig, machen wir 


Strümpfe nach Maß. 


Garter Strumpf, bis Ainie, das Stüd.....$2.25 


Knie⸗Stück 
Knöchel-Stück 
Elaſtiſche Leibbinde 
Elaſtiſche Binden, 
Elaſtiſche 
Elaſtiſche 


Mır 
Wir 


Lorch 
auch 


unſer 


Seide Vaumwolle 


s1.70 
28 


25 


95 


1.75 1 
1.70 1 
1 


3.235 


one nttr.. 


5 Nard3 lang, 3 Zoll weit, 
Binden, 3 Mard3 lang, 5 Zoll meit, 
Bruchbänder, einjeitia, aufwärts bon 

fabriztren über 100 Sorten Bruchbander — ein gut 

paliendes fiir jeden, zu Den niedrigiren Breiten. 

langjahriger Bandagiſt, 

Damenbedtenung. 


Stüd 


] Herr I. 
bedient perjönlidh; 


DE Iiien täglich von 9 bis S Uhr. — Auch Sonntags von 9 bis 12 Mhr TE 
Shit für ilfnitrirten Rntalog: er wird foitenfrei verjandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FACTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Ghicago Ave. """: 


Glebator, 
tod. 


BE Nlmiere Yabrifate werben ir Peiner Apothete verianit. “SE 


BISCHOFS BANKING HOUSE 


(Werhielbant etabliert 1845) 
NewMort 


Grbihaften Par HR 


Muısland pünktlich 
faffırt. edbent. ohne 
Borausbezahlung der Tolmadıtäfoiten, aud 
Vorſchuſſzahlungen 
darauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
Vollmachten, Teſtamente u. notarielle Akte 


leder Art ſachtundigſt gusgefertigt. 
Chicagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


W. 8. Wilson Albert W. May 
Rechtsanwälte 
1912 Harris Truft Bipg., 111 W. Monroe Str. 


Zel.: Randolph 3518. 


Eonntags vollen von 10-12. 
Bm — Ma 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Noch Notierdanı, B 
Berlin, Oderber« 
und 


sm 
sum 


len } üsen u Ei 
in 1., 837.50 in. Siofüte. 
und cerira bilfia in 3. Miniie. 
Ehnelzug nab Tem Nork obne Umſteigen. 
Ueberzahlung 


Reinerlei e serae 


vätung im Hafen. 


nnünßne Auslagen. 
J.V. ZIN 


Gröhte Deutihunnnriihe Agentur in Ghicagn. 
140 N. Dearborn Str. Ecke RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

le GI? MW. North Avenue. 3 
Offen S Miorsens bis 3 Abends 


8 
Sonn —4. 
el5didoin* 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über ‚ale 2inien von 
SC cfterreis-Ungarn 


— 


und nach Deutſchland, 

Rußtzland, Schweiz, 

nburg u. f. mw, 

Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 

Prompte und rectle Bedienung garantirt. 
Ticket ·Office 


J. S. OWITZ 


204 s. Olarx Str. gegenüber Voſtoffice 
Offen bis 6 Ube Abos. Sonntags 9 biß 12 Am. 
‘eb? fanıodida*® 


Qırrer 
sure 


— 
— 


Bis zum 1. April. 


815.00 Xiatte für 
22ar. Golbirsnen und Brüdenarbeit 
eHmerzipfes Nuszichen frei. 
Golbfüffumnen 81.00 aufm 
Gold Rritdenarbeit san 
@ilßperfüllungen soresnn5re WOE Auf 
WER ...425uns on rasen: 
Robt die Uhdrüde am Morgen nehmen und 
Sbr erhaltet die Zähne nodh am felben Zuse 
Uhe Arbeit auf 20 Jahre garantirt, Spiect vor 
unb betrafitet die Mufterarbeit, ehe hr us 
Eure Arbeit übertragt. Unterfuhung und Ra 


ei. 
Arrangements für leichte Zahlungen 
können getroffen werden. 


Orpheum Bental Parlare 


110—11?2 ©, State Str., 4. Floor, über Erpheum 
<yeoter, gegenüber dem Balmer Haufe. Sife: 
täalih bi3 9 Uhr Abends.“ Conntans 9 Bis 4. 
Zel. Randolvhb 5541. le fremden Spraden is: 
unferer Office geſprochen. 


Chineſiſche Doktoren. 


Alle chronischen Krank- 
heiten von Männern 


und frauen. 


®r. €. ®. Chand Mebialn: 
atmmer ift mit dem boilftäns 
digiten Lager von chineſiſchen 
Pro in Amerifa gefüllt. 
Batient fommt unier 
feine periönlide Behandlung 
und alle Mepdizinen werben 
bon ibm zubereitet. 
Wenn atterilaniiche Aerzte 


’ ſehlſchlagen, 
Dr. C. W. Chan heilt. 
Breie Ronfultation. 


Nicht ein Gent ift au ber 
ci a ee eintritt, 
e10—et u sehn tote 
aabe Harriion, — Mlte Mr. E 
uas diſa 


neun vereinigten Logen 


Ei 
vopa | Rı 
Von New Yorf nadı Hotterdam $45.00 | 


Freunde 


ER & CO. 


getroften, 


Spezielle Preiſe 


@tr—610 
366 ? 


Sokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holſteins in März 
1848 veranſtaltet nach ſeiner Gewohnheit 
ser Shleswig-Holjteiner- Sän: 
gerbunDd au in Diejent Jahre, 
und zwar am heutigen Samstag 
in Der Turnhalle, ven 8 
Uhr Abends an. ſoll 


I; 2R 
ze „eier 


Zoztalen 


a 
1115 


— — — — — — — 
— — — . — — u 


Komiter dudwig Grobeder mit dem 

ichen Vortrag „Muriofe Gefchichten" auf 
dem Programm. Der yeltansichuß, der 
jein PBeftes daran feite und iveder Mühe 
noch Kojten- jcheute, jtellt den Beiuchern ein 
großes Vergnügen in Ausjiht. Im 2 Nhr 
Nachmittags beginnt das Tyeit mit Konzert 
eines ausgezeichneten Streichercheiters, das 
such die Raujen ztwiichen den Vorträgen mit 
Mufit ausfüllen wird. Zum Shluh Ball. 
Fir gute Speijen und Getränfe wird gleich: 
falls gejorgt jein. Eintrittefarten foften im 
Vorverkauf 25c und an der Kajje Ir. 

Ter Berliner Veranügungd- 
verein feiert jein Stiffungsfit am 
morgigen Sonntag in Counte Halle, Ede 
Sedgwid und Blackhawt Str. Die Leitung 
diejes Tyeites liegt in den Händen eines er: 
fahrenen KHomites, beftcehend cus den Da: 
men Fiicher, Roje, Hartwig umd den Herren 
Sohn, Grafenhorft, Polte, Liit, Picfternid. 
62 bedarf weiter feiner Werficherung, Das 
die obengenannten Damen und Herren ihr 
Beftes tun werden, um das Fyeft:zu einen 
gemußreichen zu machen. Neder Berliner ift 
eingeladen, im Kreciie fröhlicher Landsleute 
ein paar heitere Stunden zu verfeben. Tas 
Programm umfaht Konzert, Gejang, ernite 
und heitere Worträge, cine Kleine Be: 
aufführung und zum Schluk Ball. Mehre- 
ve befaunte Gejangvereine haben ihre Be— 
teiligung zugefagt, u. a. der Deutiche Mili: 
tärgejangverein umd der Gemiichte (Chor des 
u. ©. d. Ehre. Daß für ausgezeichnete Pe- 
wirtung Sorge getragen wird, ift jelbitver: 
ſtändlich. 

Ein Kaffeekränzchen, bei welchem auch 
Karten geſpielt und eine Verlooſung ver— 
anftaltet werden foll, gibt der Meft Gars 
field Frauenperein am fommen- 
den Mittiwoch in der Vorwärt? = Turnhalle, 
12. Str. und Meftern Upe. Die am Nach 
mittag beginnende Ilnterhaltung joll am 
Adend mit einem QTanzpergnigen fortgeieht 
werden und fteht unter der Leitung der Da: 
men Saroline Born, Präfidentin; Hen: 
riette Didjan, Berbara Paul und Frieda 
Wensloff. Den Teilnehmern ftchen ange: 
nehme Stunden in Ausjict. 

Der Gemifdhte Chor „Lale 
View“ wird am Sonntag, dem 24. Mär;, 
in Count3 Halle, Sedgwid und Bladhawf 
Etr., ein Frühjahrsfonzert nebjt Ball ab- 
halten, anfangend Nachmittags 3 Uhr. 
Das Programm iſt reichhaltig und enthält 
ſchöne Chorlieder, Soli, humoriſtiſche Vor— 
träge und komiſche Bühnenaufführungen. 
Mehrere gute Gejangvereine haben ihr? 
Mitwirkung zugejagt. Fin rührige® Romis 
te, aus des Mitgliedern H. Kunlkel, Präſi— 
dent; Mm. Stamer, M Sitter, Wm. Lorz 
und der Präjidentin des Nereins, H. Sta: 
mer, beitehend, inird alle Hebel in Bewes 
gung feren, um jeinen, Das TFeit bejuchens 
den Freunden einige genubreihe Stunden 
zur bereitetn. Tiders im Vorverfauf kei den 
Mitgliedern 15 Eeni?, an der Safie 25 
Gent3 Die Perjon. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Altdeutſche Unterſtützungs— 
verein don Chicago auf eine 15fährige 
Vergangenheit zurüf. Am Sonntag, dem 
24. März, wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung and Ball jein Stif: 
tungsfeit begehen. Tab die eier jich zu 
einem Des jchönen Anlajjes mwirrdigen Feſte 
geftalten wird, ınterliegt nicht dem gering: 
jten Fweifel. Auer den Mitaliedern vers 
dei zahlreiche Fyreunde nah Schönhoftens 
Halle ftrömen, und die Erwartung Wller, 
der Vereinämitglieder inie ihrer Säfte, iwird 
richt nz erreicht, jondern bei Meitem über— 
troffen werden. Mofitr hätte der Merein 
jonit ein Komite erieählt, deijen freie Zeit 
voifftändig mit umjichtigen und gewiljen- 


| haften Vorbereitungen zur eier ausgefüllt 


' wurde. 


Sintrittsfarten Zoften im Morver: 


| fauf 25 Cents, an der Kaffe 35 Cents. Uns 


einer gemütlichen Unterhaltung mit Ball be= | 


ftehen und ift ein 
der Verein gleichzeitig auch 
30jährigen Beſtehens begeht. 
karten koſten im Vorverkauf 25, 
50 Cents die Perſon. 

ſeitens der Freunde und 
Verein, 0 


fuechern im 


iniofern Doppelfeſt, als 
as Feſt ſeines 

Eintritts— 
an der Kaſſe 


Landsleute iſt dem 
genußreiche Stunden find den Be: 


m © 

oran 

Noraus 
t 
\ 


ficher. 
Daz 17. Stift wird von den 
des Unabhän— 
der Ehre ſam 
Abend in 
Nranientaije gefeiert. 

hub Der. Yoger Ghi 
8, Mortichrirt 


12 


nasfeft 


10, Vorn ärts Wr, 11 
Relment N 1! 


d Garfield Kart Wr. 


Zchiller Mr. 
Gragin. Nr 


City Ar. 16 um 17 „het 


| ein der Gelegenheit entiprechennes reichhai: 


Starte Beteiligung | 


hau: | 
Mondorfs | 


», Barden 


tiges Programm aufgeitellt und jichert deit | 


Beſuchern 


frohe Stunden 
des Ordens werden 
beizeiien mit Eintrittskarten zu 
die im Vorverkauf 25, an der 


(Fonts Bankiar 
eenis Iplheh 


su. Die 
gut tun, ſich 
verſehen, 
Kaſſe 
Die Li 


m \ 


16, 


ncolunlIoae Mr. 
tern as 


der Hermannsichweitern hätt 
tigen Samstag ein Sappenfelt i 
“Wihlandballe, Ede Mibland Ave. und 
Diion Str., ab Das Komitee tit 
Arbeit, verjchtedene Ueberraſchungen vor— 
zubereiten. Ale Ordensichweitern 
runde find herzlich eingeladen, een 
vergnügten Ibend zu verfeben. Das Nw- 
mite beitebt aus Beir folgenden Damen: 
Bertha d, Präſidentin; Anna 
Frank, Vorſitzende; Eliſe Jarvis, 
tärin; Ida Schneidenbach, Schatzmei— 
ſterin; Maria Ring, Auguſte 
Chriſtine Schlanfman, Emma 


Ad⸗ 


an der 


und 


Zr Wen 
Schoenfel 


r\ 


a 
0% 


Boening. 
der Statle 25r. 

Fine Schaltjaheunterbaltung veranftals 
tt Dr Garfield x 
teritiüßunasperein 

gen Samstag Abend ti der 
Halle, Elybourn und North Ave. 
Cintritispreis it auf nur 1» Gents feit: 
aciegßt, aber traßdem jmd von Feſtau— 

Ibun alle erforderlichen Borfebrungen 
um Den Mitgliedern amd 
sreunmden einen unterhaltenden Aend 
verſchaffen. Eine ſtarte Beterligung md 
viel Vergnügen ſtehen in Ausſicht. 


on 
Drr 
—ı+i 


am heuti— 


Leſſinge-Fran 
morgigen 


von 


enverein 

Sonntag 
Shönhofens Haile 
Pall von Ih: 


peranitaltet 
in groken 
Theateraufführung 
Nachmittags au 
das Märkheniviel „Brinz 
Perlenfein“, dargeſtellt von 50 Vereinsmit— 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Ceitung don Minne Ehmin. Der 
Vorfehrungsausſchuß beſteht aus den Da— 
men: Maria Roſe, Präſidentin; Barbara 
Hanſel, Sophia Meyer, Karoline Tant, Jo— 
ſephine Botſchauer, Kati Thielpape, Karo— 
line Wiſhin und Anna Kurten. Eintritts— 
karten koſten im Vorvertauf 256c, an der 
ſtaſſe 356. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtütßungs- 
verein hält am morgigen Sonntag 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North WUve., ein Kappenfeft nebit Ball ab. 
Der Gemijchte Chor Fidelia forwie der 
Deutiche Wittivenverein und der Klub Ge: 
mütlichleit werden durch, ihre Anmejienheit 
zur Unterhaltung und Gemütlichfeit bei— 
tragen. Der Anfang ift 3 Uhr Nachmittags. 
Das Komite gab fi die größte Mühe, die- 
fes Feft wieder recht genußreich zu machen. 
Für gute Getränte und Ymbik ift Heftens 
geiorgt. Eintritt 15 Cents die Perfon, Aile 
Mitalieder, Freunde und Belannte jind 
eingeladen. Großartige Weberrafchungen 
ftehen bevor. 

Seliion Nr. 3 de Bayriihamer 
rifan Vereins bon Eoof Eounty 
feiert am morgigen Sonntag in Von: 
dorfs Halle ihr jilbernes Aubiläum. Ein 
reichhaltiges Programm ift aufgeftellt, inch: 
rere Gejangbereine, ıı. a. die LiedertafelFrei⸗ 
heit, der Sozialiftifche Sängerbund umd die 
Reuter-Liedertafel, ferner auh der Turn: 
verein Sa Ealle haben PWerträge und Bor: 
führungen übernommen. Zu dieſen gehö— 


Zanale 
Saale 


und 


Gruüunwald und 


ren auch das Leben ain einer Sennhütte des 


bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, ſebende Wilder aus per alten 
Heimat und Winderes, U, a. ift aud der 


ame Nie) Borgermeifteramt, das Arreitlctal, Die Ur: 


Mecklen- 


50 | 
Orden | 


heu= | 


A 1 
n per 


ı und Margarete Hijelmann, 


viefen | Htatt. 


fang 4 he Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 24. März, veranitaltet 
der Klub Gemütlihteit in der 
Sdhilterhalfe, Wells Str,, nahe North Ave. 
ein Zanzfränzchen, weldies um 3 Uhrlahm. 
beainnt. Präjidentin Emma Stamm 
und Die Damen Helene Teder und Nohanna 
sodelmann jorgen für die Vorkehrungen 
und haben auch den Deutichen Mitten: 
verein eingeladen. Die Ausſichten anf eine 
gemütliche und qemupreiche Unterhaltung 
jind gut, Ter Fintritt fojter 15 Gents. 

Ler Turnverein Lincoln veran: 
lialtet am Sonntag, dem >4. März, ein gro: 
bes Schanturnen im der Yincoln= Tırrnhalle, 


Diverjen Parfway md Sheffield Ape,, zur | 


weichem Die Interner die arößten Vorfehrun: 
get getroffen haben, um dem Pırbfifum in 
Yafe Nie etivas Gediegenes zu bieten, Wer 
einen vergnügten bend verleben twill, ver: 
fäume nicht, dem Schauturnen beizuwoh— 
nen. Nachher findet ein gemütlicher 


Eintritt für Erwachſene 25 Cents, 


Kinder 15 Cents. Anſang 7230 Uhr Abends 


Die Immergrün-Loge Wr. 82 


veranſtaltet ein gemütliches Tanztränzchen, 
verbunden 


mit einer Verlooſung, an 
Samstag, dem 30. März, in Krimmels 
Halle, Ecke Belmont und Albany Ave. Wie 
immer bei allen Feſtlichteiten der Loge wird 


auch dieſes Mal ein umiichtiges Komite alles | 


aufbieten, um den Gäſten einen genußrei— 
chen Abend zu bereiten. Es werden mehrere 
Freunde zur Unterhaltung beitragen. Die 
Vortehrungen liegen in den Händen der be— 
Damen Agnes Richter, Margarethe Weber 
Der Eintritt 


toſtet 25 Cents die Perſon. 


Sekre— | 


Mahr, | 
Zaro, | 
2ouife Hermann, Fmma Eul und Kilen | 
Tidets im NRorverfauf 15c, an | 


North Ehtcoan | 


= 
Naop | 
— hi 


Tie Plettd Bilde Lake View 
veramftaitet am Sonnteg, dem 31. 
Nadymittags 3 Uhr 6 Minuten an- 
fangend, im allen oberen Säleı der Sozia— 
Ien Turnhalle, Belmont Are. und Paulina 
Stra einen großen Ritzebüttler Jahrmartt 
und Tanz. Trauungen und Eheſcheidungen 
werden zum Koöſtenpreiſe beſorgt. Äls 
Hauptattrattionen ſind zu erwähnen: Das 


Nr. 3 


März, 


fidele Poſt, Pariſer Lachkabinett, 
burger Jungmühle, Fiſchteich, Hamburger 
Spickaalſtand, Madame Vierda cunterm J. 
Stern geboren), Kaiſer Wilhelms Grtrafe- 


| binett und die Tuntelfammer des J4. Jahr— 


| hundert?. An 
zu 


| der Bojie „slodert ımd VBertram“ itatt. 
| ganze 


dem als Pierftirbe eingerich: 
teten Ihenteriaaf finden Nachmittags fomi: 
che Vorträge und Abends die Aufführung 

Der 
im 
haben 


Spaß toſtet nur 
Ververtauf, an der 


l de DIE 
Raiie 256, 


Perſon 
doch 


‚ alle, Die im Bauerntoſtüm erſcheinen, freien 


3 
Zur Aufführung kommt 
ſchor am Sonntag, dem J. 


Eintritt. 
Kin Konzert mit Ball gibt der Deutſch 
ungariſche Arbeiter Männet 
re April, in Non: 
dorfs Halle. Da die Sänger ein ſchönes 
Programm einüben und ein erfahrener 
Ausſchuß bemüht iſt, auch Den geſelligen Teil 
des Feſtes recht erfolgreich zu machen, ſo 
ſtehen genukreiche Stunden in Aus ſicht. 
Eintrittstarten koſten im Vorvertauf 25 
an der Kaſſe 50 Cents. 


Ein mit Ball und Preiskegeln verbunde— 


Eiutvergiitung, Sant 
trankheiten, Bundeg, 
Verttsie, Vergrößerung, 
verlorene Bebenäfrait, 
Nervüfität, Sämosshot: 
den, —— 
und önnern eigen. 
tumfidie Shwäden. 


Die vielen gebeilten u. 
aufriedengeftellten PBa- 
tienten, Die wir als ge- 
fund und mefräftigt eit- 

Laien, nambem fie bon 
— anberen Edezialiften er- 
folglos behandelt wurden, liefern uns den Bes 
weis, dat uniere Methoden bie beiten find, die 
e3 gibt. Wir verlegen ums nicht auf Die nad 
teiligen, Thnell beilenden Operationen, und 
uniere Aunden find mit den bon uns eratelten 
Erfolgen aufriedent. 

Ihr könnt uniere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und und besablen, nahbem wir Euch 
neheilt heben. Wir wollen rine Gelsgenheit, 
End zu beweiien, dak wir alle tranten, mihr 
traniihen Männer heilen können. 


Frei Aonſultation und Unterſuchung. 
Sprecht vor oder ſchreibt 


Gnicaso Men -SPEcIaLIST, 60. 
25 Weit Adams Strafe, 
Zmiiten Eiate unb Bearborn GBirahe,. 
(Grgenüner Ihe Aeir), Chlcags, — 


2iaien- 


| genommen 
Ball | 


Wer ift c9? 

3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens ©, W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 
findet fich, mie feit vielen Nahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Ünenue, neue Nummer 726, 216 Blod 
füblic vom Auditorium. Cr bat feine 
Zweig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behanbelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der. mebizinifchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er fich 
aud auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad, mit Auszeihnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’d Munderbare grenzenben 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
erfennungs- und Danfesfchreiben von 
gebeilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen tmohlver- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, bem 
Publitum zur Einficht offen. Dr. 
®. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiffenfhaftlicer Dias 
‚anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig burch feine von ihm felbft aus 
Importirten chinefifchen Kräutern ber- 
geftellien Urgneien, deren Wirkung bei 
Blut», Nieren», Nerben- und Blafen- 
leiden das Grftaunen der Fachleute ers 
regt und dem Doktor unzählige Dant- 
Treiben von alüdlih Geheilten ein- 
gebracht haben. Konfultation ift frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Mußiwärtige 
werben Brieflih behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Fredtag und 
Sonntiag; Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


ha 


nes Syrühjahrstonzert veranftaltet der S ü d- 
ungariihe Damendhor am Zonn: 
tag, dem 14. April, in der La Salle-Turns 
halle. &3 beitehen die beiten Ausjichten, dab 
fowohl die muſitaliſchen Leiſtungen dieſes 
ſtrebſamen Vereins, wie auch die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe ſeiner frü— 
heren Feſte ſtehen und Die Bejucher ſich 
prächtig amüſiren werden. Das Feit be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts— 
karten toſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Die Lincoln Loge Ar. 10, Or—⸗ 
den der Hermannsſöhne und -töchter, ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., 
eine gemütliche Unterhaltung mit da— 
rauffolgendem Tanzfränzchen. Bewährte 
Sejangs- und Vortragsfünitler haben 
ihre Mitwirfung zugefagt, u. A. wird Die 
jüngite Soubrette Amerifas, Frl. Mars 
garethe Nluche auftreten. „, Der Xorfeh> 
rungsausjchun, beitebend aus den 
Herren Nlug, Mueller und Nichter, 
it fleißig an Der Mrbeit, um Den 
(Häiten einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zu= 
erit eine furze Agitationsverſammlung 
jtatt, um Damen nd Herren, welche Tich 
dent Orden anichlienen wollen, Gelegens 
beit zu geben, ohne Veitrittsgebühren auf: 
su werden. Ginteitt, Nadı- 
mittags frei, Abends 15 Ets. 

Die Körnerloge NMr. 5, die aröhte 
Xoge Des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Saumstag Abend, dem 27. April, in 
Counts neu hergerichteter Halle, Sedgwick 
und Blackhawt Str., eine Schaltjahrunter— 


haltung mit Tanz. Wie immer, jo bietet 


auch Diefes Mal der yeitausihug Alles auf, 
den Mitgliedern nebit Freunden und Ange: 
hörigen einen vergmügten Abend zır berei- 
ten. 

— — — — 


Nelie Houſe. 


Im Relie Houſe wird morgen von Sei— 
ferts Orcheſter das nachſtehende Programm 
geſpielſt: Marſch „Iriſche Schönheiten“, 
Wenrich: Ouverture zu „Die Inftigen Wei— 
ber von Windſor“, Nicolai; Walzer „Lie: 
bestraum“, Gyibulfe: Widmung, Popper 
(Sellofolo, Here SHofmeilter): Egyptiſches 
Ballet, Lugini: Kotosnußtauz, Andreſo; 
Lied „D You FCireuns Day“, Monaco: Echo 
aus Irland, Catlin;: St. Bennogavotte, 
München; Twoſtep, Alfred. 


Wie üblich, wird die altbelannte, beliebte 
Tiroler Heimat, 729 North Ave., ihren Gä— 
ftest heute umd morgen heitere Stunden be: 
reiten, Kin girtes Streichorcheiter fonzertirt 
in der alle, wobei tanzfırftigen Paaren Ge: 
fegenheit geboten wird, fih ein Pischen 
iach den Tönen der ſchönen Muſik ju dre— 
hen, oder wer den tiefen Keller mit dem 
luſtigen, beliebten Tiroler Sängerpaar Sut— 
terlute vorzieht, iit dort ebenſo gut aufge— 
hoben. Konzert findet täglich Abends ſtatt 
und iſt jeden Donnerstag mit einer Tanzun— 
terhaltung verbunden. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Das muſitliebende deutſche Publikum 
der Nordſeite im Allgemeinen und die 
zahlreichen Stammgäſte von Dietrichs 
Nonzertpapilon an Worth Ape., nahe Hals 
fted Str., im befonderen, werden mit gro= 
ker VBejriedigung vernehmen, daß e8 dem 
Befiker gelungen it, das Wpollo-En= 
femble noch für einige Monate zu ver— 
pflihten. Das Enjemble bejigt in Hrn. 
Fifcher einen gejgulten Tenor mit unges 
mein anjprechendem Organ, in Herrn 
Bruit einen berborragenden Komifer und 
in Herrn Brueden einen Stoupletjänger, 
deilen Criginaltouplets itets von ſchlagen⸗ 
der Wirkung find. Am nächiten Donners- 
tag wird in Dietrich! Papillon rheintiches 
Bodbierfeit gefeiert, bei dem ein gebrate- 
ne3 Spanferfel und jech8 andere jchöne 
Preife zur Verteilung kommen. Selbit- 
veritändlich wird auch getanzt werden. 


— 90 —— 


Bantervtterflärungen. 


Um Erlishung bon ihren Berbindlidleiten 
fuden im Diitriltageridt nad: 
Dennie Urt Mills, 3553 Princeton Ave. — Vers 
binplichleiten, 439.3: Peiande, 31562 
Riliam B. Bell, 45 S. Dearborn Sir. — Vers: 
bindlichkeiten, $4S4; Beitände, 876.40. 
— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden einaereicht von: 
Joſeph gegen Laura Saracino, Verlaſſen; 
gen: Jate 9. Trivp, Berlailen; Della gegen Kohn 
chrarland, Berlaffen: Meitie gegen iliem M. 
Eirles, Teunfjuht; Nennie gegen Joſeph Hartis, 
Lerlai’en: Nonna gegen Gaipari Garnpagıra, Per: 
—— Mabel gegen —224 Hote, Truntucht; 

ran en tgaret Selinger s 

ER: 


— me 

Kia argen d ——— 

—* en George ‚ _groniame 
ena gegen "Arıbur Ww. ylerie 


* 


Elisa 


—— * 


* 


Nachſtebhend verbſſentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen. üͤber deren Tod dem Geſundheitsauu 
Meldung zuging: 

Bahn, Auguft, 73 3 

Bendorf, Feilt, 8 X 

Edler, Howard, W 

Gdert, Victoria, 40 


.; 4447 Urmour Une. 

59 OR 20. Str. 

3.5 55836 Gongeeh Str. 
SW. >. Wlace. 
eldmann, Bella, 0 N.: 119 W. 13. Str. 
—— 2%, 33 0 W. c3 
—— 
oedde, Lizzie. FeoJI 2102 W. Chicago Ave. 
eidel, Loniie, @ N.: 1563 School Str. 

Kropf, Noiephine, 32 N.; 933 Wirdrie Place. 

Seife, Augnitine, &1 3; SO N. Nodweli Sir. 

2 
Lint, Mary, 59 3.: 


Lange, Gbarles, : 8 5. Yarmndale Abe. 
Maier, indie, &) N.: 5209 Galumet pe. 
Moclier, Henn, 39 3.: 3219 Cagood Str, 
Motzer, Harry. M I. 4018 R. 6. Gonrt. 
Pieichfe, Bertha, 3.: 7151 Tobjen Ave. 
Schneider, Robert, 50 X.: 38 5. Glarf Str, 
Milf, Morris, 46 3: 1459 Epruce Sir, 
Meiier, Loniie, O I; 78 Normal Vivd. 


— — — —- 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Ol⸗ 
ſice des Tountheſerts ausgeſtelt: 
Charles M. Boitl, Charlotte H. Brandon, 236, 17, 
Sohn Yunger, Eva Bernatb, 2, 10. 
Gharle® A. Pergiten, Glizabetb I. 
> 8* 


Dean 8. Dreifer, Lillian M. Glapp, 40, 7. 

enep Miller, Roje Letrover, 25, W. 

divard N. Strolim, Ella E. Nobnion, U, 25. 
Bilem Bimel, Marn Mouret, 52, 41. 
Hids Willie, Georgia Pine, 24, 20. 
Admiral Vernon Iones, Adora Woodbridge, 29, 20 
yeneyg MWentland, Auguftine Bern, 20, W. 

barleg Schmidt, Meta Marfchinte, 23, 18. 
George G. Griffin, Anna N. Moodv, 5, >. 
Arvid W. Sloholm, Beda Gelin, 32, 31. 
John J. Bezoldt, Vernie Wield, 2, 22. 5 
William Iennreid, Gligabetbd Ehimmeyer, 4, 2. 
Senn Eorenjon, Hilda Hagen, 27, 24. 

Grneit Teuber, Zouije Echnaes, 25, 24. 

Aofepb 3. Ehanmelin, Thereia %. Gaien, 21, 18. 
Walter 9. Buftard, Lillian Zetterman, 23,_18. 
Edgar €. Tunelius, Nelie %. Beterfon, 27, 7. 
George Kobnjon, ennie Meper, 40, 40. 
William Kuehenmeitter, Unna Miller, 41, 42. 
CHarles W. Steglih, Grate Huuphren, 23, 19. 
Rov 9. Emitb, Marguerite Will, 23, 19. 
Kobn B. Donnellan, Helen Eberhardt, &, 2 
red F. Mizen, Man Bendelow, 22, 11. 
Joſef Trattner, Mary Grabenhoffer, 25, 8. 
Wallace D. Biddle, Alice M. Long, 27, 2. 
Monroe H. Beab, Ruth Teren, 25, 18. 
Gharles Rıfidhla, Edith Aohnion, 28, 22. 
Gut U. N. Larfon, Emmy Peterlon, 3, 19. 
Not Ever, Berda Ewanberg, 21, 21 

Syarın Barrett, Nemwell, =, 28. 

Hubert D. Glarf, Gertrude Weir, 28 20. 
William I. Ehambers, Alma Micte, 3, 26. 
Abner E. Kelien, Sadie MeElure, 31, 37. 
Aoieph E, Mathurin, Mary Maibon, 25, : 
Edward Alatt, Mae Bormann, 18, 
Fred M. Schmidt, Tora WE, Bitner, 
Harry Roienberg, Ida NRofenthal, IR, 2 
Louis Goben, Annte Turbop, 21, 19. 
Vernon MeComber, Tereſa Ardaly, 

— —— — — 


Marktvericht. 


EHicago, den 16. März 1912. 

Preije gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Sen, 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, $1.0005- $1.02; 
Ar. 3, rot, Wiac—$].01; Nr. 2, hast, *81. - 
$1.04; Nr. 5, hart, Mia $1.02. 

Fribjabrsmweizen, N. 1 $.10-$1.12; 
Ar. 2, 21.07-81.10: Nr. 3, Ric—$1.00. 

Mais, Nr. 2, gti: Nr. 2, weiß, U0-—uNlar; 
Nr. gelb, H—illac; Nr. 3, 3 Nr. 
’, weiß, Tai N 5, Vu: 
Nr. 4, Ge. 

Hafer, Ar. 2, 535 (e: Ar. 2, weiß, Wi — ie; 
Nr. 53, 534 Rr. 3 weiß, la 5iüc; Nr. 4, 
weiß, Hlls—52%e; Standard, I—Hle. 

Roggen, Ar. 2, 92%; Rr. 3, 
8%. 

Gerite „Malting”, 
Se; „Screening?“. 

Mehl. „inter Patents“, 34.00-84.55 das Faß: 

Roggenmebl, 84.30-64.75; Miniteiota Hard 

Spring, „Siraigbt Erport Yags“, 81.00-—$1.80; 

bejondere Marten, $.U0. 

u. (Berfauf auf den Geletien.) 

87.50-83.50: Nr. 1 WSO—$21.50:  beites 

Brairie, $18.50—$19.0W: Nr. 1, 816,00-—$17.00; 
Mr. 2, 314.50-—-$15.50; Badhen, 8.50-$V.50. 

Timotby:ZEamen „Gaih 811.00— 
$14.50. 

Kleejamen. 


N 
U 


Petterjon, 


(Tie 


rot, 


VE—HTe: 


gelb 


&I— rc ; 


Nr. 4, 


$1.00--$1.51; 


15--IX. 


„Mixing“, W— 


He 


Beſtes Timothov, 


Lois, 

„Caſh Lots“, 

* Del. 

Standard, weis, 150................4 

—S DB siänussnnaneannenen a 

ERBE 

Napbtba 

Baſolin..42 

LeiniamensTel, rob, ver 5 Faß 

do. gereinigt, per 5 Faß 
A 
Schlachtuieh. 

Nindvieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
85 der 10) Pfund; mittlere bis ante 
25—$7.50; gute bi3 ausgejuchte Kübe, 

gute bis amsgefuchte Kölner, 

Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 25- 


816. 2.2. 


), 

87. *8.00; 
56.25. 

Schweine Gute bi3 cusgeiuhte Möfelmwaare, 

25.00-87.00 per 100 Pfund: gitte bis audge 

juchte (zum PVerianetr, K.0d—$7.15; mittlere 

bis ausgejuchte syleiicherwaere, 7.87.15; 

ante bis onsgeindhte Fertet, 8.25-$0.00; (ber, 

83.25-82.75. 

„Native Wetders”, per 19 Rd, $1.59— 

j Ewes“ 2.2; „Matine 

„Native Yamıbs,* 


Mioltereiprodufte, 
„@reamerp“, 


Nr. 1, da3 


Nr. 2, a3 


ertra, da3 Punn...$ 
Gina nassen 
aaa 
„Deiried*, DaB Biund...0....... 
GE, 5 ——— 
Ladles“, das Pfund ........... 
Padwaare, das Pfund.......... 
er⸗ 
Gemiihte Waare, ohre Abzug von 
Derluft, das Dukend (Kilten zu: 
rüdgefandt) .uunenoneeseencnnnen 20 0.201 
do. (Riften eingeihloiien)... 0.MM14--0.21 
„Wirfts“, daS Dunend. ........... 0.204, 
„Wrtras", Das Euyend.....ne.e. 0.2149 
ii 
Rahmkfaie, „Awins”, dad Pfund,. 0,19 
sung America“, Ds Pfund.... 0.1084 
rDailies", Da5 Pfund. .ooocooccncoee 0.10% 
Rrid, da3 Pfund 0.2014 
Ehteizer, mu, das Pfund...... 0.19%—0.%) 
Limburger, neu, da® Phund..... 0.16% 
Geflügel und Halbfleiimh. 
flügel tibend)— 
Hühner, das Phund...eounerere. 
Springs“, das Pfund ......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
EIS. DE seiner una 
— 
M ⏑—⏑— 
tlügel Gzugerichtet 
—XIX ——— 
Sprinas“, 005 Pfund. ......... 
Truthühner, daz Pfund. ......... 
Enten, 
GER, DER urn 
Hahne. das Pfund 
iber (aeihlchteti-- 
Ko Did, Gericht, das Pfund 0.07 
25 Bd. Gewicht, das Viund 0.071:—0.M) 
129 Bir. Gewicht, da? Prumd 0.10 
Gemüfe md jriiches Dpft, 
KO strieianien 
ae: "WER EB 6 san anne A 
Erasigen, die ee 
Giapeirnt, Di . 6.0 
Erdbeeren, wWlorida 615 
* + 3.0) 
3. 
em 


T 


0.15 
0. 14 
0.14 
0.10 
0.15 
0.10 


0,18 
0,16 
0.101, 
0.18 
v.12 
v.10% 


r 
N 
6 


ur 


Aepfel, da 


das een Zu 
Binmenlonl, Die Rifte....20:.- 000000. 1.25 
ae BEE sense kn ranaenen 
KRoptielat, DaB Wih.-----cserescr.. 
Piattialat, vie Aiile... RATE 
Vrunnentreſſe. das Tutzend.......... 
Meerrettig, dasß Dutzend. ............ 0.5 
— 
J 
Neftige. das Tutgend................ 0 
—ö A 
0 
Vfefferſchoten, die Kifte . 2. 9 
Rhabarber, das Tugend Pilndcen... 4.39 
Smiebeln. 10 Bund. ...ncssnnncuen. 825 
Nüben, ver Kübel 
Veterſilie, das Faß............ ...... 6.00 
1.50 


1.00 
>. 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Nothe Nierenbohnen ....... ‘ 
Rortotieln, Garladung, Buibel...... 1.18 
Süktırtoffeln, das Pak a 


— —— — 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


501 Oſt 8. Etr., l⸗ftöd. Bacſtein⸗Anbau, Paul 
Daemice, 86000 

1728 BR. Sawyer Ave., 2ſtod. Frame Flatgebäude, 
. Kuehne, NN. 

11317 Indiana Une,, 2:ftöd. Badftein Flatgebaude. 


Robnion und fan, . 
160 Belmoral MWpe., I:föd. VBaditeinsRefidenz, 
Jeannette Afrangen, . 
ö Prairie_Vpve., Ihtöd. Badltein-Upartment: 
ine Ella L’Brien, $14,000. 
Kauffen Gt., zweiltödiges Bridgebäube, K. 
Eparesns, 83500. 
3065 Haufien Et, weiſtöciges Bridgebäude, SR. 
she Lridgebäude (Bau: 


| 


hub Am aprsioinb 


.... 


SwEgt SUnshs 


nun r0.. 


Eparesns, 300. 
1509 Oft 56. Etr., 
dep), I. Trainor, RIM. 
HL N. Hamlin Wpe., zveiftödiges Framegebäude, 
Saenke & Wheeler, 8200, 
300 Hauſſen Gt., zweiftödiges Beidgebäude, K. 
Spareaus, KIM. 
3434 N, Leaditt Str., zweiitödiges Framegebäube, 
U. Heniel, . 
4143 Madineio Uve., einſtodiges Framegebäude, 
Otto Behr, F1R00. 
7—9 €, Eswyer Ane., ziveiftödiges Beidhaus, 
%. Tunt & Eo., 55. 
174 W. 9M. Str, einitödige® Bridgebäude, R. #. 
Fampbell, 83500. : 
S. Mihigan Ape., Umänperungen in 20ftödigem 
1 8. Zei I 
4 — 
rl. Pi dan, 
john ®. Bei. 


—8 — 


Di Mi — 
ieſes iſt für Münner! 

Junge oder Alte, deren Kraf 
geſchwunden iſt, die ſich all un 
rofttg fühlen, mit Schmergen ımd- 
Weh; die aus irgend einer Urfade 
die Spanmnfraft vegloren Buben, 

die die Merkmale volltämmener 
Mannestraft on Auer bieten 
toir neues: Yeben, frifchen Muth 
und Befreiung von den üblen olz 
gen bergangener Fehler und s 
thümer. 

Mo tit wohl ein Mann; der 
nicht gern ein beifexer Mann fein 
möchte, al3 der er iit. Gleichviel 
wie fehr auch in den Riffen und 
Unttefen des Lebens der Geiit der 
Areudigfeit unterjpült und der 
Enthuftagmus der Nugend gr 
dampft murde: wenn auch Di 
Nerven weniger fraftboll, bad 
Muge weniger Tlar, der Schritt 
meniger elaltiich, der Geiit menis 
ger regfam und die allgemeine Les 
benöftaft tveniger energiich mur- 
den, al3 fie in Ahrem Wlter fein 
folten —— Sie wollen ftarf fein. 

Schwere Arbeit nubt ab. Aus 
fchreitungen verheeren, und Rum 
mer, Enttäufhung und die anbe- 
ren Sorgen des Lebens gehen an 
der Spanntiaft und Rüh 
vollfommener Manneskraft. ⸗ 

telligente Behandlung, nach unſerer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder ber. 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 
Würze des Lebens. 


| Medizin toftet nidpts bis Heilung erfolgt. 


Spredhitunden von 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nachn. und von 6—7 Uhr Abends, 
Conntag3 nur don 10-—-12 Uhr Mittags. 


| CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


Banerlaubnikicheine 


wurden ausgeftellt an: | 
3619--9 S, Aiyfend Aoe., Kontret:Caiffout: Yars 
fir & 6o., $11,0W. 
57-50] €, Wertield Blpd., 
dergevände: Gus. Armitrong, ED. 

2649 Yimcoln Sir., Zsttöd. Boditein Flatgebände; 
Fred Fuchs. BU. n 
15750 Norden Sir... 152 W. 72. Etr., 2:itöd. 

Poditein Fiatgebäure: X. Gucn, $10,00. 
1:0 we. 109, Ete., Litöf. pramesKejitenz;; Albert 
Seelt, So. j S 
1659 9, 47. Aoe., D-itöd. Baditein ylatgebände; ©. 
Bates, SH. 

SEM. Ave., 2 
Moftatt, KV. 
5929 Auftine Trlatgebäupe; 

Beorge M. Eilever, 35,000. 

1953 Summerdale Ave, Yeitöd. Trlaige 
bäude: U. GCourvoifier, UM. — 1 3 
521 Yerington Ave. Y-itö, Backſtein-Reſidenz; C. 
6. Butltley, K20,000. 

SH WW. Ontario ir, 
3. 3. Mofiatt, 250. 
Wabaib Aven, Zeitöf. 

v. ©. Spalmalle,, SI. ‚ 

455 W. @. Ste, Wasitöd. Baditein-Refidenz; 0: 
jevhb Taraba, U. 

Fr Glifton Park Nive., 
Rofalie Matonjef, EA. h a 

GIRO N. Weltern Ave, 3-iwd. BaditeineOffices 
und Flatgebäude; Frant Rott, KUN, ge 

748 South Park Ave, 2-Höd. Baditein-NRefidenz; 
Margaret Weller, 83500. 

2045 Diverjen Ave., 2sftöf. 
John A. Novat. 000. 
13 ©. Wihland Ave. 
bäude; Kine Bros. Eo,, 

65 Yoiwe Wve.. Ysitöd. 
Standard Material Co,, 

2313-37 5, Kedyie Ape., 
bäude; D. Trial, 3120. 

24119 &. vers Une., 2:Höd. 
F. Novat, BMW, 

Dt N. Samlin Yor., 
Perla, 213%. 4 

1-96, Str, Litöf. Vadftein Zadengebände; 
John €, Yeilermanıı, Tim, 

>17 Zangamon Zeitief Flatge⸗ 
bände: Aung Nyfted, 55700. 

1344 N. Maplewood Abe. Zitöd. Vadſtein lat: 
gebaute: Yerdel und inde, SIHM, 

R--512 3. Paulina I-itöf. Paditein Fabrik— 
aebänude: X. E. Brown, 15,0. 

3340 Sheffield Hve., Z-ftöf. Baditein- Anbau; 
Ztabiberg, Fe. 

0222-2 Hermitage 
bande: MM. 3. Echuette, KU 

1 1-23 W, North Yve., 1:ftöf. Baditein Laden: 
gebäude: N. Poonfein, iHv 

225, Seelen Ave., Ma-itöd. Frame:Gottage; Wil: 

raw. 

1:töf.Paditein« Garage: Wil 


sr rt rt rer rt + 
Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dertergebäube, 
Die Älteiten beutichen Spezinlärzte; In 

Shicago seit 1891. — Die erste diefer 
Anitalt find erfabrene deutiche Speziali« 
ftenr md betradten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmienichen fo ignell wie mögs 
lich bon ihren Leiden au beillen. Gie 5 
en grimbliih und unter Garantie alle 
acheimen Strantheiten dev Männer unb 
Srauen; Unterferbsleiden und Beſchwer⸗ 
den beit Mädchen, Menftruationsitöruns 
son, Rropf, Plutvergittungen, Abfondes 
rungen, verlorene Mannesträft, Hera, 
Lungen, Lebers, Nieren, Blafens, Mas 
en» ımdb PVarmleiden, Nerbenleiden, 
hetituar, gähmung, Mitdaratverfrüpnes 
unger, Fettfucht, abnormale Miagerkeit 
am Köcper umd unentmidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Stinderloftgleit, 
Rbeumotiſsmus, Beimounden und 8 
ſchwüre (nenue Metbode), Haarkranthels 
ter, tudende Leiden ı, f, w. Frauen 
werden don frauerarzt (Dame) behans 
delt. Behandlung inll. Medizin 

Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nachm, 
Mitſwochs u. Caınftags bi3 7 libr Abbe 
Sunntaas von 10 bi3 12 Uhr Morgens. 


Juckendes Eczem 


Fteie 
Probe 
(Auch Arzichlag genannt, Ealzaflun, Juden, 
Mildyerufte, nällerde Haut etc, 

Eczema fanıt nachhaltig acheilt werben, 
und wenn ich Sage geheilt, fo meine ich Ina 
ih fage — neheilt und nicht nur fir 
eine Weile, ıım fhliminer wie aubor wieder 
aufehren. ES tit mir ganz citterlet. was Ihr 
gebraucht babt, ober wiebiel erste Euch 
asiaat beben, daß Ahr nicht nebeilt werden 
fönıt, Allee, was ich berlaige, iit eine Ge- 
legendeit, Euch zu Aaclgen, dab ich mei, 
was ih fprede. Wenn Ihr mir beuie 
fchreidt, fhide ih Cuch eine freie Pro 
meiner milden, ftillenden, garantirten 
Beilung, welhe Euch in einem Tag mebe 
überzeugen wird, al& ich Telbit oder irgend 
Nemand es im einen Monat fun Fönnte. 
Mens Jhr unzufrieden amd verameifelt * 
wünfde id. dat Ahr mir Geiegenbeit gebt 
meine Peboaubtung au ermweilen, Wenn Ihr 
mir beute fohreidt, mwerbet hr mehr Wirk 
fihe Pehaglichfeit genießen, al3 Ahr e8 in 
diefer Melt fire möglich bieltet. Probirt e8 
nur. und Ahr werdet jeben, baß id die 
Wabrheit ſage. 

Dr. J. E. CANNADAY. 
Referenzen: Ibird National Ban, 
Sebalia, Mo. 

381 Park Square, Sedalla, Mo. 

Münntet Ihr etwas befferes tun, als 


dieſe Auzelse an irgend einen armen Er 
zemaleidenben fenden? 


2·ſtöck. Baclſtein La⸗ 


* 


Frame⸗Wohnhaus; J. J. 


2sttöd. Baditein 


52. ftöd. 


eir., 


Paditein 


2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus; 


Paditein Stallgebäude; 


ET 


1:ftöd. Badftein-Neiidenz; 


“ 
Baditein Ladengebäude; 


tt 


Schtöf. PBaditein 
er. 
Baditein 
SW. 

1:ftöd, 


Fabrifge: 
Stallgebäude; 
Baditein Ladenges 
Badcſtein Flatgebäunde; 


1:itöd. Tyeame- Anbau; Albert 


Ladttein 


Garl 


Ave., Zehtöd. Vaditein Flatge— 


ham Ficckenſtein, 
re Mabaıhb Anc., 
liam Wibton, Sn. 

63409 ©, Ysood Ztr.. 
Y. Gampbell, $2UWN, 

2664 66 68— 70 E, 75. Str., 1eftöd. Paditcr.i 
Läden, Mt. E. Wiſe, 54000. 

6020 St. Lawrence Ave. 2ſtöck. Backſtein Flats, 
‚rau Mary Hagerth, S6000. 

1958 Cortez Str ?⸗ſtöck. Backſtein Läden und 
Flats, Wojciech Maſto, 84300. 

1305 Weit FEnd Aven, ſſöck. Vackſtein 


144ſtöckt. Holz Wohnhaus, 


Frau E. Brosnopan, $6.500. 

125227 Milwankee Aven 2tock. Bafſtein Laden 
ind Flatgebäude, Charles E. Obdahl, 310,600. 
N. Cafley Aver, leſtöck. Frame-Anbau, Paul 

51200. 


Blur, 


‚ Sltöd. Baditein Apartment 
gebäude, Murran MWolbahb, FIR. 
Gun 14 Nadion Ave, 21 Ti 64. 
ftöf. Badltein Ypartmentgebände, Murray 
bed, $i5,0W. 
>45, arte; Se 
9. Gerlach, 
138 W. 32. & 2itock. Backſtein Flatgebaäude, 2. 
F. Kowaleski, 550. 

Gt Eonty Ghicaso 
dengebäude, PVaul Albert 

25 ©. Wbipple Eir.. I-töd. YAaditein Lader 
latgebäude, Julia oras, HIN. 

DIT Yubef 2: ji Patitein 
Fran Unna Wiprecht, SM. 
1919 WM. 59, Str, Masitöd. yrame- Wohnhaus, 
gie Nvanift, SH. 


2 
ett., 


2130,18,23,30 


Drei» 


Sol 


RHEUNATISMUS 


>.itod. PadteinApartmentgebäude, 
HN, 

Dei 
Abſolut meheilt dur 
Shhrageß Rheummtic Cure. 

Niele Nabre im Marfte, Taufendbe bon 
lungen. Reine #eblihläge. In ber ganzen 
verfauft. Die Ihlimmiten Fälle aehellt, bon ir. 
gendiweiher Urfade und ganz glei, wie lange 
{#om beitebend. Trreied Puh über Hellung bon 
Nhenmatigmus, und Seugniffe. 


Senrases $1,000.000 GURE 


Glart Str. und Webfter Une, aaa ‚ie 


#y 
Ir. i 

m 
’ 


Ane., Jeitöf. Baditein Va: 
ua. 
und 


Zir 


Trlatgebände, 


Mag: 


heilt Blut: 
vergiftung 


Unier 606 Spezialist iit ineben von EHrlihs Za- 
boratorium in Branffurt am Main, Dentimlann, 
surüdgeichrt. 

Alle Spntptonte ir etninen Tagen bes 
feitigt. Wenn Ihr am Plutdergiitung 
leidet, iſt Prof. Ehrlich 606 Eure ein— 
sine Rettung. Konfultirt den 696 
Spezioliſten heute;zer wird die Ge— 
bübren Euren Umſtänden anväiſen. 
wertbolle Auskunft. — 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem uniihertzeffe 
lichen Syeytalbruhband, 
eldes ohne Ecdmeren 
pon Rindern, frauen und 
Männern Tag und Rat 
geiiagen IMmerden fanın, — 
| ir fabrigieren außerdem 100 verihlenene Sorten 
don 91.9) aufwärts — Clektigs Strümpfe, non 
1.9 aufwärts. Keibbinde 
Bebarmurterfenfung, Nadal 
brüde, nah Operationen 
für fchreaben Gelb, Don . 
cufmärtd. Geradebalter, ⸗ 
üche Peine, Ume uf, mM 
Bein habe Arummer en, 


Cchreibt mut 
606 Miedicaf Loporateries, 145 North MW 

Glarf Str., @übdoit:Cde Ranpoipn Str. Bpıedı. 
ittnnden: 9Borm. Gis 8 Abends. Sonntaad von 
2 Biol. m;11.10% 


—- nn 


LeidetIhr an 


— — — — 


x, den Augen? eine, Fühe und glle amber 
* ETann ?ommt zu den erwachlungen werden mit unfes 


wohl E ren Urparaten geheilt, 
fhen Epesialiiten Dr. —— — deut / geben do: Hitefte, größte Bruds 
Nafen- und Aebliopfleiden mifteift der neueitex andı umd ortbopädilge Mans 
Be ee BE SER Sn Bedrit in Amerifa — — 8 5 
In fa. Hi, 
* Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukee Ave. bon Dem erbkien deutfchen — * 
o da3 Rad unb bie Lichter böhiter Yuszeihnungen und me Tür © 
Chicago Abe., 2. Flur. zn —— pädiihe Chirurgie. 
bis 3 Ubr Abends. Eonntags 9 bis 3. * Dr. ROST. WOLFERTZ., Präfibent, 
in6fa* 154 N. Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
— — JvSGeléaft ofien bis 6 Uhr Ubends, Sonntags 


di3 12 Uhr. — PFrauenbandasift:Bebienung 
Graue Haare |: 


amen. 
erhalten ihre natiirlie Warbe wieder bei ein⸗ 
maliger Unmwenbung bon 


Dr. Langes Haarfarbe, 


edwarz, Braun und Blond, 


Uen Apotdeten..............50c und $1.00 
In allen VE ia ziss c 8 


2. Lange, Late und Worb Str. Chicago, : 


ma9.mifalon,im —— — 
Gold 
| am, SIEGE 


Sälfte der Domntem He. N 
8. Uugen frei. Mir ——— 
fett Palien und Zufriedenheit. Kommt und x 


davon überzeugen. Rss 
GG, 


Darum mehr bezahlen! 


Borsch 


& Co,, 


DOptifer. 215 Dearborn Str. 


‚ Genaue Unterfuchung bon Augen und Anpal» 
{en bon Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer n. 


SORSCH & CO. ?15 Dearbarn Str, 
t5feb,bidofa& gegenüßer der Beit-Dftice 


— — 


R. W. HARTWI 
Apotheker und Optiker, 


Je 800 Milwauk en i 3 
we 


Chicago Ans. 
’ weihoden zur Heilum 
Dr. Roberts von Nieren, Blaien-, Altern 
Dut- und Privatirautheiten der Männer uud 
—5 werden von den leitenden Aerzten der 


elt anerlraunt, XEtrablen- Unterſ nur, 
ne und ulm. 1 —**3 
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Mi —F—7——— 
Garni Ra Haie 
EN 
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Danıpfbäder 
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Schreibt an mich. 


Wenn Sie, an Rheumatismus leiden und geheilt fein wollen, fo fhreiben Sie mir um eine freie Flaſche 
meines Rheumatismus-Mitteld. Ich Habe diefe Botfchaft für jeden Nheumatizmuzleidenden. Ich will jeder Per- 
fon, bie mir jcreibt, eine Tlafche meines Rheumatismus-Heilmittels frei zufenden. ch will jeden überzeugen, daß 
Rheumatismus durch mein Heilmittel geheilt werben kann. Ich will allen Aheumatismusleidenden zeigen, daR 
fie nit länger zu leiden braudgen. ch Habe jeit 18 Jahren Rheumatismus geheilt mit meinem Mittel, das 
ih Ihnen jegt anbiete, und weiß genau, wovon ich fpreche. Ach habe Taujende von Kuren unter deutfchen Leuten 
bewirkt, denn auch, ich Bin ein Deutfcher, und feit 18 Jahren habe ich mein Heilmittel meinen eigenen Stammes» 
genoffen zu biejen gerechten Bedingungen angeboten. Kaufen Sie feine Medizin von mir, bis Sie diefelbe ver- 
fuhht Haben, bis Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, jehen Sie, was fie bewirkt, fehen Sie, mie fie arbeitet, 
fehen Sie, mie fie ji in Shrem eigenen alle bewährt. Gefällt fie Ihnen nicht, hilft fie Jhnen nicht, beweift fie 
nicht, daß jie Sie heilen kann, dann kaufen Sie von mir feine Medizin. Das ift mein Wort an alle Rheuma- 
titer. Jh will Ihr Geld nicht, e3 fei denn, ich kann Ihnen helfen. Ach kenne mein Mittel. ch weiß, es heilt 
Rheumatismus. Ych mei, es hilft Ihnen, aber ich will, dah Sie e3 probiren und gewiß find, che Sie mir 
einen Gent Profit zumeifen. Meine Medizin ift fein Liniment, feine Salbe oder Pflafter, fondern eine wirkliche 
Medizin, die man. trintt, und jeder Teelöffel voll tut denen aut, die an Rheumatigmus leiden. 


Sie können Rheumatismus nicht mit Pflaftern oder geichidten Metallvorrichtungen durd) die Kühe oder die Haut ber- 
außzichen Cie künnen ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Mingnetismus herausloden. 
nen ihn nicht mit Geiftefraft berauszanbern Sie müfien iınhberanstreiben. 


EEE — — — 


Sie kün- 


Mein Mittel Heilt, meil e& im3 Blut dringt ımb den Mheumatismud austreibt, weil ich in jede Flaſche die 


veihte Medizin tue, die bie bemirkt. Kraftloje Pillen, Tabletten oder Rulver helfen Amen nichts. Cie brauchen 
Rheumatismus wird durch Harniäure im 


ftanfe Medizin, und die erhalten Sie, mern Cie meine Medizin nehmen. 

Blut verurfaht. Diefe Säure flieht gleihlam mie feine Ariitalle oder Salz im Blute, jammelt und verbärtet fic 
in pen Gelenfen und verurfacht alles Fieber, Anfchwellungen, «le Steifbeit und allen Echmerz de3 Rheumatiimmus. — 
Meine Medizin dringt ind Blut ein, trifft die Säure und Löft fie auf, jo daf fte durch die Nieren wie Maffer abgeht. 
Sarnfärre und Kuhn’3 Rbeumatismus-Heilmittel können nicht im gleichen Blute guiammen leben. Der Nhenmatismus 
muß weichen und er tnt’8 and. Mein Mittel heilt den fcharfen, itechenden Schmerz, die dumpf-fchmerzhaften Mus» 
teln, die heißen, audenden Glieder und fteifen Gelenke und heilt fie fchnell. 


sh Tann Ahnen alles Dies beweisen, 


wenn Sie 23 mir nur geitatten wollen. Ich merde den Betvei3 in einer Woche Yiefern, fobald ie der folgenden Of: 
ferte gemäß an meine Firma um eine freie Tollarflafche fchreiben. E3 bleibt fich gleich, melde Art von Rheumati3s 
mus oder mie Iange Sie ihn haben. E3 bleibt fich gleich, ma3 für Mit- 
tel Sie bisher angewandt haben. Co Icnge Sie meines nicht benukten, 
mwiffen Sie nicht, was ein Wirflidhes Nheumatismus » Heilmittel verman. 
Lefen Sie die untenftehende Offerte und fchreiben Sie fogleidh um eine freie 
Dollarflaſche. 


Reguläre 51.00 Flaſche frei zur Probe. 


Wir möchten, dat Eie Kuhns Rheumatismus-Mittel verfuchen, damit Si 
gen, dat Nheumatismus geheilt werben fann. Wir tollen keinen Profit an diefem Verfuh machen. Mir ivollen 
bloß, dab Cie das Mittel ordentlich probiren. Finden Sie aus, dat e3 Ahren Rheumatismus oder Ahre Nenralgie 
heilt, jo beitellen Cie mehr zur Rerbollitändigung Ihrer Kur und geben uns jo einen Profit. Hilft e8 Shnen 
dafegen nicht, jo find Mir fertig miteinander. Wir fchiden fein Feines Probefläjchhen, da3 nur einen Fingers 
hut voll. enthält und feinen praftifhen Wert bat, fondern eine Flafche voller Größe, die von den Trug Stores 
durchweg für einen Dollar vertanft wird. Dieje Flafche iit fehwer, und mir müffen Unce Cam für den Transport bi3 
an Xhre Tür bezahlen. Daher müffen Sie ans 25 Cents jdiden für Porto, VBerfandtichachtel und Verpadung. Dann 
erhalten Sie diefe große Dollarflafche prompt frei augeichidt. Beim Empfang oder fpäter ift nichts zu zahlen. 


e fich gleich Taufenden felbit überzeus 


Darf Krüde und Stod weg. 


Chicago, AU. — „IH wurde in einer Ambulana zum Go« 
pital befördert, nahdem ih zu Haufe intenfive Echmerzen an 
Rheumatismus litt. Nah fehs Moden im Hofvital, fonııte I 
e3 mit Hilfe einer NKrüde umd eines_ Ctode3_ berlaffen, 
aber von Heilung war ih weit entfernt, Kaum dabeim ange 
langt, mußte ich wieder in mein Wett geben, und nad meiteren 
fieben Wochen Leidens börte ih bon Hıbns Nheumatismuse 
mittel. Ah Taufte eine Flafhe der Medizin, befolgte bie, Sitt- 
ftruftionen und in bier Tagen ichien ein Gefühl der Erleicte- 
rung über mich zu fommen. Nah Gebraud von feb& Flaſchen 
diefer wundervollen Mebistn Tonnte ih Hritfe und Stod tveA« 
werfen ımb fand mich bollitändig nebeilt. Obgleih dies vor 4 
Nabren war, fühle ich mid heute fo wohl, wie ich mich je in 
meinem Qeben fühlte, ohne eine Spur don Nheumatismus in 
meinem Störber. Ih babe guten Grund, der Nubn Remedy 
Co. dankbar au fein.” Eimon Wilnau,. 1231 Armitage ve. 


Dar im Bett, hilflos, mit 6 Monaten 
Rheumatismus. 


Maifillon. Nomwa, — Ah litt fch3 Monate lana aı Rheuma» 
ismus und war bettlägerig, als ih Hubns Rheumatismus- 
mittel erbielt._ SH war im SHoldital, da® mich $300 Toitete, 

fanı aber beim, ohne aebefiert zu fein, benm ite 
fonnten mir nit beifen. Ach lad dann SHerr.t 
Auhns Offerte von einer freien Flafhe um) 
fandte nad einer derfelben, um fie zu beriuchen. 
Sch war bald imftande, aufzuitehen und umbe:- 
suachen, und jegt füble ih_ mich ſo wohl wie je- 
nıal3 in meinem xäeben. Nedermann, der mid 
fay, fragte mid, mweihe Medirin mich fo ſchnetl 
wieder auf die Beine gebradt babe, fo daß 19 
otne Etod oder Krücden aeben iımn, und ich fage 
ibren, daß e3 Herin Hubs archartiaes Hetlnt!- 

e! war. Ah bin 59 Nabre alt und dem Kuhns Rheumatis⸗ 
mus&mittel fehe dankbar für die gute Gefundbeit, der ich mich 
t:gt erfrcue, Kohn Hamtorf. 


Geheilt vor zwei Jahren. Kein Rheu: 
matismus feither. 


Leigh, Nebr. — Ach batte Abeumatismus für atrla fünfzebn 
Sabre und gebraudte alle Eorten Mraneien und gina nad 

ot Springs. Nichts half mir, bis ih Aubns Nheunmatismuss 
Heilmittel gebrauchte und e3 bat mih aänalih furirt. E3 find 
nun amei Nabre, ſeitdem ich Auhns Rheumatiſches Heilmittel 
aebraucte und babe feitber FeinenYbeumatismus mehr nelvürt. 
Ale Leute mwiffen, wie e83 mid gebeilt bat. frau G. Node. 


Konnte niht gehen noch ſchlafen. 


Avon, Minn. — Nuhns Rheumatiſches Heilmittel batte 
wunderbare Wirfung auf den Nbeumatiämu3 meiner Rrau. 
Eie botte foihe Chmerzen in ibren Füßen. dak fie nicht geben 
und was noch fhlimmer mar. ganze Nächte nicht fchlafen 
Ionnte. te bat blok 3 Flafchen von, Auhns Rheumatiſches 
Heilmittel“ aebraucht. Sie iſt 65 Jahre alt. thut die Haus⸗ 
arbeit wiederum und ſchläft die ganze Nacht ruhig. Goit ſei 
Tank, daß wir bon siubns Rbeumatifhes Heilmittel gehört 
baben! Ih merde e3 immer al3 da3 beite Heilmittel cm» 
pfeblen. Sofeph Mener. 


Alles, was fie probirte, war nublos. 


Brenham, Tezad. — Ih empfehle jedem Leidenden, 
Auhns MRbeumatiämusmittel zu acbrauden. denn es beilte 
meinen Rheumgtismus Ich batte über, drei_Nabre Tann 

Rbeumatismus ımd litt aroße Echmerzgen. Dia 

meifte Zeit fonnte id meine Aausarbeit nidt 

berridten, Der Arzt nab mir Medizin au 

Einreiben, aber [ie half mir nidt, und danı 

30g ber Echmers ins linfe Bein, und ich Tonnte 

wodenlang feinen Ecritt fun. Bann gab er 

Arzt mir Medizin zum Einnehmen, aber fie bu.f 

mit aud nidt. ch benußte Linimente und 

Wizarb-Del, heiße und "alte Umfchlüge, doc ber+ 

*— gebens. Dann las ich von Kahns Rheumatis⸗ 

musmittel und beſtellte eine freie Flaſche. Es 

brachte mir ſofort axobe Linderung und ich war inftande au 

eben. I ließ mehr fommen, und es beilte mid. Gott fei 
vanf, dab id) ganz gefund Bin und mid) fo mohl füble. 
Frau EC. U. Schröder. 


Shmerzjen find alle vorbei. 


203 Anaeled, Kal. — Kür Yabre mar ih geblaat mit 
Ecdimerzen in meinem MRobfe. Chultern und Armen, fo das 
ih zu Zeiten ganze Nähte nicht fchlafen Tonnte,, NH fab 
die WArzeige bon Hubs Rbeumatifhes Se,lmittel in einer 
deutſchen Seitung und fandte fgofort für eine laihe und ems 
fand bald auıte Aefultale. Ich bahe ietzt 3 Flaſchen von Kuhns 

heumatiſches Heilnittel gebraucht, und meine Edmerzen 
find, alle vorbei. Ich babe noch nie eine Mediain gebaäabt, 
welche fo fhnell balf, ohne den Magen anzugreifen, ala die- 
en Heilmittel und empfeble e3 allen. die an Rheumatizmus 
eiden. Frau Martha Watje, 691 M. 92. Str. 


Rheumatismus in Den Hüften, Knien, 


Schultern und Nerven. 


Zaut City, Wis. — Ih Bin befreit von meinen rheumati« 
fhen Schmerzen. Gott fei tauiendmal Dantl für Nubns 
Rbeumatifche: Heilmittel, ES ift die beite Iranei fiir Ahcue 
matismus, Vagts, wenn balb einge leten embiinde ich 
rbeumatifche Cchmerzen ın meinen Fingern umb ich glaube, 
ih hatte auch Nerven Nbeumatismus. Num ift das Alles ver, 
hwunden umd ich beflage mich nie mehr wegen meiner His 
ten, Aniee oder Schulter. Leute feben an mir einen Fall, wie 
diefeg Heilmittel furirt. Frau Gafver Baier. 


ee VE Er EEE TE ne — 
Nichts Anderes hatte ihm je geholfen. 


„nreberid, Rad. — Ib litt an Rbeumatismus mährend 
fünfzchn Sabre. ch nabm febr viel Aranei ein, aber Mich 
Balf mir.au&genommen Auhns Rheumatiihes Heilmittel. Ich 
bin jest durchaus geheilt, T. 9. Mehl. 


—w ⸗— —— —— 
Nerven wurden raſch normal. 


Omaha, Neb. — „Ich litt viele Nabre an Mustelrheuma- 
tiömuß, mie e3 die Aerzte nannten. AH aab viel Geld 
aus für Merite und Medisin, obre Nuten, bis ih Aubns 

Rheumatismusntittel angezeigt jab. Ih befano 

mic gerade in fehr fhlimmem ZJuftande. litt au 

einem heftigen Anfall und beichloß, eine Flafhe 

su probiren. Ilm zweiten Tage nah Gebrauch 

bon Kubns Heilmittel fpürte ih bedeutzude Weir 

ferung. Metne Nerven wurden normal und die 

Cchmerzen nahmen ab. Ach ließ mehr tommeı 

und greua bier Klafhen. NG fühle mid 

iegt beffer wie feit langen Nadren und zolle 

BR > biefem Mittel alles Lob. 8 nat mir Freute. 
alien Rbeumatismusleidenden, die ich antref*e 

fagen au fönnen: Gebrauden Sie Kubna Rheumatismusmit- 
tel, denn e3 bat mich geheilt, A. 8. Nevman. 4224 Demeh Abe, 


Uk.L. | Nheumatismus verur- 
jacht SHerzichwäche 


Volle neunzig Prozent der plößlichen Todesfälle aus Herzichtwäche treffen Perjonen, die 
Alles Blut im Körper geht durch da Herz 
und die Yarnjäure » Krhitalle im Blut reizen die Herzflappen, von denen da Leben abhängt. 
Wenn die rheumatifche VBeichaffenheit andauert, werden die 


nit chroniſchem ARheumatismus behaftet waren. 


ftärfer. 


Beides, Rheumatismus und Beule fort. 


Gafville, Wis — AIG muk Sönen dankbar fein wegen 
Rubns Rheumatifhes Heilmittel. Ih litt jo fehr an Rheu⸗ 
matismus, daß ich oft ganze Nächte lang damit geplaat war. 
Ih Datte aud eine Art Beule an meiner, Seite für fehs 
Dabre, und bdiefe ift aub verihmunden, Ach babe blok fünf 
lafden von Yubn3 Rheumatiiches Heilmittel gebraucht. IE 
bin 75 Sabre alt. Jatob Salis 


Der Arzt konnte feine Linderung geben. 


Ghicago, U. — Ah litt an Rbeumatismus für _ Amel 
Monate Gina au_ meinem Wrat, der mir aber feine Linde 
rung beridaiite, Bis ich Mubns Nnenmatifhes Heilmittel 
probirte, ch fühlte Linderung, nachdem ih einige Dolen von 
Kuba Rbeumatifches Heilmittel aenommen battle, und e8 bat 
mid Zurirt. ch babe feinen Rheumati3mus mehr. E3 ift 
ganz beitimmt eins gute Aranet. 


Frau %. Bender, 7041 Center Abe. 


Mupte in’s Sofpital gehen. 


Medina, No. Tal. — Kür fünf Monate Tonnte ib _ nicht 
arbeiten wegen Rbeumatidmus, Ehliehlia wurde der Schmer; 
in den Hüften fo groß. dak ich weder ſitzen ſteben noch liegen 
fonnie und, mit ſedem Täge wurde es ſchlimmer, bis vie 
Schmerzen fo groß wurden, dat id fie faum ausbalten fonnte, 
Dann nina ih in’s Hofpital. Die Aerale fonnten mir nicht 
beifen und ih aing aurüd nah Haufe. Dann, börte ib bon 
Kubns RAbcurtatifhes Heilmittel” und fakte den Entfchluß. 
basfelbe zu Probiren. Sechs Flgſchen brachten mir Geiundheit 
und Aräfte aurüd. Ah eilte nit. Ahnen das au ihreiben. da 
th fürdtete, mein Buftand möchte fich wieder verfhlimmern: 
aber ih blieb aefund und ih dante Ahnen nohmals für die 
gute Uranei. George Eilig. 


Nicht eine einzige Spur in 15 Monaten. 


Alburtis. Va. — Ah Mar eine lange Zeit franf mit 
Nheumatismus, als ih Abre Nnzeine lad von Ruhns Rheu⸗- 
matifche3 Heilmittel und anfina. die Nranei zu gebrauden. 
E3 bat mid gänzli Furirt. E3 iind nun 15 Monate ber 
und feitdem batte ich feine einatge Evpur von Rheumatismus. 

Frau N. Nothenberger. 


Seit zwei Jahren geheilt. 


Verfaitted, Ohio. — „AIG gebraudte Kubns Nbeumatis- 
mu2smittel dor mehr ala amei Nabren, und es beite mich 
bamals. und id bin noch gebeilt.. NG batte feit Jahren 

- f(dreflih an Rbeumatismuß aelitten. Ich hatte 

faft alles verfudt, wonon ich hörte, wa3 mr 

Sreunde empfablen, unb bolte Medizin bon 

ersten, aber nicht3 tried dan Mheumutism3 

aus meinem Körper oder linderte den Schmerz 

viel. Sch fab Herrn Kubns Freillaihen-Offerte 

in meinem Blatie und beftellte eine Ylafhhe. Che 

ih alles gebraudt batte, waren meine Echmer» 

gen faft fort, und ich beftelite mehr. Nah 

4 rauch etliher Flafhen fand Ih mich geheilt. 

und ih babe es feitbem, ftet3 empfoblen. Mehrere meiner 

freunde haben e3 gebraudt und diefelbe Hilfe dadurch eriab« 
ten tote ich. ®. A. Trittihun. 


Dauernde 
SHeilungen. 


Viele an Rbeumatismus Leidende zaablen nern einen hoben 
Preis, nur um auf einige Monate bon den Schmerzen bes 
Rheumatismuß befreit au fein, aber teder Leidende fucht eine 
mwirfiide Kur. und awar eine folde, die die Krankheit aus 
treibt, um aefımdb au bleiben. Nenn Seren Kuhns Aranei nur 
ein Linderungdmittel wäre, würde fie nicht beifer fein als 


Hunderte anderer, aber ba fie eine wirlliche Mur ift,eine, die 
dad Blut verändert, die den Buitanb befeitiat, der die vheu« 
mattfhen Chmerzen immer auf3 Neue wiederfedren läßt, ftebt 
fie für flch allein; biele nannten fie eine Gotteögabe fiir Mbeu- 
matifer. Cie brinag ebenfalls fhnelle Hilfe. aber Hilfe nach 
dem richtigen Brinstp—fie mildert den Schmerz, während bie 
Arantbeit aus dem, Körper vertrieben wird. Cinreibungen, 
Plafter und eleftrifhe Gürtel, afle erzielen Teine dauernde 
Heilung, meil fte ledialid den Schmerz zeitweilig bertreiben, 
ridt aber das Gift uud dem Blute, den Musfeln. Gelens» 
ien und Nerven. Herr Huhn bat entdedt mie dad au maden 
it, und alle, die feine Medizin verfuhen, erbalten benNugen 
aus feiner Entdedung. 


Dieje Fran fonnte ih Taum im Bett 


drehen. 


Troy, Idaho. — Ich litt an Rheunmatismus für beinahe 3 
Sabre, und in folh einem Mak. dak ih mid Taum im Wett 
derumdreben konnte. NH war unter äratliher Behandlung, 

als ih die Anzeige don Dr. Huhn? NRheumat» 
fchen Heilmittel fab und eine Flafıhe beftellte. 
SH Batte Edmerzen in meinem Rüden und in 
olfen meinen Gliedern und fonnte leine Ach‘: 
berriäten. Die erite Blafhe son Mubns Hei’. 
mittel half mir wunderbar, und ich wurde tm« 
mer befier, folange - anbielt, die Yıramet au 
gchrauden. Seitdem ih fie benugt babe fird 
ale meine Schmerzen berganıen. Ach 
wie neu «eboren md tue alle meine Urbert 

, felsft. IH danke Ahnen für ziefe3 gute He’l« 
mittel und mwünfchte bloß, dak alle, welde an Rhbeumatismu3 
leiden, sieben fönnten, wie mırnderbar e2 ar mir gemirft 
bat NG will es immer empieblen, wo fih immer die Ge» 
legenbeit bietet au einem an NRbeumatiämu3 Leidenden zu 
ſprechen. Frau Sobhie Erſtad. 


fühle 


Das erſte Mal in ſechs Jahren. 


Stirling Citn, Cal. — „Seitdem ich Kubns Rbeumatiſch⸗3 
Heilmittel ernmehme, leide ih mit mehr an Mheumatis- 
mir®. Das iit das erfte Mal in feb3 Nabren, dak ih obite 
Rheumatismus bin und Sie lönnen mir glauben, bak_ich 
Ales tu: werde, um die Vortrefflichfeit einer folden Arz— 
nei befannt au maden. E. J. Mert. 


Geſundheit im Allgemeinen iſt eben— 


falls ſehr verbeſſert. 


Zahlorvifte, ZU. — Ah fühle. daß e3 meine Pflicht ift, 
dien zu erzäblen bon der aroßen Hilfe, melde ich von 
Kuhns Rbeumatifhem Heilmittel embiangen babe. Sch babe 
zwei verſchiedene — für die legten 8 Monate aebabt, und 
feiner Zonnte mir belien, 6i3 id Ihr Heilmittel befam. Ach 
fühle iekt mwirflih gut. Meine Gefundbeit im allgemeinen 
it biel berbefiert. Frau M. Abrams. 


Beichwerden allmählich immer 


Die Hlappen werden hart und fteif, genau wie rheumatiiche Gelenke, ftatt weich und 


biegfam zu fein, tönnen nicht mehr richtig funktioniren, und ſchließlich verurſacht dieſer Man⸗ 


gel plößlichen Tod. 


Wenn Sie Nheumatismus haben, müjjen Ste die Harnfäure aus dem 


Blute beraustreiben, fomohl zur Sicherheit Ahres Lebend wie zum Frieden Ihre Geiites 


und Slörpers. 
tels frei. 
often einfendet. 


Schreiben Cie heute und erhalten Sie eine Dollarflafche dieje3 wertvollen Mit» 
Nur eine Flache frei an eine Familie und nur an die, melde die 25 Gents für Un- 


etra 


Name 


Staat 


Sing ihre Krüden in ihrem einund 
fiebenzigiten Lebensjahre auf. 


„Godnerton, Dhiv. — Mein Nheumatiamus benann bor unge 
fäbr drei Nabren. Während diefer Zeit. mit Nusnabme bon 
drei Monaten mußte 9 Krügen benusen. Während bie 

& meiftentell3 im Wett unter ärztil- 


fer drei Manate lag ! 

her Bilege. Niemand, mit Ausnahme don dem, der ähn- 
lihe Erfabrungen gehabt, Tanır beihreiben, mas ich gelitten. 
Id war in Pflege bei einem Art in Butler und einen in 
Auburn. Ind.. und einem Cpezialiften in Chicago, und id 
babe wohl zwei Dutzend, verſchiedene Sorten Arzneien einge⸗ 
nommen und odne Erfolg. Ab dachte ih fünnte nicht —— 
werden. Mein Gatte ift ein alter Coldat und fab ®Br. 
KAubna Anzeige in einer RBeitung und 
Entfhluß, es au vrobiren. Ih fing bald an beffer au mer» 
den. und berbeiferte mid) jeden Tag, bis dak ih im Stande 
war, meine Arüden an die Wand zu bängen. wo fie tekt 
nob find, Ih bin jest 71 Sabre alt und fan all meine 
irbeit felbit tun, und muß fagen, dab dies cine große Wohls 
tat für mich ift. Rachel A. Dohner. 


ich faßte dann den 


Zwei Schweſtern kurirt nach vielem 
Leiden. 


MeCluſsſthy, N. Dak. — Meine Srtau war viele Jahre vom 
siheumatigmuf aeplagt. Er war mandmal_fo ihlimm, dab fie 
ou Bett gehen mußte. Cie hatte folde Schmerzen in ihren 

Sliedern, daß fie mandmal wicht mußte, was 
fie tat. Wir berfuchten bverfdgisbdene Medisinen, 
aber der Rheumatismus wurde nicht beifer. Win 
fragten diele Aerzte um Mat, aber eine Befie- 
rung fonnten fie nit erzielen. Tann las i$ 
von Herrn Aubns Offerte und ‘anbte nad einer 
Brobeflafhe don Rubnd MNheumatic Nemebh. 
Meine Frau erzielte jofort Linderung dabart 
und mir fchidten um eine bolle Behandlung. 
&8 beilte fie und fte ift feither „eiund, Gott fei 
Sant. Ahre Echweiter Titt ebenfalls an Rheu⸗ 
matismır®, und ihre fyühe waren fo Ihlimm angelhmollen. daß 
e3 fhredlih mar, fie anaufeben. Sie gebrauchte Aubn3 Rheu— 
matifhe3 Heilmittel und wurde gebeilt. Wir fönnen dem 
Herrn Aubn nicht genug danken für die Hilfe, die ıın3 feine 
Mediain erwieſen. John Wagner. 


Durch eine Flaſche geheilt. 


Moran,. Mich. — „Ich halte in der Tat Aubns Rbeuma⸗ 
tismusmittel fſür eine wunderbare, Medizin. Mein Mann hatte 
Rbeumatismus in der Schüulter ſo ſchlimm. daß er den Arm 
nieht behen lonnte, Er gebrauchte eine Flaſche von Kuhns 
Rheumatismusmittel und ſpürt jest nicht das Geringſte von 
Rheumgatismus. Es iſt eine taf e Heilung und ledermann 
follte fie benuten. Fran Kohn Nott. 


Glaubte, es gäbe feine Kur. 


Krupd, Waih. — IH bin febr alüdlih und danle Ihnen 
bielmal3 für Ihr Rubns Rheumatiihes, Heilmittel, IE Bate 
drei Ylafden gebraudt und bin gänzlih lurirt. Ich laun 
Aubn3 NRheumatiihes Heilmittel einem jeden empfehlen, ber an 
Rheumatißmus leidet; denn ih bin überzeugt, e3 wird Ihnen 
helfen. Ich Iıtt fo fhmer an NRhcumatismus, dab, ich alaubte, 
e3 gübe feine Kur für Rheumatıa3mus, und Bin jebt fo dank 
var, dab Aubıs Rheumatifches Heilmittei mich Furirt bat. 

M. Zimbelmenn. 


Hatte Schmerzen in feinen Gliedern 


fobald fih Die Witterung änderte. 


Sexinaton, Dhiv. — I litt, an Rheumatismus für über 
feh3 Jahre. Aber nie aing ih zum Urat, da ih die Leute 
oft fagen hörte: —— — kann nicht ge⸗ 
heilt werden.“ Ich hatte viele ſchlafloſe Nachte 
da ich ſehr viele Schmerzen in meinen Gliedern 
hatte, wenn ſich die Witterung änberte, fo ba 
{& meine Arbeit nicht berrihten Sonnte. Kuhn 
Nheumatifches Heilmittel dat mich nanz geheilt 
fo daß ich jett gar nicht3 mehr von Rheumattd- 
mus fpvüre. Cie dürjen diefen Brief veröffent- 
lichen al3 ein Beugniß, dat ih Auhns Heilmittei 
jedem empfehle, der an Rhbeumatismus Teidet. 
um aud andere dazu u bewegen, basfelbe au 
beruten. Mein Grund dazu tit daß ich glaube, dak der Ges 
hraub bon biefem SHetlmittel von nroßem Merte it für 
Verionen. die an Rheumatismus leiden. NG bedauere ntr, 
daß id nicht vor Sabren daben gebört babe, 
Johaun Gratwohl. 


Meine Hände waren nutzlos, und ich 


konnte nicht gehen. 


et. Johnsville. N. J. — Vor azwei, Jabren ſandte ich ſur 
ſego Alafden von Kubns Rbeumatiſchem Mittel, nachdem 
ih bon 3 ersten aus meiner Heimat bebanbelt worden mar 
und immer fhlimmer anitatt befier wurde. Meine Hände 
waren aefhtwollen und nuglos für mid. N Tonnte auch nicht 
allein neben, aber nachdem ich Flaſchen von Kuhns Rhbeu—⸗ 
matiihem Heilmittel aufgenupt hatte, konnte ich wieder be⸗ 
ftändia arbeiten. Ich nahm die 2 anderen Ylafben goch. um 
fiherer, au fein. Ih babe feine Unfälle mebr. Sir amet 
Sabre habe ih Kubnz Rhbeumatifhes Heilmittel embfohlen, wo 
immer fi die Gelegenbeit daau bot. 


Fl. Thereie Alteman. 


Rheumatismus Dehnte fih über Den 


ganzen Körper aus. 


Glandville, Fa. — AH will veröffentliden mas Dr. Muhr? 
Nheumatifhes Heilmittel für mih_ getan bat um auf nm 
deren jungen Mädchen, die_ am ARbeumatismus leiden mögen, 

zu beifen. IH batte Nheumatigmus mährend 

feb8 Sabren. E3 fing in meinem Galfe an 

und mandesmal fonnte ih meinen Kopf nicht 

berumdreben. Nachher verteilte e& fi übe: 

meinen ganzen Körper und meine Rüge waren 

mandesmal fo febr angefhmwollen, daB ich mein? 

Edube nit anziehen fonnte. Ich, batte gar 

feinen Appetit. Ich aing zu den Wersten und 

N 3 Nahm bericiedene Eorten Uranei ein und ber» 

Fi ſuchte PVflafter, aber nichts balf mir biel. Kubus 

Rheumatiſche en rn - 

für mid zu fein. Meine Gefundheit iit test befler ala te in 

den legten Dabren. Ah elle und fdlafe aut umb bie Reute 
{pveen darüher, wie gut ich ausfebe. Ella 5. Bennecoff. 


Dar ganz verfrüppelt. 


IJil. — „Seitdem ih Kuhns Aheumatifes Mit 
— baben die rheumatiſchen Schmerzen meinen 
Körver ganı verfaffen und ih fühle mie ein neuer Mann. 
Vor ein und einbald Nabren konnte ib mic nißt felbit an» 
fleiden. da ich fo berfrüppelt war. Ih babe fo biele andere 
xbeumatifde Heilmittel gebraudt, ohne bat fi mein Aultand 
ebeffert, ebe ich den Gebraub bon Kubna Rheumatiihem 
Seimittet anfind. Ih glaube, e3 ift eimes der beiten 
Blutreiniaungsmittel, die bergeftelt werben Tönnen unb em« 
viehle e3 ftet3 


Chad. M. Dit, Deputb Clert of Eoof Countb Court. 


Sendetdiefen Koupon 


Kuhn Remedy Co., G. R. Dept. 


2100 North Ave,, Chicago, Ill. 


q leide an Rheumatismus und wünſche eine freie Dollar 
Anfdje von Auhnd Rhenmatismud-Heilmittei, wie annoneirt, IA 
Icge 25 Gents zur Benleihung des Portod, ber Derpadung und 
der Verfandtihanhtel etc. bei. Die Dollarflaihe uf günsl 
ohne alfe weiteren Untoiten, geliefert werden. 


frei, 


Wohnort 


ober 





